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Alle Reohte vorbehalten

Uferbefestigungen an der Meeresküste und an Kanälen.

-iegen die Wellen über einige Steine. Weml olche einmal heraus-
ceworfen sind, Iolzen bald m hrere. .
" I n ein c r B e ton bös c h u n g, wen n s i e g ~ t
a n gel e g t ist, k a n n a b e r dur c h den t u ~. Il\ ke In
G c b r e c h e n e n t s te h e n. Bevor ich zur Be chreibung der

Abb. 2 Details einer Eisenbetonböschung mit Streckmetall armiert

19l1l von .lo nk heu r Hohert de Mnralf, Deichinspektions-Ingeniuur in Zierikzee
(Holland).

heftigen eega ng auszcsetzt ind, war bi vor kürzerer Zeit die
Basalt.bö .chung die einzige nute UferbefestilTwlg. Die Her­
stellung einer Basaltböschunz lTC .chieht auf folgende Weise:

Zuer t wird die Bö chuuz eingeebnet, dann wird eine
Stroh tickung verl gt, worauf zwei Ziegelflachschichten verlect
werden, hierauf kommt eine Lazo Kleinschlag und dann ZU~l

chlusso die Basalt lage. Der Fuß und die Krone der ganzen
Ierbefestigung wird dann abzeschlo en durch je eine Reihe

Holzpfähle.
Eine solche Ba ialtböschung dauert aber auch nicht ewig.

Werden durch einen turm einige Ba altsteine herauszerissen.
so entsteht sehr rasch ein großes Gebrechen. Ich habe oft Basalt­
bösc1nmgen lTe~ehen, die sich während einiger Jahre sehr gut
cehnlteu hatten. jedoch bei einem turm ganz au einander­
~esch latren wurden. Infolge kleiner nkungen, welche ent­
~tehen,"weil d Wa er unter den Ziegclflachschichten spült,

eh n . ei J Irrzehnten das
n on B "alt

u h wohl "Vil-

Abb. 1 Ansicht einer Eisenbetonböschung

Vortra~, gohalten in d r Vollversammlung arn 29. Jänner

(}('chrtpr Herr Vor i t z e n d c r l

Geehrt,c c r s n m m l u n g !

:\Iit sehr viel V('rgniigpn h 1)(' ich Ihrer Ireundlichen und
ehrenden Einladung Folge gelei tet., in Ihrer Vorsammlung einen
Vortrag zu halten.
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Abb. 3 Details einer Eisenbetonböschung mit Rundeisen armiert

Kon t ruktion der Betonbö chunzen übergehe,

! ....
(J~,6

'IL.'

A -.B.

Abb. 5 Strohstickung auf der Dünenböschung

Abb. 4 Zwei stufenförmig
geschnittene Rahmenhölzer mit
zwischengelegtem Streckmetall

Der Beton besteht aus I Zement, ;~ and und 4 Kies
für Arbeiten , die ni e h t tii.fTlich mit Seewa scr in Berühru ns
kommen , und aus 3Y2
Zemen t , 1 Traß, 5 Sand
und 8 Kies für Arb ei­
ten , welch e tägli ch oder
vielmals von der ee
bespült werden. Die Be­
ton böschung ist für

Wenn ab rein tiick Land von vornherein von tiefen
G:äb n durch zogen i t, dann wird bei starkem Frost das Erd­
reich keine weiteren Ri e zeinen wenn die Gräben so ti ef
. !nd, daß ihre ohle tiefer liegt als die Linie, welche die Maximal­
tiefs de eindringe nden Frost es angibt. Da s Erdreich unter
der B~tonbö chung selbst muß also in Felder eingete ilt werden.

Zur Verhütung von Rissen in der Betonböschung selbst
u~d um der Böschung eine gewisse Elastizität zu geben, muß
d i e s e a u c hau s I 0 e n T e i l e n b e s I. e he n , nämlich
aus Platten . Diese Pl a tten mii en ga nz unabhänziz von einanderr 00
1~l1en ~nd t rotzdem festgehalten und mit dem Grund veranker t
ein. Diese letz tere ge chieht durch ein yste m von T-förmigen

Balken. Die Ei"enbetonbö"chunl1 (Abb . 1) besteht aus Platten a, I

~Ie ..du~ch T-förm il1e Balken b von einander get rennt sind . Die
l -fornugen Bal ken ind voll t ändic un abhänziz von den Platten

d '1 ""un tei en du rch ih ren tes c den Roden unter der Bet on -
bö. chung in Felder . Die Flanschen k ruhen a uf den Platten und
~lrücken die e auf den Boden , der nun vollkommen abgeschlo ssen
Ist. A~ch die T-förmigen Balken selbst sind durch Asphalt­
Iunen m Länsen von 2 bis 3 m gete ilt. Die Armatur der Platten
kann bestehen aus St reckmetall (wo die 'es nicht zu teuer ist)
oder ~us Rundei en. Da treckmet all wird hergestell t , indem
man m eme tahlplatte Ei n .clmit te macht und die Pl atte
dann aU'7:i ht, wodurch ein git te rart iges Blatt en tsteht.

E ist elb tverständlich , daß die Armatur so einceleutd o 0
wer en muß, daß. übe~all da , wo we ent liehe Zugspannungen
auftreten, auch EI en hegt . In Abb, 2 und 3 ist die Armierung I

der Betonb ö chung mit • treckmetall und mit Rundeisen an­
gegeben.

Di Horst llunrr der Betonb öschune ccschieht auf Iolccnde
Wei e : e e e

. Zuer t werd en die Platten hersestollt. Zu diesem Zweck e
wird auf dem eingeebneten Boden er t eine Strohstickune
veriefTt. (Abb. 5). Dann werden zwei treppenförmig c i n~
ge chruttene Holzrahmen a in einem lichten Abstand von
l 0 1n. hinfTelegt (Abb. 4). Zwischen diesen Holzrahmen wird
dann eine dü nne Laue Beton ausgebreitet, worauf eine Tafel

treckmetall s von 2' ,10 auf I: 0 mFläche verlegt wird.
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Abb. 8

Fertige Platte

s
Abb. 6 Die zwei
untersten Stu­

fen betoniert
und mit Schal­
brettern bedeckt

=-==============~=~====-====7,"''';';;';;';~~~~===~~

D i 1Ie 11m be ·ten geeignet da, wob i t u r m
d er W o ~ e n a n p r a l1 a m . t ä r k : t e n. al
auch b 'i lIochwä ssern und auch für die Dünen­
Iußverteidiaunn.

Da ' weiter' Betonir ren der P la tt > erfolzt.
um Fußt' der Böschung anfangend. von tufe zu
. 'iufe (Abb. (j und 7). , obald eint' tufe betoniert
i.·t, wirrl sie mit ein nn Brett b abue­
dccki . Bei Arbeiten , die täcli h VOll

dt'r Flut I)t' piilt .wordcu, muß die
Irische Belon pla tt c ~ I Stunden unter
deli Brct teru , bezw. in der I Iolzform
hleiben. Wird dagegen der B ton,
w i ' 1II e i s t e n s, nich t tiig lich von
der Flu t, erre icht, so ka nn d ie Holz-

im 0

Abb. 7. Herstellung der Platten Abb. 9 Gräben und Formen zum Einstampfen der Vertikalbalken

form direkt nach dem Einstampfen des Betons entfernt wer-
dl'n . und die frische Pla tt!' bleibt liegen (Abb. , und !) hci P). I die

Abb. 12 Form
für die Horizon­

talbaihn

i [achdem alle Ver tikalbalken l/ betoniert sind, werden
Hori zon talbalken herge te llt. Zu diesem Zwecke werden die

ausge parten horizontalen Abstände zwi­
schen den Pl a t ten I und II ausge­

~----~==:;j~/ljlm0~===;~a.ra ben und ausbetoniert. Mit Hilfe
::... des Formbrettes B ist diese Arbeit

"fL-----t'l! sehr ein fach ( iehe Abb. 1:3). Die Trep­
pen form für die Pl atten i t zu em p­
fehlen, weil sich die Wellen a n den
Treppen brechen. Auch für die Ausfiih­
rumr der Arbeit elbst biet et die Trep ­
penform Vor teile . wenn die ~ 'e iuung
der Böschung steil ist , zum Beispiel
1: 1. Die 80 be chriebene Betonböschung
ist b onders eine Idealbö chung ffu
D ünenbete t imnur. Ba alt bö chungen las­
sen . ich an den Dünen nur anlegen,
na chdem erst auf dem and eine Lage
Tonerde verlest ist. Di e B e t 0 n-

Abb, 11 Form zum Einstampfen
des Vertikalbalkens

fJ
Abb. 10 Gräben und Formen zum Einstampfen

des Vertikalbalkens

Die ßetoll pla to mißt, :NO X 1' , 0 In und erhä lt eine tiirke
von 7' :; bis l:!' !i ein. Sobald d ie Platten erhä r te t sind, also
nach etwa sieben Tagen , worden um di Platt n herum nriiuen g
ge~raben (in Abb. !J si 'h t man den, and aus den Gräben g
auf den Plat te n liegen) . Diese lrübcn erha lte n einc Tiefe von
15 eilt und eine Breite von l fi bi~ 2fJ CII1. Al dann
werden die Holzrahmen a umgokehr a uf die Plat­
ten p verl egt. und zwar so, daß ein treifen z
Ircibl oib t (AbL. 10). 1 achdem dann d i unt I' t
Armatur der Bulken einge brac ht i. t, wird der
Grub cn zubet oni ert, Auf dies > Wei. c erhä lt ma n
deli auf:teigenden Balken JI, Vert ikal balken
(Abb. 11 und I:!) . L....----'(...---''-L-_-~---~-----....L..-'''--~----
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b ö r c h u n g w i r d aber di rekt a u f d en. a n d v e r­
l e g t, so daß unter anderem die kos t pielige Tonbekleidung
vermieden wird .

Meine Betonböschung kostet
in Holland M 5-7 pro m2 an den
Deichen UJHI j\[ G- 8 pro m2 a n den
D ünen. Verglichen mit Ba al tbö sch ur.­
gen beträgt hier die Ersparnis 40 bis
00% .

H eute liegen an den hol­
ländi schen Küsten hunder ttausende
Quadratmeter von 13et onböschungcn
meines ystoms, Auch im Ausland,
zum B ispiel in Helgoland und F rank­
reich , i t das • ys tom an gewendet.

In Abb. H ist ein e Betonbö­
schunn abgebildet, welche jed en Tag
ganz vom Wa o; er üb erspült wird.
D r Unterschied zwischen Hoch- und

Abb . 13 Form für die Horizontal- ~-iederwa ' er beträgt hier über -l m.
balken Die. e Bö schung, welche während vier

Jahren dem I eewa er auszesetzt
wa.r, z e i 0' t n i c h t di e ge r i n rr S t e . pur v on c h e­
m..! s c h er. 0 d er m e c h a n i s c her Z er s t ö I' u n g. Dir
Böschung tauch ..tark bewachsen mit einer Meerpflanze.
welche Be:vachsun lY Jeden Winter durch den Ei sgang abge­
sche uert wird.

Abb. 15 Betonböschung über Hochwasser

hohe Mauer angebrach t, um vorzubeugen , daß die Wellon,
welche bei Sturmwetter sich bis zu 7 m üb er den gewöhnlichen
Hochwasserstand heben , über den Deich sch lage n. Früher sta nd
da ein H olzwerk a us zwölf Reihen Pf ähl e, was jedo ch solche
hoh e I nstandhaltungsko sten verursachte, daß man sich jetzt
ent-chlossen ha t , den gan zen Deich mit Beton zu vertcidizcn.

Abb. 16 Seedeich, der Brandung ausgesetzt

Abb. 17 zeigt eine Dünenbö chuna ,, ' ystem de Muralt" .
S pe z ie l l für die Diin en ist ~ach meiner und
vi el erKoll e g enAn sicht die neue Befestigung
rl i m e i s t ge e i g n e t c.

Abb. 17 Dünenböschung

Anlaßlieh der meistens unbegründeten Sorge, daß Beton
dem Einfluß von eewasser nicht trotzen könnte, ist es emp­
fehlen swert, vorläufig die' Betonböschungen über Hochwass?r
anzubrinucn damit ie nur bei turrn flut mit dem Secwasser 11l

ßerührUl~g kommen. Die jahrelange Erfahrung hat mich jedoch
rrelohrt, daß Zement-Traß- Beton von gediegener Zusammen­
set zung voll kom m en , dem'lEinfluß von eewasser trotzen
kann. Man soll jedoch g c n a u auf die gute )Ii .chunc achten ,
denn diese läßt mei tens zu wiin chen übrig.

Zum Teil übereinstimmend' mit demselben Prinzip habe
ich auch Deicherhöhungen aus Eisenbeton ausgeführt. Eine
kurze hypothetische Betrachtung der Art lind der Ursache
des Durchbreclicns von Sec- ., P
deichen muß ich hier voraus- P "
schicken . 1 f

Wenn man einen Bul- _--l..- ---'--- - - -
ken A-B (Abb. 18) in der A B
Mitte mit einer L, t P' bc­
lastet, wird sieb die 'e r Bal ­
ken ' iu lder }[itte bei z am
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Abb. 22 Querschnitt

einer Deicherhöhung

> .'

N

z

,----

höhen. Die Wellen hatten üb er de n Deich geschlag n, die
Risse in der Krone gefüllt, und der Teil P von dem Hinter­
talud sc hob üb er den \\ eg W. Glücklicherweise sa nk da s t urm ­
wasser bald, und i. t a lso der Deich nicht durchgebrochen.
Nachdem beschlo: en wurde. den Deich nun zu erhöhe n, projek­
tierte man die Erhöhune der Krone mit Erde, doch dann hätte
der Deich keine Kronenbreite mehr beha lten . 0 wurde erwogen,
den Deich zuclei h zu verbreitern durch Erdanfüllung an der

eeseite , do ch dann hä t te die alte und noch sehr gute Ba. alt-
böschung weggen ommen und verl egt werden mii sen . Hierauf
erwog man, den Deich nach der Landseite zu durch Anfiillung
zu verbreitern. Jedoch dann hätte der Weg IV verschwinden
müssen , und man hä t te Land enteicnen müs en (Abb , 21).
Alle die. e Lö u ngen waren zu kos pielig. Der Ei. enbe to n gab
nun einen Ausweg.

:Man plant zun iichst die Aufri chtung einer Mauer bei .11,
do ch ist leicht zu ehen (Abb . 2~), daß dies nicht hätte helfen
können, da der Riß Z. der bei tur m in der Krone bei ~. ent­
ste he n konnte, seeseitig vor der Mauer zu liegen gekommen
wäre. Deshalb wurde die in Abb. 22 dargestellte Lösuno an ­
genommen. Die Mauer besteht aus t iicke n von .2 bis 2'5 m
Länge, zwischen denen Lei t?n a n«eo rd net wurden . D~e Armatu~ K
beim Knie der Kon truktion muß seh r stark sein. Der Fuß
der Mauer deckt den beim t urm entstehende n Riß Z voll-
tiindig zu. Der Wellenandrano , de r die Mauer In mit d?r

lebenden Kraft P umzuwerfen trach tet. org t elbst durch ein
Eigengewicht Q dafür, daß die l\Iauer . tehen bl ibt, Nochmal s:
Armatur J{ muß ehr kräftig ein. Es muß darauf Bedacht
genommen werden. daß der Fuß der Mauer nich~. zu. ti ef endis t .
Die ntorsp ülung unten an der Mauer en teht nam~lCh dur ~ h
di e zur ii c k lau f e n d e n W eIl c n. Ist nun die ch nellig-

- .'
;

, -,

mci. te n durchbieg n und auch dort br chon , wenn die
Last P zu groß wird. Verl egt ma n nun Pi na ch P" nach dem
Stützpunkt zu. dann wird ich die: r Balk en wohl noch nahe
der Mitt« (Abweich ung 1,'12 d sr Balk enl änge) am meisten durch­
bieg n. jedo ch unter der La ' Pli brechen. wenn die e zu
groß wird. Besteht der Balkon .1-B. d I' auf zwei , t ützpunkten
ruht, aus einem ,'tafT, der wenirr Wider. tand gegen Zug ausübt
und ein rroßes Eigeng 'wi cht hat , zum Bei. piel Erde, dann wird
durch die Ln. t Pli der Balken .1-B. ich nicht nur in der ?llitte Z
I1.m m istcn durch biegen .. ondcm auch dort br che n . 1. t nun
eine mobile La st. zum Beispi el ein Wellenschlag, 0 wird der
Balken in der Mitte um meist en in Bewegung geraten , al so
ersch üttert w rd cn und zum • chlu. auch dort brech en. Oft
nun i st in Deich zu vercl ichen mi t inem Balken. der aus I

w'nig widerstandsfähigem Stoff b . te h t und auf zwei St ütz ­
punkten ruht. Viele Deiche B (Abb. 19) ruhen auf einer and-

e lag. über d I' ' ich eine
\ Torfl ag und eine Tonlage

b finden . Die Lagen zu am ­
men federn, ' 0 daß der Deich
wie auf tählerncn Federn
zu b tracht n i t. Auf die­
sen Deich B. als Balken
betrachtet , bezi ht . ich die
soeb n entwickelte Hypothese,

Abb. 19 Deich B wird be anders durch
die mobil KraftQ (dcn Wellen­

schlag) in der ~Iitte am mei ·te n erschü t ter t und auch dort ,
nämlich bei P, zuerst einen Riß bekommen. Dieser 15iß er­
weitert sich na ch oben. H und e I' t e von L ii. n g s I' I S S e n
in den Kronen d I' ,' eed i ch e . i n d VOll mir
b ei }[ 0 c h \ a s s c I' und . c h w er c m t u I' m w n h 1'­

g e n 0 m m e n wo I' den. Mein e Hypothe. e üb er ihre Ent­
stoh u nu mau unrichtiz se in daß aber die Ri e en stehe n,

o '
ist Tatsa che.

Im allgemein en nun verur achen die Ri in den Deiche.n
keine r alamität, nur kann eine olche eint rete n. wenn die
Fl ut so hoch wird, daß die Wellen lJ' (Abb. 20) bis auf die
D ' ich krone schlag n und den Riß Z dann ausfüllen. Dann
ru seht der Teil z ab, und sofort en steh ein Deichbruch. Ein
D 'ich muß al. 0 vor all em hoch se in, :0 daß da ' \r a er nicht
auf die Krone kommt (Abb, 21).

B i der. turmflut vom 12. ~Iärz 1006 zeigt e ich. daß es
nöti r wurde , den in .\.00. 21 an rczcb oncn D ich tun 1 m zu er-

Ab b. 21 Über die Krone überspülter Deich Abb. 23 Holzverschalung für die Deicherhöhung
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keit der Welle da, wo i die jlau r v rläßt und auf die Grund­
bö '<"I m ng kommt. zu zroß, so ent ·teh t 1 ntorspiilung, bezw. Weg­
o piilun~ dp Erdreich . De:halb muß der Fuß nicht tiefer gehen
a ls 1 bis 1 1:! In, oder er muß zanz an chließ n an die darunter­
li gcn de Bö-chungsbekl idunn,

Vi le Ta u-ende ~leter Deicherhöhune nach mei nem
'y.itcme sind in Ze land und Holland anrrele;t; die E rspar ni
gegenüber Ver tä rkunz mit Erde variiert zwi chen ~5 und 50%.

Abb. 24 Deicherhöhung in Ausführung

. .~bb. 2:\ zeig die Anfp, r t igung vo n den Mauerteilen fiir
d,~~. Du~hrrhöh ur jlY , .und !n Abb. ~4 ist angegeben. in welcher
\\ 1-e die . la u rn nut ZWI.3chenliicken uemacht werden. Di e s e
.' t ii.c k e 0 1 I e nie'd e n f a I I g a 11 z und ga r f r e i
L I e I. b e n von d e n j1 a ue r t e i l e n.
• Da elbc P rinzip, d ich bei den Betonb ö chunze n an ­
'~. nde, habe ich auch bei de r Herst llung von • tra l.~d- und

eb uhnen angewendet. Auch fiir d iese '3ewehren hät te ich
manch~. T heorien zu entwickeln. doch fehl t der Raum dazu.
. E in be teh nde r Damm a n de r • 'o rdkiiste der Insel

• chouwen mußte um hj In auf eine Länce von 150 In erhöht
werden. Ein E ntwurf in Ba alt wies eine ,~ngabe von fi. 21.000
auf. Auf dem Damm sollte eine Erdauffüllune aufgebracht
wcrd~n und derauf eine Basal decke. Die BetoOnkoll3truktion
erschien ab er viel billiger . ie be. teh t aus Platten R, zwischen
,I~.nen und a uf denen Bal ken lV lieaen . In Abb. 25 sind der
L.an/!;, chni t und zwei Querschni tte skizzier t , Auch hier i t
die f orm der Pl at ten so gewählt , daß der Golf JI, der mit der
leiX'!ldrn I' ra ft P den Damm umwarf n will, durch sein Eizen­
/! wicht Qzerade de n Damm fe th ält. •·lltiirl ich muß die r nie­
arm atur K wiede r b .onders gut. ein . Die. er •'eedamm wurde
~!~)fj hcrse \I , i t scu weren • 'ord we t t iirme n und schwerem

\
, 1 rra l.~ !! au gesetzt und h a t i ch b is j et zeh r gut
JC w a hrt .

f I .I p~zt noch ein k urz ~ Wor t iibor Senkwerke. Auch hier
vhlt mir die Zeit zu iner eincrehend n Besprechung die. er

--- p

AbJ . Zi

interes anten Ar beiten. Eine kurze Einleitung muß indes
vorauszeheu. \Venn ein eedeich üb er eine Strecke unter Wasser° . .

I durch Auswaschen bed roh t wird , dann muß unter Was er eine
Ver teidigung gegen den trorn angebrach t werden , mUllc!llnal
in einer Tiefe vo n 40 bis 50 In und mehr unter dem Secs piegel.

Daß die Deich t recke bedroht wird, sieh t man daraus,
daß die Tiefenlinien von 10 In, 20 In usw. dem Deich zu nah e
kommen. Um den Deich zu h al ten , werden nun sogenannte
Faschinen - ':mkstiieke gemach t und zu dem bedrohten Ufer
zebracht. Diese • nkstiickc werden am betreffenden Ort
mit schweren Bruchsteinen beschwert und losgelassen. Das

nkstiick senkt sich dann bis zum Boden und bildet da eine
~Iatte , welche der Scheuerung wehrt.

Die zewöhnliche Art der Verleaunz von Senkstückeno . b ~

bringt viel Risiko mit sich . ,0 ein gewöhnliches Senkstück
wird hergestellt aus Heisiggeflecht, welches auf einem .bei
Ebbe trockenliegenden Teil e des Strandes gefloch ten wird.
Die Matten sind meist ens :mmal 120 In groß. Bei Flut wird das
Reisiggeflecht na ch der Stell e verbracht, wo es versenkt
verden soll. • eitwärts vom Geflecht liegen die Schiffe, an denen

das Geflech t mit Tauen gut befestigt wird. Die I chiffe sind mi t
Bruch teinen beladen. An Ort und • telle werden auf ein ge­
gebenes Zeichen die , tein e auf das Geflech t geworfen, so daß
d ies sich immer mehr senkt. Schneidet man nun schließlich die
Taue durch , so sinkt da s Geflecht durch die, chwere der. te ine
auf den Grund. Oft jedo ch mißglückt dies und faltet sich da
Geflecht dopp lt und reißt, Die Arbeit ist dann Iiir den 'l'ag
mißglück t , und tause nde Gulden sind verl oren.

E brauch t nicht versichert zu werden , daß man schon
lan ge nach einer besseren llethode suchte . E isenbeton gab
wieder den Ausweg, und wurde das von mir er fundene System
innerhalb zweier Jahre im Ausmaße von (j0.000 m2 ausgef ührt.
Die Ersparnis, welche durch das neue • ystem erreicht wird ,
beträgt gegen die gewöhnliche Art der Senk -tü cke 60 bis 70%.
Ober den Wert d e r Arbeit s e l bs t wird noch
d i s k u t i e r t, die Au s f ii h run g s m e t ho dca b e. r
hat bi s jet z t n 0 c h k ein e G o g n erg e fun den. Die
Ausführung ist denn auch vollkommen ohne jedes Ri siko,

Abb. 26 Senkplatte

Mein Beton cnkstiick besteht aus Bctonplatton , dic
quadratisch sind und 1 In eite nlängc bei einer Dicke von 7 bis
10 Gm haben. In Abb, 26 ist die Platte mit Ei sen einlage ange­
deutet. Die Armatur steht an den Ecken über und formt bei 0
Ösen. Die Stärke der Armatur beträgt für die Ränder 12 mm und
in der Platte Imn.

Die Betonplatten z, welche 150 bio; 3i10kg wiegen , werden
mit den Ecken zu einer Betonmatte A zuo;ammengebunden.
• olch eine Matte ist ungefähr 400 m2 groß. Diese Mat~ wird
zusammcnuelcet auf einem Teile des Strandes B, der bei Ebbe
trocken li;gt ( Abb . 27). Dort, bezw. rechts und links von d~r
B- 'cnm Ue, b find en ::ich zw,i .reche 0, auf die hei Flut em



Ponton (Schwimmer) s get rieben wird, der bi Ebbe 3 1' 0 auf
don J ochen C frei teht (Abb. 2 ). Der Ponton . hat Löcher.
(li!' durch den Boden hindurchgehen. Durch di c Löcher gehen
Kahel 1j, die mit der B tonmatte wähl' nd der niiclu ten Ebbe

Abb. 30 Das Senken einer Betonmatte

7434!1

trieben. mit einem Dampfschlepper , wo die Betonmatte durch
• 'iederla~:cn der Kabel ver enkt wird (Abb, 30). Au c h für
F I ii . s e i s t d a s , y s t e man wen d bar. Die J oche
werden dann um fer aufge t Ilt.

Wenn Be omnatten ge .enk t werd en, welche pro m~

u,~cfiihr ]50 k~ wiegen , i t die E rsparni etwa 60% im Versleich
mit der alten .\le thode von Senk tücken mit Faschinen. Bei
schwer ren Bctonmattcn, welche pro m~ 3501.:0 wiesen i t dio
Q • ~ 0'
/,;r.'panus ungefähr 30%.

ZEIT.'CIlInFT nES ÖSTERH.

Abb. 27 Belonmatte in Ausführung
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In einzelnen Fällen wird eine enkung erfordert von
zu. 600 m2 zu 00 IX) pro m2• Die Er. parnis mitdem neuen : ysteme
ist dann nur aering. ab I' der Vort il von kleinerem Ri siko
und besserer .\.rbeit mit dem Betoi enkwerk bleib t natürlich
bo, tehen.

Z UIll chlu o möchte ich noch aufmerksam machen auf
mein neueste Anwendune des Betons für fervertcidigungen an
Fl üssen und Ka nälen, nämlich auf meine sogenannte Zcmcntnaonl­
und -Plattcnbö .chune. welche erst eit 1. Jänner HIOa bekannt
ist , ab er einen großen Erfolg gefunden hat und an z a h Ire ich en
S t e l I e n b e r e i t sa u s g e f ü h r t ist. Die Böschung ist
nur auf Lehmdeichen angebracht. Die Zement plat tenböschu ng
besteht au s Platten und Näg In, die beido aus Beton ange­
fertigt sind (Abb . 31). Die Platten treten in zwei Formen auf,

Abb . 31 Nagelböschung

nämlich als ganze Platten C und als gelochte P latten D. Plat te C,
al ' 0 eine sogenannte ganze Platte, si ht an der Ober seite vier ­
eckig und an der nter eite achteckig aus. Die untere Hälfte
der Platte ist von einem Rande umgeben, der ha lb so dick ist
als die Plat te und eine Breite von 3~ em hat, und der an den
vier E cken abgeschnitten ist. (Die Buchstaben 0 und U be­
zeichnen die obore und die untere Ansicht.) Dio Plat ten C
werden - an den abfJeschnittenen Ecken eng aneinander an-
chließend - gegeneinander auf di~ vorher .einae~bne~e Er~­

böschung gelegt. Plat te D, welche m der ~Il tte CIll v~ereck~fJ

pyramiclisches Loch hat, sieht sowohl obe? als wlteI~ vlere.ckig
aus doch die unterste Hälfte der Platte D 1 t um so VIOI kleiner,
al 'die unterste Hälfte der Platte C hervorrazt, so daß die
Plat ten D, w nn je in di Öffnunaen zwischen die Platten CAbb. 29 Die Winden werden aufgedreht

Abb. 28 Der Schwimmer bei Niederwasser auf den Jochen aufliegend

VPrbulluon werd n (.\.bb. 29). ~Iitt Is Wind en werden nun die
Kai I a ufgt zogen, bis die B tonmatt unten ge,!!en d n Boden
,!l.g l'onton zu hängen kommt. Bei d I' folcend n Flut wird
upr Ponton mit der Betonmatte nach der teile A-B g -
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gelegt werden , die e Öffnungen vollständig au füll en und zugleich
dr Fundament , bezw . die Erdböschung gegpn Au ." pülen ab­
schließen, da die Falze der beiden Platten sich dicht schließend
überdecken. Platte D ist rings um das Loch herum mit Ei sen
armiert .

Nasel E i t viereckig und hat einen pyramidenstutz­
förmigen Kopf, der die Öffnung der Pl atte D ganz ausfüllen
kann. D r .I.-ao I i t armier t und etwa fiinfmal so lanc als die
P~attendicke. Der Durchme ser des .l.Jagels beträct "'twa ein
VIertel der Pl at tenbreite. E empfiehlt sich, die ingecbnete
Erdböschung zuer t mit einer trohst ickung zu belesen und
da:3.uf ~rst die Zementplatten zu verlegen. Um die Bet onnä gel
beim Ei nschlagen nicht zu forcieren . schEiot man mit einem
h?lzern en .Pfahl das Loch erst vor. Der Holzpfahl muß etwas
dünner sein als der Betonnasol selbs t . Der letztere wird dann
vorsi chtirr in das vorgeschlagene Loch einget rieben. Die obere
und untere Seite von einer Nagelböschung wird mit Bändern x
und y abgeschlos en (Abb, 31). Es s e i no c h mal s e r­
w ä h n t, d.a ß die s e .B ö s c h u n gen für San dun t e 1'­

1.3. g ~ n n i c h t ge e I g n e t s i n d. Alle meine Systeme
sind m allen Ländern patentier t.
.. M~ine Ab icht w~r es, Ihnen auch noch enuges zu sagen
über meine neuen .Ießmstrumente für die Aufnahme von S e e­
u.n d. F I u ß u f e r n. Die Zeit hiezu hat mir ab er gefehlt, doch
bin ICh, wenn es gewünscht wird b reit nochmals hieher
zurückzukehren. "

Zur Vollendung des Baues der 11. Kaiser
Franz Josef-Hochquellenleitung.

. Der 2' .Dezemb er l !llO wird für alle Zeiten ein Ruhmesblatt
I~ der Ge chichts des 'Yiener • tadtbaunmtes bedeuten' an diesem
1 ~~e wurd e durch Se, ~Ia.iestät Kaiser Franz Jo sef I. im 'Festsaalo des
".~ener Hathauses die 11. Hochquellenleitung in feierlicher Woise
eröffnet und dem Betri ebe übergeben. Damit ist ein Bauwerk vollendet
worden, I d~s sowohl bez~gl~ch ~eine3 Umfanges als auch bezüglich der
zu bewält.lg~nden chwierigkeitan al le technischen Arbeiten über­
trott:en, . die Jemals vo.n der Gemeinde 'Vien ausgeführt und dessen
ProJektlerung und Leitung ausschließllcb in den Händen des Wiener

tadtbauamtes gelegen war.
. D~r langersehnte Wunsch der Bevölkerung Wiens ist nunmehr

verwirklicht worden, und besitzt die Stadt heute eineWasserversorgungs­
anla/?e, welche den. strengsten Anforderungen moderner Technik und
Hygien e gerecht Wird und unsere Metropole für viele Jahrzehnte mit
ausgezeichnetem Trinkwasser in reichlichstem Maße versehen wird

Der Klub der Wiener tadtbauamts-Ingenieure benützte die~en
se!tenen.. Anlaß zu~ Vernnstaltung eines Begrüßungsabends zu Ehren
seiner Ko!leg en, .dle an der Durchführung dieses gigantisches Bau­
wer~es mitgearbeitet haben, der Mehrzahl nach jahrelang im Quellen­
ge.ble~ und. auf.der Baustrecke exponiert waren und zu den Eröffnungs­
feierlIchkeiten In 'Vien weilten.

. Der Abend vereinigte in Ho p f ne r sParkhotel nSchönbrunn"
die ge amte akademisch gebildete Technikerschaft des 'Viener
~dtbauamtes mit dem tadtbaudirektor Ing. Karl y kor n an der

• pltze.
d' k Fe;ner waren ers chienen: k. k. Sektionschef und Stadtbau·

Ire tor I. 1'. Dr. Franz Be r ger, die Ober-Bauräte Ing. GoI d e­
mund und Dr. Kinzer. die Bauräte 'Yintersberger ~laver
udBd ' , ' Jn. 0 e n s ehe r, die Bau-In. pektoren Sc heb es taB a u-mel t , . . . 'I ~ er, let 0 r 1 S , Weil i sc hund Pop 0 v i c die Ober-
ngdellleure Tom a z z 0 n i, Fell n e r II art man n Sie g m a 11 n

un t r eh I e r bowie eine Anzahl eh~mali"'er nunm~hr dem Ruhe-
tand a~gehüriger Kollegen. 0 ,

Klubohmann Baurat In"'. V 0 i t hielt eine herzliche Begrüßunnos-
ans h' I h ., '"k prac , e,. 1II we c er er den 'Verde"'ang des kolossnlen Bauwerkes

urz ~k l zzlert e und sodann die beso~lderen Verdienste des obersten
BanlClte~s Baudirektor In"'. S Ykor a sowie der Vorstände der beiden
BauahteI1ungen Ober-Baurat Dr. Kin zer und Baurat Ing. B 0 d e n­
s,,~ her und deren getreuer Mitarbeiter um das Gelin"en des "'roßen

erke s hen"orhob. '" '"
. Baudirektor Ing. S Ykor a brachte einen Trinkspruch auf

. ektlOnschef Dr. Be r g e T, als den Be~rilnder des modernen 'Viener
• tadtbaußmtes" w~lcher mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde.

. !n der Erwld erunl!; kniipfto ektionschef Dr. 13 erg e r an eini"'e
liemllllszenzen an den Hau der I. 1I0chquellenleitung an und gab de~n
I edauern Ausdruck, daß dem verstorbenen Bürgermeister Dr. Karl
~ ~Ie g ~ r, zu dessen Lieblingswerken die 11. Hochquellenleitung
~~ t, I1lch~,verg~n~t war, den heutigen Tag, an welchem das 'Yasser
A: ,~eb gr~nen telermark zum erster: ~Iale nach 'Vien floß, zu erleben.

c egrußte er den neuernannten tadtbaudirektor und beglüc:k-

wün scht e das Amt, welches nunmehr nach mehrjährige m In terr egnum
seinen Baud irek tor wieder hab il.

Ober -Baurat Dr . Ti: i n z e r, der Quellenfind er , verwi es nn H and
von Beispielen auf die mehr als 2000-jä hrige Geschichte des W asser ­
leitungsbaues und erwähnte unter and erem, daß die Anl age v?n

iphons und Verteilumrskanäl en sowie von 'Vasserm essern bere its
den alt en Gri echen bek~nnt war; die römi schen Geschichtschre iber
erwähn en auch schon den 'Vas, errnodulus, den Vor gltnger unserer
'Vassergehühren , doch sei nicht bekannt, ob seine Einführung eine
Erh öhung der ""ohnungzinse im Gefolge gehabt hab e. Er schloß
mit dem Dank e an die ihm zugeteilten Herren Bauräte 'V i n t o r s­
b or ger und M n Y 0 r sowie die übri gen H erren der Bauabteilun g
der Auß enstrecke .

Bau-Inspekt or In g. Bar t a c k erh ob sein Glas auf Ober-Baurat
Kin z e r, Ober-Ingenieur Ing. Rak u s c h a n auf Banrat Bodons eher
und Ober-Ingenieur Fe Iin e r. In Erwiderung feierte Baurat Ing .
B 0 den s ehe r die ,lnn gm:lnnschaft, insbesondere die Verdienste der
Architekten Ing. J 0 n k i s c hund Ing. J ä c k 1 um die künstlerische
Au sgestaltung der Reservoirbauten.

Ober-Ingenieur Sie g m n n n sprach auf die Presse und Baurat
Ing. D 0 bi h 1I1 auf die nalten Ilerren".

Im geselligen T eile erfreuten die Herren Bau-Inspektor Ing.
Bis tri t s c h a n, Ober-Ingenieur G ö b e l und Ing. Z im m er m a n n
durch ihren vorzüglichen Gesang die Kollegen, die bis lange nach
~Iitternacht ver samm elt blieb en. W. V.

Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.

tlber die Wirklln!! vun i'chufzkolloidf'n nur die ' "erdnulichkeit des
Haseins und des Fetts in (h'r llilch macht J. Al e x n n d e I' (,.Zeitschr.
f. Chemie u. Industrie der K olloide" 1910. Seit e I!li ) int eressant e )Iit­
teilungen. Bereits früh er hat derselbe darauf hingewiesen. daß Kolloid~­
stoffe, insbesondere Gelatine. auf ahneneis derart wirken. daß die
Kri stalli sati on und bei Kuhmilch die Koagulation des Ka seins vcrhinderf
wird. Teilt man zum Beispiel eine verdünnte Lösung von Milch in zwei
Teile. gibt, zu einem etwas gelöste Gelatine und säuert boido Lösungen
mit gleichen )Iengen einer beliebigen schwachen Säure an. so findet
in dem Teile ohne Gelatin eZllsatz v öllige K oagulation der Gelatine st~tt .
während die :\lilch mit Gelatinezusatz keine Anzeichen einer Koagulat IOn
erkennen läßt. Die Beobachtung unt er dem Ultramikroskop bestiiti gt
dies. indem die erste re :\Jilchprobe ein Aufhören der B r 0 w n schen
Bewegung der Ka seinteilchen und Zusammenballung. dieser zu 1~lu.mpen
zeigt, während die gelatinhaltige Probe nach wie vor m chnraktenstIsch~r
Bewegung begriffen sind. Diese Beobachtung ist vo.n Wichtigkeit f~~r
die Beurteilung der Verdaulichkeit verschiedener :\hl ehsorten und fur
die :"'öglichkeit einer Beeinflussung der Verdaulichkeit. Die Schutz­
wirkung der Kolloide erstreckt sich nicht nur auf die Verhinderung der
Koagulation durch Säuren, sondern auch durch Lab, dem koagulierendcn
Ferment im Verdauungssaft.

In Abwesenheit ausreichender Mengen von Schutzkolloiden (in, der
Mil cl; die EiweißstolTe) koaguliert das Kasein zu harten. dichten, lederI~en
Massen, wobei es große )Iengen Fett einschli eßt und die AssimilatIOn
sowohl des Fetts als auch des Ka seins selbst verhindert. besonders wcnn
beträchtliche :\Iengen Kalziumphosphat vorhanden sind, die ~ann ~~ch
nur in mangelhaft er 'Veise assimiliert werden. was wieder em Zurtlek­
bleiben der Kncchenbildung bei dernrt genährten IGndern zur Folge J~at.
Auch die Verdauung der Hauptmenge des Kas eins im. Da.rm ,mit Hilfe
des Trypsins des Pankrea. s'lftes geht beim geronnCl:en !Zasem \I~I ul1\-oll­
stä ndiger vor sich als bei dem durch Lab noch mcht zum Gemmcn ge­
bra cht en Kasein. Aus den einschlägigen Beobachtungen. geht, hen'or, ~aß
cine Zugabe von Gelatine zur Kuhmilch und zu SahnenCis außcr<;>rdenthch
nützlich ist, und dnß sie einc gro ße Hilfe bei der '~erda,~ll1ng ? er )~..Ieh .durch
Säuglinge und I-inder darstellt. Die Gelatine Ist ford erhch fur <!le Ge­
, undheit und stell t das bei weitem wirksamste SchutzkolloId des
Handcls dar.

Uas Ul'ini"unnosnr(uhren ,'on "'I1bril.- und ,\I m iissern .Iurch Tone
behandelt Dr. R0 1; 1an d in ..Die chem. Industrie" l?lO. S. 143. Zu
Reinigungszwccken eignen sich besonders gut sta rk plastische T01~:. und
zwar sind es meist braune. dunkelbraune bis schwarze Ton e. Wld~rend
solche. die sich mehr dem Kaolin nilhern. wenig oder /rar nicl.It geClg~let
sind. Die sta rk plasti schen Tone enthalten Koll oidstoffe gC\\"Isi'Crm n ~n
im latentcn Zustande und hilden im 'VasseI' StolTe im kolloiden ZU~~l1n< e
in größcrer )lenge. die Hydroxyde des iliziums, Aluminiums, ~~18~r:
Titans und auß erdem organische StolTe, wclche dureh\\ egs ~11C b
sorptionsfiihigkcit anderen StotTen und Stoffb estandteilen gegCll~lber I e­
sitzen; infolge ihrer Struktur bilden sie gegen die 7.U .adilorblC!'em t~
Fliissigkcit en zahlreiche Grenz- und Trennungsflilchell. ~I~e der Sitz (t
Oberiliichenenergie und der Kapillarität sind. Solche IJnSe Iffabbe~l (~~
]~ähigkeit der Adsorption den nach st«!henden StolTen .u.n • to es an _
teil en gegenüber: J. Alle kolloiden Stoffe. 2. ~lle komph~lCrler zusamm~e
gesetzt en Farbstoffe. 3. die C 0 311_, HC03/-lOnen aus . 0 I ensuureS' 1
B,O,"-ioncn allS borsauren, die Si 0 311-ionen aus klCseJsuuren a./~;l
vollst ändig, die P 0 3/1-ionen aus phosphorsauren Salzen ..zum Je,
4. alle starken Gerüche, auch iibelriC'ehend c. Solche Ger~che l~b:'
,-iclfach \"on ubstanzen aus, die mit der 'Vage gar mcht a
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str~cke ind sech Bauämter eingerichtet. Insgesamt sind bei dem EI"
woiterungsbnu 42 höhere und rund 100 andere Beamte beschäftigt.

Den Bau rbciten i der Erwerb von Grund und Boden voran,
gegangen. Insges: mt sind rund 2<00 1111 anzukaufen, von denen bis jetzt
2570lla freihändig erworben worden sind,

~Iit den Erweiterungsarbciton ist. im Jahre WOS begonnen
worden. Fertiggestellt sind b reits die elektrischen Kraftwerke zum
Betrieb, der Pumpenanlagen. die das (Irundwasser bei den Schleusen.
bauten in Brunsbiittelkoog s nk en sollen. In Holtenan sind ohne den
eigent lichen Aushub fiir die Baugruben 1'6 '\[jllionen m3 Boden zu be.
seitigen. Der Boden wird durch Trockenbagger gelöst, in Kippwagen zu
den Baggerprahmen gefahren und mit diesen nach der ee befördert und
dort verklappt. Insge amt werden fiir di e Kanalerweiterung fast
100 .\ lill ionen Ill3 Bodenmus en zu bewegen sein... 'ach den bisherigen Ver­
.ebungen wird sich der mittlere Preis auf rund 63 Pfg.lm3 stellen.

Große, org fnl t i t auf die WohHahrtseinriehtungen fiir die Arheiter.
deren Zahl auf :lOOO bis 5000 geschätzt wird. verwendet worden. Die
hiefiir ausgesetzten Beträge belaufen sich auf rund 2 .\[illionen ~lnrk.

- Alle größeren Arbeiren sollen auf Grund öfTentlieher Aus­
schreibungen IIn nternehmer vergeben werden. Im eigenen Bct riebe
der Bauverwaltung soll nur dort gebaut. werden. wo "ich dies aus be­
sonderen Griinden als zweckmäßig erweist oder von den Internehmorn
zu hohe Preise gefordert werden. Dies trifft fiir die. 'aßbaggerarLeiten
bei Holtenau zu. wo besonders ungün tige Bodenverhält ni e verliegen.
Hiefiir beschafft . ich daher die Kanalverwaltung mit einem Kosten.
aufwand von rund 2 .\lillionen .\lnrk eigene schweres Baggergerät. be-
rehend aus einem Spüler, zwei Eimerbaggern, drei chleppdampfern und

neun Prähmcn.
Der Kanal wurde in den Jahren 1 7 bis 1 !J;, für rnud

~I 156,000.000 erbaut. Es zeigt, welch bedeutenden Aufschwung die
lIalldelssehiflahrt Deutschlands in den letzten Jahren genomlllen hat
( ~ m .J31hre ~907. wurde der Kanal bereit~ \'on 35.~ ab[ab~pflichtigell
< clutIen IllIt einem Raumn-ehalt von 6,423.000. etto'l~eglstlJrtonneu

befahreu, während man bei'"AufstellunI! des Gesetzes vom Jahre 1886
nur mit einem VlJrkehr vou etwa 18.00U Sehitl(>n mit 5,500.000 ,'etto­
l{egistortonnlJn Haumiuhalt gerechnet hat ), daß der Kanal nach knum
füllfzehnjiihrigem Bestande in seinen gen-enwilrtigen Abmessunge.n den
Anforderun"llll dcs 'chitlverkehrs nicht mehr genügt und auf dlO vor­
stellHlld angefiihrlen Dimensionen erweitert werden muß. ("Zeit, chrift
des Vereines Deutscher Ingenieure" UHO, Seittl 1251) Ign. l'ollak

Patentbericht.
Die \'ollst ndigen öSlerreiehis~beu Pateutschriften siud dureh die. Buchhalltllun.~
Lehwsllll . Wentzel, Wien, I Kärntnerstraßc 30, erhältlich. Der PreIs

eines Exemplares betr~ K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klll8Se, die zweite Zahl die Nuwwer des Patentes)

13.- .11011 nn. er llllliaur ei ll rlehtu n~ fü r Tlseh beln ke se i. H u go
H n m pe I. T r 0 p pa U. Der auf teigemle Werstrom wird vom ab·
fallenden im Unterke el durch im vorderen Teil de eIben angeordnete
Haubenbleche C. CI, C~, im Oberk el durch eine vor dem hinteren
Verbindungsstutzen befindliche nkrcchteWandF mit ob en anschließender,
nach vorn ieh erstrcckender wagreehter "and G getrennt. wobei ge­
geLenenfalls unterhalb der letzteren ein zweite wagrechte \Yand II an­
geordnet ist. Das peisewa er wird dem Oberk el durch eine da Wa . ser
iiber die Kesselbreit verteilende Einrichtung 0 zugeführt, daß es in
den abfallenden WaS!er trom gelangt.

-12.--11219 U:l iseutferuu lI!:slll C ser 111 11 zwei Objekti \'t'n IIl1d l'i rH'1II
Okular . Optische An5't.alt U. P. Goerz·A.·G.. ßerlin. Das
hildvereinigende Okularprisma besitzt zwei sich untcr einclll Winkel
(nicht rechtwinklig) ~ehncidendel'aaro,'on zueinander wcscntlich parallelen
Flächen. VQn welchen die Flüchen des einen Pl\.Ilre die "on einem. Ob·
jekt iv herkonunrndcn uml die eine Bildhiilftt, el7.eugenden 'tmhlen
Ilaeh doppelter Ih,t! 'xion naeh dl'm Okular hin en~)n 'sen, wiihrend di
Fliiehen de8 nndt'n'n Pnare die "on delllnnderen Ohjekth' herkolllmenden
'tmhlen ohne Helle_'ion im wesentlichen geradlinig durchtreten lassen und

.\1 100.000.000,
70.000.000,
:17.000.000,

Wasserstraßen.

sind , 5. außerdem ung lSiit tigte Kohlenw Zusammen-
set zung Cn Ih D-~. ('n Ih 11 u w. Daru eh " n . ich au ch di c .\ bwii.'sor
derj enigen Fnhriken ungeben, die fiir die Reinigung mit iTonen in
erster Linie in Retracht kommen. Es sind dies di e der Stiirke- und
Do trinfnhriken, Zuckerfabriken. f rner der F" rbereien. Pupierfnbriken.
Gerhereien. Seifensiedereien u w. Auch Iiir städtische Abwä 'er diirft.e
dl\/l Verfnhren anwendbar sein. da nachgewi en ist. daß die in diesen
mrhllndenen Stoff im we, -nt liohen in kolloidal r Form gelii . t sind.
.D/ls technisclu- Verfuhren dürfte s i<'! \ im nll g('nll'inen sehr einfach ge~talten:
11\ passenden Klärbassin. oder Kliirteichen werden .' lohe Tone 1I\ luft­
~roekenem und geleintern Zustande mit den zu reinigenden Flii ss igkeiten
11\ Beriihrung gebracht. Die Tone bilden dann mit \Va "er di e Kolloid-
toffe. welch!' di e Veruurcinigun rcn ndsorbi ren: dabei werden sie selbst

koa.guliert.• ' nch Zusch ütten von \V er läßt mnn di e gekl iirten Flüs ig.
keiten ablnufon. Mit den griinlich gl'fiirb tcn. stark verunreinigten Ab ­
wiis.ern wurd n dicsbezügl ieh sehr gute Re mltute erzi It und vollständig
geklärte. gereinigte und gel'llchlo ' Abw" cr erha lt en. Enthalten di e

hwiisser keine lnndwirtsehuftf ioh sehiidi/! l'nden Substanzen. so können
die Tone nach der Adsorption als Düngenuttel. eventuell - da ihre
I'lllstizitiit durch die Adsorption noch erhöht wurde - in der kornmischen
Industrie verwendet wcrdcn. llölbling

IH,' l-:n H'ltt' run/o: d,'s Kaiser llilhelm·Kauölh',. Da neue Kanal­
"roJil erhält nach ..inern Vortrage d. R gi rrtllll- baum- ist r. Ha y s s e n.
g halten um .•\pril J!HO im lchlcswig-Holst cini hen Bezirk vercin.
eine 'ohlenbreite von 4.f m und eine Wn er t iefe von I1 111; e wird
drill im Laufe dr-r Zeit durch die W serbewegungen ent tundenen alten
I'rofile angepnUt. Der Querschnit unter '" . r wäch t dadurch
von .f la 1112 uuf rund < ~ Im. die Breite der \\' rlinie von 67 In auf
)01'75 m. Fiir sich begegnende I!;rößere ehifTe sind Auswei chen llngeleg~,
dp ien Znhl von acht auf elf erhiiht wird. Die Liinge der Weichen. ehe
bisher 250 m h('\rug. soll in Zukunft bei einer Sohlenbreite von la·! In

mit 000 111 1>0ml'ssI'n sein. \'ic'r "'eichen werden so groß. dllß sie ein ganzes
Geschwader (ncun SchifTe) nufnehnH'n könn n: sio ind )100111 lang
und nn der Sohl/' 10! m bn'it: lIußcrdt'm Prhaltl'n sie kreisfiirmi '0 Er·
weiterungl'n mit :100m Durchm",'ser IIn d('r ,'ohl('. die nl Wl'ndcst.cllen
dien n. Die Ilt'uen "'ellllesll·lI"n sind in gleiehmiißigen .\ h ·tiinden "on
rund 20 km iibt'r die ganzc' Liin" d's Kan..les \. rt cHt.

• 'ieht, zu umgehen ist nuch der Bau nt'uer ' eh leu en. An jedem
Ende de Knnnies hefindNI ich jetzt zwei hll'u . n nebeneinander, die
durch cine .\littelllIlluer von 12'5 In Breit<, von inander getrennt ·ind.
Trotzdem dil's' ,'chleu u heuto noch 0 bet ri h. fiihig ind ie am er ten
Tage, miis. en doch n ,ben die . ('n an jedem Ende de Kanal zwei ncue
,'ehleu 'en gebaut werden. welch' mi Riiek icht ,uf die erheblich ge·
steigerten Abmellsungen der nt'ue ten Krieb'8' und Handels ehilie eine
nutzbare Liinge von a:lo In h 'i einer Breit "on +5 m und einer Tiefe
von 13'77111 erhlliten. Die neuen Schll'usen bei Hrull5biittelkoog werden
nördlich von den alten angelegt. ie erhlllten je drei ehiebetore (die
alten 'chleusen haben zwuifliig lige temmtore. und zwar je zwci an den
Enden. von denen sich je eine geg n die ce und gegen den Kannl kehrt.
und je zwei Torflnare in der .\litte). die in eitlichen Tiirni.chen hewegt
werden. Die chleuson hei Holtenau werden in der eIben " 'eise aus,
geführt. sind jedoch siidlieh von drn nlten . ituiert.

Von dl'n Briieken iibl'r den Kannl ind die \'on G r ii ne n t h I
und L,' " n s nu bel'Oits bei der ersteu .\nlll 'e nl. Hochbriieken mit
('in '111 Höhenunterschied zwischen l'nterkante der Briickenkonstruktion
uud Kan'llwaS! I'r. pie~(l'l \'on · I ~ m lU eim' Breite von :10 m erbllut. Heide
hleih n bestehl'n. wiihrl'nu der Kanal unter ihnen \'erbreitert wird. Alle
iibrilC!'n Lnnd· und VI'rkl.'hrswege sind mit Fähren oder beweglichen
Briicken iiber den ' "a nn) gel ·itet. Fiir dit, ,'traß' Rendsburg-Itzehol'
IIlIlI fiir die Eisl'nhahnen R 'ndsl>urg-. 'eu Ul iiru tl'f und Elmshorn­
Il vi dd inlC sind lhehhriieken gebaut wordl'u. \Venn . ich diese HnUWl'rke
auch nuUerordf'nt lich gut bowiihrt haben. SI) bilden doch di Eisen­
hllhndrehhriioken ein erheblicheR erkehrshinderni fiir die 'chitTahrt,
da die Eisl'nhahn das Vorwegefl'eht besitzt. Geplant i t daher. die Ei en·
bahndrehhriicken durch Ho 'hhriicken zu ersetzen. währe'ml die neue
'traßendre'hhriiek., ht'j Hendsburg wiederum lIls l'olche u. 'efiihrt

wenll'n wird.
n 'sond.'re' ,'chwi!'rigkeitc'n iJc'r'itet die Kreuzung dur .\larschbahn

bei Taterpfllhl. Durch die .\nlegung der l{.j mpen miißten die Bahnhöfe
St. .\Iargareten und Eddelak fortfallen. we hnlb die Kr 'uzung weiter
iistlich geplant itlt. ßl'i Hendsburg hedingt die Ent 'icklung der ){llmpen
auf der 'iidscitc de Kanales ein " erschiehung der Stlltion 0 terrönfeld.
auf der ~Tordsl'it, die Einfügung einer Schll'if .

Der I"ostenhedarf fiir alle ArbeilPn i. t !luf 221 .\lillionen .\lark
vernll8chlllgt., dazu kommen 2 .\lillion·n .\hrk fiir militiirische Anlagen.

E!! ent falll'n au f:
Grundcrwerb. Erdarbeiten. Uferversicherungen rund.
,chleuscn· und Hllfennnillgen rund . . . . . . . .
Hriieken, I·'ilh ren u. \\', rund . . . . . . . . . . . . . ..
" e rtlchied ene , Hochbauten. Werkstätten. Betri b mittel,

Bauleitung. Arheiter·\VohHllhr einrichtungen und l"n·
vorhergesulll'nes rund . . . . . . . . . . . . . . .. 12.00n.000.

Ilil' Au:Cührunj.( d!'r l"an'L!t'l'Il'l'itt'rung i. t dl'lIl k iSf.·rlil.'hl.'n Knnal.
alllt iibcrtmgen \\ordl'n. E ist ein .. technische und eil\(' Verw tltung!!.
abt ilung gebildet. Fiir die örtliche Leil1m 'd r .\ r beiten auf der Kanal·
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Bücherschau.
Hier werden nu r BUchel' be proche o, di e dem Österr . Ingenieur- und

Archite kten -Verein zur Besprechung eingesendet werden,

13.022 Der 'irt ehattllehe Clharakter der teehnisehen Arbeit.
Vor t rag, gehalt en im Polytechnischen Verein in München arn 8, No­
vember I!JO!J von Dr . Friedrieh v. G 0 t t I . 0 t t I i I i e n f o I d, 0 , Pro­
fessor der Staatswissenschaft en a n der Technischen Hochschule in :\Iün chen.
8°. :18 Seite n. Berlin 1910• •T. S p I' in ge r (Preis .\1 I ).

Der Verf asser der interessanten B rosch üre teil t den Inhalt in
zehn Abteilungen. von welchen di e ers te n vier einer logischen Analyse
der Begri ffe der Arb ei t. technischen Arbeit, der modernen und em pir ischen
Techni k un dderen nterschieden und gegenseiti,l!pn Vorh ältnisscn ge widmcf
sind . Trotz der unzweifelha ft scharfsinnigen Untersuchunge n leid et d ie
Art de r Behand lung doch an manchen Stelle n an Unbcst immtheitc n,
an zerfließenden Gr enzen . Gle ich bei der Trennung der Begri ffe der
Arb eit und technischen Arb eit kommen wir a uf keinen fest en Stand ­
punkt. ,:rechnische Arbeit ist .. , . . im wesent lichcn Sinne ein Ar b ei t e n
a n d er Ar bei t", sie greift ein "als dus tätige Formen uller übrigen
Arbeit", Ist hier der Begriff der Arb eit schlechthin im a llge me inste n Sinne.
et wa inklusive der geist igen Arbeit eine Schriftst ell ers, Ri chters, der
Handarbeit eines Kanzleischreibers usw, verstande n oder nich t 1 Da der
Verf a ser an dieser Stelle a ls Beispi el di e Arbei t bei einer B r ückenh er ­
ste ll ung anfü hr t , schei nt ihm dieser a llgemei nste Si nn nicht vor zuschweben .
aber dann müßt en wir doch hervorh eben , da ß b i e ine r Brückenh erstellung
alle Arb eit nich t nur Arb eit. so nde rn ausna hms los .. technische Arb ei t "
ist. Arb eit im a l I ge rn e i n s t e n Sinne ist di e Wirkuno eine r Ener g ie.
T?chnische Arb eit diejeni ge Wirkung von Energien. d~ren Endzweck
die He rstellune CIllCS wirtschaftlichen Gutes ist. Dem gegenüber sche inf
der Verfasser unter technischer Ar beit speziell " d ie tä ti ge orge um d e n
rech ten Weg zum Zweck ", lso ga nz allgeme in di e Auf suchung und
tät ige Berü cks ichtigung des ursächlic he n Zusammen hanges, di e ge ist ige
Durchdringung aller Arbei t zu ver steh en; und doch sche int di e Annahme
dieses allge mei n te n inncs wiede r fra rlich. da der Verf asser den In ­
genieu r als den kla rsten Rep räsen tanten der tec hnische n Arbei t nennt.
desse n Gesamttätig ke it a usnahms los der wirtscha ft lic hen Giit e rh erst cllung
g~widmet ist. Da di e t iiti ge Sorge um den .. recht en \Veg zum Zwec~"
ein cha rakte rist isches :.rerkmal jeder geistig durchl euchteten Arbeit ,
nich t nur der technischen Arbeit. kann da sselb e ni cht zur scha rfen Um ­
grenzung di eser letzte ren di en en .

Etwas best immter ist di e Darl eeune und Gege nübers te ll ung
de r m 0 d er n e nun d em p i I' i s c h e n Technik gefnßt , nur
möc hte ich mi ch h ier vor alle m gege n di e Anw endung des ,,'ortes
..modern" wenden , das in eine r wi enscha ft lie hen Terminologie
eigent lic h keinen Pla tz finden soll te . Aus dem ga nzen Gedankeng ange
geht hervor, daß der Verfasser unter moderner Technik di e wissenschaft­
lich betriebene Technik versteht. di e denn doch exa kter, kurz als "wissen­
scha ft liche Te chnik" zu bezcichnen wäre, schon deshaI b, weil es auch
ohne Zweifel eine moderne Empirie gibt, di e sich von der früheren Empirie
nur durch di e Anwendung eincs w ößeren Schatzes bewußt o.de r un~ewußt
verwendeter theoreti scher Regeln und • 'orme n unterschOldet. D1e. ~m ·
pirisehe Technik kann durchaus nicht durch das :\[erkmal cha ra k te nslCrt
werde n. daß sie di e ur sächlichen Zusammenh änge unberücksichtigt läßt;
zwischen ihr und der wisse/l.~chaftlichen Technik best eht nur der Unte r·
schied . daß di e letztere auf die letzten. ti efst Iiegend en. a llgemeins te n
Ursac hen zu riickgeht und dort. wo di e Bestimlllungsfaktoren eines tech ­
nischen Vorganges in zu großer Zahl auftreten uml schwer zu üb er sehende
Beziehungen aufweisen. di e ?tbthematik genannte Wissenschaft zur
Anwendung bringt. Der Unterschied ist daher kein " resens ,. sondc!,u uur
ein Gruduntersehicd . Auch di e empirische Te chnik b.edarf der I~llusul .
erkenntnis, und e' wäre mir leicht, di es an der Gesclu chtc der rc~n em ­
pir isch entwickelten pinnma cllinc ZU beweisen. nur ist di e e Kausal·
erkenntnis klein ge ra hm t, immer nur den Sp czialfall im AU,l!e behaltend,
und ,' cr sagt ganz oder ge ht fal sche Wege, sobald di c Al}Zahl .der -':Jc,
st immungs fakto ren zu groll \drd. der en Bcziehungen zu manlllgfaihge
werden .

:\li t dem V. Abschnitte geht der Vcrfasser au f. da s Verhältnis
\'on Technik und Wirtschaft üb er und such t di e ,'on Ihm aufges.tellte
Th csc. daß "techni sche Arbeit scho nnls solche , ausdrück lic h als techlllschc.
\'on \~i;ts h~ftlichelll Cha rakt~f sei" , zu \·ertei~igen. D?, der E!~dzw~C;
alle r I echlllk aus nahmslos die Herstellung w1rtschaftltcher Guter , lS ,
kann di e Hichtigkeit di esl'r Th ese nur von eincm reinen Th eoretIker
a ngefoc hte n werd en. dercn es ja frcilieh un te r den 1 'at iona lö~onol1l,~n
~:ne g.rö ßere Anz lId und auch unter den Technikern \\'eleh~ gl~~, ~:lr
[ echmker . der "nicht den Lehensmann der Wirtschaft spielen \I:.
ist. cbell e in kurzsichtiger Mann, dessen Bliek ni cht bis zu den E~ulzw~c~~~
reICht, denn selbst demjen igen der etwa al s den ohersten ;!,wec
\ 'erkehrst echnik di e Hebung d ' 'geistigen Verk ehrs der Völker betrachtet,
muß ps klar se in daß der höchst e Voll endungsgrud di eses Verkel.~r~ erst.

I dnnn erreicht w~rden kann, wenn di e Verkehr~technik vo~n hoc 1sten
Grad der Wirtsch aftlichk ei t d urchdrungen ist. ß eide ste hen 1m. unt:et

n
.

bar en Zu ' ammenl lHng. \Venn nun aber der Verfasser in d~r gels~rflc de~
Besprechung der Z w ec k e di e :'[einung aufstellt, ..daß 1~1 R~I~ I~ ~
eigentlichen Zwecke nicht di e Technik herrscht", sonde rn dlC W1rf:l~ Ir ~
und daß " all e technischcn Probl em e letzten Endes vo~ wili.sel~ f'111~
Problemen" llUsstral1 len so gl'lube ich daß hicr. wo es SICh um " I' U u d, " V 11 dungsgruvon W iinschen und Begehrungen und auch u III dcn 0 en

//11

gleichgeri chte t zu den ers te rwäh nte n
trahlen ebe nfa lls in das Okular ent­

la n, wobei d ie Grenze der einen
Reflexionsfläche die Trenn ungsl inie
der Bildhäl ften erzeugt .

3

46.-41 0:l , l 'mstcul'rbare .; \ pltlsionskrlll l masr hirll'. S t u b i I i .
m.e n t.o T ~ c n I c o Tr i c s tin o. T I' I es t. Die vo n Ha nd /l US ode r
~lIt Hil fe eme- . ervornotors betä tiubare. a us se lbsttät ig zusam menwir.
1~1'~;len Hebeln best ehend e lJms teuP l"Iorrieht ung führt in ent sprechend er
I e\l~'n[olge außer den bekannten 'cha lt bewegungen zur \"er~ch i eblll;)!

, er , teu.erwelle uuch die be i der l mk ehrunu des (:a noes dpr :'Iasehinl"
;~lJt\l encll gcJn • cIJaltbewegu nge"l zur Lmstellu ne c1 p,,'" :\(,l" net en der

umpe und zur Verstellune der Nocken welle für -lic .\ n l aßnllTTc.h t u n~ au-.

t1 i,' ....4Ij .-~I Oc4 l.lehrz 'li lldri::c ZlIcitakt ·.;\I'losionskralllllllschiIlC mit
w : .m- )1)111 Au. la. : c ste uer nden li olbcn. B an k h au s R. B a, () r.

I e n. er hohle Kolb r. 'er! Z I' I 1 bild .Zylinder mit . en " . J es y III( e~s 1 d et als bewezli chor
'In' die e

1
!ne

l
m unb eweglrehell hohl en K olben 6 cine l.uf'tkam mor

gegen . IJ( e d V ,. I .
ÖtTnung 7~ L [~ . e cl'( '.c Ihlll.gHhubes des Kolb ens 5 durch eirlC'
(,jne Öffnun gUS e lllJ~lU!;t \~·\rd. dle am Ende des Arbeit shubes dureh
t ritt. Der fe teh

un cl el!1"n Kana.1 9 des .\rbe itz ' lindcrs in diesen iibcr ·
der ich beim Ben. e KJlben 6 b~ldet den Zylinder für dcn Hilfskolben 17.
2inne mit d iese:g::,n, es Arbe~t 'h ubes des Hauptkolbcrl~ in gleichem
die heiden K~lben 5\\~gt , ~~1~1II Au tr eib e? \'on Luf t aus dem dmch
pinlaßöffnu ng 7 zu ' .) .g~ I (ete~ Raum biS zum Abschluß der Luft ·
de. H!luptkolben ve l 1I~. ern . wahrcnd er am Ende des Arb cit shube."
hei ErötTnun" d ..g~g~n. le. e.n bewegt w!I'(I, ~u daß di e vel'(liehtcle Luft
in diesen getrieben \~'~r~l,ttcs III den Arhelt zY!lIlder mit erh öht em Drucke

4~.-4 1~~:; murichluu:: 7IIm .1I,·s,,·n Ikr Til'fl'lI von C: l'wibserll.
1H'l\\ . zu m ~c lb"lIiiti::t'lI Allzci::"11 11111 rlltid"II. I' e t e r .\ n cl I' 0 v i {',
Z a r a, Durch die den Tiefen­
iinderungen, bezw, den dadurch
bedin gten Druckschwankungen
en.~spre?hendenAnderungen der
Hohe eine r Queck ilb ersäule in
einem unter '''all' e r zu versen­
kcnd en , kardan isch aufgehä ng­
ten, bar omet erartigen Gefäß 3.
", wird eine größere oder ge- '~~~~;;~~~
n ngere A/lZIIhl VOll Windunoen 9~
ein I' st romdurc hfloss neu {"ri.
derst andspirale 12 ku rz ge.
schlosse n, wobei der dadurch
vermi nde rte ode r steigende Lei.
lung '\liderstand eine di e e
Spirale durchfließenden . 'tro.
1lIC' in einern Widerstandm ­
"C I' zur Anzeige gebracht ·ird.
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d I' Erfiillnng handelt. b ide eina nde r koordiniert si nd. DdS technische
Pro~lelO des Re 10 rvorfahron h iert nicht nu r auf d ' I' Erfiillune
,I rlami t ve rbunde n n hohen wir haft liehen Zweck', nnd ern au ch
auf dcr Erfiillnnj.( des Wunsch es. einen große n schmied baren Bl ock nicht
dureh dall nnv~llkomllleue • ehweiß en her. te ilen zu müssen, sondern
durch dns Gießen in weit grö[Jpr I' techni eher Vollkommenh eit her­
Htc llen zu könn en, Technische Vollkonu nenh it u nd technirehe . iche rhci t
stehe n hier noh n der Wirt achaftl iohk eit g nz gleichwerti!( da . Solcher
!"älle gibt, e eine nznhl, der Ver! ' I' will s l auf.' it.> :.0 nur a uf d ie­
leni gen reduzier en, "wo sic h die Technik mit der K urut zu urnm -ntindet ,";
sie irul uhnr 1111 za hl r ich, da ß III n von ein I' Gleichstellung von Te hnik
und Wirt ehn ft vohl spreche n k nn . Bald pielt der eine Fak tor, ba ld
der a rid re die Hauptroll e. in a lle n Fiill l:' 11 t hen beide in inni ,..tel' Wechsel­
wirkun . und dem ont pri h t a uch der Ehrentitel, de n der Verfa Her
dem Techn'ker verleiht , ind ern er ihn I den ..Virt uosen der Wirt. chaft­
Iichkei t " h ·zeichnet. Bei dcm hergn nge zu den P rinz pien der Wi rt schalt­
lichkelt wendet sich der V rfa ·..er 'eg -n de n gebräuchlichen Ausdruck:
., . uch e den h öchsten Erfolg mit. dem gering te n Au fwa nd zu erre iche n".
weil er zwei Suporhuive ent hiil t , di iel! .vwidersinni g verspreizen".
Aher ich rluub . gerade diese zwei ' uperlntlve ch rukteris ieron den Sat z
nla Leitatern. al s Ideal, das niemal ganz erreichbar is t , de m ma n nur
zustreben kann.

Die Prinzipi n d er Wi rt Helmftl ichk oit , ucht der Verfru 0 1'

nach der ~Iethode Emllnnl I H I' I' m an n a uf ehr rakterist ische
Eig msch af tsw orte zurüc kz uführen und un t rs heid t l d Pr inzi p
der h ö c h 11 t e n Au , b e u t e, d ,; wi r t c h n f t I ich I' n t i o·
n e I I e n. des kau !!a I ' e I' e c h t e n. d nu r n 0 c h u l ö s 0 n d c n.
dl' 8 t e t i g c n , g In t t I' 11, dps h ii nd i gell u nd w u l' t i !! e n
Vol ZUgH dpr rheit. D 'r Ver 'illeh. di v I' chiedo wn wirt ' cha ft lichcn
, it n d cr t echni ~che I Arbeit durch so lch ku rz )J' zeichn et e, gcwi se I"

maß - :l zu unt l1l'~t lie omle Tätigk ei t" kaw~oricn zu e hal'l1kte ri~ ie rt'n,

is t ~O\viß Ill'hr beachtcn8wort, Ibc r, w 'ni gst.cns im vorli egendl'n l\ U81Ua ße.
nicht. im \' ollcn Umfange orfl\ ßt : a uc h sche inpn mir di e ' e Bezeiohnungen
der wissen. elmftlic lll'n Sohilrfe zu entlll'hren . Ich haue in mein em, im
tlktob r HlOn el· .~chienelH'n Bnch "Giitl"J'lwf te llnng und Ingeni eur in
der Volk swirtscllllft ." ZZ solche Prinzipi en dcr te ehni eh-wir tsch,d t lichon
'l'lit igk it an gefü Ir t und glanh!', di esc :\[atcr ip noch immer nich t voll­
kommen I'l':wh öpf l zu habl'n . ' hließli h stellt der Verfl1 , , er d lC wohl ­
b gründot Forder ung nach ei ne r b . (:cn \\' i ~ t s C I , ?' f t I i e h,' n
, 0 h u lu n g d e s T e c h n i k ,. I' sund tl'lfTt d lnllt d n • a y ,I a uf den
Kopf. \Vie oft ist di e: For.lt' rung in den !etzte n J l1hrcn von ~Ien ver ­
g'hie'lcnHte n . 'eiten gost ellt worden, ohne bol den maßg bonde n Fak tor en
ents prec hplllie Berück~ i chtigung zu find en .

Und nun noeh ein kurze, \\'or t in eigClwr .\ngclegenhc it , Ich ha be aus
der Arbpit.d es Herrn Verfl\SSer8 mi t tmme n ve rno mme n, daß ich in m"inem
"Syst em dol' te chnillchen .\ rlll' it" di e " .\rbeit de Ingeni eurs na ch ihr em\ 'er­
hiiltnis zur iibl'igcn Arbeit bloß al s eine ,gcisti ge \ 'om rboit ' zu kennzcichen "
weiß, An wcloher Stelle d e..d3nolll· ich di es get n , weiß ich nicht. E s ma g
imm erhin eine solchc tclle zu findcn sein, dann muß sich d icse be jcd och
nur nuf l'in en bestimmten Fall hezieh n. " 'er da 8 Bu ch ge lese n, ja nur
"twa dip Kapitel: " Ingcnil'ur und Un tcn1l'hnll'r" odo r " In~pnicu r und
Kapitnl ce oder die Kapitel ii111'r .. Die Lei tung d ,' Wech selwirkung von
~Lt.tori ' und Encrgi ce, ja wer nur die am hlu • jed e n.~nd(' befind·
lich cn , ganz knrzen Kapit el übel' die 1't1il'ht'n ,Ie lng,'meur ~"Il's,":n
hat. muß nach nll'i leI' Ansicht zur über zeu Ylmg ko mme n. daß leh d lC
.\ rb it de~ Ingenieurs als eino a lle Por en der toeh niscl lt'n Arbei t durch­
,lringerllle . di l's -Ihe vom Anfan!!: d s Pr ojek ti er en s bis zt~r I ·tz ten . Voll ·
end ung de s \Virtsclmft liclll'n Gutes , j ,ogar iit ' I' d lO ' ell ll' hm au s ,
vi>lll nsohaftlieh und erfahrun ' >lmäßi g völlig heherr 'eh ende a ufgt'faßt

und gokennzeiehnot halle. DI'r I'nvähnt'"' Vor vnrf i t mi r d"shalb un·
h '~reiflioh, \VI'il ich de r .\f l'inung WILl', daß ich l'he r in dcr entg'-gl'n 'esetzte n
Rich tung zu weit gogl1ngl'1I hin. un I ich kann mir ~Iensl'l ~)en nur dadurch
l'rklä ren, .1a13 <\1'1' H"r l' Verfas81'r nur ganz wl'm g,' "It,'n d c" Buehl's
gelo>len hat. Ich kann lia s vorliegl'nde lliichl l'in , das nur [1 kost et ,
l ~ lI en Tng,'nil'uJ'('n wiirm >l\l'lI s empf"hlen, da es ein e Fiille gl' ist ige r An ·
regnng bil,tet , da s Best e. wa ll eine 'chrift biet en kllnll . Kraft

1:1.01, Ilh ' WlIrlll llll: sl'rb l'r l'ilunl!s, un d \ ·l' rsor l:unl:.lInlnl:l'lI. " on
Ing. Wilhelm 11 "l' P k e. :l!ll eit l'n (2 1 X 11 cm) mil .2,j;) Abbildungen .
~Iiinchen und Bt·rlin I!JIO, H. 01 d l' nb 0 u I' g ( PreIs geb. ~I !l ).

Der Tit el di", e "lInnd . lind I",'hrbneh ' fiir In genieure, .\ rehite k.te n
nnd 't ud ien ' lId,'" deutl't scho n "in . 'onderfllch an, das Ilbcr noch \~C1ter
Iwgrl'nzt, wird. w"il ,,11 us..chli"Ulich di e. Anl ngen. welche .wlln~les \\ a seI'
Zll C:enußzwecken und fiir wirtsch aftlich,' und gewel'blichc Zweck e Cl'·
z"ugl'n". hl'hllndl'lt, hingegen "di,' SPl'i "CWll -er·YorWä~!nllnl :. gen der
Kra ftdllm pfkl'>lHI" giinzlil'h unhl'lIeht et", di" A~llagl~n fUI' Rader n.ur
~"st reift wenll'n woll('n . I n der n"sehl'iinkung Zl'lllt SICh al)('r a uch h.lOr
dei ' ~ft'istel'. der dl'n StnfT wirkli"h behl'rrseht und st reng ge(h nkhch
richti' gliedert. Die ' Vns.serl"J'wiln nung . k ~~n ..in u n 1~1 i t. t el ba .1' e
ode r mit tel b ar e sein, 0 h neoder mit bn. ehaltung emes besonderen
\Vanuwll. se rbehä ltcrs , in cincm 0 f r en n oder ge c h i 0 s H" n c n
App llratl', 111 i t ud,'r 0 h n e Riickll 'itung und mit \·er. chi cdencn Br~nn.
.·to ffl'n. durch ,\ bgIl8e. EI"ktrizität. Dampf ode r Hcißwas' e: bcw!rkt
werden, so daß I. erle i Art en dem \\'esen na ch zn un tersch eid en SlIId .

Beziiglieh d..r A n z a h I deI' Z 11 P f te l l e n ergeben ich ..Lok al·
und Zentl'l1lanl llgcnBowie FcrnWllrmWIl el'\' rsorgu ngen ; deren \\' l\ I' m c·
q u c 11e n wl'nlcn nach der Art d · Brennstoffe und der Anordnung

säub rl ich darg teilt. Die Vor- und ~ [ach teil e sowie die Arbeitsweise
der offenen und geschlos ene n \\' a s s c I' b e h ä I te l'. deren Ausführun g
und Größenverhältnisse finden gediegene Besprechung; ebenso die mannig­
fache n R oh I' l e i t u n ge n fiir di c Zul eitung des K alt.wnsser s, fiir das
Wllnnwasser und die Entlüftung. Der Abschnitt, übel' Re g u li c 1",

.\1 e ß- und K 0 n t I' 0 I I v 0 I' I' i ch tun g en behandelt griindlich
di r- Regler für die K al twa erz ufuh r, jene fiir di e Erhaltung ein er bc­
sti mmten Tem peratur des Gebrauchswa ers und für Einhaltung ein es
f stges it zte n Dam pfdruckes: dann di e Ausd ehnungsregelung des H eiz­
und d es Gebrn uchwr 'er , das Messen der Wasse rt emperatur. d er Wasser ,
menge. des Dampfdruckes und der Da mpfmenge sowie das Messen und
Prüfr-n des Wasserstandes. Erörterungen über die D c c ku n g. Auf·
s p c i e he I' u n g u n d G I' Ö ß e d er e I' f 0 I' d 0 I' I i ch e n \V ä I' m e·
m e n ge lei te n de n et wa ei n echstel d Bu ch es einne h me nde n Abschnitt
über die B 0 I' e c h nun g d er K 0 n s t I' U k t i on s t eil e. a lso d cr
Heizk örper, Rohrleitungen, Beh älter, des Ausd ehnungsgefäßes. des
Schwi mmers und Schwimmeryentiles. ein, ~ T eun einschlägige Tabellen
sind dem Werke angeschlosse n. das den bish er fast nur in Fachzeit­
schrifte n beh andelten reich en St off glüc klich und in weiser Sichtung
dnrs tell t und damit einen neuen Zweig der Gesundheitstechnik literarisch
begründet. di eser "v ornehm st en t echnisc.~e.n \V .~ s s e n .
s c h n f t.", wie sie der Verfasser nennt, als deren würdiger Jungcr er
zu begrü üen ist. B etaneck

1:1.1)47 \'0 1'10 ungen iibrr it ren nstoUkllu d!'. Erster Teil der Vor·
1l'''lmgpn üher ..Brenn, tofTkundc und techni che Feuerung". gehaltcn
in ijamburg WO' \'om Verein fü r F euerungsbetrieh und Rauchbe­
kiimpfung gemeinsa m mit .. der th e:mom cchani ch~.n Priifungs: . UJ1(~
\'"rsueh~lI1stalt Dr. Auf h 11 u sc r. ' on Dr. Auf h 11 u S c r. beeidIgter
Handel8chemiker und • acln'e rstä ndigcr fiir Brenn tolTkunde zu TJ{an~.
" I\ r~. 7/i : eil en (22 X 14 cm). Hamburg 1910, Gewerbc· und Archl"
tektur-Buchhandlung B o y 8 e.n " ~I 11. a s c h .(Preis gehcftet ~ I 2),.

Die ßrosehiir(' enthält m sechs Ab.chmtten (Vorl esungen) leIcht
v!'rstilnd licho ~Iitteilungen über das VOJ'komI1le~. die ZusHlumensetzl~!1g
und die Eigellq chllft en dcr festen Bn'nns~olTe.•Bet llufmerksa.~llcr Lekture
11'l'1'l1"n sieh auch uneingeweiht e Leser cm c ' orstellung dllruber JIIllchen
könnl'n in welchem Maß e Feuchtigkeit gehalt . Asche. Koksnusbeute.
lf l'izll'''; 'I, tii eki gk eit ww. einp.. ß .rellJ.1'Qtoffl':'l fiir .eincn bes.timmten
Zweck eillZu8ehä tze n ode r zu beru ck IChllgen smd. DIC allgemeu;en An·
ga he n iiber Kokerei GIl fabriklltion und Kohl enbrikcttierung smd. a ls
praktisch e Bci. piele ~ur 1Ilustrierung aufgefa ßt , re~ht geei!?n~t. das Ver·
stil ndnis für di e Ei O'cnart der Bren nstoffe zu yertJef~n. Euuge Rechen­
beispi cle und andc rc interess<~nte Zahlenangaben bnngen Abwech~lung
in di e sehr gut \'erfnßte chn ft. J. J[,

l:tO-l2 l ll1l1rf\ \I·rks llntrrsllch llllgen. Von Prof. Hermann G er m .e r.
Ingeni eur. Oberl ehrer a n der kgl. Ba~geworkschu~c. Teil I: Text. 6~ mten
(IS X 15 cm). Teil U: Tafeln . Bcrhn 1910 (Preis zu;mIl1Jlle.? ~I 6)...

Der Verfasser des '1'01' kurzem erschienenen \\ erkes uber ..~Iortcl.
unt orsuchungen " hat nunmehr neuerdings im Ver~l1ge ~er .:ro~in?ustrie.
Zeit ung" ein Werk ersche inen . la en. welch~. ml~. glelc~le~ . Idelße und
gleicher Griindlieh.~cit 'l'erf~ßt. 1St. und l~ufsch l llssc uber .lhe .Elgenscha~tcn
\"on ~Iauer\\'erkskorpern gibt, Dem \ crfa ' er lag bel sem en A~?Clten
das Zicl vor. durch ull1fa ende Versuche an gro ßen ~ rauerwerkskor!?ern
zu ' l'Initteln. ob und wie weit aus Lab oratoriull1s\"er uch en ~~t l u e
auf die I?estigkeit en der ~Iaucrll'erkskörper gezogen werden konnen,
bezw. ob dic h iden Laboratoriumsyersuchen gefunde nen Zu- und. Ab·
nnhm en der ~lörtelfestigkeit jenen der ~rauel'\\'erkskörper entspncht.
..inc Frage, di e für di c F tl egung zul ässiger Beanspruchungen d~ ~~aue:.
I",rkes zur Rer 'ehnung dcr 'te inkon~t ruktionen von großcr 'VIChtJgkClt
iHI. J)n8 \\'erk cnthiUt Ergebni.. e sehr inter es 'anter Unt ersuchungen ,
wie deli Einflusses d"r Erhiirtungsdau or de.s ~rört els auf ihre Prcßbarkeit.
d..r Ahhiingigkeit der Festigkeit von der Preßbarkcit. der Erhiirtungs.
dau er der ?lJürtel von der orte und Lage der Ziegcl. ferner der Fugen.
di cke a uf dic ~[nucrworksfestigkeit. Verfll er gibt weiters ei nen Vergleich
zll'i. ehe n ~Iauerworks-. Ziegel- und ~1örtelfestigkeit und findet u . 11. •• daß
dic ~rl1llCrl\'crk..fest igkcit in den ers te n sieben Tagen am schncllsten
a n. teigt.und daß dl'ren Zunahme iiber 2 Ta ge hinnus so gering ist. daß
es ..ich empfieh lt • . ie fiir di e Praxi s nicht in Anrechnung zu bringcn.
Auch die öko nomische ~eit e i t in dem Werke beh andelt. Dic Versnchs·
kÖI'I'('r besaßcn qu ad ra tischc Gru ndfliiche bci I Zil'gel iteulänge und
4 f'chi cht"n l!öhe. Cm a her Beziehungen zwischen dcn Fe tigkciten
dicser " orsuchskörper und den in dcr Praxis in Bctracht komn;enden
~Il\ucrwel ken festl egen zu könn l'n, hat Verfa. seI' ma!1ge!s geeigneter
Priifungsmaschinon zu ~Iodelh'crsuchcn gegnffen. DI~ mtereSSll.n~en
I nt"rsuchnng ' orgcbniHc Prof. G e ,I' 111 c r s, ,welchc . m, ch!1l1hm~n
I'l'cht iibersiohtlich dargestellt er Rchelllen••erd.lenen dlC ' erbrelt llng 1Il

Faehkn'iHen, und kann das \ \' erk llufH wiirJl1 lltc empfoh len werden,
Dr. Renezede r

11.66" Uie f;roU~tndt lind ihr., . 0 Zl ll h· 1I rrol~h>me, } "on Pri~at.
dozent IJr. A. W eb e I' - Bonn (..\Vi :«'nschaft und Rtldung . Band )33:)
148 Neitc n (I X 13 cm). Leipzig 1907. Quelle " ~Ieyer (IreIs

geh. ~I 1'2 ). • H CI T ß
11.66 l)i e IIn :1cllc fI(>' Wohllllllg 'we eil ', \ on . Ir.• ~ .

b au m. Profe '01' an der Technisch cn Hochsc~~ule in Hann?v~r. 104 ~Iten
(15 X 1I Clll). Leip zig W07. mmlllng G 0 s c h. e n (1 reIs ~1 - . ~).

Die bciden klein en Kompendien widmen Sich Problemc~. dIC 1Il

ncuester Zeit mit Hccht ste igende Beachtung finden: dcr HygIene des
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Bau wesens im all remein n und der Bauweise der Gro ßstadt im be­
soude ren. Die. brift von Prof. _TU ß bau m füh rt in klarer und iiber­
iehtlieh I' \\'e ' in den Kompie. der Fra en ein und dürfte sich ins­

h ndere für Zwecke der 'tudicrenden sehr emp fehlen, Sowoh l d ie
herrschaftl iche wie die Bürger- und Klein wohnung werden behandelt
und neben de n hygienischen Fragen auch dic wirt chaft liehen und tech­
nischen • iten d Problems gC1 treift. Die in den Text eing treuten
l'I än e für Gru ndrißanord nun en erleichtern das Verst ändnis im hohen
Grade. Die hrift Adol f W eb e I' s über d ie Problem e der Großs ta d t
~ch ildert zunächi t das Wesen der mode rn n Gro ßgemc inde und d ie
Rückwirkung uf die G ta It ung d F mili enieben . Die Wohnungsfra ge.
dl Verkehrsproblem . d ie Arbei losigkeit , d ie Armenf ürsorge und die
V?lksbildung werde n ~ehandclt. Die Darst ellung ist a uch bei di eser ch rift
leicht, ohnc ob rflächhch zu sein. Es wird in gro ßcn Linien d ie Bed eu tung
der einzelnen Fragen geken nzeichnet . oh ne durch überflüssige Detail s
die Aufmer ksamkeit von der H au ptsa che abzulenken. Dieses Werk ist
mehr cin Lesebuch . das aber alle n. d ie eine Einführung in das Gebi et
dieser Fragen suchen, emp fohlen werd en kann. Oaertner

Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 80i v. 1910

über die 6. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1910/1911

Sa 1/1stag den 8. Dezember 1910

1. Der \" e I' ei n v 0 I' t ehe I' - . t ell v er t I' e I' Ober -Baurat
Ouo ~ ii n t h ~ I' erö ffnet n eh 7 Uhr nbend die itzung, begrüßt die
zahlreich er: hie nenen Gä ·te (u. a . ind a nwesend die ektion. chefs
Ilr. F reih err v. B an ha n und Dr, v. H ab e I' e 1', H ofrat Dr. Freih err
\:. :1,1 y I i u . Hofra t Prof. Dr..Jul iu. H o c h e n e g g, Kommerzialrat
\. I . e he 1'), u,?d ~hrt for t: ..I ch gla ube e gez iemt un s eines wichtigen
technis hen Er eigni zu ede nke n, da ge tcrn seinen offizielle n Ab­
schluß I$e funde~. Ich meine die II . Kai er Franz J o ef-Hoc hquellen­
\\ a rleitung, di e ge tern durch 'e. :llaj e tät erö ffnet worden i t. Diese
Wt'r~ I e~n außer~rdent l}che. Ereigni. fü r ~lie tadt Wien, in bezu g
lL ~~ f 11.11'1' 'nI' .h ~t hche En t wICklung cllle r ' Its und in bezu~ auf (Ü('
T;!n.l1 en h~lnem. he n \'erh iiltnL" der ß e\-ölkerung a ndere rseits .
: l' ~erk .1 t du rch einen hohf'n Gci. t ~es('hn fTen worden. der dessen

. otw~ndlgkelt zur f(' hten Zeit erkn nnt hat. Es ist a ber a uch dureh
Ingell1eur,e ~e h ~en word en. welche zum grö ßte n Teile :\Iitgli l.'der
::~ pre \ erellle l',ld.•.'ie 1.la ben ~i n tech ni. ches Werk ge ·chnffen . da s.
cn.~ uch der I ..lIe die Großa rtig keit der ein zeln en Bauwerke nicht

g~nugend zu heurteilen imstande i t, doch in der Gesamtheit ein tech .
~l1sches Erei~nis. ein technisches Werk ('rs te n Hanges ist (Beifall). da
III den teehm hen Annal en \'on Wipn imm crhin eincn erstcn Platz ein.
zun ehm en venüent.
• Ich glaube . es ist un ser e 1'1Iich t. mein e H erren. daß wir un screr
Ko~.l egen, die in opferwill iger und tatkräftiger Wei sc diesen Bau durch.
g~!uh rt habe~: g~.enken und ihnen un . 1'1' \'oll e Anerkennung und di e
\\ a~m ten Gluckwunsehe zum Au drucke bringen. (BeifalL ) Ich bitte.
n,lOlll!'.Her ren. zu ge ta tte,? daß wir di esc Kundgehung in un ser heutiges
Irotok oll a ufnehme n. (Be ifa ll und Händekl at sch en.)

Der Pr~ . idcnt der Zentrah-erein igun g der Arehitekten Herr Ohcr­
B~urat Lud"'1 B au m an n teilt un d('n Auszug au s der Ansprachc
mIt. die er in der letzten :llonat verSllmmlung geha lte n hat:

. . .. " In deli Jl ifteilwlgm der Tagesbliifter liher IInsere erste
lonat lwer ammlung Il'ar in treter Linie det· erf olgreiche Ahscliluß

n leI' Jl'eftbeu-erbbeditlgungen herrOl'gehobt71; ich muß hie:1I noch
ergän -t1I~ benurkm, daß im [ngelliellr- und Architekfenrerein
solch JI eflbelo rbb timmungC1l schon seit zirka 12 Jahren he­
Flehnl - daß dieulb n allgemein anerkantlt lrarell und auch flir
lIusere . nun all gearbeiü ten JVettbeu erhbestimlllllll.qm als Gnmd­
lage dltnten. E hat sich lediglich darum gehandelt die in di esen
zlrlJlf Jahren gemachtm Erfahrungen in d,n neuen ' Bestimmungen
:u b rriclcsichtigC1l und f estzlIlegC1l."

Di Angelegenh eit. die Gegen st llnd eine r Anf rag e in der Wochen.
;.e~l~mmlung vom 12. \' . ~~. ~ar, ('r seheint nun durch diese koll egiale

.1' run" vollkommen befne<hgend er! digt.

I ~r In ge n i e u 1'- und A I' c h i t e k t I' n -V c I' e i n in K ltr I B.

\
', d .zel"ft uno da Er bni der am 1 . \'. :11. vor enommenen Wahl der

relll ICitung*) a n."

." . Dl.'r y 0 r. i t 1. e n d e verkündet di e Tagesordnungen der niiehst­
~\oehlp;~n \ er.ll mmlungen u!1d macht :\litteilung von zwei Vorträgen
u leI' (he l1('ue HochquellenlCltung von Ober-Baul'lIt Dr. Ki n 7. I' I' und
Baurat B 0 den se h er in der Östel'r. Gesellschaft für Gesundheit s.
pflege.
l' Ober·B urat Dr. \" Ern per p; e 1': .. Unter Bcrufung auf § 5.
\.~nk~ dun. erer !1:tzu,nge? jene Paragraphen. welcher die Erstattung
. n (,.ut ch te n a n die \ erem mitglieder ges tattet und ermöglicht, erlaube
Ich mir zu be ntr gen:

t.t1l.,. rt~t~miDD : s tAdt. Ober.lngeni elJr Dr. lug . l"rit'drich Bern}J. rd , Obmann­
K la u d. xi !' p.ktor Frau. St.phDUld .., I. SchrHttilbrer: Baukommi.. r J o.er
Kib' . britttubrer: lugoui*ur Rudolf , I i m 10 r . Ka••tor; BauadJuukt lug.

al . C Db. r t und ArcbiTar: lORen'eur Jo r Fr an k .

Ei~lmtum und Verlag des VMeine. _ Verantwortlicher, chri ftleite r:

"Der Verwaltungsra t des Östcrr. Ingeni eu r- und Archit~kten­
Vereines wird erm ächtigt , einen ur chuß vo n Fach leut en mi t. der
Aufga be zu bet rau en , zu cnu che idcn, ob .•d ie G üteprobe von Bet on
durch Prolx-halkcn' mein a ussch ließ liches geistiges Eigentum ist und
ob durch die Yer öffen t Iich ungon in den Nuuu neru t'l und 4 der Verein s­
zeit schrift eine Verl et zung di eses mein es geist igen Eigentume sta t t ­
gef unde n hat.

Ich gla ube mich jeder weiteren Moti vierung entsc hlagen. zu
können. 1 [achdem nach den ' t:zungcn die klare Pflich t des Vereines
besteht , (il geist ige Eigent um 7.U schützen." .

Dcr \ ' ersitzende ste llt di e Unterst ütz ungs frage und erklä rt luerauf,
den Ant rag a ls genügend un ter stü t zt der gese hä fto rd nungs 'elu iißen
Bchandlung zuzuführen.

2. Hofra t P rof. Karl H o c h o n e g g hält, nun den a nge kiind igte n
\ 'or tra g •.B e il, I' ä ge 1. urE n q u e t. e b e t r e f f e n d di e Ei e k­
tri s ie I' u n g d er Wi e n e I' S t n d t b ahn".

Der V 0 I' t I' a g e n d e macht :\litteilungen a us seinem G~It. .
ach te n für die Enquet e der K ommission für Verkehrsanlngen, beschreibt
besonders eingehend sein Projekt für einen Hauptbahnhof für die nörd­
lichen Staatsbahnlinien und sch ließt mit den " 'orten :

..I ch fass e die bevorstehende Enquete al s einen \Vettbcwe~b auf.
Unt erscheidet sie sich von einem beschränktem Wettbewerbe Ja nur
dadurch . daß al s Preis di e F I' e u dc a m K ö n n e n, die B I' t ii t i:
g u n g d o I' Li I' b ~ 1. U I' He i m n t. di e Be f I' i.e d !.gun g )b ~.I
Aus ii b u n g d e s c h a f f e n s d I' n n g e s, wohl die hochsten I reise
ausgeset zt sind , di e üb erhaupt den Experten gebot en werden kon.nten .

Ich hoffe, daß die Enquete viele dankenswerte ~nregungen ~rmfen
wird und vielleicht auch dazn beiträgt, di e hoh e ReglCrung auf di e \ 0.1'­

t eile öffentlicher Wettbewerbe aufmerksam zu machen, vor allem in
Fragen von groß em öffentliehen Interesse, in welch en oft kleine An -
regungen eine große Tragweite haben können. . .. .

E s würde mich freuen zu ein em Erfolge der Enqu~te m~m Seharflem
bei et ragen zu haben, besonders. wenn nunmehr endhch. di e tadtbahn
würdig wird, t a d t b a h n zu heißen." (Lebhafter Beifnll .)

Der V 0 I' S i t 1. e n d e : .. Ich glaube. ich würde den Effekt. Ihrer
Kundgebung nur nbschwäche n. wenn ich noch .besondere \Vorte an ~en
Herrn Vort ragenden richt en würde. ~ur den emem \ Vunsche habe .ICh.
daß der 1 'Ilme .. Hoch enegg" nach der R eform der Stlldthllh~. nach seme ~ ~
Idee n imm er in ehrende r Weise mit der , tadthahn verknupft werde.
(Beifall .) T' . ", ..

Dir ektor .Josef RittN v. \\ e n 11 s c h Zieht (he :llogh chkClt 111
Zweifpl, die Stadtbahn durch die Einführung des elekt ris chen Betriebes
nllt7.bringend 7.U gest alten.

Der V 0 I' S i t 7. e n d e schließt nach 9 Ullr ab ends die Sit7.llng.
O. v. Popp

Personalnachrichten.
Dcr Kaiser hat verliehen dem ehemaligen Baudirektor der

Stadt Wien, "';ektionschef im :\Iinist.erium für öffentlichc Arbeiten.
Dr. Ing. Franz B I' I' g er, in \ \'ürdigung seiner Verdienste um ~en Bau
der 11. Kai ser Franz .Joscf-Hoehquellenleitung, den tern zum K omtur­
kreuz des Frnnz ,Josef·Ordens und Ing. Vinz 'nz S t ö 11. Direktor d l'

städtischen Gas - und Elrktrizität swerke in Brünn, den Titel kais. Rat,
f~rner ernannt Hofrat Ing. Karl Rot her, Direktor- telh'ertreter
der Nordbahndirektion. zum ektionschef im Ei enba hn ministerium,
Ing. Karl \V u I' t h. Ob r.lnspektor der Generalinspektion der öster­
reichischen Ei senbahnen, Zum Hofrate, Ing. Henn nn Bar a v a Il e
Edl er v, BI' Il C k I' n bur g. In spcktor d rsolben Behörde, ZUIll Obel"
InRpektor.

Dcr Wicner • tadtrat hllt anläßlich dcr Vollendung der 1J. Klli""r
Fmnz .Josef-Hochquellenleitung Ober-Bllumt Ing. Kal'I , y k 0/.
dpn Titel Baudirektor verlieh en. Titular-Ober-Bllurat Dr. Ing. Kar!
Kin 1. I' I' wm Obcr·Baurate, Bau- In spektor In!!. Edu rd B 0 d e n­
se h er zum Baurate ernannt .

Ing. Adolf R e i ß, Bllu-Obclkolllmissär der österr. • ta atshahnen
in Olmütz. wurde zum Vorstand- telh'ertreter der k. k. Bahnerhaltung-·
sekt ion in \Vaidhofen 8. d. Ybbs ernannt.

Der. 'tatthalter von . Til'deröstel'l'eich hilI, lng. 1 orbert chI' 0 m m
und Ing. Johllnn \V l' n i g zu Bau.Adjunkten ernannt. . .

In g. Gusta\' D e u t s e h wurde VOl~l k. k:. Handelsgenchte In
\ Vien ZUIll Sachverständigen ulld l'chiitzmelster fur Da!11pfkes.qcl- ~md
Feuernngsllnlagen. Organisation und Einrichtung maschmeller Betnebe
und HeizullJ!s, und LüftungSllniagen bestellt. . .

Ing. Emllnucl \' . Z i f f e 1', Vorstand der I ngell1;-urka llllllel dl's
Vereines der b(,11. nut. Zivil -Tech niker in 1 Tied eröstern· lch. wu rde \'on
den Städten Dorna-Watra und 1 arol, in \ Vürdigung seincr bcsonderen
Ver~ienste. das Ehrenbürgerrecht, verliehcn.

t Ing. Hans L ei se h ne r. Ober-I ns)ll'ktor der Feuerwehr der
Stadt Wi cn (:Ilitglie<1 von 1 9:3 bis 1 99). ist lllll 29. v. )1. im r,6. L('hens­
jahre plötzlich gesto rben.

t Dr. Hudolf So n n d 0 r fe 1', k. k. Hof~·at•. eme~. D.irektor
der W iener Handelsakademie (. litg lied vo~ 1867 biS 18/9), Is1 &m
4. d. M. nac h langem L eiden im 72. Leben~Jahre gestorben.

Konsta ntin F rei h. v. P o p p. _ Druck vo n R. Spies & Co. in W ien .
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Alle Reoht e vorb ehalt en

Über SprengmitteI.
Vortrag, ge ha lte n in der Voll vorsa mmlung (zug leich Yer sauunl uug der Fachgrupps für Chemie) um ~. A '1 )'" 0

d _ prl ,, ) VOll Ge hei m. Regieru ngsrat
Professor Dr. W. Will.

Se h r gee h r te V er s ammlun g!

ie hab en mir di e Ehre er wiesen mich aufzuforde r n
Ihnen eine Vorl esung über e in Th em a aus dem Explosiv~
sto fl'O'l'bie t zu halten. I ch will ve rsuchen , Ihnen ein Bild zu
ge ben von einigem was mir als ben~erken8wert in der
Entwieklun rr der pren gstolfindustrie er cheint im Hinblick
auf di e Vervollkommnung der Leistun s- eine rse its und der

ieh erhe.it der Handhabung der pre~gstoffe ande re rseit s,
Beldes lußt sich nicht trenn en , wenn eine ri chtige

Anschanung von der Bedcutunz gewonn en werden soll
welch e für uns di e Au sw ertung der wieh ti z en Euerei e­
qu ell e ~I at; ~i e in den. preng to~en zur Ve~fugung st~h t.

" a di e Größe di eser En erglC un lanet, so mu ß ich
freili ch zun äch st auf eine Tatsache hinweisen. di e man ch en
übe t rasche n wird, der sich ni cht e inO'ehend~r mi t di esen
Fragen beschnftigt hat. b

Man hört stets von der un geheuren Kraft der Spre ng­
ste lle sprechen und stellt sich dann wohl vor daß sch on
in kleinen Mengen di eser toffe Energiem en O'dn vorh anden
seien , di e alles weit übert reffen, wa sons t aut mechanische m
ode r che mischem 'Wege der M~n chhe it an Hilfsmitteln zur
Leistung mechanisch er Arbeit zur \ er fUgung ·te he.

Daß eine solche Au sch auuuz dem \Ye en der Spreng­
stoffe nicht gerecht wird, erg ibt sich wohl au s der B~­
truchtung, dntl wir im tilglichen Leb en fortwährend
chemische Prozesse vollziehen bei wel ch en vergleich sweise
eine vi el höh er ' En er gi e au sg elö st wird al s bei der Ver­
wendung von vielen unserer kräftigsten preng stoffe. 0

liefern un ser e gebräu chlichen Heizst offe beim Verbrennen
in Kalorien meßbare Energiem engen welche die j edes
. prengstoffs weit übertreffen. 1 kg P etroleum *) liefert zum

Beispiel bei völliger Verbrennung 12.000 Kalorien, 1 kg
Holzkohle etwa 8000 Kalorien, 1 I:g Holz bi s zu 4000 Ka­
l~rien, während der kräftigste prengstoff, den wir besitzen,
die prenggclatine, nur etwa 1600 K alori en pro kg bei der
Explosion entwickelt, andere wie chießwolle nur 1100

chwarzpulv r nur 600 bis 700 und da 0 O'efurchtet~
Knallquecksilber etwa 400 Kalorien pro I:g. Also es ist
nicht, wie vielfach wohl angenommen wird, die Höhe des
Energiegehaltes, welche uns die prengstoffe einerseits so
wertvoll , anderers its so furchtbar ma cht, denn dieser steht
ja gegenuber dem der billigen , o vi el zugängli cheren und
handlicheren Heizmittel sogar zur ück, sonde rn es ist die
Tatsache, daß die Arbeitsenergie, welche in dem preng­
stoff uns zur Verfü gung ste ht in einer viel k ürz eren Zeit,
als es bei den genannten Verbrennungsprozess en der Heiz­
stofle geschehen kann, und in jedem gewünschten Zeitpunkt
ausgelöst werden kann. Darin liegt der hohe technische
Wert dieser sonst so k ostspi eligen Energiequelle daß deren
Gesamtbetrag oder wenig tens ein we entlicher Teil des­
selben in Form eines plötzlich auftretenden Gasdrucks von
fast beliebiger Höhe überall und innerhalb beliebig kurzer
Zeit zur \Virkung gebracht werden kann.

W enn wir nun einen kurzen überblick über einige der
wichtigeren Abschnitte aus der Geschichte der • prengstoff­
verwertung werfen , so wird sich z igen wie sich bei der Auf­
gabe der Vervollkommnung der prengstoffe gerade alles
darum dreht , wie man es erm öglicht, ·ine Au slösung dieser
Energie in der jeweilig für den ins Auge gefa ßten Zw eck
gerade erforderlichen Zeitdauer mit der nötigen icherheit
zu bewirken. Man muß lernen , di e in den prengstoffen

*) Dem allerdings 3'& kg Sauer toff zu tr eten.

li egende F nhigkeit der rasch en A uslüsba rkeit der Eners-io
s? Z ~l r eg eln, daß s!e nur .zu der geeig ne te n Zeit, ~m
ri ch tigen Ort und nn t der für den jeweiligen Zweck er-
ford erlich en Geschwindizkeit erfo lgt. . t:l

Man hat also für die D arlegung der Entwicldun O' der
prcngstofftechnik zwei g roße Abschn itt e im Au O'e zu beh~lten.

I Di e Gewinnung der e:cplosiven ubstan zen ci ne rsei ts . di e
Vervollkommnung im Sinne der An passung an di e j eweiligen
Aufgaben andererseits.

\Vas die Her R te l l u n g von Stoffen explos ive r
Al'~ anla ng t, so ist allgeme in bekannt. daß eine lange
Reihe von J ahrhunderten nur ei n c Ar t von E xplosivstoff
zur Verwendung k am nämlieh das im ~ ' I V. J ahrhundert
bekannt geworde ne chwarz pulver , Di e Geschichte di eser
lubs ta nz ist so häufig zum Gegenstand eingehende n tudiums

und erschö pfende r Mitteilungen ge macht worden, daß ich
auf sie hi er nicht mehr zurü ckkommen darf. J edermann ist
die kulturhistori sch e Bedeutung di eser nur mech anischen
Mischung der von der Natur dem Men schen dar gebotenen
drei K örper, des Sa lpeters, der Kohl e und des chwe fels,
bekannt. D as frü hzeiti0' für di e ballisti sch e Verwertung des
Pulvers al s g Uns tigs tes erkannte Rezept des Gem enge s ist
im großen und ga nzen noch heute in Verwendung. Diese
Mischung bot da s Mat erial, an welch em man in dem
lan gen Zeitraum di e mannigfaltigsten Anwendungen kennen
lernte, welche solche mit rasch ste ige nder R eaktionsge­
schwindig keit unter \\' ürmeab gabe und Gasentwicklung
zerfall ende toffe bei gee ig ne te r Initiierung ..zeigen. Zumal
lernte man, durch zweckentsprechende Anderung der
p h Y s i k a l i s c h e n Beschaffenheit. wie Pressen und
anderes, di e Verbrennungsge chwindigkeit zielb ewußt zu
beeinflussen, und samm elt e di e Erfahrungen; welche eine
weitgehende Vervollkommnung der ballistischen Ei gen­
schaften des Pulvers auf mechani sch em \Vege ermöglichte n,
Erfahrungen, die auch noch heute ein un entbehrliches R üst­
zeug j ede s prengstoffchemikers darstell en,

Zu Ende de s :VIII. und zu Anfang des vergan genen
Jahrhunderts etwa vollzog si ch nun eine ganz merkwürdige
Entwicklung auf dem Gebiet e der chemischen Wissenschaft.
'Wunderbare Dinge sind es, di e damals eine Reihe sch arf­
sinniger F or scher der Jatur ablauschten.

Di e Stoffe der organi ch en \Velt sind zusammengesetzt
au s wenigen ch emisch en El em enten, wie Kohl en st off, \Ya sser­
stoff, tickst off aue rs toff. Di ese sind wieder untereinander
geordnet zu Molekulargebilden von ersta unliche r Reg elmnßig­
keit und Mannigfaltigkeit, und wer es versteht, vermaz
solche Kunstwerke umzubau en und abzuä ndern, er vermag
aus einem solchen Bau einzelne Elemente herauszunehmen,
sie durch andere Elemente ode r Elem entargruppen zu
ers etzen, ohne da ß dab ei di e Gesamtfiguration dieses Baues
zerstört oder aufgelöst wird. nd mit die ser Kunst der
Substitution gewi ser El em ente in ein em organischen Ge­
bilde durch ande re chemische Elem ente ode r Element­
gruppen 111ßt sich nunmehr ein e Umwandlung der Mat eri e
hervorzaubern, di e sich selb st die k ühnste Phantasie der
Alchimisten und \Y eisen des Altertums nicht hätte träumen
la ssen .

Di e Tropensonne verm ag in dem Zellenlab oratorium
der Pflanzen kein e herrlich er en Farb en, k eine wirksameren
Heilstoffe zu erzeuge n, a ls sie die Cheiniker nunmehr aus
den farblosen Destillaten des teinkohl enteers zu schaffen
lernen. Die Kunst des eidenwurms zur chaffung der
glänzenden Fäden hat der Chemiker überholt, und schon
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bezinnt er der [atur abzulau che n, wie sie aus den Ele-o .
menten der Kohle. des \Ya:sers oder der Luft die 1 Tuh r_
stoffe. wie Zucker und Eiweiß. erschafft.

Mit berechtigt em tolz blicken wir auf die mächtige
Entwicklung der che mi chen Indust r ie des letzten Jahr­
hundert '; wir verdanken sie großenteils dem vielseitigen
Ausbau der genannt n Arbeitsm ethode. Unter ihren Erfolgen
aber steht vorneun di e cha ffung ganz neuer Energie­
formen auf chemische m 'Veg e: neuer preng, toffe, we lche
dank der Wirksamkeit und Mannigfaltigkeit der Aus­
wertung da' alte ch war zpulver rasch aus se iner Il err­
.chaft hernusdrängten.

Wie vor erw ähnt, war dieses Schwarzpulver eine
mechanische Mischung von der ...~atur dem Menschen
gebotener toffe: und zwar zweier verbrennlichen, des
Schwefels und der K ohl e, und eines die Verbrennung dieser
Bestandteile bewirkenden , des alpeters. Nun aber lernt
man eine in dem • a lpete r enthaltene au s tickstoff und
'auerstoff be stehende Atomgruppe, die auch Lei der Ver­
brennu~O' des. chwarzpulvers das wirksame Prinzip dar­
stellt, in da ' Molekül gcwi ' er organischer Kürper über­
zufuhren und dort einzuverleiben, Es entstehen Körper,
welche den zur Yerbrennung erforde r lichen Sa ue rs toff,
dem verbrennliehen Be tandteil eng benachbart, in ihrem
Molokul O'ebunden enthalten, D ie U msetzunz kann sic h.
weil die Ab 'Wnde der zur Reaktion ko mmbende n Atom~
kurze~ sind: mit grüllerer Geschwindigkeit vollziehen
als die de chwar zpulver s, Die Explosion liefert nur
ga 'fürmige Kürper, ist also nicht be haftet m it dem
für die Explo ionsarbeit hinderliehen Ballast dem nic ht
f1uchtiO'en I{Uck,tand, den die Verbrennuno- :les Schwarz­
p~ul\'er. hinterlaßt. ie verläuft unter A u;Iüsung h öher er
En~rgte, kurz, wir haben Verbindungen, welc he weit
geeigneter für die Explosionsarbeit sind wie der fr ühere
• preng toff,

Lassen ie un an einigen Beispielen sehe n, wi e di ese
Um wandlungen bewirkt werden,

Bei der Verarbeitung der Fette, we lche in g roße m
aß 'tabe bekanntlich zu r Seifenfabrikation mit Alkalien

z~r 'e!zt werden, bleibt in den Mutterl au gen eine ubstanz,
die Jedermann unter dem •amen Glyzerin bekannt ist.
E 'teilt eine farblose, verhnltnismußig zähflüssige, süß­
schmeckende Flüssickeit dar die leicht in W asser löslich, ,
1 t. ß"egen toß und chlag gänzlich unempfindlich ist und
gewi se Verwandt ehaft mit unse rem gewöhnlichen Al ko hol
hat, Oherni eh ge prochen, stellt sie einen drei wertigen
Alkohol dar, 'l'rll.gt man diese ubstanz in k onzentrier te

alpeter- chwefelsaure ein so cheidet sich ein ge lbliches Öl
ab, in bczuc auf die chwerflUs,;igkeit, den süßen Geschmack
~och dem Ausgangsprodukt ähnlich. abe r i m übr-igen von
t1~m au~cro.rdentlich verschieden. W ährend das Glyzerin
eine fnedhche Substanz ist. die beim E rh itze n sich I'cr­
fluchtiO't, zum Teil unter Zersetzun O' und Au ft re te n des
bekannten Akrol ';ingeruch:, 0 hat die neuzebildete ubstanz
die EiO'en chaft . beim Erhitzen heftig zu

b
detoni er en. Aus

d? r harn~losen: durchaus ungefähr lic hc n Fi llssigkeit ist durch
d Ie 0 elnfacho Operation einer de r gewaltiO'sten SprenO'-
toft' d T ' I b be; a • 111'00' yzerin O'e,,"orden .
. Oder wir nehmen Ba umwolle; das Mate r ia l, welch es,

e~n Hauptbestandteil unsere r K leid ung, doch gewiß als
O1n unbedenklicher und zahmer Kürp er O'ilt . Wi r ta uche n
etwa von die er Baumwolle in die alpeter- chwefelsllurc ;
da ' herau. genommene, mit " rassel' ge wasehe ne und ge ­
trocknete Produkt unterscheidet ich dem lluße ren Anschein
nach kaum von dem Ausgang mu tet' ia l; abe r welc he
1\.nderung d rehemische n E igenschaften ! Di e Baumwoll e,
in ein Flamme O'eha lten. b rennt lanrrsam , k ohl end an der
Luft ab, da ' mit der alpete l' äure in BerUhr ung ge wesene
l\I~teri al verpufft heft ig in einem Augen blick, und, um ein
un tt es Beispiel vo rzufuhre n die K arb olsäure; ein in Alkali

lösliches Öl aus dem Steinkohlenteer, das man al s Anti­
septikum zurnal fu~ ehirurgi~che Zwecke in Krieg ~nd
Frieden in umfangreichster W else verwendet; wandelt SICh,
cinzcbracht wied erum in die Sa lpetersäure, unter lebhafter
Re~ktion in eine Substanz um, welche sich in schö nen
ge lben K ri stallen ausscheidet, die ma n zunächst n ad~h ihbrer
E ndeckung wohl au ch als Farb toff verwendet; ie a er
dann später ihren Ursprung als ein durch. Einwi~ku~rr der
Sa lpetersilure gebildetes Produkt olrenb~rte, ) ~de )~l ~le SICh a,ls
einer der wichtigsten Sp rengstoffe 111 1' die Kr icgstechni k
er wies.

Die Behandlung organischer S~bst~nz~n mit Salpeter­
säure so wie sie Ih nen hier a n drei Beispi el en vorgefUhrt
wurd~, ist inzwischen unzählize Male mit anderen organischen
Körpern auszoführt worde~. W enn man frü her mit dem
Ausdruck; d~ß jemand das Pulve,r nich~ ~rfunden habe,
wohl einen O'ewissen Zweifel an seiner gmsttgen Begabung
aussprechen ~'ollte, so d ür fte d ieses Kriter ium heute, nachd~m
eine solche rrene re llc Methode zur Herstellung von Exrlosl~ ­
stoffen Ge meingut geworden ist , n icht mehr ganz zuver-lässig
sei n . H eute ist die Herstellune ei nes ne uen Sp rengstoffs
a uch fü r einen wenirrer Bezabren k eine sc h wie rige Aufgabe
meh r. Es gibt wohl laum beinen Che miker, der nicht .schon
im Laufe seiner L eh rzeit irgend einen neuen Explosivstoff
dargestell t h ätte. Indes, ebenso wenig wi e Berthold S c h w ar z:
der Freibu r z er l\lüneh wen n er überh aup t das chwara pulver
erfunden u~d seine b~lIistische Verwertbarkeit erkannt hat ,
nun auch schon ein chwarzpulver zu fert igen ve rsta nd,
mit dem sofort d ie hervor ragenden ballisti sch en E~folge
erzielt werden k onnten, d ie man später damit bewl:kte,
ebenso weniz war mit der Entdeckung solche r e.·ploslblen

ubstanzen ~ie der vorerwäh nten di e Aufg abe ihrer nutz­
brinzenden Verwertbarkeit gelöst. Ge wiß hab en So b r e r 0*),
als ~r 1 46 das N it rogl yzeri n auffan d, und in noc h ,höh~rem
Grade c h ö n b e i n**), der in dem selben J ahr di e I ~ro­
zellulose zu erst darst ellte, di e vi elen VorzUge, welche di ese
Su bstanze n infolge ihrer chem isc he n Zusammens~tzu~g als
Au sgangsm ateriali en für pren g zw ec ke boten , ri chtig. er­
kannt. Ab er es waren doch Jahrzehnte verantwortu~gsrelCh er
Arbeit erforder lich, und es bedurfte der Energi e solche r
Männer wie ~J 0 b el un d einer g roßen Anzahl an derer,
um di e ' Erfah ru nzen zu sa m me ln, wel ch e es er möglich ten,
di e explos iven Eigen sch aften gena n nte r Kürpe~ nutzbringend
in den D ien st de r T ech nik zu ste llen. Auf di ese Arbeit ISt
hi er kurz einzugehe n. . .

W as zun ächs t das Nitrogl y zerin. an la ngt" so ~Ietet di e
Geschichte sei ne r E inführung in di e T ech mk .e l~es ,de r
markantest en Beispiele: welc he umm e vo n chwlertg~e l ten
und Gefah re n di e Energi e eines :l\Iensche n über winden
k ann. .l:~ 0 b el s Überzeugung von der ,alles ,Bek:t:n nt e über­
t re ffende n Bed eutung des Nitrogl y zerllls für .dl e Spreng­
arbe it g rUndc te sich auf die T at sach e der g,ewa ltlge.n Spren g­
krnft sowie des r elativ g roße n Volull1gewlChte~ ~lCser .ver­
bi ndun g, welche die r onzen trier~ng ~er Energ lC ID kleIDe:
Raume, also eine große Ersp arn.ls b~ lm BO,hren d.er pren b­
lüch er er möO'lichte . Di e T ragwmt e dlCser Ersparnis versteh~
man ers t, webnn ma n wei ß, da ß di e K ost en fUr das Bohren hel
den Sp re nO'arbeite n yielfach teurer als der pren gst off se lbs t
sind. Da~u k am d ie Vel"\\'endbarkeit fUr di~ Spre ngung
harter K örper wie ta h lblüc ke, Eisen usw" bm den en . das

, . ' h I' ß 1\,.T 0 b el arbeiteteprengpulvcr uberhaupt 1m tl c e le ,' .1.'. ~ .
an fangs mit dem flU ssigen Nitrogl yz erlll . Se me E~~decl\ung,
di e Det on ati on di eses IJren g üls " durch eine Initlall l~dung

n I u bewlrkenvon rasch ve rb renne nde m Sch wa rzpu ver z ,
ermüglichte zun uch st di e a llgeme inere Verw,.~ndll~g, ~b~r
es blieb en di e großen Gefahren , di e dem ~ltrOg Yill~r~~ I~
flüssiger F orm anha fte te n, se ine große mp n IC 'Cl

*) L'lnstitu t" 15 59' Ann, d, e hern,", 64, 393.
". " . , "

**) "Phi !. ~Iag. " , 3 (31), 7,
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g-el'en toß und chlng, d ie Un icherheit de Transports
der Fl üssigkeit, di e zu dem im un dichten Boh r loc h d ie

pr nga rbe i t gefnh r lic her machte. un d die elbs t bei Ver­
wendung von ch wa rzpulver noch unbefri di g ende Au s­
lü ba rkc it der E xplosi on . Da rkann te er 1 6 7 *) di e Ver­
w irtbarkeit des schon se it d lJ1 X VIII. J ahrhundert bekannten ,
in infucher W is au s Alk oh ol. ueek ilber und a lpe te r­
iäure darst ellbaren , 1 23 auc h sc hon von Liebig **) tudi erten
I' nallqu ecksilbcrs zur Herb ei führ ung d r sic he re re n D to­
nation des Tit roglyz rins, Di e Auffind ung der K nall ­
qu eck il ber-Initialzündung f ür pren gstoffe i t eine der
wieluisrst en El'findunO'en a uf de m (I esarntz obi et der pren g toff-
bOß' Iindu stri e. ie ers t ermögli chte d ie zweckrn ä Ige Aus ösung

der prengkraft eine r O'an z n Il iihe von pren g toffen . In
n 0 d T' I .gl eich 'I' Wuise wie für di e Verwendung e .l.. itrog y zer ms

ist s ie für die Verwendung der itrozelluloso und der
organischen Nitrokürper. wi zum Bei spi el der Pikrinsäure
und anderer prengstoflo, von durch schlag ender Bedeutung
g ewo rde n. I ie prengst o/fnatur man ch er Verbindung en hat
sich überhaupt ers t bei d sr Prüfune mit Knall quecksilb er­
spreug kapseln crseben.

Bis zum .Jahr 1 G3 hat man ~ ' i trog lyze r in für
Sprongzwecke, wi e erwähnt. st it in flüssi cor Form ver­
' endet, wi e es üb r ige ns .. bi vor kurz! m , vie ll ich auch
heut noch in g wi s n Oldi strikten in Amerika zum Au -
pr mc n von P trol eumbrunnen benutzt wird.

o b e l war damal s bem üht, da .l..Titrogl rzer in durch
l\Ii s hun g mit festen porö .en K örp ern wi e ch warzp ulvc r
ode r Kohl , in feste gefilhrlo. ' I' zu handhabende P~tronen

zu ,. rurbeiten. Ein Zufall sche int ihm d a a u geze ic hn te
Absorption svorm ögen eine r In fusori ne rde , der og ena nn te n
Ki so lg ur, zur J enntnis 0' bracht zu ha h.on, d i man duma.ls
vi ,Ifuch als Einh üllunzsmatori ul für die B1echgefllße, in

Um en 1 Tit rugly zc r in ve~sendct wurde, ben utzte. Eine sol~he
Mischung von 75% Tit rog lyz rin mit Ki eselgur erga b ~Jne

knetbare, iubst anz von der K on si r tenz fri ch en Gl aserkitts
di e fUr di e Handhabung "iel . ieh erer war wi e Tit ro ­
glyzerin. In di eser Form hat si~h nunmehr u?ter .dem
Ta meJI Dynamit d 'I' Nitroglyzenn",preng'to~ ll11t emem
ehlaO" di e lIen'schaft auf dem prenO' tolfgeblet er r ungen.

Im AnfanO' der sechziO'er Jahre wuch 'e n dann di e ~ ' itro ­
glyz rinfabbriken mpo~ zum 'f 'il noch unter 1

T0 b el s
dir 'kt ' r Leitung, wie die 1 6 I in der .l.. '!t he von tockholm
in Helenebor(y rrefyrUndete, 1 65 di wohl heute noch L -00 0
deutendste .I: itroO'Iyzerinfabrik d es r on tinen ts zu KrUmm el
an d 'I' Eibe dCJ~en rasch weitere in a ller lI erren LUnder
nachfolgten.

o b e I hat :lein e Arbeit durchgefuhrt trot z ..ch we re r
'hick als..chlll lTe und Enttllu eh ung-en.• eine n Bemuhungen

der EinfuIl1'ull~ des itrogl yzerins teIlt n ich zunilcl.ls t
infolg e ucr 'fat~a('he, daß eine Heihe VO? E. -p~~ ion n bC.1I1l
Tran. port und Handhabung de Hus Igen 1 Itroglyze~lIl s

vorkum n staa t liche Verbote d I' IIerstellunU' und \ Ier­
wertunO' dntlTeO'en wie zum Bei spiel in EnlTland. in Belgien
und 111~d e r ~ tl1~dern. Sein ei rren er Brud I' ~ rlag einer
Tit rog ly ze r ine_ 1'10 ion in seiner chwe d i ehe n F~brik . Ab~r

flic Energie des von dem end liche n Erfolg se m er. ArbeIt
uherz ugt 'n 1\Iannes v nnochten iiußere mständ~ /licht zu
luhmen. ~chritt fUr 'chritt hat er vcrst anden , di e gefllhr­
lichsten EilTenschaften des pwngst ofl's zu beh eb en , di e fUr
die Verwendung brauchbare und handliche F orm zu find en ,
dic Darstellung zu ein 'r immer sichereren zu lT?staIten.
Heute hat sich aus seiner Arb it eine 'YeItproduktlOlI en t­
wickelt dic eine der O'ewaltigsten Indu triezweige darstellt
deren 'Prouuktion sicll auf Hunderte von Millionen von
Yilogrammen beläuft.

* ) Eng'!. Pat. i'r. JlH5 vom i . )lai 1 6i .
**) "Ann. de chirn." , 21, 294-31 .

Eine weitere auf erordcntlich wicht ige Vervoll-
komrnn unz der chieß- und prcugtechni k knüpft sic h an
di e Ve rwendung' der 1 Titrozellu lose .

In Fachk rei seu ist be kannt. wel ch e MUhe sic h
c h ü n b ei n O'elTeben hat. um d ie Fabri kation e ine r

hal tbaren ~T i troz~lIulo e und namen tlic h di e \ usnutzung
des prl'n lT toffs für ballistisch Z wecke zu ge währleiste n.
Es ist a be r a uc h bekannt; welche ummc von Erfahrung
gesam melt we rde n m ußte, um ei ne rseits d en Gefa h ren
wirksam zu begegnen, we lche die H erstellung und L agerung
di eses K örpers °m;t sic h bri ngt, und ande re rse its di e F orm
zu find en in wel ch e das l\Ia terial gebr ac ht werden muß,
um unter' Beibeh altune der ITI'0ßen ';' orzUg e di e balli sti sch e
Ausw ertune sie he r zu

O

ste lIen . Ich er inne re a n di e furcht­
baren Unfulle, wel ch e chlag auf Sch lag überall, wo man
mit der Fabri'kation des K ürpers im Großen beg onn en , di e
Fabriken und di e Maz aai nc zerstörten . So di e groüo E.'­
plosion in Faversham °a m 14. Juli 1 47, di e Explosi.on. der
l\Ia O'llzine in Vin cennes und L e Beuchet 1 4 . Ereignisse
welche das so en thusinst i eh aufgeno mmene neu e 'pre ng­
mittel eine Zeit lan rr vüll iO' in Mißkred it bra chten. E s er ­
folzten a uch hi er st~at1ich 0 Verbot e der Herst ellung di eses
p~en lTst ofr , und die Gutachte n der wi se nscha ftl ie he n
Koml~ ssion~n, welchen d as tudium der F rage an ve r traut
war wi e zun; Beispi el d er de deutsch en Bundes , welch.er
Milnn er. wi e Li e b i g und a nde re, an~ehürtCI~ . I~ amen 1 01
zu e ine m ver nichtend en H sulta t : das Produkt se i nicht haltbar,
n icht luz erbest nn d iz. d ie Explo ion swirk ung 1.11 b r isant, so
da ß di e "Waffe n bel" dem Schuß zu se h r lit ten , di e 'Virkung
zu umrleichmußiz und an deres me hr. Ende der fünfaiger
.Jahre ~var man ~l1I he d ran , diese Verwertung der chioß­
woll e überall fallen zu las sen. I n der K ommission des
deutsch en Bundes war a uc h e in östorreich i eher Hauptmann
v. L e n c k der a n der ex pe r ime nte llen Forschung eifr ig
teil zenommcn hatte. ei ne berzeu gun g von den Vorz üg en
d es

o
Mat erial s war ni cht e rschü t te r t durch di e er wä hnten

l\Iißerfolge, und a uf se ine Anregung- hat di e iistpr r.eich isc he
RI' O'i erunlT di e Versu ch e fort lTesetzt. Al s abe r .1862 d w furcht­
blt~en Explosion en der ch ie ßwolldepo ts auf der Simm erinl?er
Heiue hei HirtenberO' und dr ei J ahI'e spu te r auf der Ste m ­
felder H eid o b!'i W~. .l:J ust ~dt e int rate n, di e beide einer
• elbst ze rsetzllng d!': .l..T i .t rozell u lo~e z~gesch~ben wurden; kam
ui e ch ießwolIfa br lka tw n a uc h III Osterreich durch " erbot
,' om 11. Oktob er 1 65 zu vor illufigem till stan d.

Indes en war auch in England besonders durch
Fred erik Ab e I da,' tudiu m d ' I' Verbindung a uf breitester
Grundlll O'e mit wie', en"cha ft liche r Exaktheit weitergefuhrt
worden *), All miihli ch lernte m an ~ie l ' i t rozell u l~ e mit ihren
TUcken und ihren wertvoll en EI g en sch aften Imm er voll­
kommner er ken n n und beh err ·chen. Im J ahre .1 67 lehrte
1~ b el **) und se in A sis:cut B r 0 w n ,in ~~er l"n alI q,u ec~­
s I.lbe rs prengkapsel l~a 1\II tt el k ennen dl e .l.. It:ozell~l oseT I1l1t
"'lChe r hei t zu d ·to llle r en. lan fand a llmllh hch dw " ege,
O'anz haltbare Produkte ual'zwtell en , di e der so ge fä hr lic he n
l:'elbs tze rse tzung, wIche zu Iagazinexplosion en Anlaß ga b ,
ni cht mehr unterlagen, und er mi tte lte Method en, den Grad
(I er Haltbarkeit des Material s j edm'zeit festzu st ellen . Vor a.llem
ab er lernte man, daLl di e r' it r ier ung der Baumwoll e k elll so
einfach er Prozeß ist. wie c h ö n b ei n und seine Zeit­
O'cn ossen zuerst an nah me n. Man wei ß jetzt: daß die Halt­
barkeit des Produktes abh llng-ig ist " on zahlreichcn ~e­
din gunO'en von der Reinheit der Zellulose, von ihrem FeuchtIg­
keitsgehalt, von der K onzentration und dem Misch~~gs­
yerhältnis der !lure, von der T~mpe~atur, kurz; der.l: l.tro­
zellulose-Fabrikant k ennt heute nIcht eme, onde rn zahlreiche

.) "Chem.•'ews", 15. 203 (1 67)..,Phil. Trans." 159,

512 ( 1 6V). . t " b
**) Contributions to the history of explOSIve alren s Y

F. A. Ab el " P hi!. Tr ans.'( 1 69; "Jo urn. Chern. ~oc." 1 i O, 52.
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Der Bau der Montanistischen Hochschule
in Leoben.

Ob die Hochschule des .\Iontanwesens in Leoben bleiben oder
in die Residenz verlegt werden soll, das bildete hekalllltlieh. s~it , lang,er
Zpit und besonders in den letzten Jahre n den Gegenstand eifrigster Er­
wägung. \Venn auch nicht für immer, so ist der alte itre it nnn gcwiß
für lange Zeit von der TagcRordnung verschwunden. . . ..

Am 22. Oktober. Ulll Y2 12 Uhr vormi tt a~s . tl'l~f der .\ 1~ lIIste l' [ur
ölTentliehe Arbeiten Geheimer Rat Auu ust R I t t III Begleitung von
Sekt ionschef Emi l H o 111 a n n. Ober-Bergrat Theodor v. H o h e n­
b a l k e n und Sekt ionsrat Dr. Sc h au k a l in Leoben ein. Außerdem
waren erschienen Statthalter Graf 0 I a r;y als Vert reter des Ministerium s
des Innern und Landeshauptmann Graf At t e m s mit dem Herrenhaus­
mitglicde Geheimer Hat J ohann Grafen v. .\1 e I' an. Ferner befanden
sich unter den erschienenen :Festgiisten Sektionschef Dr, Sei d Ie I' als
Vertreter des Ack erbauministeriums, die Sektionschefs Dr, )Iax Graf
W i c k e n b u r g, Dr, K arl Y. \V e b e r n, Graf S t. J u I i e n - W al 1­
s e e, Dr. Franz Li h a r 1. i k, Senatspräsident Dr. L. H a b e r e r, Berg­
hauptmann Hofrat Dr. J. Ga t t n a r, Berghauptman n Dr: ~ . Oa n a v a I,
der Rektor der k önicl. sächsischen Bergakademie JIl Freiberg Dr. H.
Be e k, der Prorektor der Hochschule fiir Bodenkultur in \Vien P rof.
M n r c h e t , Prof. Dr. .\1 a t h c s i u s von der Technischen H ochschu le
in Charlottcnburg bei Berlin. Prof'. S y I' 0 C 1. Y n s k i llll~ Lernberg.
H nndelskanunerprüsidcnt Zentraldirektor Dr, u p pa n, die Beamten
der politischen Behörde, des Kreisgerichtes usw. . .

Bei der Schlußsteinlegung verlas der Bauleiter Ober-Ingellleur
Viktor Sei ne r die Gedächtni. urkunde.

Die Kosten des l'eubaucs bet rugen nach der Gediiehtuisurk unde
K 1,36i.26-l. Die Stadtgemeinde Leoben , welche außer der unentgelt lichen
Überlassung des Bauplatzes von i:i03 1II2 .K 420.00? zu den Baukosten
beitrug, übernahm auch die vurschußwoise Be.strCltung der gesamten
Bau a uslugen . Der Bau wurde im .\[iirz des Jahres WOR begunnen, un
Winter desselben -Iahres zum größten Teile unter Dach gebl'llcht und
im Jahre l!1l0 vollendet.

;\linister R i t t sprach bei der chlußsteinlegung: .,Den let zten
Stein zu diesem Bau lege ich mit folgendem Bergmannsl'l'Ilch:

"Gliick Ruf, Ihr Berglcut, ich halt ' es m.it Euch
Und wünsch Euch allen Bergsegen zuglmch,
Gott lasso das Bergwerk in Blüte fortgehen,,,
Gott. lasse dns Bergwerk in Segen bestehen. .. .

Statthalter Graf C I a I' y führlc die drei HRnlluel'schl~~c lUl ~ dem
\Vunsche aus, es möge dieses neue schöne Haus einc Pfiegestatt e \\'lssen,

ang. Chern." 1901, 743; l:l y, "JOUrll. Amer. Chem. Soc." 1903, ;'-19;
Mit t a s ch , "Zeitsehr. ung. horn ." 1903, 929; B er g~ ann - ,Junk ,
"Zeitsehr. anA" Chem." 1!J()'1 , 92; Ob ermüller, ,, ~I1 tt. Bor!' Bez.
Ver." 190-1, Heft 2.

Fei erliche Schluß. trllll cgllllg uud Eröllullll~.

Am 22. Oktober fand die Feier der .'ehlußsteinlegung und der
Eröffnung des • [eubaucs der .\lontanistischen Hochschule in Leuben
statt . Die Almn matcr in der alten Bergstadt hat dank der Opfprwi lligk.eit
ihrer Väter und staatlicher F ürsorge eine würdige Stätte gefunden. el\~e
Zierde fiir die Stadt, die Ste iermurk'Iund die Wissenschaft, welcher Sie

zu di enen bestimmt ist.

wesentliche Unterschiede de r Haltbarkeit bei den Abnahme­
p rUfungen n icht entgehen können . Heute kann man sagen,
daß d ie Herstellung einer bei sachgemäßer Behandlung und
Aufbewa hrung zuverlässig haltbaren Nitrozellulose für den
Fachmann keine Schwierigkeiten mehr bi ldet.

('chluß folgt)
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:>*) Beri~hte der "Dtsch. Chern. Ges.", ;37, I, 290.
..*) "Phll. Trnnsact. Ro~. oc." I ondon 1866 ">69*** . , 4 ,_ •

) H e s s, ., ~htt. Art. eniew." 1 79, :145 ; Gut t rnall n Zeit-
!'cllT. ang. ehern." 1 97,~66 ' II o i t s eni a Zeitschr phys Chen,',,"1 90
'l- - 67 Z ' h ' , " " . "',
_I,;> '" eltsc r.ang.Chem." 1 !HJ, 705' 'l'ho mas Zeitschr angew
'h "1 9n 10">~ \ ' . . I ' , " . .em. , ~ I ; , e II e, "Reglements de rcceptioll ded nitro-

celluloses el poudres dans les poudreries fran~aises."; \\" i II "Zeitschr.

\rten von ' it ro zell ulose mannigfaltigster Eigenschaften, halt- '
bare und lei cht der Selb stz er etzung unterliegende, dabei solche
zleieher chemischer Zu sammensetzung gleich hohen tick­
stoffgehalt . und doch chemisch wie physikal isch außer­
ordentlich verschiedener Produkte. Heute weiß man aber
au ch die Wege, wie man au s der großen Za hl der mürr­
li~hen die gerade gew ünschte Art der Nitrozellulo e g~­
wmnen kann. und wi e man sie in der nütigen Reinheit
und B ·tllndigk eit herstellt.

W enn ich mir nun au ch im Hinblick auf die mir zur
Verfügung stehende Zeit versagen muß, auf die neueren
Fabrikationsverfahren im einzelnen ein zugehen, so k ann
ich doch vielleicht den Fortschritt unserer Erfahrung auf
diesem (: ebiet du rch ein Beis piel be leuchten.

ez I ch habe Prob en alte r
<i trozell ulosen unter su ch t" ),
die noch aus der v, L enck­
sehen Fabr ikation sta m men
un d gefunde n, da ß d ie zu
Züpfen zusamm en gewi ckel­
ten F äden seh r un gl eich e
Hal tbarkeit ergaben. E ine
zunächst immerhin au ffal­
len de T atsach e. da be kannt
ist, daß v. L cn c k sei ne
Produkte ganz gleichmäßig
reinigte. H eu te wei ß man, da ß
bei de r Ar t, wie v. L e n c k
arbeitete, ein solches Resulta t
eintreten mußte. v, L e n c k
hat nämlich die Baumwoll e
in Säure bestim mte r K on­
zen tration de rart eingc-

~-:!;;----+'--~-lZJ.D-1-5!....0 --..Jl~O bracht daß nacheinander
L k' immer neu e Proben in

v. ene sehe Orlginalsehießwolie dasselb e Siluregem isch ein-
\:erhalten von drei Proben 1, 2 und 3 ge ta uch t wurden , solange,
emes und desselben Schießwollen- als sich di e Säure zur
musters gegenüber der Pr üfungs- E . I d h

methodo der Zentralstelle '[ r zre un g es gewUnsc-
te n Stickstoffgeha ltes noch

brauchbar erwies. ~Tach den ne uen Arbeiten k ann dieses
Verfahren k ein einhe itliches Mater ia l liefern. Die Silure
wird durch Wa serabeabe aus de r Baum wolle bei der
Reak t ion bei jedem Eintauchen einer ne uen Probe
was erreichcr, und diese Vcrdü nnu nz bewirkt daß J' ede

I t . tl'sp ä er eingetauchte P robe ein Material von abzeä nde rten
Els en chaften erzibt. Z um Beispiel bedar f das z~lerst ein­
getauchte Iaterial einer vie l rrrül5eren Reiu igungsarbei t als
I . e e
na später eingetauchte, damit ein ha ltbares Produkt erzie lt
wird. v. L e n c k mußte also bei gleiche r R einizunz s­
arbeit verschieden haltbare P rod ukte nehen einalld:r ~r­
halten. und wir sind noc h J'etzt in der Lage a n Strä nzen

r ; II I 'tlvon ... itroze u ose aus de r L e n c k sehen Fert izunz aus den
1

. tl 0

sec IZI<7er Jah re n des vorigen J ahrhunderts fes tzuste llen
welche de r zusammengeflochtenen Fäd en zue rst in di e
konzentrierte äure eingeta ucht wo r de n si nd. und welch e
pllter ingetaucht, also mi t der d ünneren Suure nitriert

wurden . W ir tauchen heute jedesma l ein bestimmtes Ge wicht
Baumwoll e in fr isc h eingeste llte nure, so da ß das End­
produkt den .ge w ünschte n Gleichgewichtszu stand der ein­
zelnen ReaktIOllsphasen darstellt, und wir verfUgen jetzt
dank d;'~I* erwl1h nte n BemU~ungen Ab e i s 'l.'i<') uud vieler
ande rer' ) Ube r so zuverlllssige Prufungsmethoden, daß un s
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.:d l/lfl lil'IIt,1' Bildung uud "in 11 urt I'at I iot i 'dlt'r ( : 1' ' innung bleilu-n
nnuu-rdn r, zum \\'oltl" und .\ n.,,· I1I' n d,·,. \ '.II, ·ll a IHh·.' und dr-r B..rgst adt
1."01," 11. l: lii"k a uf !

Dit· Fl'st gii lt: v..rfiiutr-n ..h·h .odann in d..n I·..-st sau l. \1 0... lbst
dr-r f{ PktHI' I'rof, 1>1', K K 0 1, .1 I d nach d r-r Ht'gr iiUunl! der Ft·stgiist ..
«inr-n kurzt -u Riu-kbl iek a uf dir- En t \\ ieklung dl'l .\Iontllni..ti schvn 11 01'11 ­
f\j· huh· gn b. EI' . chluß seinr- I"'if iill ig nufj!pno llllllt' n"n .\ u.'fi ihru ngen mit
..ineru dn-imuliuen .. l:lück auf" auf den K i. r , in welche: nll .. iH h..•.
gl' i"tN t I'in l!""timml \1111"(1,·. Hierau f n ihm d I' .\I ini.....-r fiir iitT..nt lir-h..
Arh..i...-n E z,,11 -nz R i t t da. 'V ort und PI kl ä rt ... nm ,' chl u." ... inr-r
.\ u. Iiihrungr-n mit di-m inni j;..u-n Wun ehe, d LI di e -" ont mi : t ische Jl o..h­
·,·hul,· in Lr-u lu-n nur-h in der Folg" zl'it ihn' her vorragend e ' tc llu nl! unt I'

dvn t, ·(·hlli.'dll·n 1.1'111'1111 t nltr-n lx-wahren mög e, den . '"uha ll d ieser Hoch ­
. vhuk- al ,. eröffnet. Hodllnn nahm Hofrat Prof. Dr. H o e fe I' da s Wort
zur FI'..t rede, deren Gegl'n"tand di e \\'ech seh\ irkungen zwil'chl' n d "n
Iht'OI'I'\i"('hl'1I lind angl'\\lIl1l l...·n Wi . S<'1l<eha fte n bildl't e. Der Redner
ziti....tl' nuch dil' jiing"t l'l'folgll' \uUt'nmg 0 S t w n l d .: .. Eine Wi sMen·
sd lllft UIII ihn'l' sel bst will" n gibt " S nieht. l'il\[> oll'he wiire ('in hloU ' , pil'I,
R'llHI" ln di" \\' issenscha ft ist IIlU lI11'nsehlicher Zweekc will"n dn " und
schloß sl'ine !.wi"tvo llen Ausfiihrungl'n mit d"m \\'unsche. daLl sich in dl'r
,\l ontllni"t i"" hl'n Il oehs('hule di(' thpor['tis"hl'n und nn!Z['wand ten Wissen­
sphnftl'n "tpls innig \'<'I' bindl'n lIIiigl'n . Darnuf nahm der Rektor der köni gl.
Hii"hHisd ll' ll Hl'rgnkndem i" in Fr('iherg I>r. Bieha rd Be c k dl Wort,
um dpl' .\ Iontn nist i"ch('n f{oehllchu l,' in l ..eoh(,ll für a ll(' Zukunft cin frohp s
Waeh"pn lind (:l'd"ihl'll zu wiins('hell. D"r Pror ek tor dN Tcchllisehl'n
HOl'hsch ul" in ( 'harlottenbnr/! I' rof. 1)1'••\la t h e 8 i u I' bccrlückwünscht<l
daR I'rof""HOI't'llkollegilllll und die Stadt zu der Errichtung ihr(' schönen
~ 'CUha\l(·R. HiNauf be!!,rüßt(· Chefg"olog B('rgrat (' y e I' al Vertr('tcr
dpr (;l'olo/li"r1ll'n f{PichSllnHtnlt (li(' Prof,'" '\lr n der ~Iolltani ,t i..eh['n Ho('h·
ehul o und dip BürgN der Stadt.

Zum •'ehlusse llic: ..r Fei('r teiltl' der R('ktor dil' "ingl'lauf"IlI'n
B griißungstt'II'!!TaIlIllW mit. und zwar \'On dl'n Teehni.sc)\('n HOI'Ill'wlllll l'n
in , ri"n, Hrünn. ( :ra z. Br ..slau. Kar!. ruhe. Darm.'tlldt. Drl' . d l'lI. -'liin ehen
und Bra u n. ehweig. (leI' ~ Iolltllnistisrllen Hoeh chule in I'j'·ihram . den
B('rga kll,l" mipn ill (' lau. thai und n..r1ill. d"n l 'niwn;itäten in Gmz.
Illn. hruek und Wipll und dl''' Ehr"lldnktor der -'Ionwnisti. ehen HOl'll'
"chult' Hofra t Dr. Frunz I. 0 I' b (' 1'. ,'o<!alln wurde \'on den Fe tg iist"n
der Hau hesiehtigt, Hi erauf \"('rlll!mlllelt"n ..ich dip Fe tgä 'te in den schön
gl'. ehmiil' l t"11 ,'i i ll'n dl' . Holt·1 Gärlll'r zum 10'[' thankptt. Dl'n B['ige u
der T rink"priiclJ(' l'I'öfTIIl'te Hiirgernll'i:t"r Dr. G I' Ü bl e I' mit l'illem
b(·gei . t" l t aufg('nolllmpnl'n Ka i ·ertoa..t. J)l'r -"inist er für öfTentlich,'
Arlll'it'n K 'ze lll' nl. R i t t ('Ihoh "ein <:las auf dns Gl'll('ihcn l..eol)('ns
u nd dp" Bergba ues Österreich . 'tatthaltl'r ])1'. Graf (' I a I' Y \". .lIdringeIl
\'crsi ehert sei no Antci lnah me an der BC'Teist.crung Leohens al talt ­
halt N und treucr ,ohn diesps La nd('s. betontc (lie Bedeutung I'eter
Tun n c rs und hra eht e sein GIns dcm Lehrkörper der ~lontanistischen

1I0clillehul e L"ohcns ulld speziell delll dcrzeitigen Rektor, r . ) lngnifil.l·nz
Dr. K K 0 b n I d . Landesh au pt ma lln Graf At t e m I' beglückwünschte
d ie Stad t zur Voll endung des Hoehschulbaue8 im • 'amen des Ln ndes
un (1 t rank a uf daR B1iihen un d Gedeihen dcr .\'ontnnistischen Hochschule
und dl'r 8tadt Leob en . R('k tor Prof. nr. K 0 b n I d apo trophie rt • dc n
.\lini"te r l{ i t t al s d l'n erste ll 'J\ ·chniker. der in den Rat der I ' ron e be·
rufe ll. Prof. W en d eI i n widm('tc . cin G1l1S dem tatthalter Gmf
C I a I' y. Geme indemt. Dr. G 111 C i ne I' , praeh auf den Landeshaupt­
mann Gmf At. t e 111 s. d l'm LeolK'n \-il'1 in hezug auf die Erhaltung der
Hoch ehu le in der tadt verdanke. ,ellleinderat Dr. 0 bel' m n y e I'
gednchte de r -'Jän ner. die namens der Rc ierung die sehwieri en Ycrha nd ,
lungen mit der Stadt geführt haben, und prn ch auf die. ektionsehefs
y. W ,· her n, Graf .' t. ,J u li (' n uml Ho IU a n n und Ober,Bel'grnt
\' . H 0 h I' n h n 1 k e n. Prof. ))1'. G ii n ,I \'. Ehr c n wer t h gcdal'hte
dl'r Vertreter der nu wiirtigell TI'eh lli 'hell Hochschulen au Ö"terreich
un d Deu t 'chla nd um l brachto ih nen sowie dem ,edeihell der technischen
W i nschaft sein Glas. Der Prorekto r Dr. )1 a t h e i u I' aus harlolten­
hurg sprach nuf dns Fortdnuel'll de 'uten Einvernehmens zwischen
Österreich lInr! Deu tschland. H nn del kammerpriisidl'nt Dr. u I' pan
beto nt(' d l Zu nuneng hc n \'on " ' i. ('n ehaft und I'I'l xi und brachtl'
se in H och auf (L1S Bl üh en der H ochschule. Prof. B n u e I' spradl auf
(lie eilU t igen un d jet zig('n akademiselwn Bür 'er der Hochschule, Der
Vel'tret er dcs l'or ps .. chncht" v. A \' a n z in i dnnkte im .'amen der
"t udentenschaft fiir das Werk de r neuen Hoch ehule, \'('rlnngt hin­
re iche nde Wohnstiilt cn fü r die tudcntcn und sprach auf das GedeiheIl
de r Stad t. I nspek to r H o 11 e t spmch auf das Wohl des Bauleiter Ober·
Ingeni ('u r Ho i n e r. Prof. '- ch I' a m i erhob sein Glas nuf dns Bau ­
komi tee und dpstien Obma nn Bezirkshauptmann Graf c h ö n fe I d
so wie a uf d ie Bauleit un g. B iil'gcl'IIll'i stl'l' Dr. G I' Ü b I e I' gedachtc .d l'.
BaunH'istl'l's 'I' h unh ar t IInr! d('l' nnde l'en nternchmer.Oher. l nge nwur
I' u !l C h bl'llch tc llnlllPns zah lrpiche r Prak t ik I' die .riiLl,· u nd spl'lll' h
a uf d ie Entwit'klunl-( der .\ Ionta n ist ischl· n H ochschu len. Hofm t I' 0 (' c h
gcdaehte dl'1' Professoren \' . Ehr e n w c I' t hund Hofra l H " cf .. 1'.

Ah('nds fand cin VOll d(,lldl'lI t scl\('n~t udl'n t ell\'e l'(' i nen \'erans!<tlt"t c l'
Fpstkommers st.att.

IJil' I'l iine für den 1 eubau dcr -'Ion tllnist ischen Hoch chu le wurden
von .\Iini stl'l'inll'llt, 'Vil hel m Ed lt'll \', R 0 z 0 I' i im ) lini terium für öfTent·
~ iche rheilt'n entworfcn. d ie Leit ung und DUl'chfiihrung ~es Baues .Ing
lIl,dpn Hiinden des k. k. Uber-Ingl'n ieul's \ ' ik tor . ' (' i ne r . lhe Baunrb~lten
llu t Aus chluß a lle r I' rofess iollSllr bci ten waron d em Lcobner BaUIllCister
T itu s 'r h unh ar t übert rnge n.

Dils rn ·ist e!ll·n(h· t :l'hiiutl.. ha t pin.. r['l'ht N'ki gl' (:l'lIntll'iUfOI'III
vun i7';1lI m. Liin ' .. und li:!', II in Tir-.. · und umsohli ..Ut ein en Hinnenlu .f
vun j,iS.' m". Die iih..rbu ute Fliid ll' d ,, ' U,·hiilltlP' bt'tl'ii l!t :l:lli:! /Il". ,'11 (' "

rü ekwärt s is t fiir "im' 1'1\\ 11 ~ I'iitp r notwt'ndil![' ,\us.l!....t ,~ItIIUl! d er 1I,,(·h ·
schult' ej n weit e rer t: l'undt cil von ~1i 7 :! m" n-serviert , Die Hauptfront
wird durch einen kriiflig" vurt n -tend e- n. n rchitek to nixch n -ir-her gl'h alt en l'n
\liltl'lrisalit g('glil'd l'l't. di« drei Seitt'u frnllten lx-sit zen j(' einen stiirker
vor t r..tendr-n und überhö hten '1i1t('lrL alit un d Eckrisalit . Fiir di p Archi­
I .. ktur des Hauses wurden di(' Formen d e Ba rockstil s gl'wiihlt, und es
kamen dement pn-chend a uch vorzugswei: e mit ge wöhnlichen Zi('geln
g,·d['ckll· .\1 nsardond äclu-r ZUI' Ausfüh rung". Das Cehäud(' best eht a us
vier. im öst lichen Teile a us fiinf (; ['S{·h"s,['n. Dil' (;phiilld phiih .. hl'll'iigt
in den R ückln gen der Haupt front (vom Trnufenptinst cr his Z111' (Jher­
kante des Hauptgesimses) I ··n.i /11.

Ans chli['ßpnd an tli(' Eingaugshall l' h('find ct s ich di c monument alp
Hauptstiege. welche die , 'erhimlung zwisch" n HockplgesdlOflnnd zw('ifelll
Stoek \'I' l'mi tt elud zur .\ ula fiihrt. Die Haup. tiegp ist dr eiarmig. dopppit
aus\\'('rf"lIll nnd ruht im ~ockel g('schoU a uf Kunst steinpfeil l'rn. wiihrend
sie in den obereu Stoekwcl'ken \'on Illonolilhpn. poliprten f;iiulen aus
lichtern Untershergenuarrnor g't'l l'll.!!en wird. Die Siiulenbasen lind Kapitiile
~ i Jl(1 in C'arrnrnlllannnr alltlg"l'fiihrt. I n der ,\l itte d('s Ke llergeschosties
hef1nd('t sieh der Haum für di e Ke elanlage dl'r Zentrallwizung. Unter
den Giinge n h('f1ndet s ich der Hiihrenkell er, welcher a llUcr den Dampf.•
Gas-. Wnsser· und elektrisch en Leitungen auch die a n der .\ littelmauc r
anliecrende n Frisch111ftkanäl e enthält. Die D('eken wurden durchwegs
mn. siv und in fcuersich emr Weise lIU gl'fültl t : die meist en Räume er ·
hieltcn Doppelfal z-Znck enzipgelgewölbe ( y tem F. L 11 d w i g) zwisch pn
ge wa lzte n Triigcr~. \\·äh~('nd. die untc~geordnet ell Häume im, I~~ller und
• oek elge 'clloß nut gewohnllChen. zWlsc)\('n Gurten. bezw. .fragern ge­
spannten K apl)('n überwölbt \nmll'n . Die Gangdeek('n b('st('!lCn :II~

Tonnpn. und Kreuz gewölben. hezw. a uch aus böhrni . che n I' a ppen. nil'
Riiulll e mit gro ßen Spannweit l'n ( '40 bi 1.2'10 m), wie di (' ~\\ ci großen
Zeiehensiile im zweiten .'tock. da Haupt tJegen hnu . dl·r Hol' 'la l unter
dcr Aula und cLlS Bii cherdl'llOt. erhielte n Eisenbetondecken. uml zwar
I' la tt('nbalkendp"ken. wekhe nlls prakti. ehen lind iis th('l isch('n f:riinden
an d"r Cntersicht mit k. '''l't tl' na r t ig all gcbildl'ten R1enddeckcn alls
Habitz \'ersehen wurden . l'ntcr ('inigen ~amm l u n~Hräumen kamen noch
Eis['nbeton.Zwi. ch['ndel·kl'n nach dem Sy 't('m , I a t I' 1I i und l'ndlich
als Ah~ehluLl gl'g('n di e Daehbodenriiume au ch -'Ioni erdcck['n Zlll' An,
wendung. Die Fullbiiden der Ein gang halle. Gän!!e und ~ti('gl'nhiiu8t?r
sowie dor Stufenab siitze sind mit nalurfiirbigen Tonplattl'n helegt. di e
meiHtl'n iihrigen Hiium e bek alllen eielll'ne Brctlelböd('n, In d('n Küchen,
d('ren " orräu men. im Hiicherdepot und im Lichtpausraum kam en Ashest·
böden zur ~\ u"f iih rtl ug. Der Fußboden dcr ~Iasehinl'nriiume der clektro·
technischen Lehrkan zl'1 ist aus Klinkern herge 'tellt. die iibri g n )'asehinen,
räume, ' Verkstii t1en und (lie thermischen Laboratoril'n erhielt~n ge­
schliffene Bctonfußhödl'n. In ('inigen Räumen kamen Terrazzo, m dc.n
Dun kel kam mern und in der Waschküchc Asphalt in " crwelldung. )!IL
Lin olelllu a llf Hetonunterlag(' sind einige ArbeitsräulU e und Gänge. der
Lesesani un d ei n Zeichensaal belcgt. Die Kellerriiume haben Betonfull­
böden. E inige Zwischenwiinde wurdcn in Korkstein Ilusgeführt, und auch
dio ' ''ii nde und D('cken der Diencrwohnungen und des Zeiehensn,ul('s im
Dachstock wurden aus Emulgit-rorkst inplatten hergestcllt. Ober dem
)lansn,rddach de iistlichen Traktes erhebt sich, auf dcr -'Iittelm~uer
aufruhend. das ebenfnlls in Eisenk onstruktion ausgefiihrte ObservatorlllUl.
Dns an de n Lesesna l angrenzende Bücherdepot ist den modernen Anfor­
derungen entsprechend in Eisenkonstruktion ausgeführt. Die Beheizung
siimtlicher RälllllC mit Ausnahme einiger " 'ohnungcn erfolgt dlll'ch
i Tiedl'rd ruekdam pf. Hicfiir sind \'ier ehmi('(leisc rne"Ticderd.:uek.Daml!f­
ke sei von je 4,; 1112 f('uerherührt.cr und ,17 1112 was erh~ruhrter Hetz­
flächc in Form von liecrend('n zYlindrischen Flammrohr, ICdcrohrkcs ein
vorgesehen. Die Beleuclltung dc Geb:iudes erfolgt au 'chließlich .d urch
cl('ktrischen trom. Ga wird lediglich 111 • 'utzgas \'en\·endet. A.nschheßend
nn das in den ...,ch muck formen und in der Farbe \'ornehm ruhi!! gehaltene
H au ptst iegenhaus befind et sk h di e Aul a. w('lehe ihrer Bcstim~ung ge':lliiß
durch reichpn architektonischen und pl.1 ti ehen ...,chUluek eme .fes.~hchc
Ausgestaltu ng erhielt. An d<'r zwis chen d~n beiden H~uptcm!Zllngen
befindlichen Wnnd i t in einl'r \'on Doppclptlastern flankte.rten. flachen
i isehenumrnhmung das Bild d Kaisers angebracht . elll Ge c13enk
des k. k. UnterrichtsministeriuUls, vom akndemi ehen ~laler O. BI' n z d a
in W ien nnch dem Originalgemiilde von An gel i ausgeführt. I n ~en
mi L je zwei a llegorischen FigUl'('n geschmückten Lünelt~n der . tlrn­
wiin de si nd in der ) Iitte zwei farbl'nprächtioe Bildcr in dlC Arclutektur
eingefiigt, welche Hich \'on dem in hellem Elfe~heintongehaltene~"'ii n~en
wirk ungsvollllbhehen. }.' iir die beid('n Lüneltenhilder. SpenrlNl emer Helhe
\'on .\Iont animlullt riell en. lI'urdl' cn tsprech('nd (lPn heiden Fachrieh!ungl'n
pin hergm iinnisehl's und ('in hiitt('nmännisehes -'Ioti\' gcwiihlt (Cmnnnung
d('s I':rz('s a m Erzbl'l'g. \ 'ernr!.\'it ung d\'s ErzcH dureh deli H iilt (,llJnann ).
) li t dcr ,\ usf iihl'll llg d('r Bi lo \'r wurd\' d('r nkademische ~ llIler und Dozent
a n der Tech nischen Hochschule in Graz Anton ) 1ar u ß n i g bctraut.
Die Lünet tenfigurl'n \l'ul'll"n \'om aklldemisdlen Bildhal\('r August R 1I n z
ausgefiihrt. P. K.
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Das Ingenieuroffizierskorps.
~[,it dcr •.pII·\IIf. tellung ein s Ingenieurofflzierskorps. we lche k ürzli eh

d urch die Aus"abe der ..Organischen Bostimmunzen und Dienstvor •

. chrift. " für da ' olbe zum Ab:clilus"e gelangte. hat si~h ei n Ereignis voll .

zogen, w lehes wohl über di e bet eiligten militärischen K reise hi na us

l nu -n- se erwecken dürfte, Diese Umgesta lt ung des hest unden on Benrut en ­

korp dpr ~lilit'r.Bauing('nipure in "in Offizierskorps u nd die hiedurch

zum .\u drucke 11: lanzendo ,'tnndpserhöhung k nn zu m großen Teile

n~lC'h d or Anerkennu ng d es W er te» der technischen Arbeit. di e zu leist en

du: .\ ngehijrigpn dieses Korp« berufen sind. zuuoschriebe n werde n. Dem

Laien mag '''' nicht ranz "er tiindlidl sein. daß diese \\'a ndl un g vo m

J:'a~ltl'n zu m Offizier eine. 'tande.'f'l'höhung bed cut et.: wer jed och in d as

(.etl'll'b~' ,de:! militäri rchen Die n ues Einhliek rewo nnc n hat . weiß , daß

der Offizier d . ;' ldatenstandes die unbest rit ten führende Stellune in

der ..\ rme~ inne hn t : daß also die ja hrelangen Bestrebungen der .\[i[it iir ­

Ba ulll g,·mcur<:. zu denel~ auch sei nerzeit d ie stii nd ige Delegation St ellung

nahm. und. d l.e auch ei nmal Geuen, tand einer Int erpell a tion d es Alxr.

I) 0 I,> er n 1 g III der Delegat ion des österreichischen R eichsrates bild eten ,

Zl~ d iP rem er freu lichon Ziele führten. ka n n die hi edurch B et roffen en nUI'

nut GpnuiltuUng erfü llen,

Da>; B 'amtenkorps d er .\[ili tä r·Bauin " en ieure hat eine nur kurze

Lehen . dauer gehabt. Wä hrend bi s zu m J ahre IR!).! di e Offizi ere d es Genie.

. tah~s de n B fl' tigungs. u nd H och ba ud ienst versah en. so ll te von da

ab el,ne T rpn nun!!: p,latz ' re ifen un d de n .\lil itär·Bauingenienren d er Hoch­

1:'llI zuf all en, I)~bel ~ar gedacht, d as, I'e:sonal. da s vorläuflg a us über.

getret~nen Genieoffiziere n bestand. In Zukunft a us Absolventen d er

I ~emeur- und Hoch bauschule d er Technisch en H ochschulen zu er ­

ga nze.n: diese Hoffnung ha t sich jed och a ls trügeri sch erwiese n. da trotz

verhelßu~ rsvo l ler Au fford erungen nur so we nig Ab solventen d er H och .

,~hu lf' ',I SICh zu d en :\lilitä r .Ba u ingen ieu ren m eldet en. daß sich seh r bald

die ~n ~gl'nde .• :~t,~endi!!ke i t ergab, t ee/misch e Offi zier e. di e vorläufig

nu r. m eme m, em jahngen Hochbaukurse ausgebilde t worden waren. heran.

ZUZiehen , , Dle>lC Art, der Ercänzung und chaffu ng d es Nachwuch ses

,u. techn i- h vor zebtld et en Offizie ren wu rde bald zu r R egel. d er Bau .

m~empurkurs wu rde a uf zwei und sei t I!JOi a u f soga r drei J ahre Studien­

die erweit irt. Au di er mi litärisch- tech nische n Hoch schule ge he n nun

, In reni 'uroflhie re hervor,

. LTII~, ein richtiges rt eil iiber das In geni euroffizi er sk orps zu ge -

'nnncn, durf te es am Pla t ze e' n I 1. ' I ' '['I ' " B' .
I. I . : : ' I ., f'm UI S ICngen .\ I ltar· aumgemeul'kurs

0' CI' .' em .. [11 emeUl'offizler kurs" - wie er j'etzt heiBt _ einige W orte
zu wl(hnen,

kt ' 'I ~ ch (\\ I' nel!en Ordnung der Din ge kommen j'et zt nur m f'hr
a I v ( Ienem e Offizlf're m'lt . I . ." , , ,
tn cht ' " mm( es te n'! vl erjahnger Dienstzei t in B e.

heil. u ',,? ~. ~ a nr[r~~ Bfdmlf,ung~'n . . wie seh r gute Qu alifikation. Gesund­

30 J I " faul' I ur (en ~mtntt m di esen Kurs ein .\Iaximal alter von

'1 ' • a k1ren ' I~ esetzt: dam it i. t nun d er endgült ige Verzicht auf die

, I I' e te uernll hme von \bsol ' t d TI '
welcher Fall sich leider h ) ,' ' en cn CI' , ec Im sch en H,ochsch ul en.

, r . "0 ne 1111•• eho n lange mehl. mehr ere igne te. aus.

Ko~ ocher~: ~nf .dem l:mwege emer Aktivierung ist der Eintritt in das

I)' ps n.; tu rl lCh Immer noch m ögli ch . Die F orderung einer vierjäluigen

. lf'~'!tzClt muß a ls berecht igte und durch di e Erfahrung a ls notwendig

~~~,:"ene anerk~nnt ,,:erd l'n: für d en Ingenieuroffizi er al s Proj ektanten

clif'Sel~ eM~~ K enntms a l.~er ~edürfnisse der Truppen unerläßlich. und

:\ru h ' t z\\e,lfellos .am gru ndhch te n nu r durch eigf'ne Erfahrung und

'.' h
e

.a uunll; Im akt ive n Dien~t hei d er TrUIJp e selbst zu erwerben Der
"IC tl g t e Pr"f . f" d ' ., . "
" u , t em ur Ie r.l gnung de s Aufnahmebewerbers ist jedoch

~tehst re~e Aufl1llhn~spriifung: di ese umfaßt di e Gcgenstände höher e

Gtct1"'.'atlk. ~Ie~hamk und Physik. darstellende Geometrie. niedere

1eo P' le: a llgf' me me Ba ukunde. t edmischerUnterrieht (Dienstvorschriften)

hf'r I O~1 rtru,Ppe und französisch e , prache in dem Ausmaße. wie diese

f'gen . !,de m d"r t echni. che n .\lilitärakademie vor 'etragen werden'
P' pnt pncht d' "h' •
l' I ' les a n n.'l. em,1 d f'n bel d er e rsten taatsprüfung an einer

ec ~,Ill~hen .Hoehsehule geste ll ten F orderun 'f'n, Diese Prüfung gestattet

ek,: ru :::k l ~hth eh de . " ch weise d er \ ' ors t ud ien liberaler zu sein' tlleoretisch
-onnAn I I Offi . • ,

I '00 ,Ie 1 so n ,c 1 lZIer e allo r Truppen gattungen melden: di e Praxis

I~ f ,~lC,h ge~l' l!,'1:. d 13 nur so lche in Bctracht kommen. wel che sich

~~km!LßI!l dIe ",ei langten Yorkenntnis, e aneignen konnten: Auto­

c, dte n hab n bCl d er .\ ufnllh me prüfu ng und im Kurs einen schweren
tan .

. d Ent prech end d er vom Ingeni euroffizi er gefordert en Dienstleistung

l, t I e r Lehrpi n d e, [n en ieuro ftiz ie rskursf's m ögli ch st jenem der letzten

s:,c It : emf'~ter d?r H oehbau 'chule piner Technik a nge pa Bt. ... "aturgemäß

'Hrll jed och wem gcr Gcwi cht auf Ausbildung zu künstlerischem als zu

~ e.c ~I ,eh korr f'kt em. iiko nom i che m Arbeiten gelegt; di e im Frieden und

}:'I '."c ~ häufi, iil,)er den ~ahmen des Hochbaues hinausg ehende. "ie].

f : 111 (Il In gem eurfaeh Im engeren , innc einsch lagend e Tiitigkeit

,o rtJrt. a uc h d ,uauf ~üek. ieht zu nehmen; endlich muß. obwohl dafür

~~ors~~ ,~en~ ~ kem offenk u nd il?es Bedürfnis besteht. al so nur al s

h Ib ge fur dlC Zukunft. der Ingemeuroffizier mit dem Befl'stigungsbau

a.. dW ~ ver~raut sein. Dementsprechend gelangen folgende Gegcn­
tän e zu m \ m trage ;

keit I I. Teeh.nische ~lec~anik un,d Baumeehanik (und zwar Festig­

"ef re . H)~romcehal1lk. TheurlP des f'be nen und Raumfachwerkcs.

~ e 1 unbestimmte y terne und Erddruektheorie - zwei em tel'
zu • I 2 tunden ),

2, St atik d er Hochhaukon st.ruktion en und Brück enbau mit. Kon­

st ruk fions iibungc n : vier Sem ester 7.11 :1~~ St u nde n ; hi erin sind a uc h d ie

\ 'o rträ ge über Eisenbetonth eori e ( I y:! St u nde n in zwei Semr-st orn) in ·

begriffen: im Br ück enhau werd en nur kl eine Objekte projektiert. g rii ße re

nur t heo re tisch beh andelt; di o Vorträec umfassen Holz-, Eisen - und

Steinba u te n, e

3, Enzyklop iidi e d er Ingeni eurwissen sch aften. und zwar Grund­

bau . \\Tasser · und Seeba u. Eisenbahn- und Tunnelbau. wobei d em Er­

fordernis entsprechend den heiden ers tgena nnte n Ab schnitten erhö h te

Bed eu tung beigem essen wird (z.we i ' t unden in vier Sem estern ),

.!. Entwurf militärisch er H ochbauten: di eser Hauptgegen stand

um fußt eine n a llge me ine n Teil ( Hyg iene d er Erhellung. Beleu chtung.

Heizung. Liiftung. Wasserversorgung. Abfuhr der Schmutz- und Abfall ­

wiisser ), ei ne n Ab schnitt über -Fa m il ienwoh nhä user und '\[assenunter­

kii nfte und eine n spez ielle n Teil üb er Offlzlerswohngeb äude, K asernen

a lle r Truppen. Spitäl er. Gefängnisse. Geb äude fiir Behörden. Vorpä egs­

und Bckleidungsetnblissemonr s end lich .\Iunitionsm agazine und Schieß ­

plätze (za , :; tunden durch alle G emes te r) : K onstruktionsübungen sind

hier wohl die Hauptsa ch e.

5. Buukonstrukt ion slehrn, ein anderer Hauptgegenstand. be­

handelt di e bei Hochbauten ge briiuc hl iehe n Konstruktionen im Detail ,

geord ne t na ch l'rofcssioni st cnarbciten und na ch d en wesentlich en Bestand­

teilen eines Geb iiudes (zu, G Stunden in allen (j Semestern ); auch hier

sind K onstruktionsübungcn in weitest em mfange vorgeschrieben,

6, El ektrotechnik und .\[aschinenkunde, Technik der Heizung.

Lüftung und B eleuchtung (2 bi s 3 Stunden in allen (j lemestem).

'i, Arehitekturge chichte aller tilarten,

, Ar chitektonische Formenlehre. in wel cher außer den klassischen

Bauformen insbesondere die Renais sanc e und di e .\[oderne an Fassade­

kompositionen geü bt wird (za . 4 Stunden in allen 6 emestern).

Der Rest der Vortragzeit verteilt s ieh auf; Fortifikation und

Festungskrieg. di e Vorlesung der notwendigen Dienstvorschriften für

Fri eden und K rieg (Bauadministration, Gesetze. kunde, Bau von ... 'ot­

un terk ün ftcn [Ba rac ke n] im Felde usw.) und englisch e prache. so daß

bei sec hs nterrichtstagen in der W oche auf den Tag 5 bis (j Stunden

entfa lle n, Diese Zeit gen ügt selbstverst ändlich nicht. um alle Alten von

Konstruktions übungen zu bewältigen; zu di esem Zwecke sollen die frei en

Na chmittage und der Sommer exk lusive acht Wochen Urlaub ausge·

nützt werden.

B ei der geri nge n Zahl der Hörer - wegen der beschränkten Raum­

vorhiiltnisse höehstellil IS pro Jahrgang - ist es möglich. daß sich Lehrer

und Hör er seh r gena u kennen lernen. wodurch letztere bei den Schluß·

prüfungen Zufälligkeiten ni cht in jenem .\laße ausgesetzt werden. wie

(lies bei den Pliifungen an den Technischen Hochschulen der Fall ist.

Die sogenannte .. Sehlußillilpizierung" durch (lie höchsten Funk­

tionäre des Ingenieurofflzierskorps ist vielm~hr ein feierlicher Studien·

absehlnß. Als Dokument für den 1 ' a ch weis der entsprechenden Ab·

soh'ieru ng des Kurses erhalten die Hörer (Frequentanten) ein Ab·

solvierungsdiplom,

.\Iit der Vollendung des Kurses sind jedoch die Prüfungen des

I nlYenieuroffiziers noch nicht beendet; vielmehr ist die Erlangung des

~I~jorsgrades (VIII. Rangsklasse) noch an di e Ablegung einer strengen

Prüfung gebunden. bei der der 1 Taeh weis für die Befähigung zur Le!tung

d es ~Iilitär·Baudielliltes auf höheren Posten sowie zur streng fachhchen

Prüfung aller Bauprojekte erbracht werden muß.

Der von den Ingenieuroffizieren zu leistende Dienst besteht nach

der Vorschrift in dem Entwerfen. der Ausführung und der Erhaltung der

militäri~chen H ochbauten. in der .\Iitwirkung bei den z. B. auf Grund

des Einquartierungsgesetzes beizustellenden für militärische Zwecke ge·

widmeten nterkünfte und bungspliitze und endlich in . der Ausge·

staltung des .\lilitiir.Hochbaudielliltes mit Rücksicht auf die mo~ernen

wisselL~chaftlichenund praktischen Erfahrungen und den Fortschntt der

Technik, Für die Abwicklung die f'S Dielliltes besteht bei jedem Korps,

kommando eine Buuabteilung. der bei großem Gesehäftsulllfange noch

Filialen unt erstellt werden .
Als Hilfsorgnne flind den Ingenieuroffizieren beigegeben fÜ,r den

Rechnungsdien. 1.: di e .\[ilitär.Baurechnungsbeamten. für den tecl~mschen

Diellilt die ~lilitär·Bauwerkführer.(lie ilL~besondere für den Ba\lllL~tand·

haltungsdielL~t bestimmt sind. Beamtenchllrakter besitzen und sich aus

dem Personalstatus der .\lilitärbauwerkmeister ergänzen; I~tztere wer.den

"ornehmlich als Aufsichtsorgane bei Bauten und fiir grap~lsehe Ar~elten

im Bureau verwendet und bilden eine höhere Kategone "on Unter·

offizieren.
In schwierigen. jedoch nicht. zahlreichen juristisch~n ~l'IIg~n

ste h en speziell in Österreich den '\Iilitiir-Bauahteilungen dw l'lIlanz­

prokuraturen der hetrelTenden Kronliinder zur Seite; der weitllus größ,te

Teil der juristi. ehen Fragen wird von den [ngenieuroffizieren unter ~h~·

wirkung der Baurechnungsbeamten erledigt. zu welchem ~week)e s~e

sich die notwendigen Gesetzeskenntnisse anzueignen haben. Diese ~ raxlS

hat sich bewährt. und ist bisher keinerlei Bcdürfnis na ch besondercn

juristischen Organen eingetreten, , . t t

Der in den knappen Ausdrücken der DlCnstvorsehnft angedeu ~ t
U~fang der vom Ingenieuroffizier ~efor?~rten Dienstlcistung st,ellt ~~~

bel näherer Betrachtung als sehr nelseltlg dar, Abgesehen ~a\ o~. r I

es die über die ganze ~Iol1llrehie verteilten Dienstorte und dlC .\lol! le I'
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Zur Feier des 50-jährigen Bestandes der
Institution der beh. aut. Privattechniker

d e.s 0 m n i b u s ver ~ ~ h r. e s I~l i t I c l. P e nd c I w a g e n, et wa
ZWIsche n Op er u nd Km inen rt und zwi: chc n cho tten- und
St ubenring nnderor, eit s, m i t lJ m s t e i g b l' I' e c h t i g u n g v on
und z u r c l e k t I' i s c h c n S t I' Il ß e n b a h n wä rm st ens zu
p l~l pfl'h l~lI. , J)f'~n d er Om nibus ~hmief:! ~ieh ja den Stra ße nz üge n
nut Leich tigk eit a n. und e konnte ubn gens für di es n Inner en
Stadt verkehr eine besonder geeigne te Omni bus typa ge wä hlt werde n ,
Dahei wiire es unt.er a llen Um tä ndo n zwcc kc ntsnrec hc nd . a uc h
noch einzel ne Omni buslinien. wie zum B eisp iel zwischen den H aupt.
bahnh öfen d urch die Innen ' Stadt beizubehalten. Zu a llde m kommt
a uc h noe!1 der J.!iin. l igl· Gm..ta nd:. dnß " 0 1' ku rzem di e \ 'erstadtJiehung
der Omnibusgeeell sehn ft du rchgeführt wurde, so dnU es nunmehr in der
Tat für di e Wi cn er Geme indcvert retuuu ein leich t es wäre, mit verh ält ni s.
miiUig ge riru« n Kosten noch in d ie, em J ahre et wa zu r \\'eihnacht zeit
einen d erartigen Om nib usverkehr probeweise einz ufü hre n. Übe r di e hi er
in Frage kommen d n • t ra ßcn ziige bea bsichtige ich nä ch st ens im Öste r r .
Ingeni eur. und Archit ek ten -Ver ein 7.U beri cht en . '

Redner er läu te rt hernach erneuert a n der Hand von Licht bildern
di e ..'ot wpnd igke it der Herst ell un g von Radinlstraßen in der Inner en Stadt
ges t iit zt a uf ein 7.lJ scha ffendes E n t e i g n u 11 g Rg e s e t z, bringt dann
\'()r a llem ZWl'i Omni buslinien zwü'chl'n Op er un d K ai (·inerseit s und
zwischf'n . 'ch ott enrilll! un d \\'oll zcilc a nderersei l ' m it l'mst eii!hpreehtigung
zur StraUenbahn in \ ·or,'ehl ag. bl'gl'iin dl' hiebei aberma ls das , 'ach tei lige
der jet zigl'n Einfahl'trichtun' in das Ope rn ha us . erört" rt endlich ein ige
Vf'rk ehrsbildel' aus Lon don und stl' lIt seh lie ß lieh d l'n Antrag, dcr in
,TI'. 15 I. ,1. der ..Zeit sehl if l '· . ";eitc 24,. \\ icd el'gegeben ist.

veranstaltoIe nm . d. M. die Ingeni eurkammer des Vorcines der boh.
auto Ziviltechniker in , 'iederösterreich im reich mit R1uttptlnnzon und
einer lebensvollen Bü st e des K aiser s ge schmückten F estsaale un seres
Vereinshauses ein e Festversammlung, an der di e '\Iini,ter Ing. August
I{ i t t und Knr! G I'l1f , t ii r I! k h, d er Leiter des Ackerbaumiuisteriums
Josef Hittel' ,', P op, .1Iini ler a . IJ. Dr. Heinrich BitteI' ,', \ " i t t e k,
der 1. Vizebiirgermeist er Dr. Jo l'f I' 0 r ze r, der Prä 'iden t des tech­
nischen Versuchsamtes 'ek tion~che f IJr. \V. F. E x n e I' und ek t ions ­
ehef IJr. ~Iax Graf \\' i e k 0 n bur g teiluahmen. Zu dersei bcu halten
Vertreter en tsonde t : da s ,\Iini st erium fiir ö ffen t liche Arbeiten den
.\linist erialrat :;i egmund P er c k h a III m e r V. I' er c k h e i m und den
Ober·Baurat lug. Hud olf B II i ch, da s .\l ini steriUJII des Innel"ll den
;\Iini sterialrat Dr. Em anu el Edl. v. 0 ta\' s k ~' , das ~linisterium für
Kultus und Unterricht don .\Jini st ori al sekretär Frunz Freih. v. B nil 10 u,
das F inanzm ini steriu m dc n 11 0 frat. Ign az La s u s, da s Handels·
mini st erium Ob er· Baurat In g. Anton ~ k I 6 n iI i' nnd Sektionsrat
AJoxandel" An ger e r, da s A ekerbaumini;,t erium Hofrat Eduard
,\1 n r k n s ua s Eisenbahnlll iuisterium den '\Iinisterialrat lu g. Hugo
K 0 e s t J ~ I' di c n.-ö. tatthaltel"ei den Hofrat Arch. -' i1\' ester T 0 m s s a,
die ' ta t tha l'te re i in Prag den 1I0frat lng. Dr. Anton R y t i r, die
' tat tha lt e re i in Zara den Ob er' Baurat I n ~. Eugen W a l ach, das
P a tonta mt den , 1I0fmt Ing. Kar! Hub r '\ C i u s und das \Viene r
• tlldtbauamt die Baurät e Ing. Kal'I lJ a u b f l ei s c h und I ng. ))r.
.\Iartin P a u I. Von techni schen K ürperschaft ep und \ Tereinen waren
vertrelen die s Ulnd ige Del egation des V. Oston. Ingenieur . und
Architekten-Tages durch ihren Pr:1sid enten ektionschef Ing. Dr.
Fmnz ß 0 I' g er, unser Verein durch seinen Vorsteher 1I0frnt Ing,
Karl 1I 0 c h e n e " g, di e Vereinigung der Ingeni eure des n.- ö.
Land esdiensles dUl"ch Ob er·Bmlfat Ing. Edunrd Eng e I mann und
Baurat Ing. H ans K Z 0 I' d i k, die Zentrah'ereini"ung der Archilekt~n
rler im Hoichsmte vertreten en K önigreiche und Länder durch dIe
Ober-Bauräle Arch . Luuwig Bau man n und Arch, Hermann 11 e Im e I'
und llaurat Areh. Ernst \'. G 0 t t h i I f, die Ingenieurkammer im
Königreieho Böhmen durch Baurat Ing . Karl K r 0 B, die <?alizi~che
l ugenieur ka mllle r durch ihren Prlisidenten , beh . aut. BnUlngellleur
Martin ,\1 a 5111 n k n, die n.-ö. Handels· uud Gewerbekammer durch
Arch, Anton Kl'o n es, der 'iedel'österr. Gewerhev~!'ein durch den
P l"äsiden ten l3au rat Arch. Emil BI' e ß I e r , dor llund Osterreiehi ch er
Indus t rieller durch Ing , Viktor BI' au s e w t t I' r und viele andere.
Be"rüßungschreiben waren ei ngelaug t vom :llinisterprli.identen Dr.
Wcllard F reih. \'. Bi e n e r t h und von den '\Iinistern Guido Freih. v.
H a erd t I, Dr. Viktor Ritter V. Hoc h e nb u I' ger und F M L.
Friedl'icl v, G I' 0 r g i.

' ach l3o"rüßung der Fe t"äsle hielt der Präsident der nieder­
üsterr. Ingenieur ka mmer beh. nut. Zivil· Ingenieur E . A. v. Z i f f er
dio Festrode, wolche in einor begeistert aufgenommen6n lJuldigung für

I den K lliser g ipfelt e, die Entwieklung der In stitution der beh . a uto Privat­
technikor darlegte und mit dem \V unsche schloß, daß dio schon fünf
Jahrzehnte andauernden, bi~her erfolglosen Bestrebungen der Privat·
lochniker nach einer den heutigen Verhliltnissen und dem zu so un ·
geahnter Entwicklung gelangten Stande der tech nischen W issen·
schaften entsprechenden Reform ihrtlr Irlstitut~on si ch .en?lich ver­
wirklichen möge, damit die se K~rpe~schaft emer gede~~hchoD Ent-
wick lung zum \\' uhle der Allge~nellIhOlt e'.ltgegensehen ~onne. ..

De r ;\Iinister fiir öll"enthehe ArbeIten Ing. HIt t bogruBto
hierauf die Festversammlun" im j.'amen dor R gierung, bezeichnete

koit , in jedem derselben zur Tiit i rkei t berufen zu werden, not ­
weudiu much en , .\Iut erin), BII\I\H' ise lind " tze in nlle n ,,,gell(l ,,n
kennen zu lernen, sind 1II1ch die \ ufg ben. , '01'die der Ingen ieuroffizier
l!l's tl' lIt wird . so mnnnigfulri uer Art , dnß CI' zu steter Anspannung der
I: l'ist e. kr äfte g('nötigt ist. Die be, te Illust rat ion hiezu ist ein kurzer Rück­
bli ck a uf di e in letzt er Zeit z. B. im W icner Kor p. boreiche un ter der IIU.·
sc hlie ßliehe n oder hnupts ächl iche n Leit un r von In gen ieuroffizieren projek­
tierton, in Allsführung hl'gl'ifT('nplI od er Iert i '!.w.-te lltl'n Bunten: es s ind
di ps U. I1 . dr-r •" -uhllu d es Reichs kr iegs mini teria lgebäudc . des In vnf iden­
hau . in Hr-tzcndor]. d Ga rn iso n gerieht u nd Arn t ebä udo. im \ '11 J.
Bezirk«, dr-r Er. ut zknsc mcn fiir di e ZUlJl Ahbruch best imm te Alsor - un d
Heumurk t kusern e. eine r Hullr - fiir Lenkball on s sa mt GII. fubrik in Fisch ­
umenrl, iner ilul'l-· und. 'itrozcllul o. fa hrik in BI 111111111 , ben dort \\' 111', er­
bau ten an der Pie rin g, u, 11. in" Sch ützen wehr e. _ BI1I1 ei ner Kapsel­
fahrik in Wrilll'rsdorf, eine. W 11 ' rkra ft werk .. a mt Hochspannun rsfern­
lr-itung in \\'1'.' , \·ustndt. einer Wa.s erlr-itnn g in B ru ck 11. d . 1... einer Klär.
nnlag(' in Zn 'lirn. einor : 'ehießstiitt p und eine r Led erk on fektion san. ta lt in
Br iinn US\\ . Der un aufhaltsam fort . chreit e nde Ausba u der Wehrm acht
lx - chä ft i 'I nur-h d en In geni euroffizie r fort währen d : ein groUe' Feld neu er
,\ I'hc il wird sich hei l nkrnft t rr-ton de s neuen \Vehrgcset zp. und Einführung
der Z\\ cijä hrigr-n Di"nst 7.pil Pl'öfTnpn.

Oie. ' a t 111' dpr t{'ehni s"hen Arb"it Illacht cs d pUl Ingcni pu wffizi ('('
zur Ptlipht, sieh fllchwi . sen chllft l ich stet. Illeh r un r! lII('hr zu " ('('\'011 ·
kOIllIllI1l'n IIl1d nil" Ernlllg('nsphllft"n dcr T echnik siph di en . thllr zu
mllehl'lI. Die nllt iir! ich(' 1' t1egpstiit t" höherer flieh wissenscha ft Iicher Bild 11nl;
ist . Ih t \'('I'sl iindlich (Lil' •'eh ule fiir di e Heranhildung de.• 'aehwuehse';
n ·hl' n dieser ist ps jedoeh ill hen'ol'ragpnder W('i. da s t cphll i 'cl\(' ,\lilit iir·
I· omit p(' . dlls in 11111'11 tl'eh nis ch('n Frngpn llpe ziplle r ,'at m 7.1\ Rnt c ge·
zogPIl wird: dil' hi,,1' hl'schiiftigtell In,g('nipu roffi ziere N ha h " n \ ' 01' ihl"N
\ '('J'w('l\(lun!! Illeist einp hes onrler e .\ u bildung a n der Teehni. ehpn Hoeh ·
se ilIl Ie und in den pillsehlilgigl'n indu.-tri"lI ('n E tJlbl i. .-em ent " Als ein
w(·it(·I'l·s .' Iitt el 7.1\1" Ol"ientiel'llllg iih 'r fncht "ehni ehe Frng"n und dil' Fort·
sehr; t t" d('r 1\'ehnik empfiehlt di e Dienst,'or '-l'hrift d n Eintritt in \ ' 1' 1"'

l'in ' . di" di s Tl'nden7. \"(·rfoll-( ·n. und db Ent. endun' \ ' 011 In/!(·ni"uroffi .
zil'n-n zu I"ongn'sson und Y"l's3mmlun 'en fnchtl'chnisch l'r Korpora.
t ion l'lI des In · IInr! Ausllllldes, Wil' dip , bl'i wi -der ho hen Gelegl'nheiten
IlIlPh tntsiiehli<'ll sdlon Nfolgt ist.

Die hiichst(, Instnnz in Pel son !!1 ng eJcg nhpitpn und fneh ·
tl'ehni . elll'n Fragen ist der ,.l 'hd de: Ing ni l'u roffi zier . korps". e in Fl'id·
111 I"sl'hnlh'ut 1111 nt.

Dips diirfte in kUl"zpn Ziigen das \Vi, S('IU wel"le iih('r dns Ingpnieu l" '
ofth.il'r. kOl"ps .l'in . .\liigl'n dip se Ausfiihrun!!en d l 7.Il h ·itl'll!!l·n. di esps neu ·
gl'. ehnlTen ' I"orp~ in dpn Kn'isen d er F nehk ,11 g -n e in7.ll führpn und d !u '

selb n zur nngl'strcbten \Vcl"tseh iltzun' ZII , 'cl"hl'lfen : K. v. C.

Vorschläge zur Verbesserung der Wiener
Verkehrsverhältnisse.

' ach t rag zu ,'1'.42 I. J., ' eite G53 'Gf>.l*).

. Iajor ch i n dIe I' beglückwünscht Herrn Vereins vorsteher
und H errn Kom merzialr at v. I' n ehe I' zu ih reIl wichtigen \'orsehlligen,
nbt hie rauf eino ku rze Kri t ik iiber die be tehenden VerkehrsmittllI
in \V ien, indem er als lI aup tor ford e rni _e für ein '\Ia sen\'erkehl's·
mittol ' c h n e 11 i g k e i t, Bill i g k ei t, 13 0 q u e III I ich k e i t und
R e i n I ic h k e i t hinstollt.

B ei der 'trnU('nhahn wiin l'h t Bcdlll-r bei liing('l"en Linien die In '
bl'lrieh stellunJ.( \'IJIl b (' i 1. hilI' e n \r u g go n, . B ei der Sl ndtl lllhn
bl', pl'il'ht (I' di e infolg(' der griißel'l'n und oft unn'gl'lm äßi g ' n Zeitintcrnlll l'
hpl'intriichtigte Hdllll'lIigkeit. lIlan/owl. ,'on Au fzUg('n dns unbcquem e
Htiege n. Il-igen und insbl'sond(-I" infolg dp. I)nrnpfbetrh·h(·s di e h('IT,
selwnd(' Ha ueh· und Hußplnge - und el\vähnt lHilieh di e lJnzulilngJichkeit
de jet zig('n Omnibu, hl·t riphe..

EI" hl'lOllt, l\Oeh illlJnpr ein Gl'gn I' der IfNstl'lIull/o( \'Im l' i,' ea u·
sI rnUenhnh nli nien dUI'l-h den I' em der lJml'rpn :tadt /o(ebliebpn unel
dUl"eh (·ine im \ 'ol'jah re ahsoh'ierte , 'lu(Liel1l'ei, c in En ,llIld in dipseI'
.\leinunJ.: noph bpslärkt \I ol"den zu sein .

EI" erinn"l"t kurz an ähNe I'roj('kt von t 'ntergrundbahnen durch
di,' I1lI\('I"P Stndt lind l'lIIplil'hlt a h"rmnls hi. zur Hel"stpllung Rolchel" Hah lll'n
fUI' den innerpn ,'lndt h('zil'k dil' »un·hfiihrunJ.! l'inl's d i ch t e n z, eck·
1II ii ß i g I' 11 .A 11 t 0 0 m u i lJ u S \ . C I' k e h r (' . mit lJ m s t e i g.
R 1 I' I I (' n 1. 11 I' I{ i 11 g s t I' a Uuni i n i ( d I' I"traUenbahn, dll CI' der
.\nsicht isl. daU d ie \'on d('l' G l' m (' in d c \' e I' w u I t e t c n \' c 1',

k h I' N 1II i t 1 (' I Rich g (' g p n s (' i t i l-( I' I' g ii n 1. I' n so l l e n und
\'l'I'lieRt dip . heziiglieh seineIl ZeihJllJ.! . Htikel (Ab. nd bla ll der ..1 uen
Fl'eien I' l'pR .... vom :.!8. l 'on 'm ber I!IO ): ..

"Ank niipf(' nd an d ie Talsaelll', d U di e am 14. d. im Osterr. h.l'
g('nielll" lind I'd!il"kt<·n· \ 'eH·in stllt tg( fundpne I>isku.-siun iiber dll'
projektierte Fiih l'ung der • ' i \'ea u, traßenbahnlinicn durP) 1 die Innerc
•·tnd l. bereits 7.U zahln'iehen /'roteslkundgebun 'en \ ' em nla 'gung ge·
g('bl' n hilI. ges tll t te ieh mil' an dipseI' Stdlp, hi' ZUI' Hprslellunl! \'on
l 'nt pr l' t1 l1. tel'· oder l 'n tN grun d ha hnen zur ,'or!äufiJ.!en HefriedigunJ.!
dl' Vl'l"kch r. hf'diirfni .. 'S in der Inneren .~t dt cin \ ' I' di e h 1 u n g

.J H err l\ ltljor Anton Scldudlor teilt uUß uut rm U. ..·ov,,-·mber J. J . mit,
d ß da ihm inerr.f;lil ZUR'" ,,11tl t St,·llOgramm . in r Red. vom w. peil l. J . in
Ver IUlt r teD iet, und ersucht um \" rötf~Dt1icbuD d orU('geDdeD AauulJ .

Die h.. ftleiluD
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den Festlag als einen Gedenkstein in der ununterbrochene n Folge von
Erfolgen, die sich die ö terreichische Ingenieurkunst um die moderne
Ausgestaltung unseres heimischen Wirtschaftlebens erworben hat,
kennzeichnete die epochale Entwicklung de r Technik in den letzten
füufzig Jahren und wies auf die vora ussichtlichen Einwirkunuen ihre r
Er rungenschaften in der Zukunft hin ; er würdigte den Anteil der
öste rreichischen Privattechniker an diesem technischen Fo rtschritte,
anerkannte die Reformbedürftizkeit des vor fünfzig J ah ren erlassenen
Organisation-tatuts, versicherte, daß er mit größtem J. 'achdrucke Iür
die, 'ovellierung des tatuts eintreten, erde, und stell te in Aussich t,
daß die beh. aut, Privattechniker sich binnen ku rzem des Besitzes
eine r zeitaemäßeu Orgunisation ihre tundes würden erfreuen kö nne n.
Endlich gab I' bekannt, daß der Kaiser mit Aller höchster Entsc hließung
vom 5. I. ~ I. genehmigt habe, daß die beh. aut, Privat technike r bei
den in ihrem Wirkungskreise gelegenen Aus fer tig unge n von nun an
den kaiserlichen Adler im Siegel führen dürfen.

" achdem Pr äsident v. Z i f f e I' dem Minister fü r sei n dem
Tecbnikcrstands erwiesenes " ' ohl wollen und fü r die Erwirkung der
kaiserlichen Auszeich nung, die für die Pri vattechni ker ein Ansporn
zu steter Arbeit zum W ohle der Allgemeinh eit bilden werd e, gedankt
hatte. versiche rte der Minister für Kul tus nnd Unte rricht Gra f
S t ii r g k h die Institut ion der beh. aut. P rivattechn iker des herz­
li~hsten Anteiles seines ~Iinisteri ums an der Feie r, da es ihm obliege,
die unerläBliche und beleben de Verbindun g zwische n Wi ssenschaft und
praktischem Leben auf dem Gebiete der T echnik hochzuh alt en und
die befruchtende 'Y echselwirku ng von Wissenschaft nnd Pr axis zu
ptl~g~n; er beglückwünschte die In titut ion zu ihrer ruhmreichen T litig.
keit I.n der verflos?enen Epoc he und gab ih r für die weitere Ent wick­
lung Ihrer sezensreichen Bestrebungen die besten und innia sten W ünsch e
mit auf den ' VeO'. I:> •

Vizebürgermeister Dr, P Ol' z e r bezr üßte die Festteilneh mer
namens der itadt Wien, gab deren Anerke~nung für die Wirksamk eit
d I' beh. aut. Privattechniker Ausdruck und lud dieselben fü r den
Vormittag des 9. d. 1. zu einem Empfange im Rath ause ein.

ektionschef Ing. 01'. Bel' ge r ane rkannte in sei ner Eicen-
chaft als Prä ident der ständigen Delezation die treue ~I it arbeiter.

schuft der P rivattechniker an dem Kampfe um die tandesi nteresscn
der. ge amten akademisch gebildeten Techni kerschaft und ga b der
Hoffnung Au druck, daß das neue halbe J ahrhundert den Zivil­
technikern gün'tigere Verhältnisse bri ngen möge als das verflossene.

Hofrat lng. 11..0 c h e n e g g prach namens der T echni schen
Hochs chule und des () terr, Inaenieur- und Ar chi tekten -Vereines und
,,:,ünschte,.. daß ~en. Zivilingenieur.en endlich j ene Ste llung eingerä umt
werden moge, die Ihnen zufolge Ihrer Erfolge gebühre.

Weiters überb rachten noch die Glückwünsche ihrer Vereini­
gung~n Ober-Baurat Arch. H el m e I' für die Zentral vereinigung der
Architekten, Arch. Kl' o n e s für die n .sö. Handels- und Gewerbe­t mmer. uud" die ständige Delegat ion des Üsterr. Baumeistertages,b' H el k für den Verein vsterre ichiseher Chemik er, Reichsrats.
a. geordneter Zentral.lnspektor In g. J osef 1 e u mann, der die Ver­
sleher~ng gab, daß die T echniker im Ab geordnetenh ause die Int er­
e sen Ihrer Beruf~genossen wahren werd en für den Böhmischen Ar chi­
}?kte~ . und InO'enieur_Verein , beh. aut. 'Bau-Inge nieur ~l a ~ I a n k a
kur die L~mberger und Ba.urat Ing. Kr e s s für die Prager Ingeni eur­
,~~~cr· ZU I~ chluese feierte beh. aut, Zivil-I ngenieu r Baurat Mori tz
r II ,0 I' t 1Il e~r~nden Wort e die großen Verdi enste des un errn üd ­
:c:en Kammerpr asldenten InO'. V. Z i f f e r und überreic hte ihm als
Z Ich n der Anhänglichkeit der Ksmmer mitzlied er eine Pl akette wofür
Ing v Z ' I f üh .., ,. . I e r geru rt dankte. Damit schloß die Fest sitzun g.
, Am Abend fand im Kursalon der tadt Wi en ein glänzendes

I astmahl statt. Prä ident Ing. v. Z i f f e I' brachte den ers ten Trink -
p~uch a~~ ?~n Ka!..er aus. ~lin i ster Ing. R i t t sp rac h über die T ittig­

keit d,llr Zl vl hngelll e u r~ und übe r das Zusammenwirk en derbeib en mit
~en ' erwal t ~n g..techn~~ern und ~chloß mit einem Hoch auf die jubi.
h~rende In t1tutlOn. ~I senbahn.~[ ini ster Lu dwig 'Y I' b a betont e die
~~el.facheu. engen .Bezlehungen des Eisenb ahnm inisteriums mit den
Zlvllt" chDlkern , dIe er als . Bundesgenossen , ~I i tarbeiter und F örd er er
d.. s Elso!lbahnwe. ens bezeIchnete, und orhob sein Glas auf die Er­rl!lI.nng Ih~er " ünsche. Woitere Trinksprücho bracht en noch au s
ZlvI1 - I~"emour Adol f c ho s ta l auf ~lin i ster R i t t, Ober-Bllurat
In" . I:,nlf. e.1 m ~ n n auf 'ek~ionschef Ing. 1)1'. I"mn z n o I' g or, d ioser
lIuf dIe bIlligkeit der Ingemeure ohne nterschied der , ati onalitllt
Z,h'il: lngenieur Z i f f e.r au f den Üsterr. Ingeni eur- und Ar'lbitckten~
' ~ r~lIl und, des~en ' orsteher , lIaurat Ing. Eduard V. L öhr auf
~h11l~ter W rb a, Hofr at Ing. I[ 0 c h e n e g g auf die technische
!,-.r~elt, B.aurat Arch. BI' e ß I e I' nuf die ged eihliche Tlitigkeit der
ZIvlltech111ker nnd den Prü'i denten In O'. V. Z i f fe rund Ober -Ban rat
Ing. Dr. Kami l ~ Lud w i k gleichfalls : uf denselb en. Ing. Rot h über ­
I,rachte noch die Glüc kwünsche cles T echni schen Ver eines in Aussig .

Am fl. d. ~I. , vormittags 11 Uhr, waren die Pestteilnehmer Gäst e
der :~d~ Wien. ,'ach/lli ttags gab ~Iinister In g. R i t t in den Räum en
da ~[! D1 tori ums für öffentliche Arh eiten einen T ecabend , der eine
"'roße Zahl hen'orra 'cnder Persönl ichkeiten verei nigte .

Il/ g. V,' . .l/ . 1'(11/1

Professor Architekt Dominik Avanzo.
t 8. 1\ol'cmher 1910.

Der Üste rr . Ingenieu r- und Architekten-Verein ~etra~er~ in de!n
Dahingeschiedene~ ein. langjäh riges, eifriges" Ver elllsIDltgh,ed, die
Künstler schaft W ICns eme u hochbegabten Bauk ünstler, der ' erfa~s~r
abe r einen langjährigen tr euen Freund und Kollegen aus der Zelt
ihrer O'emeinschaftliche n Tä tigk eit im At elier des Ober-Baurates Pro­
fessor "'Frei h. Friedrich V. , c h m i d t sowie eines verdienstvolle n
Mitar beiter s da A v a n z 0 du rch eine Reihe von J ahren als Bau ­
führ er bei m' Bau des Just izpalastes in W ien wirkte. Seinem Andenke n
sind diese Zeilen gew idmet.

Dominik A v a n z 0 rreb. zu Köln a. Rh . 1845, Sohn eh;er
dorti gen Bürg erfamilie, 'w~lche einen Papier - und Kun~tye~I.8g
führte stammte wie der Namo sag t, aus einer südtiro lischen }o nrru ie,

, . ' G . d I b 11' dessen Vater warvon welcher Jetzt noch lieder ort e en so en, V
abe r schon in Köln ansäss ig ge wesen. Durch . diesen. B.erllf d~s ate~~;
der in seinem Gesc häft außer den volk stümhchen billigen ~J1~e!bog f­
und Holzschnitten auch besser e Kun stbl ätter der damal s mllc ~!gh a~'e
streben de n rheinischen Kunstb ewegung führte..welche 11l11~~nlt I\att~
Pflege und Erkenntn is der dortige n Kunst schiit z,e zum die e k ü t:
wurde im Kinde schon fr übzeit irr der Dr ang zur l\'Z~st t~ zUr ~i~er
lorischer Betä tigung so ge weckt, daß .er nach ". lS O vI~r~i~gSchule
dortirren Fachschul e (bei Meister B 0 I1e) ll1 da s A~eh elrltunl· I Klln st)

M • , . . I (f" nu tt e a er 1C iedes bekannten Ar chi tekten , I t 1 11 S e ur . I A chite kt
eint re ten konnte, woselbst er seine heson~~.re AUltblldu;g a tne/ gr oßen
erhielt ; nich t znm mind esten war aber I\.oln. se st I.m s~nd der deut­
Zahl von Denkmälern des gotische n nnd romalllsch~n I t~l es M ~eum die
sche n Renaissan ce, mit dem damllis neug egrllnl e en ) u.
eigent li.\lhe Schule seiner A~sbildung gewesen. 1 70 nach Wi en

Uber Empfehlung 'V I t h a s e s kam A va npz °f F'rl'odri ch
. 11' \ I' (b ' 1 7'1) des 1'0 essorsund fnnd eme te e Im " te 10 1' IS • . . ' I Ste han wo-

V. Sc h m i d t, speziell I,ei . der Dombnuleltu3g .ZltO'on 'E'nt: ürfe:1 be­
se lbst er außer den Arbeit en am D om un ~ I II I:> G I 'et sich be·
sonders in Schöpfungen aus dem knn~tge~\'erbh~ ltlll 'I'~:i~koit fühlte
tiltigen konnte. Zu diesem letzteren Zwelg e . se;~.?r I durch Ar­
sich A v a n z 0 besond ers hin gezogen, ~a e~ I.n '"0 n a~~i~ch in einer
beiten im Atelier W i th a s e angeregt eme Zeitlang P:f !iheren Be­
Kunsttischlerei gearheitet hlltte. Von da stammlenU le daß ich ihn
ziehung en zum Gefer tigten, welche zur Folge ~a er:slizpalastes in
einlud, 1875 die St elle des Bauführer s am ~a?d eSf iill verstorbenen
'Vi en im Vereine mit dem hochhegabte!~, el .erne: en Ausbau dieses
Architekten Paul L a n g e insbesond.e~e fl!r d~n ;n 81 wiihrte. Der Er­
Geb äud es zu übernehmen , welche TähgkOlt

k
bIS t werblichen Gebiete

folg seiner ~onst igen Arb~iten auf del~ un~e~eGewerbeschule des
veranlaßte seme Berufung 111 den L.ehrko.rper 'e lche ' teile er bis vor
T echn ologischen Gewerbemuseum s 1Il 'VI~n.'t \\'h 'eranlllßte in den
einem J ahre, wo fortdauernde Krlil~klich el C"III" ,
Ruh estand zu treten, mit größtem Erfulge aus 11 te .
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l'traBenl llko lllot i \l' U mit l' rrhrl'nnun::slllotnrcu , llrim Hall der
L 11 S A Il ge l es · \\. ass e I' l ei 1 u n g wurden zum Tran::;port hei
EnJurbeitrn mit Vori ei! ~t raUenlokOlllotin'n ,'erwelldet , di e mit Vel'­
orennungsffiot orclI a1L~gerijstet s ind. Die eIben wurden VOll der H () I I
)lll n u fa c t u I' i n g Co. in t 0 c k t on, Ca !., ge buut. Die e Loko·

Maschinenbau.

Lageplan der Wasserbauten und des Werkes

lI,nd da man in se i ne l ~l Bette, viel Gold vermutete. hatte ich vo r J ahren
~~ ne Ge>;ell~e!wft g~bildet . d~e das " :asser durch eine n tollen ablenken

ollte, um die ch ätzc de f lus es leichter heb en zu können, Die Gesell­
sc haff hat te jed och nich t viel E rfo lg, und nachdem sie eine n rund 3';) km
la:lgen Sl~llen hatte erbehren lassen, verkaufte sie ihn a n di e Great
" est,ern 1 owe r Co. Let ztere ha t den oge na nnte n Bi g Bend. , toll en
e rwei te rt , verl ängert und das vo n dem SI oll en geli eferte \Vasser mi t
Drlle~rohren zu einem Tn rhinenhau se gefü h rt . das a m Ende der Fluß.
s,chlplfe ge le.gen i t (siehe d ie Abb. j. Dad ur ch ist yorl iiufi g ein Gefiill e
~ on rund 1.10 11/y esch atTen "o~den . , das du rch eine n gegenwiirl ig noch
Im Hau befindlich en Damm 111I. Feat her 'am '!- Ein la uf twm 'to lle n a uf
160 m ' esl eigert werden wird.

Der tollen ist insgesamt -t613 In lang; über 1000 m davon sind
neu e rbehrt . Di e abgeschnitt en e Schleife des Flusses ist ungefähr 181.-m
lang. Bei Niederwnsser sinkt di e nutzbare \ Vasser menge des Flusses
a uf rund 2 m3/ ek. , wä hre nd sie bei H ochwa I' über 3500 1n3/ ek .
beträgt. ~ 'örd lic h von der Entnahmestelle des Kraftwassers ist ein tau·
beck en geplRnt, da s di e verfii gbarc kl einste Wassermenge auf 51m3/ ek.
erhö he n soll. Der to lle n ha insgesamt 20 In Gefälle, ist mit rund 20 m 2

li chtem Querschnitt ausgeführt und mit B et on au gekl eidet.
Zum Aufstauen des Flußwass ers nm tolleneinlauf ist vorläuiig

ein H olzdamm errich tet , dess en Krone 273 m üb er ) Ieer liegt. Der \Yasser .
s ta nd a m nl enm er des Turbinenhauses beträgt 139 11/ . Von dem
GCSllmtgefiilIe \"on 134 m gehe n rei chlich 4 In verloren. B ei dcm be·
nbs ich tigten Ausb au des Werke a uf 120.000 PS. wobei 75 m3/Sek. Wass er
erforderlich werden, würde der Druckverlust im Stollen 25 m, al so überl5%
Rte ige n_ was al s unwirt eha ftl ieh angesehen werden muß und die AnJage
eines zweiten to lle n reehtfertigrn würde, Das Unterwa er is t günstig,
da der ~Fl u ß nach Oro vill e v iel .efälle hat und ein Rüekstuu auch bei
H oeh\\'a R.~er nicht 7.U hefiircht en ist.

l'ae h F ertigst ellung des Dammes. d essen Krone 305 m über )leer
lie~en wird. erhö ht ich da ~ ' u tzgcfiille a uf 160 m, worauf bei dem Ein·
laufbauwerk Rii ek ieh t grno m me n ist. Dieses besteht au s eine m Turm
aUM Bet on VOll kr eisförmigrm Grundriß. der et wa 1,0 m oberhalb des
bestl'ilCnden H olzd amll1e errich tet i t. Der Turm. vom Ufer durch ein e
Brück e zugiingli eh. hat vorspringende Pfeil er zur Führung der Rech en
und ist ill " er~chiedenell H öh en rundherum mi t Einlii en " ers eh en , di e
durch Fulll'n verMehl ossrn werden können. Die R echen sind über die
I~ rollr llhöhe dr. fr Rten Dnrnrn es hinaufgeführt. um a uc h bei den dariiber
IUIIRusgehenden hörh ten Wa erstä nde n reine Betrieb . wass er zu cl"
halt en. Zum H erau, heb en der Hcchen und Fallrn bei besonder en An·
liissell ist allf d em Turm ein Drehkran angeordnet.

ngefähr :1 m vom Abs chluß de ' tollens am unteren Ende
liegt der Einlaß zu cinrm Haupt peiserohr, " on dem di e Druckrohre
fiir. di r 1.:urbine~1 lI o~weigrn . ,und dns in ein Au sglei chrohr ausläuft. Da
wmtere uher <he e lIu ße rst. Jnlere8S8nte Anl ag e. welche die leistungs­
fiihigst en Turbinen di cser Art, di e bisher gebaut worden sind , aufweist,
i t dem ,.Elrctrical World" vom 26. August J!J09, . 471. und der ..Zeit­
schrift des Vereine Deut -eh er Ingenieure" " om !J. Juli 1910, . 1I7I. zu
ent nehmen. 1(//1. P ollak

, .. Au ßer zahlre iche n Entwürfen fiir ~Iöb I u nd Inn endek ora ti on en ,
Gefaß und !Jel uch tungsk ö-ps- wnr .\ v a n z 0 aber a uc h a ls Archi ­
t?kt durch vl el o. J ahre er folg re !c h täti g , :;0 baute e r im Vereine mit
I a.ul La n g e di e k. k . nt errichtsanst a lt in de r lI eg elga se I. Bez
\'::en,. da Geb äude für .das Anatomi che In stitut im IX. B z:;
'~lihrlngerstrl:~e! ferner dio b.e kn!~nte R ta urauen "z ur g ülde ne n
\\ nldschne p fe III I)ornbn h boi \\ ien , mehrere Vill en in Kaltenleut.
g eben US\\·. Für den Usterr. Ingeni eur-und Architekten -Verein sch ufen s ie
das Grabdenkmal G h e g a s am ,nener Zentral friedhofe. Ahe r sei ne hervor.
rag~JJ(l ste künstlerisch e Tiitigkeit en t f Itete e r d urc h voll t lindige so rg.
fl 1~ll;tst durch g efiihrte He staurierung der altberühmten Kl öst er zu
IIOlh genkreuz und Lil ienfeld in Niederö te r re ich. In dem H ochaltar und
d~~ go a mte n neu herzustellend en innere n Ei nrichtung der Kirch e zu
Llhenf~ld hat A va n z ? el ~ so hervorragende Kunstw erk geschaffen,
~aß mit dem selb en se m ,ame dauernd er ha lte n bleiben wird. Der
Osterr. Ing enieur- und Architekten-\'erein dessen l\Iit <Tli ed er 1 5
wu/'{!e, ~~nkt d en~ V?rew is"ten d ie Anre ru~" und Durchführung einer
bereits.. übe r . 200J , u m mer n zä hlende n photogra phi che n Aufnahme '
von k ünstlerisch wertvollen Bauten, 1nt erieurs, P ortal en usw. au s
den neun alten Bezirken " 'iens. DieMe arn mlung welch e von
A v a n ~ 0 al s Obm~nn des s~ndi!len Ph otograph ~n~Ausschusses
durch Viele Jahre geleitet wurde Ist erne bisher in de r Öffent lichkeit
we~lig ~ekan.nte Sammlung von ~bjek.ten aus der sogenannte n Bi eder­
mOlerz~lt, ~ le auße; dem Iökalhistorisch en, Ruch eine n bed eutenden
kunst!lIstorl~chen \~ e rt .b esitzt. E ist das Verd ienst Avan zo s, lange
eh diese Biedermeierzeit da lnt rres un d d ie Aufmerksamkeit weiter
Kreise ge.funden hatte, auf .die künstlerische B ed eutung dieser \Y erke,
welche leider dem vorschreitouden Umbau der Vorstädte immer mehr
zum Opfer fallen, hingewiesen zu haben , Es harrt d ieses lIIat erial noch
der Bearb itung und Herau gabe,

Auch Iite~~risc~~ w~r A 'v ~ n z 0 til t itr • durch. Herausgabe von
Mustorb illttern fur l\IobeltJ schlerel und Hausindustrie welche seiner­
zeit viele Ver~reitung fanden und i~m zahlreich e Prämiierungen ein­
t~~gen. Von s.ell1en ~pll!e ren Baute!1 sele~ noch d ie :\nlage des D öblinger
1- riedhofe , .letzt. IX. Hez ., WI en, die HestlllJrlerung der Schl össer
Oslnvnn, Achleiten. GrUnschitz und Thurm in Esch enau das Ge ­
meindehaus in Lilien/ eId , die Villa Pau er in Landshut Vill~ L öveni ch
in lIeidcll. erg und andere mehr, ferner d ie Grabdenkl~lll er, außer dem
schon genannten Gh gadcnk ma l, f ür di e F amilie Woudresch, Montleart
Salcher usw, genan nt. '

Eist oin reiches erfolgreiches ch affen, wel ch es der hervor­
ragende, hegabte K oll eg al künstlerisch e Andenken an seine Tätig­
keit h~nt?rließj dem warmfühl nd en , kuu tbcgeist erten ~Ianne werden
alle, die Ihn kennen lernten, persönlich das wärmste Andenken widmen.

A . v. W.

Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserkraftwerke.

Hle Turbinen dl', W1I scrk r rtllcr ke EI lIoleli ,Am H i 0 An ' u e 1 0
in )[ e . i k 0 ist daR Wnfl'erwerk EI B " t l' II R I!eha ut worden. Das.
"elhe he~itzl F I' a n e i 1I.'I' ur birwn. dil ' mit eilwm Gl'f iill e " Oll 20.'i /11

hp! l'ieh l'1I werdl',n. Dil' Turhinpn sind \'IJlI der .1. 1'. )1 .. I' I' i .~ ( ' .. , ge huut
worden und hesll zpn '"lgrrehll- .\ nordnunl:: un d pin ei nkrii mdgcs Lau frad .
Dl'r Wirkungsgrad betriij.(t. hei voll{'/' Ll'i ~tung 7,>1 . 0 ° 0' Die TlII'hinen
Il'illtl'n hci dpm obgen llnnlem <:cfiill r. 51-t l 'mdrehungen pro )Iinute
und 2'7ll /113/Spk. \VRRsermen ge zu. liOOO P . . Das Turhinen geh iius l' ist
für 11 Alm. innen-n berdruck herechnet un d hc. tl'ht a u~ zwei Teil l'n .
DaR Lllufrad iRt nu s einr m .'türk hrrgest,'11t un d mi t 'e'ehlitTrnc n Bron ze­

l<e hllllfl' ln vl'l'Rehpn, Die Ll'it radseh uuf In iml a UR Cußsl ahl und "CI"

Kt t'1lhaI'. Die Turhint'1l sind mit r inr rn Dru ek iilserv om ot or a u. ge riistrt.
Fiir \ 'e l'hilllle l'llllg von WaR~ersehliigrn lIuf da T uroinrngphii u:;c ist c in
l herJllufl'entil angeordJlpt, dill< mit der Hegulien 'orr ichtung des Leit .
I'lId,·s ill " prhilld UJl ' ist. Beim S<'hli rßell d er Lei tseh au frlll öffnet sich
da. se Ihe lIutoma t isch. und zwar immer meh r, je weit e r der Dru ek stei !l .
Der ~pn'omotor wird \'on e irwm )( 0 I' I' j .• Re 'u lutor grRtl' Uert . DaR
Dru ck ,il des :"ernllJlotors bat ma xim al \0'.; .\t m. t' he rd l'llek. Die zwe i
his IlUIl aufg('Ktelltl 'll Fl'Illleis.' l'lIrhinpn hetreihell l'inpn :1.i OO1\ 11'. Dreh ·
sI rllm('rz"lIgcr fiir 2:lO0r I' I,'mmellsp llllnullg ulld HO l' eriod l'1l pro ~ekuJldp.

D('r .'trom wird fiir d as . ·('t 7. dc r G U 1I n a j u a t a· K r a f t · u 11 d
Li e h t g e:; e 11 s 0 h ilf t gel il-fl-rt. (.,EIl"i llee ri ng Heelll'l' ''. 27.. IBIO)

,\ II 'nll' ZUnl! d.'r Uassl'rkriirh' in .Iap a ll. In.l llpllll t ri tTl di e Hegiel'llllg
~r"Ue planmilUige \ 'ol'!.,-rt'it IIng('1l zur .\ u Ilut zung drr \ uKserkriifle fiir
e(, 'ktrot pehlli ~('he ZWl'(·kl'. Es . oll ein Wa . sl-rkrnft knta: t 'I' uu(cestell t
w('rdl'JI. i11 (!t'm ml'h I' ar. ,i;;O FIü. se •\ lIfn 'lllln e lindp n . Zum Bau
VOll JfiOO Wa s:;('I'KtatiolH'n Ho ll uu eh pri,·at r . Kapit al hel'llngl'zogen
\\'('f'dell. Im ,lahn- rnOB wurdl'n im gu nze n 17 Elektrizit ätwcrke für
B,-!t-uphtungzwl'ck, - gehuut uUlI !I Ei. r n hah nlinirn mit r lr k t risc hem
Betrieh einge rieh tct. (..Z. f. d. 'l'~. Turbinell\\ e. r n". 20. H. I! 1\0 )

Kühn elt
na. \\'a , (-rkraf'\\ crk d('r (:r ral Wr . h'rll 1'11\\1'1' (' 11, 1I111 . ',-alh l'rflu ß

li ~.gt .et \\'~ 2.') kll/ nördlich von Oroville in Kalifornien. Es enthä lt gegen.
Wllrllg \'l eI' I• .000 P. Frnn cis.Turhinen fjir W O In , ('fälle und Roll nach
voll em "' URha u die plektri~ehe Enrrgie mit der lIußerordentlich hohen
:"pannung " on 100.001) I' nllrh n nkl and und. a n Fran('i~co uuf ungefähr
:!UO l:m iib rtmgen. Sein Entstehen verdankt eine r . cl tsa men Vor·
gehich te. D I' l 'orda rm dc Feather macht dor t in große Schl eife,
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moti ven fahre n nach einem regel rechten Fah rpl an a uf der 384 km langen
Bau str ecke. d ie durch die fa t unbe wohnte. bergige und sandige ~I 0 h a v e­
Wii re. ste llenwei e za. iiO kill von der Eisen bahn entfe rnt . führ t. Die
~I otoren sind stehende 4-Zvlindermaschinen von 4:> PS bei !l50 Um­
dreh ungen pro ~Iinute, Die "Triebräder dieser Loko mot ive n laufen nicht
arn Boden. sondern auf endlosen Gelenkbändern. in deren Zahnl ücken
d ie " 0 1' prüngc der Triebräder. 0 einereifen. wie Zahnrad in Zahn sta nge.
Die Lokomot iven ruhen auf eine m gla t t n Vord er rad - zum Lenk en
bestim mt - unI einem zweiachsige n Drehgestell. von welchem bloU
die Hint erräder gezah nt sind. Die Gelenkbänder bestehen au s Glied ern
von Gu ßstuhl. die du rch gehä rte te Bolzen ve rb unde n sind. -Iedcs Glied
bes itz t einen tah lsch uh, de: sen Form dera rt ist. daß di e Bänder nicht
abrutschen könn n, und die. Sta hlschuhe bilde n a uf ihrer Unterseit e
zusa mmenhä nge nde Reibflächen von za, 1':3 111 3• Oie Leist ung diese r
Lokomoti ve beträgt täglich im ~I i ttel 1O:2'ii I/k m _' utzarbeit, bei 21 km
täglicher Wegleistung und 11 t : 'ulzbst. (.. Engin eerin g Record", 3, 9.191 0 )

TrlInsportllnl a !Z ~n mit 4 ; lIl11 l11i ~ lI rh'lI. Die Gummigurten erwiesen
sic~ bei Transport anlagen mit i 'eigungen bis zu :20° " ebenso günst ig. wie
b~1 ebenen A!!lagen . besond ers jedoch zur Beförderung von Massengütern.
Diese Cummigurte werd en von den A s b e s t - und G n m m i w er k I' n
,~ I fr e d C a I m o n A.-G. i n H a m bu r g gelie fert und best eh en au s
e~ ne r Anzahl tufenförm iger, übe re ina nde r gelegte r , gumm ierter • t off ­
oinli gen un d , eme r starken. gege n Reibung und Witt erungseinflüsse
b~onder. widerstandfähigen Gummiaufl age. Eine Trnnsportnnl agc.
d .. solche Gu mmigu rten verw end et . i t die TI' a ns p Ol' t a n l ag e
d I' I' ~I a 8 I' h i n e n h au a n s l all H um h ol d t zur Bekohlung der
D~mpfke..s I der städt ischen traß enb ahnen in Rem sch eid. DieI\.ohl e
wird von der Bahn a ngefah re n. kommt auf einem, neben dem Gleis
a!1geordnete n Ro. t zur ,Ablage ru ng, Von hier gela ngt dieselbe mittels
eines Becherwerk es auf einen oberen Gurt förd er. der mittels eines Abwurf.
wagens di e Kohle a n beliebiger Stell e in einen Bunker wirft. Der Abwurf.
wagen ist von Hand versch ieb hnr, Derselbe ist auch mit eine r a uswechse l­
bar en Biirsten vofrlcht un p ve r. ehen, die den Gurt von a nha fte nde n Kohl en ­
s üe~en befreie n 'oll, Der Ant rieb de r B ürst e erfo lgt von der oberen Gurt .
sche ibe aus, Au, dem Bu nk er kommt die Koh le auf den unte ren Gurt .
Iörde r durch Ö~nnn_ von am Boden des Bunker. angebrachten Schiebern .
durch welche die Kohle auf den Gur tfö rde r hina bfiil lt. Dieser führt zu
"I!! 111 Becherwer k. ~velches di e Kohl e auf einen dritten Curtförd er br ingt.
l~l e Abl udunp der !'I.ohle von di esem in di e hetrelTend en SchUlTen hesorgt

1'11I .\ I?wurfwage n. Die, e Gummigurte hauen eine Breit e von 400 mlll

lI,nd konnen iiO I ,'tde. leist en . Zum Betriebe der ga nzen Anl age di ent
"m p , '· ~Iolor. (..Z. d. \ ' . D. In g," 11)(0.• ' 1'. 2i )

4;IIßä ern., Wa!:!:lIlIriider mit l hln"unslllhikranz In \ m e r i k a
werd,'n "'I ß ' " . - ,~ ,. - ,, 11 '" 1 1'1, ?rnn age nrader mit ~I a n g a ns t a h I k I' a n z her.
~'e~ 'kl.l D;~ ' erfahren beruht darauf. daß zum Gießen eine um eine

11 al:C s~ dr ehbar gelagerte Form \'erw endet wird. di e in ä u ßcrs t
rn. le . 0tatJon \'er t t ' d Z '111,11 hild t I ,: e z wir ,' ,uerst WIrd der ;'!anganstahl einge gossen
der ,.' e ~!)d( en a,~ßeren Kranz durch Ausfüllen der äußerst en Teilc

orm. 0 ann \\'Ird d (' ß ' ,
die peiehen und die • b a. .u, elsen e l,ngeg?s~en. ~Im den I nn enkrnnz.
sieh a n der B "h • a I' zu bilden, Die belden Elsengattungen solle n
sie ein einhe~~:e~gd~~e ,:etr !?ut und ~-oll tändig verbinden, so daß
geringer sein al b' f tu c bilden : D10 Her teIlungskosten solle n
,'r. 2i) . CI au gezoge nen Reifen . (..Z. d. Y, D. Ing. " 1910.

Ilie lirei' elpumpen de W " k' ,
Kopenh agen h t i J n Inl er e \'on Knpellha::en. 010 Stadt
begonnen der i ~ i ah re 1906 d~n Bau einer neuen Was.~erwerkanlage
liegt bei l' h 0 r~ b~ ~e ,!909

1
~ertlg ges~ellt wurde, Die ~laschinenanlage

selb'-t' d R .' on lIer aus Wird 8Owohl Quellwasser da s von
S In a eservOir de '" k fl' 'das mit Hilf ' B a.se rw,e r es leßt, a ls au ch Bnmnenwasser,

mittels Drtl~k\ ~Ir:u run!!enp~m~en In da elhe Reservoir gedrückt wird,
1'1 I . I P pen m die • tadt gepumpt , Di, 'se Dru ckl eitung ist

• 0;11I ang und b tel t ~ ß '
I)' I I aus "u Clsenrohren von 6iiOmm Durchmesser

lese )nlCkpuml len "Ind d I K' .D ' I ' ur c lwegs I' CIS e I p u m p e n. die von
I 1', e m o t or e n mittel R' "1Es ind 'h ' s ICmcnu >c rt rag ung a nget rieben werden .

dr kk .~e IS 01 elmotoren aufgeste ll t. zwei von je l ilOPS für die H oeh.
ue rCl. e pumpen zwei" ' . - P f" d ', , " on Je 't,l , ur le Hrunnenllllm ilen undzwei von Je I PS L ' d " .

J ede H I d ' _ ' 1'1 tung. ! mit Dynamos direkt gekupp It sind.
oe I ni ckkreiselpumpe Wird von einem zweizylindrigen Diesel.

motor von ,H 4 11Im Z I' d d h - , ,. ,D' U I .y III er ur c messer und "hO mm Hub angetneben

O'II:'nllm( rl~hfung7.al~11 der Kreiselpumpen beträ/-,rt lliiO in der ~linute :
~". ) 'n le em ., li 13' 3 " . I ' ,- ' .höhe D W', ~ m a. cl' lCl .la Ins .10 111m Ge 'amtd ru ck·

dc K , I' I trkung gra d der Pumpen beträgt 80 ° 0' Der SaugstlItzen an
, I' r~l:e pum p hat einen Durehme er \'IlIl 4,iO 1/111I und i t mit dem

knu~roh lr ~Z'on~ Brunnen. de en Durchmesser liOO mlll hetriigt . durch ein
om e WI I t " k b d'100 I' le ll! uc ver un en. Der Dru ckstutzen der I'umpe hat

, , '\~~l .rurehm seI'. Die Kr ei elpum pen sind mit Ringsehmierlagern
1~ltW 111 rnetall,~utter au. gerü st et. Die Laufräder sind aus Bronze und
( 11' e en ~us : I,ekelstahl herg!' teilt. Als Hrunncnpumpen d ien en Kreisel­
pumpen mit,.' plral gehäu e. di e \"on je ('inem einzvlindrigen Diesel-
lUotor a l 'elneben 'e d \11 0' I ', T \\ I' en. ,e lese mot oren be.~ltzen Hegulatoren
n~t _oure nver. teil ung. Die Umdrehungzahl kann somit um zirka 15%
a I(ean,dert werd en . Die Luftkompre: oren sind als DitTercnlialpumpen
f l~, gebildet . 0 Kühlwasser für a lle Di " elm ot oren wird IlUS den Dru ek­
C1t un en llenomme n. (..Z. f. (I. ges . Turbinenw cscn" WIO. 1'1'. 26 )
. , l la 't hine ZIIIII Herst ellt'lI HIn UIt'thriihn·lI. 0 t t 0 I' f I' eng I e &
~. 111 ,t u t t Il. a ,~ t hat . ein e Rohrrundmaschine gebaut, die zur Her.

, te lung \ on ßlechrohren, IIlSbesondere I'on solchen für ()alUpfheizungs-.

Ent st äubungs.• Lii ftungsanlagen usw. di ent. Der Bl echstreifen . aus dem
das Roh r gebogen werden so ll. wird unter die Rohrwal ze gesc ho ben. ~o
daß dersel be von den un teren Klem mb acken gefaßt werden kann. D~e
Kl emmb acken werde n sodu nn k rä ft ig gesch lossen un d das .B1ech u m die
Rohrwal ze aufgewickelt. 1st das Blech auf einen " iert elk rels umgebogen,
so wird es losgelassen. worauf die Backen in die Anfangsstellung zurück­
gebracht werden , Das Blech wird dann von neuem gefaßt und \~' elter ge~eht .

nter der Rohrwal ze ist eine Gege ndruc k walze angeord net. die \'ersclu eden
nah einges te llt. werden kann. Hat. man lange Rohre horzustell cn , ,so
\\ ird eine Anzahl solcher ~Iaschinen nebenein ander a uf ernem geme m·
snmc n Stä nde r angeordnet. Es können mit di eser ~l asehine beli eb,ig lan g
Rohre von 0 bis 250 11Im Dur chmesser und bis 4'5 mln Blechdicke gc·
bogen werden , (..Z, d, Y. D. lng." 1I1I0, iTr. 39)

~rh \H'rlastkru lI der 11IIrtu!:!<' iSelH'1I ~taat S('iSI'lIha lllH'n. Die F a
H a m b 11 I'ge r Ei s e n w I' I' k .\,-G. vorm, •Tag c l ,' K, a e m P ba ut
fah rb are Drehk i ii ne für 60 I LaH bei 6 bis J;i 11I Auslad un g; di esel ben lau fen
mit 4 X Räd ern auf zwei sehr engs purigen Gleise n, ~ie ß:la~tung der
Laufg stc lle ist so au sgegli chen. daß all e acht Räd er glelChma Ulg trnFen.
Der Kran wird durchw egs mit El ektrom otoren a nge t rieben , ~?er K ra,n
ist mit zwei voll st ünd ig getrennten Hubwindwcrken a usge rus.te t . di e
a bwechse lnd je 60 I zu heben imstande sind ; das eine Hull\\'lllllwel:k
treibt den mittler en Flaschenzug. das a nde re di e beiden äu ~er~n: Die
Hubg sch windig ke it am mittleren Haupthak en un d a n den zwei se it lic he n
• 'ehenha ke n betrügt zu amme n hei 60 I Last 4 m. bei :lO I Last ~ m pro
~Iinut e, wofür 9 PS ~Iotorleistung nöti z si nd. Zum Drehen nut. 30 In

pro ~Iinut e Gesch wind igke it nm Hak en werden Hl P , zum Fllh.:en
mit IO /Il pro ~Iinute 4:3 PS und zum Einziehen des Auslege rs von l a m
auf 611I Ausladung werden in 10 Minuten :12 PS verbrau cht . (..Z. d. V.
D. Ing." 1910, NI'. :19) Kiihnelt

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.

n l'richt ii11l'r die \' ersalll mhlß !: \ 1111I .. . ~uH' lII h('r 1!1I0.

Der Vor sit zende. ~Iini st erial rat Pr of. P. "" u n 1(, begrüßt di e
erschienenen Giistc und Vereinsmitgli eder und erwiihnt . daß di c
Fachgruppe der Bodenkultur- In geni eu re nunmehr in da~ neunt e Jahr
ihr es Best andes tret e. I'flcgc d!'r Wi ssenschaft und der I\ ameradscha ft ,
a her a uch insbesondere " 'ahrun" der Standesinter essen werd en nach
wie \'01' di e vornelllll st en .\ ufga b;n der Fachgruppe bild en. Er a ppe l ~ iert
besond, 'rs a n di e Jugend. fiir welch e der Beslnnd und d~s Gedeih en
der Fachgruppe von mat eri ellem wie ge ist igel!1 I ntere 's~. 1St.

Da keine weit eren ~litteilungen vorliegen . erhalt Ing. Dr .
Rudolf W all e n b ö I' k das ,," ort zu d .m a nge kündigte n Vortrage:
..B 0 d en p h y s i k ai i sc h e U n t el' s u c h u n ge n i III '\" i e n e r·
W 11 I rl c".

Der Vortragende spricht ZlIuiLchst, iiher ein e Arbeit von 1)1', H,o P I' e,
in welehcr der. ' achweis ge führt wurde. daU der '\Valdhoden durch. LIC!ltung
und noch mehr durch Abholzung hinsichtlich seiner phJ:slk ali sch en
Eigenschaft en insoferne eine " ersehl echterung erfahre . a ls 111, den, ge ·
lichtet en Best änden und auf den. chlag fläehen der Gehalt a n fCl~erdlgen
Bestandteil en sowie in sbesonder e a n Humus bedeu tend zuruckgehe,
wodurch eine der wichtigst en Ei genschaften der Waldböden. n~llllieh
ihre Wa. erka pa zitä t . das ist ihre Fähigkeit . " 'assel' festhalteIl zu konnen.
eine bedeutende Einbuße erleide, Ib

Angeregt. durch di ese Konst atierung. daß in Bestünden der se en
Holzart (üe künstlich herbeigefi ihrte LichtsteIlung eine Verschlecht~l'lIng
des Boden s bedinge, ha t der Vortragende, d~r sieh an ~~er .forstlichen
Ver suchsanstalt mit bodenl'hysik ali sehen Arbeit en befaßt. ahnllche Unte,r­
such un/l:en in Bcständen ver 'chiede ne r ß estandesdi chte anges l,ellt :, III

,. . 'I I k " I ' h I'" riffe herbel"efuhrtdcnen di e lichtere teilung mcht ( ur c I un st IC e .mg , ... I
wurde. sonde rn durch das ver schi eden große Lieht hcdürfms ~I er Ho z·
arte n bedingt ist. Dieses wirkt a ls Regul alor der Best undesd lChteeund
\'on ihm hängt di e .\ Iiicht igke it des ß1ätterdaches und der Grad der ber ­
schirm ung dcs Hoden.s a b. , I' I

Die erste n Untersuchungen bezweckten den ' e I' ge l e , I

I I I I "der s chatt enei '(es ~o( e n lesse r u ngs vc r m oge ns . ]" I
1 I' a gen den H u e h e und d er I i ch t b e d ii I' f t I ge n ~ 1~ II ~.
Auf den , iidhängen der H iigelziigc des Wienerwalde. wurdl'n sowo I m
Buehenhest iinden a ls auch in Eiehenhorst en Hodenl'roben goworbe,n

I ) ' ' I I ' I ') '\' k ' " I t r 'lle'llt Der Vorlra"cll< eUlll nn sle lt 11' I Ilrer a,' 'er ' a pazltll un es . ' ...1 '_}
wies a n l' inem Heis)liele zilTelmäßi g nlleh . daß (üe Bucl,lC em un g cille ~
I '" I> d I ,, - I d ' ]," I • '1IIf\I'else und ste te10 Icr es >0 ('n les: enmgsvermo!!en a S le ,ICle ,
fest, daU im vorliegenden Falle der bodenbessernde Einfluß .des B~~~hen.
bestande>! dreimal so tief al s dl'r <IN Eiche reiche . Auf C:nllld emr gro te~f:1
Anzahl dl'rartiger Untersuchungen wurde in exakter " ' eise estf~s 'I I'
daU di e phY 8ik ali sch en Ei!! en s chaften d e s ad ( ~
I d ,,' l H I ' rtund\'on C l
I 0 e n tat s l ~ I' h I I I' h von ( I' I' 0 Z II " '. , k bin fI u ß t \\ e I' ( e uvon Ihr a b hä ng ig l' n Ho de n d cc e ec ,

u n'<l d aß di e im, I' hat t e n d e s I'l' i n e n 13 u I' h e n I
k)

e s t a. nl· {t :\' >!t
I' W s eI' 'a l' a z ,e n t s t e h (' n d I' t o I e H 0 den d e ck e ( I e a BI " I ' I ' di e

de s B 0 d en s i n w e i t g I' Ö ß e I' e III ;\ I II ß e e ~ ,1 0
1

I I' ~ sr s t I'
U u t el' cl e III I i e h t I' I' e n H c h i I' m,' I' ein c I' I-, I I' I e n 1 0 .

s i ch b i I d en d ei e b en d 0 Y c g eta t. ion s d I' C,~ e. I t.
I , ' ' I' "roller an!!e eg en .

Ihre Fort setZllllg lindcn dies' \1' ICltl'n JIl cln e ... I I If
I " U t · I mg (lurch "'I' I' le l\l{erzelt noch mcht abgeschlossenen n Cl8UC 1\ ,
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( :ru nl! vo n howoiscnden Za hlpn ein (' h e r b I i (' k ii h e r das B 0 111' n­
I> I' I< S P I' U n g s v I' r 11I ii g l' n d l' r w ich I i g s I (' n i 11I \V i I' n l' r­
\~ 11 I d (' v p I' I, r I ' I r- n t' n H ol z ur t I' n !!('\l'Onnpn wr-rdo u s,,11. Bish l'J'
s ind Nllt wl'n igp Unu-rsuehu ngen dUI'l'hgpfiihrt . di e sieh a uf Ta nne.
Ficht r-, K iefe r un d Liil'ehl' erst roekr-n. 1-:.- I:ißt sich jedoch bereits er­
kr-nnr-n, da ß im ~roßl'n und gilllZl'n d n . B 0 d I' n I> c s s P I' U n g s­
v P I' 11I ii g P n d P I' H ol z n I' t p n ihr e I' F ii h i g k I' i t , Sc h n t t P n
z.u P I' t I' ag l' n und somit pim' dichte, den Bod en gut besch irm ende
Krom - zu r-nt wir-kuln, p a ru I I l' I g l' h 1',

Re-ichor Boifnll lohnte die st renj; \\ issenschaft lichen Ausfüh run gen,
dUI'I'h wr- lehr-dr-r oxukn- Beweis für 1II11 111'hl' in der Inrst technischen Pra xis
I>pl'('it s clllpi l'isph bekannt gc \\on!l-ncn Erschl'inungl'n erbracht wu rde.

Der Vorsit zonde s prich t dl'n wnrnu n Dank UI'I' F;\I'hgruppe n us
und resumiert di o Ergl'bni sse de r Forschun g n Dr. W n I I P n b ii c k s
~nit Hl'wg a uf das Regim e d, Wipnlltl,'sr •. der bekannt lich t rotz der
Ideal en Wnld vcl'fasslIlH! seine. , ' ipd erschlag: eebiete: in vieler Beziehu ng
den Cha ra kte r eines Wil lihache besitzt'. Es ließ!' sich leicht vorstel len
w,ie nncht eili g pir1l' w('nigl'l' konscrvnt i,'c FOI ~ t wi r t. haft dnsclbst fii l'
d1l' Abtlulh'('I'hiillni l<sl' d l's Wi('ntlusses sein llliißtp, Er bpto nt den großen
Wl'l'1 I>odpnphysik ali seh er LTnl l'l'sul'hungen nich t hloß für di e For st ­
win l<c1.lIlft. so ndl'l'n am' h fiir di eW nss r\\ irtschnft. und hl'griißt PS frcu d igst .
duß d1l' k, k. fors t liehp \ 'prsuchMnsta lt durch dil' \ ' 011I \ 'or t rngpndcn
untcrnollllll Pnpn .' 1udi pn dl'r I ' ntN suchung dl'r hydl'll logi:' ' hen BI"
deutung dl' s \\'i cn el\vnld ps ihr Intl·n ';;, (· wid lllc. '

l>Pr Oblllnnn : Der Schriftfiihl'cr :
In!}. P. WIllI!} 11I1l. Dr . I. IIn/ITUIIl Il

Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
ß (lI'l ell t UlJor die Versammlung fom 8. Norom het· 1910.

. Der V~rdit.zende, IIofr~t L. P et s c h a ch e 1', begrüßt die er·
cln en enen :\htghed er und tedt mit , daß der Obmannstellvertreter der

Fachgruppe, lng. A. F i e bel', zu dauerndem Aufenthalte nach Graz
ühel'lIiedelt ist , wodurch di e " 'ahl eines Obmannstellvertreters
notwendig goworden sei. Der Au s chuB schillgt hiefür Professor
lng. L . C z i s c h e k vor und der Vorsitzende bittet di e anwesenden
:\litglieder, diesem Vor schlage de s Au sschusses ihre Zustimmung zu
g oben . Durch Akklamation wird hierauf P rof. ' z i s c h e k zum
ObmannstellTertreter gewählt, der in kurzen \Yorten für das
ihm durch dio " ,ahl ausgesprochene VertnlUen dankt. Da Ing.
F i e bel' gleichzeitig a ls Schriftführer der Fachgruppe fungie rt halte,
erscheint auch di e Wahl eines chri ft flthrers notwendig und der
Ausschuß hat hi ezu Ing. Je Ti n d I fTewll.hlt.

. Der Vorsitzende lad et nunmehr In g. Adam We i n b el' g er
em, den angekündigten Vortrag: "B eri cht üb er den 11. inter­
n a t ion ale n K ä I te k 0 n g I' 0 ß" zu halten.

I n~. We i n bel' ger schildert zunächs t in groBen Umrissen
den äußeren Verlauf des Kongresse, bespricht die wichtigsten der
von den Kongreßmitgliedern unternommenen Exkursionen und führt
dann, auf die Arbeiten de s Kongres es eingehend, folgendes aus:
. Am Eröffnnngsta~e hielt Professor Li n d e den ersten Vortrag
m welchem er darauf hinwies, daß die wissenschaftlichen GrundlafTe~
für die Kälteindustrie schon im ersten Viertel do vergangenen Ja"'hr­
hunderts g eleg t waren. Es hat ab er noch Dezennien gedauert, bis die
Pra. is sich die theoretischen Erkenntni se zunutze machte. Zuerst
wu rden in England künstliche Ei ma~chinen verwend et . Im Jahre 1 713
wurde anlllßlich der W iener \\' elta uss tellung ein Kongreß von llier­
brauern abgehalten und Professor Linde eingeladen, über die Ver­
wendun'" der Klilt e in der Gäbrungsindustrie zu sprechen. Bald
darauf wurde die Drehersche Brauerei in Triest'mit eine r Kühlanlage
nach Li n d e chem .fsteme au sge tatt t. Einen neuen Impuls erhielt
die Kälteindustrie al s es notwendig wurd e, die Bev ölk erung Englands
mit üLersoeischom Io'leische zu versorgen . Die Kllitetechnik machte
große Fortschritte als es gelungen war, die früher als permanent an­
~esehenen Gase zu verflüssigen . \ Vas di voraussichtliche Entwicklung
In der Zukunft anbelangt, wies Profe 0 1' Linde darauf hin . daß die
F?rtschritte im Baue der Dampfturbinen und trahlapparate neue Aus·
bltcke eröffnen und duß besond er s \' on den Yukuummaschinen und
den Knltluftmaschinen noch manche zu erwarten sein dürfte.

Die Arbeiten des Kongresses wurden in sechs Kommissionen
durchgeführt. Jeder derselben war ein e Reihe von Fragen vorgelegt
und die r ommissioncn haben ihre An chauung en in Hesolutionen aus·
gesprochcn. :0 lagen der ersten (wissen schaftlich en) Kommissi on unter
a,~deren folgende .F ra,gen vor~,' elten atmosphllrische Ga se; Chemische
h'genschaften bOl III deren 1 emperaturen; Thermodynamische Eigen­
schaften fester Kö rper und verschiedener Gase' Der Widerstand der
Lebewesen gegon niedere T emperaturen usw. '

. Die dritte Kommission (Anwendung der Kälte in • ·ahrungs·
1~lt.teliodustrien) hat in nea~twertung der ihr vorgel egten Fragen
ellllgo Uesol utionen gefnßt, dIC danach angetan sind, die Einfuhr ge·
frorenen Fleisches möglich t zu fördern.
• pie vierte Kommission hatte si ch mit der Anwendung von
~lllte ID anderen Industrien zu h chllftigen , und hier kllm auch die
h .üh lung und Lüftung von \Vohn-, Arbeit- und Versammlungsrllumen
zur prnche. Die fü nfte Kommission (Transportwesen) befaßte sich mit

Käl tetrnnsp ort en zu Lan de und zu W asser di e sec hste 1~ 0111 • •
it d . . . 'I ß I ' , miSSionnu .n mrnistrativen ,,:t rego n, wirtsch aftlicb en Prn gen lind d

Ver ein swes en . em
F ür den 'l'echniker von größtem Inter esse waren di e \ b it

d it K .. (f ü . d . " I' er ener zwei en •omm~ss~on ur in uS,tneJIe Kälteerzengung). Das 1'1'0 -
~ra~n ?1. d er K ommi s IOn u mfa ßte F ra gen wie: Ver einheitlichun der
Definition un~~ der Ber~chnungRart ~e~ Leistung und des 'Virk~n s­
grades von K ältem aschinen ; zweckmäßIge und ein fache Verfahren g
Unter suchung von KIlltemaschinen vers chi ed en er Systeme: [eueru zur
. B d K ' I I " , , nzenIm au er ä temasc un en und ihrer Bestandteile' Unter su ehu e
üb J I' . I' \ ' naenu er so iermateria ien usw, ~ us de r g roßen An zahl der hie '" .
halte~~n inter e sauten Vort.rilge sei~n nur einige wenige name~tlrc~
ange fuhrt : N. J\. B or 0 d I n e : " Gegenwllr tigel' Stand der K"lt
industrie in Rußland" ; A; 1'eg etmeyer : "Untersuchungen i~b:;
trorke.nen . und, na ssen Kompressorgnng der K ompressions.Klllte.
maschiu en-"; I ro fes sor H. L 0 I' e n z: " Ve r wendung von Kreis I-
gebläsen als Kühlmaschinenverdichter" ; Ing. H. 0 t t man n: Oe
Kunstbims und dessen Anweadung als Isollermittal v Irnr 'I ·G" .. er. I) K k' , "'. ",. I' U n-
z w e I g: " er 0 1" al s " 'llrmelsolntor" ; F. lt. l\l e t z: Der Isoli _
wert von Ilohlschichten in Thllori e und Praxis" . " er

. Der Vortragende g ibt nun ein e kurze Inhaltangabe de'
wI.chti~sten ~ort ~~ge ~~d e!möglic~t es so. den Zuhörern, einen .. ber~
bli ck uber ,di e \ IClseltJgk elt der hi er ~el elste~en Al'beit zu gewinnen.
Da da s Fragenprogramm der zweIte n Kommission von all
da s reichh~ltigs~e w~r, s.ind auch zah.lreiche Re solutionen gefa~~
worden, dIe Sich 111. Sieben Abs~hDltte gliedern: 1. Einheiten,
H. Metallo, IH. Mas chmen, IV. Isoherung, V. Maschinen und Is o­
lierung, VI. Unterricht und VU. Beteiligung der tädte betreffend.

. An der H and z~hlreicher Lichtbilder bespricht hierauf Ing.
' V e I n bel' ger verschIed ene neuere KIlltemaschinen und besonders
eingehend das Prinzip der Vakuum- und Kaltluftmaschinen.

Der Vorsitzende dankt Herrn lng. A. 'Ve i n be l' 0' e I' fiir den
außerordentlich interessanten , mit lebhaftem Beifalle aufgenommenen
Vortrag, der es der Ver sammlung ermöglicht habe, kennen zu lernen
wie auch auf diesem Ge biete der T echnik mit all er En ergie an;
weiteren Io'ortschritte gearbeitet werde, und schließt die Versammlung.

Der Obmann: Der Schriftführer:
D. Petschacher Karl Ti1Jdl

Fachgruppe für Chemie.
Berich t üher die Versam mlung " OIU 25. Nore mbor 19tO.

Der Vorsitzende, Obmann Prof. Dr. G. Ver t man n, begrüBt
die erschiene ne n Mitglieder und Gäste auf da s herzlichste und blingt
einen kurzen Beri cht über die Tlltigkeit dill' Fachgruppe, bez\\'. de s
Ausschusse s seit der letzten Versammlung sowie über das diesjährige
Vortragprogl'llmm.

Eine am 26. Oktober tagende Ausschußsitzung hat beschlossen,
Direktor Ing. K. Pet e I' sund Dr. L llopold Me y e 1', Assistent an
der Technischen Hochschule in den Ausschuß zu ko optieren. Dr. Leopold
~I e y e I' ist für die teile eines Ka ssiers der Fachgruppe in Aussicht
genommen. Beid e Herren haben ihre Bereitwilligkeit, in den Ausschuß
der Fachgruppe einzut reten, bereits erklärt.

Die Fachgruppe der Berg. und Hüttenmänner hat un serer
Fachgruppe eine Einladung zum Besuche ihrer Fachgruppenabende
gesandt.

Für unser Vortragprogramm sind bis jlltzt folgende Tage ge­
sichert:

113. Jllnner Prof. Dr. H. P a w e ck (Thema vorbehalten).
27. Jänner Prof. Dr. E . Ab der hai den: "Die Bedeutung

der Verdauung für den Zellstoffwechsel illl Li chte neuerer Forschungen
auf dem Gebiete der ph)'si ologischen Chemie';.

Für 2·1. Februar hat uns Prof. 01'. H. tr ach e einen Vortrag
zugesagt; das Thema ist noch nicht bestimmt,

An statt des Vortragnbendes am 9. Dezember soll 8n diesem
oder einem der nä chsten Tage eine Exkursion in die Vösendorfer
Flaschenfabrik (DI·. A. Z i P s e I') unternommen werden.

Für die Vortragabend e iun 10. März, 7. und 28. April kann
bis jetzt noch nichts be~timmtes bekanntgegeben werd en.

Für die gemeinsnm mit der Jo'achgruppe der Be rg- und Hütten­
Ingenieure in die Pulverfabrik ß1umau l;eplante Exkursion ist die
Bewilli gun g yon ..,1'. E zellenz Reichskriegsminister Y. c h ö na ich
bereits erteilt word en.•' ach Rücksprache mit General H. v. chI e­
s i n ger wird die Exkursion jedoch aus verschiedenen Gründen bis
zum Frühjnhre verschoben.

' llchdem zu de n Mitteilungen niemand das \ Vor t wünscht,
bittet der Vor sitzendo Herrn Dozent Dr. Franz Erb an seinen
Vortrag über "Di e Fortschritte in der Flasch en­
fa br i k ß t ion" zu befTinnen. Der ,"ortrag soll vollinhaltlich in der
Zeitschrift" zum Abd~uck gelangen, Den interessanten und mit

guten Lichtbildern illustrierten Ausfiihrung:en des Vortragenden folgt~n
die Anwesenden bis zum chlusse Imt großer Aufmerksamkeit.

Professor V 0 I' t man n dankt am Schlusse des Vortrages mit
warmen \ Yor ten. . .

Hofrat Prof. Dr. H. P r i b I' am berichtet über eIDen Brief­
wechsel mit dem Komitee zur Abhaltung des VIII. internationalen
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1>0.-410 ° lti iekliihrulI!( lii r Indir ekt wirk en de Ue;:lcr. L e 0 her s­
d 0 r f e r ~[a s c h i n e n f a b r i k s - A k t.-a e s., L e 0 b e r s d 0 r r.
An einem H ebel b greift di e ReglcrlllufTe a, die Verteilerstange c und da s
Riickfiihrgestänge d an, welch
letzteres unmittelbar vom
Kolben r eines Zylinders 11
betätigt wird, dem das Druck-
mittel unter dem steuernden >

,,~---~---,,-----~.Einfluß des Verteilers des S3r-",' - 0'

vomotors k zug eführt wird,
während der Zylinder h selbst
mit einem von der K olb enstange j des
Servomotors betätigten Hebelsystem g
zwan gläufig oder nachgiebig vcrbunden
ist. Die Zu- und Abführung des Druck .
mittels erfolgt dadurch. daß die ~eiden
Zylinder seit en d~ Servomot~rs ,!llIt d.en
beid en Zylinderselten des R~ckf~hrzyl~n.
ders verbunden sind. Im Ruckfuhrzylm­
der sind ein stellbare. all enfall s federnde
Anschläge p für den K olb en an geordnet.

UND AR CIIlTEKTEN-VEREINES NI'. [10
================

L

Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die de!D Österr . Ingenieur- und

Architekten-Verein zur Besprechung el1lgesendet werden.

13104 Die Denkmalpllegc Im Kiilli;:relche Sachsen. Von Dr. R~bert
B r u c k. 111 Seiten (27 X 21 em). Dresden 1910. Gerhard Kuh t -
man n (Preis gehunden ~I 5). ." . I D k I

Der Verfasser hat als Vorstand des kömgl. Sachslsc le~ en ma-
arch ivs die ihm reichlich gebot ene Gelegenheit. die fntwI~k~n'L der
Denkmalpflege in Sachsen von ihrcm ß~ginne ~n zu verfo ~~n, Ifl an e~:~
werter ' Veise benützt und darüber 1Il vorh.egeI!-der A lall(. ung :~ 'e
fiihrliche Kundtl gegeben. Wie auch sonst sllld 1Il Sachsen ,(he Anf I~
d,'cscr Strebungen von cincr Gcmeinschaft, de m ,.Verellle zur ~ 11-

, " d'\lt t" " usgegange n unforsch ung · und l' rhaIt lIng vaterlan Ischer 1 er umer , a. . . I
• . , J I 181!l ' " k enn auch 1Il elllze nenreichen in die ser Form hiS lIlS a Ir ,zuru~ . w • d h die

Fäll cn scho n vorhcr manchcn Dcnkmii!ern \nrksame!, S?hutI~ ,;rc. g
Regierung zuteil gcworden war. Der Verein kämpfte. Wie ,h,cse :-rsc I~II~tutnl

h h I . t 't I r Knapl)hClt selller ., I e.
ja auch anderwärts zu co ac Iten IS. ml ~ e " . d ' Vohl -
Als eine seiner ersten erfolgreichen Taten I?t die hrhalt~ng es . I I e
gemuthschen Altares der ~[aricnkirc~e i~ ZWICkau zu verzcICI~el~ t~~:n
seine bescheid encn )[ittel fast gänzlich m Ans'pruch..n3~lm. a d aviele
die leitenden Gedanken des Vereines allgemellle ' Vur I~un!? un K t~
seihst kleine Orte vereinigten ihre wirklichen oder verme~ntllehe~lt~~:g.
schät ze in kleinen ammlungen, deren ' Vert oft allerdlllgs rce

b
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4!I.-41014 ,_I'lh, lzl'nlrir rcndl'S Spaunlulter,
p, e r n h II r d B 0 m b OI' n, H e r I i n. Ilas Zen­
t ricrc n und Fest halt en des Einspannsliickes erfo lgt
mit tel s einer am Gru nde des F utterkop fes vor­
gesche nen zentrischen koni sch en , .crt iefung 5 im
Verein e mi t einem im Futt erk opf qucr verschieb­
bar gelagerten pa nnb lock 2, der mit einer Boh-
run g versehe n ist, in welche r
das Ein punnst ück mi tt els der fl15s
Schraube 3 genllu in dcr R ieh- , 9
t ung der Futterachse festgc- 11
klemmt werd en kann. Die Ver -
drehung des Spannblockes wird 16
durch St ift e 7 ode r ein in eine M
1 ' ut 10 gre ifendes Schriiub chen 11 6 :)
verhindert.

ä!I.-41019 In jek tnr , J 0 h a nn TIa s c h k i nun d ,. Al e x i s
Si n b I 0 f f, S t. l' e t e r s b u r g. Er ist mit dem Wa sserb ehuIter '\lII'ch
zwei Rohre b, c verbunden. von denen da s eine, Saugrohr b, an den. Hau g­
raum , da s a ndere . Ergiinzungsrohr 1'. a n den ~ Iischraum des [nj ekt.Ol:­
gehiiuses a ngeschlosse n ist. welch letzteres Hohl' ,da,? Sch lahberv,ent d
und die häufi~ vorhandene Zusltlz\'entih'crhindung ZWischen dem f-iau g­
und ~[ischrau~l1 ersetzt.

6'

1.1

41.-41119 Gelenkkllppllln;: lfür Wt'lh'n.
.. t a n i s I a w K u I e s z n, , kur z e w (R u ß·
la n d). Die zueinander senkrech t stehenden
Gelenkachsen der zu \'erbindenden 'V ellencnden
ind nicht in Form \'on GeJenkzapfcn, sondern

in Form von sich aufeinander abwälzenden Dop ­
pelkegcln aus gebildet. was konstrukti\' unter
Anwendung einer :inneren oder äußeren K ugel

207.Ulll Zweck des Zusa mmenhal tens der Sch eitel
der heiden Doppelkegel geschehen kann.

2<

ß "

• . 41.-4111 3 Uei~IlJIIgsklJppllJn !( . Lew i s Gin t e r 10 u n g n nd
J. Ich 0 l a s ~[ o n t J C 0 I 0 P 0 w eil, l ' e w Y 0 r k. • ic dient ins­
h.esondere Iür K raftwagen und besteht au s einem mit unterteilten Gleit­
rm gen 21, 22 versehenen. von einer Feder 1 umgebenen. Ölkanitle 42, 13
e~thalte~de~ und a uf der Wagenachse 11 befestigten Kerne 12, 12' sowie
cmem die Enden der Feder haltenden Gehäuse 16 der ~lotorwel1e 10,
an welchem Gehäu e ein mit dem ein en Ende der Feder verbundener,
~urch einen auf der 'Vagena chs e ver schi ebbaren Kegel 31 drehbarer
. ehel 29 gelagert ist. durch dessen Drehung die Feder gegen die Gleit­
~nge~~ Kernes gepreßt wird, so daß eine allmähliche stoßfreie Kupplung

e: I erne der Wagenachse mit dem Gehäu se der ~Iotorwelle er­
reic 11. wird,

760

Paten tbericht.
Die vollständigen öste rreich ischen Paten tschri ften sind dur ch die Buchh andlung
Lehmann . \\' ent zel , Wien, 1 Kärntnerstr aße 30, erhältlich. Der Preis

eines Ex empl ares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Patentes)

41.-41 01 lti clIIl'll " crh sl' I!:('lrit' III' . (; m ii I' &, (' 0. . Se h ä ni s
(. c h w c i z), Die panneinricht un g best eht a us nur einer zwi che n
den beiden koni sehen Scheiben liegend en Spannrolle 1:;, di e sclbsttii t ig
gegen den Riem en gedrückt und in einer, olchen sch räge n St ellung fest ­
!! ste llt wird. daß sie das lose Riem entrum und damit dic Ri emen gegen
das dickere Ende der get riebenen koni schen Scheib e leit et. so daß dieser
selbst bei kleinster Achsendi stanz der kon isch en Scheib en und urößtem
Unterschied dcrs Du rclun esser siche r und regelm äßi g läuft. ~

Kougres es für aug ewandte Chemie in Am erika und daß die Zeit fiir
die Tagung des Kongre ses für den 'e ptem ber festgesetzt ist.

Der Öbmann : I ler ,'chri ft führe r:
I)r . G. Vo/·t//IQ/II/ IJr. Karl Ucttintter

- - ======---=-=----==
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würdig war . 1 [och oh ne staatliche Unt rstütznng ging der Verein scho n
im J ah re 1 :1 an die Beschreibung der ..ehsi sehen Denkmäler. Diese
Be trcbungen konnten nur geri nge Früchte zeitigen und er lnhmten
späte r. Die Regierung und vora n die kunst ' innigen Herr ehe r nahmen
sich aber späte r der löbli chen aehe an, und de r Geda nke wurde in den
aiobziger J nhren wieder aufgegriffen. Von dem großen Beschreibungs.
werk e war en in den J ahren 1 2-1)1 15 Hefte und in den J ahren 1 89~

bis 1!l1O 18 Heft e er chienen. Seit 1 !l4 be teht d ie säc hsi che "Kommi sion
zur Erhaltung der Kunstdenkmäler " , und nun wird unter tatkräftigst er
Förd erung seit-ens der Regierung rü tiz am Denknu lschutz geschaffe n,
es leist en die Denkmalar chive ihr e segensreiche Arbeit, und man che Orts­
gesetze verhindern di e Verunstaltungen am städtischen und land­
schaft lichc n B tnnde, Der Verfasser gede nkt auch in üb erzeugend er
\Veise der neuzeit liehen Auffassung des Denkmalschu tz und der " 'and·
Jung der diesbezüglichen Anschauungen inne rhalb der letzten zehn J ahre.
Ein le enswertes , vorn Geiste der l'euzeit getragenes Buch ! K ..

10.199 Techni sche lle. ungen bei l lu.chlncnuntecsuchungclI und
im U,·l ri...lC. Zum Gebrauch in Ma chincnlaboratorien und in der Praxis.
Von Prof. Dr, Jng. A. GI' a m b e r g, Dozen t an der Technischen Hoch ­
schule Dunzig. Zweit e umgearbeit et e Aufl age. 312 eite n (23 X 15 em)
mit 22:1 Abbildungen im Text. Berlin 1910, Julius S p I' in ge r (Preis
gebunden ~I 8).

'chon di e erste Aufl age di e Bu ches, die 190.5 erschienen ist,
erfre ute sich einer freundlichen Aufnah me. weil jeder, der an Maschinen
Vorsu che ode r Messungen auszuführen hat. sich gerne eines vcr liißli chen
Hilfsbu chcs bedient. welches ihn wenigst ens zum Teil davor bewahrt.
alle Fehlerquellen selbst durch Erfahrung zu finden. Die " ersuche der
Praxis, fiir die in der Regel nich t so empfindliche 1IIcßvorriehtllngen
verwendet werd en können, wie sie im Laborntorium zur Verfü gung
stehen, d ürfen doch nicht eine be timmt en Cenauigkeitsg rades der
1IIes un zen entbehren, sonst führen die au den Vorsuchscrgclini en ge­
zogenen Folgerungen zu Wid er prü ehen oder sind ,'öllig wert lo . Häufi g
leit et schon der Gang der Jnte rsuch ung auf ' berleg ungen, di e die
Richtigkeit der Meßeinrichtungcn botreffen. Die Möglichkeit, Fehler zu
begehen, besteht nun bei jedweder )leßurt; sie sind vielfa ch 11I1\'er­
meidlieh. Die Aufgabe des :'Ics end en best-eht dnrin, sich über die Größc
und womö glich ühcr die Ri chtung des Fehl ers eine Vorst ellung zu machen.
t111l nach di e. em den \Vert des ganzen Versuches einschä tze n zu können.
Das (: I' n m h er g sehe \\'erk dient nun gerade dem Zwecke. Ingenieure,
dic sich nicht au ssehli cßli eh mit " ersuchen bofussen, rasc h über die
~ l eßmitt el und ihre Zuverl ässigkeit zu urient ieren. Es behandelt sie ein­
gehender, al s es im Anhang viel er einschläg iger Werk e geschieht . Die
ersten Kapitel enthalten ullgemeines über Eigenschaften der Instrumente,
über die Art, wie zu beobachten ist , und wie di e Resultat e a ,:szuwerten
sind. Es folgen dann in ausreichend ausführ lichen Abschnitten ..Me~­
methed en und Vorrichtungen fiir Raum - und :'Iengenm e. unge n, fur die
1I1e. gunp: der 7.eit. Geschwindi,l!keit, dN pannung. der Arbeit. Tempe­
rutur. der \Viirmemenge, des Heizwert es von Br ennst offen und der Zu·
sammensetzung von Gasgemi schen. Be ' ond ere Erwähnung verdient die
Ermittlung des Drehmomentes und die uusgeze ichnete Behundlung des
ind ikutors. Die zweit e Auflage i t reichli ch ,'ennehrt und ausgea rbeite t
worden und sni hiemit b, sondl'rcr Beachtung l'mpfohlen . J. Jliehal ek

13.037 ;m Hl'lIun::I'ß dl'r Pr iifuo ::. a ß la ll für IIri zuß " - unt! Liilluo"s·
l'inrlchtuß!:cn der kl:l. Tl'chnlschrll lIoch chule zu ß rrlin . (Vorst eher:
Dr. I ng. R i e t s c hel, G h. Hegiernngsrat und Pr ofessor.) Heft 1.
70 Seiten (28 X 20 cm) mit 82 Abbildungen und 6 Tafelo. ~lünehen und
ßerlin 1910, R. 0 I den bur g (Preis geh. ?lI 4).

Die Prüfungsanstalt di ent, wie dem Vorwortc zu ent nehmen. in
crllter Linie der Durchführung ,'on F orschungsarbeiten, wciters
der Abhaltung ,'on b u n ge n mit d en • tu di e I' c nd e n ;
cndlich stellt sich selb e aueh unmittelbar in dcn Dien t der Industrie
durch Prüfu n g von Konstruktion en sowohl im Zuslande
dcr Entwicklung als auch nach ihrer F ertig tcllun", Diese Prüfungen
erfol gen über Ersuchen gegcn Vergütung der nkost en . Der leit ende
Gedanke bei ihrer Errichtung und Führung wur der, ,.e in Bin d e,
g l i cd der \ V i 8 s e n 11 e ha f tun d der Pr a x i SOl zu schalTcn.
Daß er zur Wirklichkeit geworden. lehrt schon die Be s ehr e i b u n g
der l' I' Ü fun g san s tal t, welch e ein zwei Gescho und einen
Aufbuu besitzendes Gebäude von mehr als 111 111 Län ge cinnimmt und
insbesondere auch cine n ~Iasehinenral1ln, eine Vcrsuchshullc und einen
Isolierra um, in dem zu Untersuchungszwecken glc iclll.niißi~e 'l'olllpcrat ur
erhulten wird. in ich schließt. Die in n e I' e n Ein I' Ich tun gen
hilden eine ?lIeist erl eistung der deutschen H eiz- und Lüft ungllteehp.ik,
dcren indu tri elle Vertreter freiwillig ansehnliche Opfer braehte~. Alles
ist auf das sinnreichst und zweckmäßigst e gepl an t und au gefuhrt . so
duß schon die hier gebote ne klurc Darstellung <l eich einem kün stler! sehen
<:enuß anmutct. Dcr Hauptwcrt dcr :'Iitteilung liegt u bc~ wol~1 111 d.er
Ahhundlun' iibl'r Be s tim m u n g der es e h W In d I g k e l t
und de s D r u e k e s b c weg t el' L u f tin I~ 0 h I' l ei tun g en.
In der gründlichen " Teise. wie selbc . tren wi 'eIl: chaft lieher ntersuchung
eigen ist. wurden eine Heihe von :'Ießinstrumenten , ;.0 Anemo~~t er.
•'tuuscheiben \'on e I' und \'Im R e k n a g c l. 1 I t ot s Rohr e.
I' l' a n d tl s Instrument und IInderc überprüft und in ihren Lei~tu~gen
,L«'wert t. Die mühsamen und zeitraubenden Arb iten führt en zu Wichtigen
Erg 'bniBBen, so zu dem •'a tze: ,,)I e ß in s t l' U 11l e n L e s i n d nur
i m S i n n e ih r 0 I' Ei e h u n g zu h c nut ze n". und Z~I <! er ~Ie.
stimm ung des 'enauigk it grades ,'on ± 2% für Luf tgcsch\ \'lIldlgkClt ·,

meggungen in Rohrleit ungen mitt-els des ta urohras. Hab en uns nun die
:'litteilungen geist ig bereichert , so st immen sie auch wehm üti g, wenn der
Geda nke an das gä nzliehe Fehl en ode r die ungenügende Einrich tung
ähnlicher Anstalten an den technische n Hochschulen Österreichs auf .
tau cht. ode r wenn mi t warmen Worten der Leistungen und der " kon·
st rukt iven Begabung" des ers te n Assist enten der Anstalt gedac ht wird,
unseres Land sm annes Dr. techn. B I' a b b 6 e , den man in seiner
Heim at nich t fest zuh al ten verstanden hat. B eraneck

13.292 niP, helztech ulscheu Einrichtungen der Kliser ei und
ih r e . ' ehenßllparate. Von In g. Gu stav Ad olf ,V i t t, k. k. Kommissär
des ös ter reic hischen Paten tamtes, Dozent am k. k. Technologi schen
Gew erbemuseum in Wien, 66 Druckseiten, 637 Abbildungen. Bern
K. J. W y s s (Preis bro schi ert F 14, gebunden Jo' 16). '

Dur Verfasser gibt in seinem Buche in anregender Form eine
re cht au sführliche Darstellung der Käsebereitung in allen ihren Ab­
arten und stützt sich bei Erklärung der mechanischen, biologischen
und physiol ogischen Vorgänge auf ein rei ches mit Umsicht zusammen­
getragenes Muterial der Forschung und Erfahrung. Seine besondere
Tat ist ab er die umfassende Besprechung der Anwendung der \\' ä rme
bei den Käsereiprozessen, ihr Bedarf beim An- und . [achwärmen, die
rechtzeitige Unterbrechung de s \\' ärmezuflusses beim Laben und der
Behandlung des Bruches, endlich die Aufreehterhaltung der zutreffen­
den Raumtemperatur und des Feuchtigk eitgehnltes der! Raumluft bei
der Reifu ng des Kä es ; all dies immer mit Betonung der <TrüBte n
W ir tschaftlichkeit im W ärmeaufwande. För die faßlich e Dar~ellung
de s Entwicklungsganges dieser Heizanlagen, ihrer zutreffenden Kritik
und den Hinweis auf ihre Anwendungsphäre bat er sich gewiß den
Dank aller Kliseproduzeuten, aber auch der für dieses Gebiet tätigen
Spezialfabriken gesichert. Der r eiche Inhalt und die vorzüglichen, so­
fort klaren Abbildungen werden das Buch aber auch zu einem unent­
behrl ich en Hilfsm itt el für den Unt erricht an landwirtschaftlichen
Schulen erh eben. E ine au führliehe sy stematische Inhalt übersicht, ein
Schlagwortregister und ein Figurenindex erleichtern das •Tach schlagen
bestimmter Kapitel. .lftter

1822 4tsl<'rrl'lrhi srh .·s 1lun tan -lIuudhurh fiir das ,IlIhr I!IIO. Herau s­
gegeben vom k. k. Ackerbauminist erium. 0. :{Ill Seit en, Wicn HIIO,
:\I a n z sehe k. u. k. Hotbu chh an dlung (Pre is KlO).

Dieses für a lle Berg- und H ütt enwerk 'inter ssente n seit .Ia hr­
zeh nte n ä ußers t wert " olle ... 'achsc hlage buch erschien nach norm aler.
fünfj iihriger Pau se heuer in seinem 30.•Jahrgan ge und in se iner lan g­
bewährten, bisherigen Stoffan ordnung. Es bringt in iibersiclrtlicher
Eint eilung die Organisati on und da s Personal e der mit dem :'!onülIl·
wesen. einschließlich des Erdöl- und Erdwnchsbergbau es, sowie mit dem
Sa linen-, :'Iiinz- und Pu nzierun swesen beschäftigten Behörden, Lehr­
ansta lten, Gerichte. Vereine und Bergbnugcnossenschaf tcn, dann in
äußerst zweckm äßi ger Grup pieru ng alle :'lon tanw crk e. als Kohl{'n -,
Erz-, Asph ult-. Ki e ' - und .:\Ietullbergbau e. Eisen- und :'Ietallwerk e,
Erdölbergbllu e us\\'., endlich die ~u l zerzeugung - und Punzierungsämter,
der im Reichsrate vertret enen Königreiche und Länder. Eine Sammlung
glücklich gewählter, eiru chlägiger lnsernte ist dem pruktiseh an geordneten
Buche beigegeben. Iialkowich

1O.2 n !J ,,('ompa '''. Finanzielles .Juhrbueh für Österreich-Ungurn
19i I. \ ' on R. H u ne I. 44. J ah rgan g. 2 R ind e. "'ienI91O, Compa ·ver lag.

Die Anordnung des , to ITcs ist im wescntlichen dieselbe wie im
Vorjahre; der erste Band ent hä lt die Finanz- und Kreditinstitute, der
zweit e die Indu strie und dus Verk ehr 'we en ' Die nellgegründeten Unt cr­
nehmungen sind uusfi ihrlich behandelt und a lle Veriindenmgen. dic
sich in techni scheu und komJJler ziellen \ 'erh iiltni -'en wiihrend dl's J ahres
ergeben, berück ichtigt . Das . TaJJlens- und uueln'e rzeichnis ist durchuus
neu ges ta lte t und er höht wesentlich <üe Bl'lluchbarkeit dieses l 'acb­
sehlagelJllchcs.

13.274 1,'{'ul'rschul 1. für . 'uhrikeu . \ ' on G. Ei s n C l' . 8°. 12.5 Ö.
1IIünchen 1910. ,I u n g (l'rl'is 111 2).

Besp rochen werden die Anford erungen. dic bei Bauten von Fabriken
hinsichtlich der Feuer -icherll<'it zu ste llen sind, :owie die Bestimlllungen
für hest ehend e Gebiiud e. um vorhandenen Obelstiinden a bzuhelf{'n.
\\Teit ers folgl'n 1I(itteilun!!en übl'r Lösch -. Feuerlll elde- und M arlll anl a!!ell
suwic Eimi('htung und .\ ushildung von Fubriksfcuerwehren.

I:l.2i:"i Uh' "'I'uI'r\lllChrll , dl'rl'u lIuu UIHr murichlulI~. Von I'h. L.
JUli !!. 0. 1:l2 '. mit 9 ' .\ bb. :'Iünehen l!lIf1, P.1.. J u n g (Preis 1Ii :!).

In dem Buche wcrd en a lle Art en von .Feuerhä usern sowohl auf
delll Lund e uJ uuch in ~[itt cl- und Großst ädten behund elt. Es werd en
die ' tiille. Ga I'llgen. 1IInnn ' haft· und Offiziersr iiulll e, teigert ürllle,
Hut schstlln/o(en hesproehen und durch zahlreiche Abbildungen von Bau ­
plän en, Auß en- und rnnenansiehtcn erläutcrt.

1:1.281 ror 'ch riflt,u fiir die Illh'rsuchulll: uud 1118111111[h llllllu;: Ikr
meisunhl~'·II. elektrischer ,'treekenausrii tung und Fahrhetriehsrnittcl
elekt rischer Bahnen , hez\\'. Ballllulltel'llehmungen. '0, 2i S. Wien WO!),
\ 'crbam[ der öste rr. Lokulbahnen (Preis K 1).

Der Verband der ö terreichischen Lokalbahrten hat für . eine :'Iit ­
gliede r diese \ 'orschriften umgearbeitet: dieselben wurden seite ns des
k. k. Ei senbuhnminist eriulIIH gl'nehmigt. und treten mit , I. J iinller r!JlI
in J"mft. Wir mueben die hetreffenden Fachkreisc auf da s Ersch einen
dersclbcn aufmerksa m.
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I:}:~ 2 i.lcrn'irh .(ln!.lurns lIolzhllndl'l nnd lIolzr:qlOrt. Von ~ I.
v, E n IZ e I. 0. 4 ... Wien l ülu, ~Ia n z (P reis K I·:W).

In der vorli egende? Schrift werden die wichtigsten für den Holz­
han~el und Holzexport Öst erreich -Ungarns maßgebenden )Iom en tc und
bezeichn enden Daten übersichtlich dargelegt. die Holzproduktion und
der Holzverbra uch sowie die Holzindu trie und ihre tech nischen Behelfe
b '. prochen,

Eingelangte Bücher .
(" pend e des Verf . ..e..)

*2iO ncrirhl über d ie lndust rie, den Handel un d die Verkeh rs­
vcrhält ni: e in • ' iederö: t erreich während de .Iahres I!lO!l. crstattet von
der Ha ndels- und Oewerbeknmmcr in Wien. 0. ti2i So Wien l!)JO. Selbs t­
ver lag.

, 12 .~ ~tulik fiir nUU!.l \·I\l'rksehuh'n. I. Te il. Graphische, tat ik. .
~~ . m. I I :\bb..1. :\ufl. 2. Teil : Fest igkeitslehre. ". 1 :1 , . m. 104 Abb,
.1. Aufl, Herh n H11O. Er n s t c So h n (:\1 I ·:W. :NlO).

13 i Hnndhueh 41,,1' In;.:,'nl"ufll Issl'nschllfh'n. li. Teil. Der Eisen bah n.
I~a u. ? Ba nd. 3. Lfg. Bet riebseinricht ungen. Von , . , c h e ibn c r. 8".
GOO , . m. Abb, Lcil'zif! 1910. E n sr c l m a n n.

*144; ~)'sh'mutisehl'r Klltalo!! der Bibliot hek der k. k . Tech nische n
Hochsch ule in W ien, 0. _ 'uchtrag I. Wien 1!l1O. Selbst verlag ,

. 2i 14 Uictionnlllrt, teehnlque 1'1 nantlque de murlne." Franeai s,
' \',1gh!s , Allemand et It al ien. Pur J . H e in z. Z. 8". l l l ö . T'ola 1!1l0.
)htt edungen aus de m Gebiete des See wesens (K 2;;),

80. 12ti:l,,'~~:.Tf~~'~~~~,.,rl~ "~i:;f!.I ~~;~~~~;:::;I]~~,~ ~:ugi ;'~I~ t. I~ ~ ~I(\f~~~~) :
*4,)4,) ItI·sulfat .. ,lt-r IIroharhtuu!!ru iihl'r dil' C:rund· und I)oua u­

~lass~.rstä~~I.., ~ibe~ d!e •-ieder. chlagsmengen und den Ozongehalt der Luft
III \\ ren fur die r eriode vom 1. Dezember 100, bis 30. •Tovember I uon.
e rl~oben und zu. arnmengcstellt vorn Ba uamte der tad t " 'i en. 80.
12, ,. m. Ta h. \rien 1!l1O. )I ugist ra t .

,460:} Jnhuws IIi lfshur h fiir dl'n ~chirr"au. V on E. Kr i e g e r. 8n.
WO!l , . ':1. ..4,i ? ,~bb. u. l :l TaL 3. Aufl, Berl in 1!l10 p r 24 }.

. 4,9,1 . tat I. tlsrhl' .Jahrhurh d"r ~tudt Wiru fiir das .Iuhr I!lO .
B .Irbe~tet .\·on ?er ) Insnstrat btei lllng .', -1. \rien 1!l1O. " elb"t n-rlnj!.
.. , :1 1!h nrrlrht 41,,1' k. k. C:\·I\I'rhr·lnSIlf'ktorrn ühel' ihr e Amts.

ta tlI/kelt lIU ,Jahre l!lO!l, n. (jJ!) , . m. 12 Abh. u. 5 Taf. Wien 1!l1O
k. k. Hof, lind 'tuat dru<,ken'i . '
, *.,? 0 ." rottlktlll der l"t'rhaudhlll!!ru des Vereins Deu tscheI' POl'tlund ,
Zz,t'!nent-h dm knntc n I!ll O. ".:l I ... 1Il. Abb. Berlin 1!lIO '!'onindust rie.
.cltunll". • ..

\ .',55.; llir .;bt·uhllhUft·rhuik dl'r {:r!!rn\lart. I. Teil. Das Eisenba hn­ila elunen\\"e en. J. .\b. ehnit t. Die Ei .~enbahnfahrzeuge. 2. Teil. Die Wagen,
relllsen, , ~hneepflii!!e und Fiihr. <,hiffe. 0.!l2 ,. m, Abb. Wi esbad en

l !llO. Kr e i d e] (:\1 I ).
I *6;,0., ~hltislik dt·s höhmisrhcu'nrlluuktlhh'unrkt'hrs im .Jahre HIO!l.
ICralhgegehen von der Direktion der ,\u 'sig-Teplitzer Ei enha hn. "
11* '. m. :l T f. Teplitz 1!l1O. ,elh. t\"Crlap:.

*(i!lH "'an I ... I'G I ' . . IßI un!! \on ., orma H'n uud Konstitutimrku ndl'u auf dem
J.:.e Hete d . Ei 'enbah nwesens im .Jahre 190n. Herau sgegeben \'om k, k.

.1 enh~]~nn;llli~teriu~ . 0. '\'ien I!l1O. k. k, H of. und Staatsd ruckerei.
1A I " I ~) .,r!!~·"nl "I' .dr r metrtlrolo;.:ischrn IIr ohach tungl'U a n den
• m.e statIOnen III Bo~men-Herze~ovina im ,Jahre I!108. 4 11• 27:l S,
,araJ wo I!lO!l. Land regieru ng.
I *i 46!l I:rridlt iihrr die 1·:r!!I'hni. sr d"r bosni sch .h elzegovini sehen
' In,d bah nen für da .Ja hr I!)O!). 4°. lIi .. . m. I Kart e. ,al'llje \\"o I!lIO

~ e ) tverl g. '

(iO i4!l1 . lIi r k ulll n n,~ Ta Ch C n:I ~l lI s \OU i. ·tr rrt·ir h· " ugliru. 8°. !l6 "
Ill . T.?'!., ,I. Auf!. " Ien l!l1O. ~ rey taj! , 'B erudt ( K ;1).
1 ' I ,',) ;)h lI ullllhur h der TI'lt-llhtlnlt'. Von ])1' , V. 'V i e t li s h u e h,
'e.11' leitet \'on I Z ] . ° ' (' S - \ '11 I . . ,a e I u I' I U S. • .. . , . lll , 44, Abb . 2. 1 ull. \VICn I!I\O

11 I' t l' ben ( K I :~'20), '

dc *i ,"jti4 lIerir ht iiher di,' Täti"kcil und 1"I'r ll '. ltulI " dcr . 'I'UI'I'\\I·llr
'1' • dt \\" . ~ • ~

I' t -, 'di len Im .Juhre I !lO!l. 0. 1";0 .. . m. ,\bh. \rien 1910, Gem einde-
a pr I UD! .

Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL :1.. 08 v. 1!l10

der 7. (Geschäft-}Versammlung der Tagung 1910 /1911

S amstag den 10. Dezembm' 1910
\ 'or .,it zender: Yerl'in ~"or ,tc her - .' te llvc rt re(e r Hofrat, ,Iohaun

.' 1 I' a i c k .
. 'chrift füh rer: 0 ·1' \'el'ein ~s 'k retiir.
,\ nwe nd : 2,,0 \ ' I' iu: mitgli eder.

I. Der \ ' Il r . i t zen rl e eröff ne t nach i ChI' a bends di e Gesch iift-
~ ~ I'san~mhm!! und bt,. tiit i dcren Beschlußfiihigkeit. Das Pro tokoll der

. esch[1ft~·er.- mml un g \"om .1.• 'o"cm bt'r I. .1. wird gen ehmigt und
un terferlil!; t.

1- ' 2. Oie ~\'rändcrungen im "tande der )lit"lieder. der :~ (liO (da von
,) kOIT:; pondlt;.rend:! beträgt , wcrde~_ zu r ~enntni ge nomme n (Be ilage).

, .•Oer \ 0 I' S I t z en d e bcgrußt d lC a n wesende n Giist e, nament-
lieb . Exzell nz :'ektionseh cf Ritter v. R 0 Z a und den Vortragenden

Professor " I, u m p f, verweist auf die Berufung des Verein ikollegeu
H ofra t Ing. K nrl Rot her als 'ektionschef in das Eisenbahn­
min ist erium, verk ündet die Tagesordn ung de r nächst wöch igen Ver .
snmmlu ng und mach t besonders a uf d ie a m :lO, d, M. sta ttfi nde nde
' ilvesterfeier au fmer ksam.

4. I' rofe SOl' Dpl. Architekt Ka rl ~111 y I' e de r ers tattet un t er
Vorführung einiger Lich tbilder de n Beri cht des stä nd igen Ausschu~ses

für d ie ha uli ehe Entwicklu ng Wien. über de n gepla nten.[eubau eines
H ot e is a m Sc h w a r 1. e n b e r g p l a t z, de r lau tet:

Die Un ion-ßa ugese llsc haft übersendete unter dem Dat um des
2.'i. ,Juli d.•1. un d en Öste r r. Ingeni eur- un d Archite k te n-Ver ein ein
Seh rei ben mi t dem Ersuchen. der Vert-in wo lle di e in einer beige legten
photographierten Projek tskizze veranschaulichte Fa uidennusgesta ltung
für einen H o t cl · .' e u bau begutachten. der a m Schwarzenberg­
platze an teile des Wert heimsehen Eckmiethauses un d des a nsch ließe n­
den. mit ein m Vorgart en vcrsehenen Pala is err ichtet, wer de n so ll. Die
Gese llsc ha ft ersuchte den Verein, ins beso nde re bekanntz ugeben . ob er
g leic h ihr der Ansc ha uu ng sei. da ß durch di e Reali sierung ihr es Proj ektes ein
dem Schwarzen bergplnt ze würdiger Ersa tzhau gesc ha ffen werden könnte.
Dem Schreibe n lage n a uch Absch ri ft en eines Erl iiut erunj!sber ich tes der
Archi tek te n " p i e I m an n und Dr. T el I e I' sow ie ei ner Einga be an
den ~Iugistrat hei.

Dieses \I a t l'l"ial überga b die Verei nsl eitung dem Ausschusse für
d ie bauliehe En t wicklung Wiens mi t de m Ersuchen . das erbe te ne Gut­
achten zu erstatten , Bevor a ber nn di ese Arbeit gesc hrit te n werden
konnt e. t rnf unt er dem Da tum des :lJ. Augu st I. ,I. ein zweit es Sehreiben
de r Un illn-Baugpsellsehaft mit de m Ersuchen ein, der Verein woll e die
Bera t un g dieses Gegenstandes inso la nge a ufsch ieben . bis s ie in der Lage
sein wird. die in der Dach lösu ng geä nderte n Pläne eines neuen Proj ek tes
vorzu legen .

Die Vorl age d ieser Plä ne ist bisher nich t erfo lg t . obwoh l. wie der
Ausschuß erf uhr. das a bgeiiude rte Proj ek t scho n seit län gerer Zeit vor] iegt.
.' Iit Rücksich t a uf d ie Wi chtigk eit. welche di eser Frage fiir das Wi eu er
Stadtbi ld zukommt. glaubte der Aussc huß di e Sac he t rotz des Ausbl eiben s
der \"on der genannten Gesell chaft ange kü IHligten • 'aehtl'llgsenduncr
weite r \'erfolgen und hierüber de m Vereine beri chten zu so lle n. IIIll so
nH'hl'. a ls es sehr wah rscheinl ich i"t. da ß di e Ges ellsc haft. oh ne a uf d as
vom Verei ne ur spr ün gli ch er hetene Gutachte n 7.11 rellektien·n. mit. ~Ier

Gem einde wegen des l lml Jl\ues hereit s in Verhandlung get re te n 1St.
Bevor a uf di e Besprechung des ef\I'!ihnte n Hotel- l ' pubaues ei J~'

gel!a nge n wird. sei da ran erinner t . daß der Öst err. In 'e n ieur- und .\ re hl­
tekten -Yer pin ber eit s a m 2;). ~I ai I. .1. der Wi ener Stadterwei terung~·

kommission di e folgende Resolution zur W ürdi gung unterbreit et e:
..Dem ' Tern ehm en nach soll an der E cke deli Schwarzenberg­

pla tzes. der Ringst l'llße und C'anom gasse ein Hot el -. 'euba u aufgeführt
werden . Gegen di esen 'cu hauals solchen wiire unter der VOl'llusset zung
nicht s zu erinnem . daß di e grundbiieherlieh 7.llgunsten des Staut s·
ministeriums einget ragp nen Dienstbarkeit en betreffellll di e Gesim s·
höhe. di e Baulinie. di e Daehau sbildunrJ und di e Geschoß zahl a ufrecht ­
erha lte n werden, dami t du rch den • T~ubau di e gegenwiil't ige )Ia sen ·
wirk ung un d die bestehende Gm rißl inie. welche dem chwa rzen berg­
platze und der Ringst ra ße ihr charakterist isches Au sseh en ge ben.
nicht in ungünsti ger 'Veisc beeinflußt werd en ."

Gleichzeitig wurde di e Resolution den zu st iindigen Zentralst elIen
und d em 'Vi en cr Geme inderate übermittelt.

Indem d pr Aus ch u ß für eIie baulich e Entwi cklung Wi en . sich
beeh rt. 'einen Beri ch t 7.ll ers ta tten. muß er zunächst sein lebhaftes Be­
dauem da rüh er a uss prec he n. da ß in Wien di e Baut iitigkeit sieh.hcr~ i ts

ni"h\. nur alte r. unhl'lluchbar geWllrde ne r Hauten zum Umhau bemaehtlgt .
sondem ihre Hand a ueh auf neuer e. noch j!anz g esunde und noch lange
nicht , zum Umbau reife f: obiiud e a uss treckt. J a, im Fall e der Delllo­
lieruncr des \\'ertheim schen ~Iiethauses am Sch\I 'lu'z('nber j!platze würde
ein zw~i faeher Frevel begangen werd en: denn erste n:> würde ein künstl erisch
wert voll er. I'on F e I' s I, c l . )I ei terhand ent worfene r. nur 40 J ahre a lter
Bau ve rn ich tet werd en. und zweitens würde a us dem am best en und ein·
hei tli ehst an/1elegten I'l a tzbilde des neu('ren 'Vi en ein int egrieren~er Teil
herau sgebrochen werden. um an dessen, ' te ile einen Neubau ~u er,neh t,en,
dei' wesentlich allli eren Bedingun gen cnts l' reehen mu ß: al s seme Na chhar­
baut en. Die Aufgnbe. hi ('r. wie die Zuschrift der Unll~n.Bnugesell sehnft
sagt . hei mögli ch .-t inten siv er Verhauung ein pro:~(ler!er~.ndes Hotel zu
erridlte n, dns sich IlUrmoni seh in das üb rige I'lnt zblld emfug t . setzl daher
erstens die \ 'ernichtung eines kün ti eri sch wert\'oll en ~aues \'orau~ un~
kanu z\\,pite n: nur hei g rößte r Rü ek sichtllllhme nuf dlC Gesllmthel de"
I'l utz es ein igelmu ßpn hefriedigend gelöst werden. ., '. ,

Es ist ull7.uerkennen. dnß dic Fassaden des proJektwrten he~h~uses
durch ihre Ruhe und insbesondere durch di e Vermeidung von k]el.nh~hen
Erkern. Balkonen und ,\ ufba uten sich dem Pl atzhilde gut, C1nfugen
würden . Die Erriehtun ' eine. fün fte n St ock es (sechsten Geschos. e )
hin /o!egen . se i di ese ' ,'tockwerk mit seinen Fronten. wie im.. vorgelegt en
Projekte zurückgese tzt , sei es mittels ein er !lIldere~ D~ch.lo. l~ng,.unt1~:
ge bracht . bL'(leutet auf a lle Fiille einen wesenthehen bngn!I III die Elllhe
liehk eit eIes Platzbildes. die hauptsächlich eIur~h (~~e gleIche Anordn,~lI1g
der Haupt!!esim sc und Dllchformen d er vier I~ckhauser bcdungen " .Ird.

~'och sch lim me r a ber wäre di e Her st ellung der geplanten de~ora t l\'en
Wand in der Flueht de heutigen . Iittelha uses . durch deren frClstehende
Kolo " lsäulen man auf einen 14 m tiefen, fünf 'toc k hohen traßenhof
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Rehe n wiirde. Wenn sc ho n d urr-h derartigl' .'traßenhi;fe. die n ur zur
besseren AURReh rotung ti efer Bnnst r-lten dienen. in \r ien in letzt er Zei t
mnnoh« St.rußenthu-ht se h r Zll ih rem • 'lIt'ht('ilc Zl'!'S! ücke lt wurd« RO
;lI n n hi.pr..n.n dt:1Il ~ t n 'ng R: m lllel r!. chen .'ph\l arzenb 'rJ.(1' I11 I ZC. ;' in t'
. o lche t'lIlsc lll!.(p j ', rwe l t erlln~ am we m . t en 1!lItgeheißcn \I erdr-n,

ll henlie.. zielt I-'e r : tel s Anlage darauf ab, dcn Bl ick d e. B e.
eha llc r~ IIl1f ehe vortretenden Eckhäu. ..r ZII lenken . die im Gegcnsa t zc

zn d cn III dcn Pl nt zni sch en l iegr-ndr-n pin fnch t'ren ~I i ll elhänsel"ll reicher
/o((:~ch lll i i~kt ind. ."'aph. Aufs ii!l1'lIllj! de vorlie rende n Proj ekt es n her
wll rd~. d ir-sr- .nnr llh lJ.(e \\ n nd nut ih ren . eil liehen Flügelb a ul en und. d er
d a zwi sch en l iegen d en d urch breche n n Arphitl'kl ur ein IlriiUNe" 1n t('re"sl
beanspruch en. u ls d ir- ruh igen E('k ba ut cn . • 'I,hpnhpi m al! "R n ieht aus­
gl's(' hlo.: 'e n prRchl'inen. d all d iese ~iiul { narc hitek t ur, d e r eine innere
B(:r?phtl~tlllg fehlt . früh er oder Hpiitp r als st örend emp funden un d bn.
R:lt lg t wml.. um den GiiRt ,-n in d em t ief dahinter liegend en H ot elt rakt
einen un gehindert en Au sbli ck a uf d en Pla t z zu erm öcli chen.

. • '0 gesphip~t daher das vorliegende Projekt in manche n Ein zel-
I~clt cn en t wo rfe.n 1St. so knl~n doch ~er A I~ ' 'chuß d er A nschauu ng der
\ erfnsser , daß sre den Int ent iom-n "' elst {'I' I· er R t I' I n ich t nur ge rl'ch t
wurden. ~o ll(l(' r~ 1 d('m .Pla.tw noch ('in ,·,'rRch ön crndes .\Jot i ,· hinzu gl'fügt
h.?hcn •.Ielll er ni cht hl'll'fheht en . Denn dns -'Io t i,- fn'is tehender KoloRsnl.
- ~1 ~~ len I. t a n e~ie:er Htl:"e zu a uf rlr inglil'h und bewirkt ei ne elllpti ncllic lll'
• t o~unA' . u{'r Sylllllletne, UU R wel l'h er Ill'ruu. 'emde dieser Pla l z kOIll­
I'0lllcrt 1St.

Dl'r Au sRl'hull fiir dit Obuulieh e Entwicklung Wi l'n kalln d cshalh
a.ul'h dil' l\ nRchuu ung dN lnion ·Haugesl'1I cha ft. du ll d a " on ihr in Au s.
RIl'htgl'no lllm elle Projekt . il'h ul s ein delll , 'or nehmen Chal"llkll'r d l's , ehwar.
zl'nbNgl'lat ze, würdi 'er EI~' Itz ba ll dar. te Ilt . ke im',-wegR te ill'n. denn er
Ateh t dureh uu A a uf delll ~tandpunkt d er en l'äh nlen Resolu ti on VOIII
2~: ~I ui I. ./.. wel che für di,' I o nsen:e rteil ung be i eine m L'mbau der
Hauser. am S~'hwllrzen!)l'rgplntzl' di c st r ikte Einhaltung d pr wgunst en
d(·s 'Vlen{-r , t ud te r we ltc ru nA'sfolldl's nufg ' t l' lI t en scn'itutnrisehen Be.
At illl lll u ngen be~iiglieh ~cr Fa.-. auen au:,ge, ~nl,tlJOg d ieser Hiiu l'er n 'rl angt.
In . beRondl're wurl' zur . eho nung d,·: emhl'lt lrl'hen k iin sll eri s" hen (hamk ­
t, :!· di esps st'.hiilll'n Platzl's C l'. t l'n s \'IlfI d er A n o l' d nun g e i ne s
filII f t Cl n H.t o e k " R (s" e h s t ell Cl c s c h 0 S RI' A) ii b el' dem
IfIlUpt,gl'RIIIIS(' ubzu Rl'hl'n und zW l'it en s w iire dn s
n e 11 (' .\ 1 i t t I' I h u 11 R g ,- n a u i n d I' I' S I' I b ell F I u l' h t z u e r.
l' i..e h t" n wie d a R h l' Rtl' h l' nd l-, ( Dil' ::dciehe n Bedingungen
lIIußten sl' lbs t n- rs tii nd l ieh a uc h bl-im etwa ige n l 'm hllu undl' l'l'r 'l'l' ile
,!il'.'er zw(·i sy lllmet r ise h l'n Bllugruppen zwil'l'hen R ing und LOlh rin e r­
struße aufgcstl'lIt W('rdl'll .)
. \\'olltl' man dem Bauwl'rhl'r besonder s cnt,l(l'ge nko m men. so könnt e
Im äuUersten I-'lIl1e l'J"wogl'n wNden. ob Inan a n St ell l' d es be t eh enden
~Iittelhnusl's. d lls nur drei Htol'k hoch i. t und m it :;l'ine m Hauptgesimse
bl'triichtlieh unterhalb jenem der vie r ·töeki 'e n Eckhä use r bleibt . vi ell ei cht
ein ncucs Mittelhuus PITichten lassen könnt <,. d a be i !!Ieicher .esehnllzahl
wh'.die Ee~häu~cr (al so eb cnfalls ,·il'r. ~ öeki~ ) die ' leic h Haupt A'esimshöh p
crh~clte, WIC dl(' ;'C. aber ebl'nsowl'llIg W ie di ese o be rha lb d es Haupt.
geslmsl'S noch cm , toekwerk erha!tl'n d ürft e.

. ,. Du~cl~ di e. Einhnltun!! der en~ ä.hn tl' n zwe i Bl'dil\l!ungen könnte
die l',mhelt lrehkClt der I'latzkompo rtron in leidlich er " 'eise erhalten
\\:I'nlel~. \ber imlller etzt ~I('[" j l'tzt g plantl' Gmbau di e Vernichtung
emer I- crs tl' I Rchcn Arbeit VOI"llU.. De . halb lIIull hi er dnmn erinnert
wer~l-n. dnll jede Genemtion leicht gene ig t i, t . di e Lei . tungl'n der ihr
unn1lttclbur vomngegangenen Gen er ation zu untersch ätzen. bi s erRt eine
. piitere Zl'it den richtigen -'lnßst ab fiir ei ne obje kt i ,'c B eurt eilung find et.
u~ di.e ·('r Erkl'nntnis he.rau B mii se n wir un belllühen. die "chöpfungc n

derJl'llIgcn unANer unnllttl'lbar 11 Vorgängl'r. di e nm ihrer Zeit ein·
!ni.itig.n!.s dcn-n I)('deut~ndst<, I·i.instll'r ver ehrt wurden , in eine s piit e rp
Zelt,lunuberwreUen. DIC. Nseh elllt UIII . 0 notwpnrli 'er. a l ii!t Ne I'unst ·
und hi storische DenkllIale in der st llllllich en Zent mikolllmi. ion pin en
berufenen Hüt -I' bc itzl'n. die Denkmal e d l'r let zt n zwe i Generationen
aber vogelfrei sind. Heimich v. I-'c rs t el ziih lt zu d en booeutendst cn
I"üll tlem d er 'Viencr .'tadterweiterun~scpoehe. und di e FIIs8IIdcn deR
,~~ er. t he i m scl.'en I~aul!es um .Schwllrzenber~platze geh ören ZIl RPillen
luehtl~_ tl 'n Arbeiten; Ihre VernIChtung \l iir e in e kün tleri. ('he Leicht ·
fert igkl'it.

n e hai h k ö n n t p u e l' .\ u sc h u ß f ii l' die b 11 u I i ch e
E .n t W i l' k I u n g '" i I' n R, so w e i t l' sa u f ihn a n k om 11I t.
nie m 11 I s s ein e Z u Htim 11I u n g zur Dem 0 I i Cl' U n g cl i e ses
H.II u ses I!.e b l' 11. Er vcrwl'i t;t "ielmchr nuf du B eispielandl'rer tiidte ,
w~? Frankfurt 11. -'I.. Brii SI'!. Ant\\el"pen u. w.. wo man Ill'im L'mbuunlt el"
Hau . l'r deren kiinstl, 'riRch \I "rh-olle F . Ide n d er Erhaltun/l oder d l'l!
\Yicderaufhllll(, an gll'i cher ,' te ll (' wiinligt e. Die Fen tert eilungen d er
,. p r s t I' I Rehen ]lauten gen üge n noch ,' olluuf m odernl'n B ('dingullgen .
Dl'Rhnlh udupti ..rl' lIIun dit, fl"Hl!li"h,'n Hiiu Rer illl Innern :0 wcitgehend
u,ls IIIUll \1011". m un ""I"lllehre ihn' C,'sch olJzahl 1.(l'J.( n di e Hiif e und di
( unov uA'u:se - nb('r mun 7.t'r..t üre ni cht fr iihzl' il i ' di escn vo n I-'e I' s t e J
geRdl/dTl'nen I"ehllluek d p ' \\'jener ,'I adthild e ·.

. ])pr Rtiindige Ausschuß für di e hauliphe Entwicklun " 'i ..n. hitt pl.
du-sl'n Bl'ri('ht. zur K, 'nntnis zu nehm"n und in Ahschrift dl'nsl'lhen Bl'­
hÖI"(!l-n. denen die Hcsolution VOIII :2.;. .'I ai I. .J. untl'l"br"itet wurde. sowi"
d"r Direktion der nion·Rullgesell8l'h ft zu ühermitteln,

. Der Verwaltung rat heant ra /otl. d"n Rcri ht. welm er \' on dN
V,-relll Vl'l" mmlung zur Kpnntnis gpn omnH'n i t. dcn folgenden "\ re hi­
tcktl-nvereinigungcn zuzut;endcn: Arehit ktcnkJub der .eno 'en! haft

d er bildr-nden K ünst ler W ir-ns, Gesellschuft cl..r iist ..rt cich ise lu-n .\rel '.
t ektcn , .-'''ien er Bau h iitt .. c, und Zl'n t mh-pleinigun " der Architekt ,"

d di \T " • I ,... en ,
\11I les e erenug unge n emzu nde n, di e in dem B~ri l'ht e nied..rge leg! '
\n-cl I I . ' I . I en

1 . iauungen uurc I ei ne h us tllllmungserk iiru ng zu unt er stiitzen.

.-\ r",hit.e kt 1·:.lIImeril'h ' p i : I m a n. n t ri tt fü r das im B ericht e he.
hun d elt o I ro jekt ein. das er ge memsam mit Ar chi t ekt Dr . .vlfred 'I' e I I •
ve rfußt o. e r

Der ~l p I' i c h t l' I' Rt ut t l' I' bet ont in eine m ku rz en Sc h lu ß­
wort e . daß sich d~'1' B eri cht n icht gl')!.l'n d ie Kolloneu wen d et . deren .\ r be it
\'0/1 nn.PIka n n t Wird. Ei ne Priifun l! de. !!e~i nderten Ent wu rfr-s se i d esh al h
u ut u.?l ll'h . wei! d ie L'u iun -B nuuesel l chaft d en selben d em Ver eine " 0 1'.
e nt ha lt .

. Es wi rd hi erauf d er B r-ric h t m it überwiegend er ,\ h-h rhl ' it zu r Kennt .
III S .!!enOIllIlll'n und d r-r An t rug des Yerwnltungsrat es hezügli l'h d er B e-
kannt gahl' un di e A rchi t ek ton vercinigungen in s I i 1\1m i g unue-
nomm en. e

• Der \' 0 r .s i t zen d e d unk t unt er heifälliger Zu stimmung se ite ns
d~~ \ ersa mm lunjr dem stiimli)!.e n Ausschusse fiir di e baulich e Entwicklung
\\ 1 ('l~:S und iusbeson d nrr- d em Herrn B eri chter st att er wii rmst ens für ihre
B pllluhungen und sl' h liell t ge 'e n i 3 / . C'hr dip n esehi iftver s:lInllllung.

.. Pr of I' " 0 1' :~ t ';' 11I pr. . " Oll de n Anwe l'nden beifiilligst bl'griißt .
hult d en a ngek lllultgtpn \ 01'1 rag .. D i I' n eu e G lei c h s t l' 0 111.

D 11 11I I' f 11I ase hi n c". d elll clus Fol gen de en t nOll1l11en ist:

, Bei der qleichst!omdalIlpfmaschine wird der Dampf, wie der
i a~ne an.deutet, IIn. Gl eichstrom ausgenutzt, d. h. der Dampf wird in
ghllchbl.elbender Rlc~tung dure~ die Dampfmaschine hindurchgeführt.
Der FrIschdampf trItt unten 11I den D eckel ein heizt die Deekel­
flä chen, tritt dunn durch das oben im Deckel unterCTebraehte Ventil
in den Zylinder über, folgt Arbeit leistend dem K~lben und tritt
nach vollzogener Expansion durch die am entgl'gengesetzteu Enue
des Kolben~ubes, d. i. in der ~litte des Zylinders, angebrachten
und vom h.olben gesteuer te n AuslaBschlitze RUS. Jm GeCTensatz
!Iieztl bewegl sich der Dampf bei den gewöhnlichen Dampfma~chinen
tm \Veehsel strom, d . h, er tritt um Kopfende des Zylinders ein
folgt dem Kolben, während er Arbeit leistet, kehrt am End~
des Kolbenhubes UIII und tritt am Kopfende wieder aus, Bei dieser
Umkehr des Abdampfstromes kühlen sich die schädlichen Filichen
durch den nassen Abdampf stark ab. Di e Felge davon ist eine ver·
~tlirkte. Zyli!1derk ondensation bei der nächsten.. Fiillung, welche nun
Ihrerseits wwder durch Stufenejnteilung uud Uberhitzung bekämpft
wird. Die Stufeneinteilung nnd Uberhitzung sind demnach Maßnahmen,
welche dia schädlichen Folgen de s Kardinalfehlers des Dampf­
maschinenbaues, I!enannt "\\'echselstrom", korrigieren seilen. 'V e nn
man di e sen Kar d i n a I feh I e l' ver m eid e t, das h e i B t
den '" e c h 's eI s tr 0 m dur e h GI ei c h s t I' 0 m er set z t,
e n t f ä I 1t di e Aus k ii h I u n g der S c I~. ä d I ich e n F I li c h e n,
W 0 11I i t S t u f e n ein t eil u n gun d bel' hit z u n g übe 1'-

f I ü s s i g wer den. ..
Dieses auf dem WeCTe der gewöhnlichen Uberlegung sich

herausstellende Ergebnis wird nun durch eine Reihe von Ver­
suchen bestätigt , die R edner in seinem ,"orlrage mit allen
Einzelheiten besprieht. Aus diesen Versuchen geht hervor, daB
eine 300-pferdige Gleichstromdampfmasehine, ystem tu m p f, hin·
sichtlich ihres Dampfverbrauches an die Ergebnisse der drei 6000­
pferdigen dreistu6gen Mascbinen des Berliner Elektrizitätwerks Moabit
heranreicht, die nach den Veröffentlichungen von Direktor Da t tel' e I'

einen günstigsten Dampfverbraueh von 4 bis 4·1 kg ergeben haben.
Aus . den Versucben geht weiter hervor, daB bei Rückgewinnung
der Im Mantelkondens!!.t enthaltenen Wärme und bei l~!lriieksichtigung

des Untersehiedes im Oh'erbrauch bei audampf und Uberhitzung der
wirtsehaftliche Gütegrad der Gleichstromdampfmaschine derselbe ist,
gleichviel ob der Dampf gesättigt oder überhitzt it:t. Durch diese
Versuche wird also eb enfulls nachgewiesen, duB die Üb erhitzung bei
Gleichstromdampfmasehinen überflüBig ist, Man sollte deshnlb bei der
weituns größten Zahl unserer Betriebe und bei den zur Zeit üblichen
Dampfdrücken die Gleich.tromdampfmasehine als einst ufig e attdampf­
maschine durchbilden.

Der Vortragende be pricht dann die Anwendung des Gleieh·
stromprinzips auf Betriebsmaschinen , sowohl für Komdensation als
auch für Auspuff~ ferner für Lokomobilen, Fördermaschinen, Schiff'·
maschinen und Lokomoti,·en.

Gegenwärtig ist bereits über eine halbe ~liIlion Pferdestärken
in Gleichstromdampfmaschinen (Baua r t tu m p f) bestellt, wovon ein
11roBer Prozentsatz in zufriedenstelIendem Betriebe ist. Hierunter he·
hnden sich unter anderen 25 Lokomotiven und 7 SchiflmRschinen,
von denen ebenfalls eine ganze Anzahl in bestem B13triebe ist. Be·
sonderes Interesse erweckten die ~Iitteilungen über die mit den
GJeichstromdampfiokomotiven erzielten ~rgebni se eines Vergleich­
versuches in Frankfurt a. ~I. , der die 'berlegenheit der Gleich·
stromdampflokomotive um 1<J0j0 gegenüber der Kolbenschieber·
maschine und um 28 1/ 2% gegenüber L e nt z schen Ventillokomotiven
ergeben hat. Lebhafter Beifall folgt den Ausführungen des Vor­
tragenden.

Der \ . ° r . i I z l' n d e: .. Ich füh le mi ch ,oerpflichlet. meinem
bc 'onderen Hed uern d arüber Au d ruc k zu ge be n, daß e' un ere m ,"01'·
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Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die cbriftleitung nicht verantwortli ch)

Der Kaiser hat verli ehen, in Anerkennung verdienstvo.ller
Leistungen bei de r Dur chfü hru ng von Investitionsbau ten im ller elehe
der taatsbahndirektion Krakan, l ng . Ludwig Rap apo l' t, Ober­
Inspektor der österr. taatsbahnc n, das Ri t ter kren z des Fra?z J osef­
Orde ns und ln g. Vinze nz K l' u p i e k a, Obe r. l nge nieur im Eise nb ahn­
ministeriu m das Gol dene Verdienstk reuz mit de r Kr one, In g. J osef
S are, Ober·Bau rat des galizischen taatsbaudienstes, deD T itel und
Charakter eines Hofrates, ferner ernannt Dr. Ing. Augast N 0 ~ a k,
Ober·Ingenieur im Eisenbah nministeri nm, zum auße rordenthchen
Professor fUr Bau meehauik un d Eisenhochbau an der deu tschen
T echn ischen 1I0chsehule in P rag und gestattet , daß .Ing. J akob
B a c her Hofrat des niederösterreichischen taatsbaud lenstes, aus
Anlaß d~r erbetenen Yersetz nng in den dauel'llden. Ruhesta nd! die
Alle rhöchste Zufriedenheit fUr se ine vie ljilh rige pfllchttre ne Di enst-
leistung be kanntgegeben wer de . .

Der Minister für öffentlic he Arbeiten hat Ing. Ludwig BI' a n d I,
Dr. Ing. Kajetan H ol i k und Ing. Fr iedrieh K .n 0 II zu Ober ­
Ingenienren für den Staatshaudien:;t in Niederösterreic h ernannt. .

De r ' Vjener ta dtrat h t Ing. P ranz B ö ß n e r, Ohe r· IngeDlenr
der stildtischen Gaswerke, znm 'V erk sl lJit er ernnnnt. .

Das Handelsgericht in W ien hat Ing. Friedrieh BI' a i k 0 W I.C h
und Hofrat Professor In g. Adolf }o' l' i e d I' ic h als achve.rsUindlge
und chätzmeister fUr das 'Vasser ve rsorgungsfach, SOWie Obe r­
rnspektor In g. J osef A n z b ö c k als solc hen fü r das Gas fach bes tellt .

b CI' den Ban der Dnunnbrü ck e fUr das zweite Gleis der Nonl ·
westbahn in Wicn.

Seh r geeh rte R e d a k t i o n !
Infolge eines aus dem Kreise der Verein smitglieder laut­

gewo rdenen Wun sches werden hier j ene Ingenieur e genannt, welche
bei diesem Baue in besonderem !\laße mitgewirkt haben.

Das Projekt - mit Ausschluß des Eisent ragwerkes - wu rde
im Bureau für Neubauten unter der Leitung des Inspektors Dpl. Ing.
Josef Wal tel', die Detailpläne für die eisernen Tragwerke wurden
im Br ückenbaubureau der Bahn un ter der Leitung des Inspektors
Ing. Kar! Pro c h :t z k a ausgearbeitet.

Die Leitung sämtlicher auf den Bau beziiglicher Angelegen.
heiten lag bei der Direktion der k. k. priv . österr. No rdwestbahn
unter der Oberleitung des Ober- Inspek tors Ing. Albert Fra n k e n­
her ger in den Händen des Inspektors Dpl. Ing. Josef Wa l te l'.
Für die Leitung der Arbeiten an der Bauste lle war der Strecken­
vorstand in W ien, Ober-Inspek tor In g. F ranz Sc h i ma n n bestellt,
dem für die Unterhauarbeiten der Ban-Oberkommissär I ng. J osef

o k 0 11, für die Überwachung der Montier ung der ß ankommissär
Ing. Hudolf Sc ha n ze r als llauführer zugeteilt waren.

Seitens de r Bauunternehmung Br üder R edl i ch & Ber g er
fungie rte der Ingenieu r d ieser Fi r ma Em il K u b i es e k als Bau-

führer. 'l ' t " I' h 11 h ht•• I vorzug IC er oc ac ung

Ober-Inspek·tor Dpl. 11lg. Walter
W i e n, 10. Dezember 1910

Mi c h el Ing. Alfrod, k. u. k, Murine-Ingenieur in Pola;
,T e U man n Ing . Alexander , In genieur der Fa. Roessemaun &, K ühne-

mann in 'Vien ;
,T 0 t a r Ing. .August, k. u. k. Marine-~Iaschinenbau·lngenieur in Pcla ;
o p p e I Ing.•Iohann, k. u. k, Marine-Ingenienr in Pola;
R ich tel' In g. Eduard, k. u. k. Mnrine-Ingeuieur in PoIa;
Sc h a d e k v. D e g en bur gIng. Richard, Ingenieur der "G ute -

hoffnungshütte" in Sterkrade;
tel' n Ing. •orbert, Ingenieur in " rien ;

S tr a ß man n Richard, Architekt in Mährisch-Ost rau ;
W ag n e I' Iug, August , k. k. Bau-Adjunkt in Linz ;
\ \' eiß Ing. Kamille, Civil En gin eer in teelten, Pa.;
W i d 111a n n Ing . Walter, k. k. Baupraktikant der Statthalterei

in Liuz;
Zu c k e I' Ing. lIerbert, Prukurist de r Aktien-Gesell schaft üsterr.

Fezfabriken in Wien.

Eig ent um und Verlag des YereiDes. - Verantwortlicher Schri ftleite r: Konstantin Freih. v. Pop p. _ Druck von R. S pie s & Co. iD WieD.

. Veränderungen 1m Stande der JlrIitglieder
1Il der Zeit vom G. Novembe r bis 10. Dezember 1910.

I. Ge storb en sind die Herren:

A v a D z 0 Dominik, Archi tekt, k. k, Professor am Technologisch en
GewerLemuseum i. P. in 'Vien'

C
I e ß l~g,. H ei n ri~h, Gutsbesitzer, Ba~unternehmer in Graa:
s e r ~ a t I l ng. Eugen, o. ö. Professor der Technischen Ilochschule

1D Bndapest.

1I. A us ge t r e t e n sind die Herren:
~ s l' i ? I Ing. Viktor , Bauun tern ebmer in Belgrad;
Eh r Ilfcbb. Ing. ,Rudolf, Direktor de r deutscben " raffen- und Munitions­

a rlken In Kar lsrnbe '
H a n se I' Ins . Anton, Banu~ ternebmer in ' Vien'
Kl' o e n In~. Her mann, Betriebsd irek tor der Se. Ägyder Eisen- und
_ tabhndustrie·Gesellschaft in St. Ägyd'

Kr z y z a k' IR'.".0 w s I ng. oman Ritter V., Ober-Ingenieur des
L gahzlscben Landes-Ausscbnsses in K amionko st r nno '

a ~ b Dr. BtHa, Ingenieur ·Cbemiker in Wien ' '
~~ ~1I e r Ing. Fritz! Scbiffbau-Inge nie nr in Wi~n ;
, I d !l e I' Ing. Rlcbard, Baukommissär der k. k. öster r. St aatsbabnen
" In Pragj

• J e mi r 0 V s k ij Ing. B. J., L eiter des Ingenieur bureau der Ak kn­
H . mulatorenfabrik "Tndor'" in A~am j

alm.a n n .IDg. Gustav, erzb erzogl. Friedrichscher Bau-Ver walt er i. P.
In WleD;

t r a k a Ing. FraDz, Bergwerksdiraktor iD Fünfkirchen.

IH. Au f ge Do m m e n wurden die Herreu :
Alt m.a n,n". lu g. Otto, Ingenieur der Motor enfabrik Oberurse l A.-G.

lD len;
~ ~ Dld a

lIDI7.
LadisIav, k. u. k. Marine- ~laschineubau-In O" in Zara'

.(' la a ' YI d' . Ob 0 "F ' b ng. aimir, er-Ing. der kQdawerke A.-G. iu P ilsen j
p i c. er Ing. Alfred, Ingenieur in 'Vien'
F 0U?I 0 uze In g. PauI, Ingeni enr de r 'ko dawe rke A.-G. in Pil sen ;
G~: ng..Wa lter , Bau-Assistent d. k. k. ö terr. Staatsb. in W ien ;

gko rkls L IDg'b Anto~, k.. k. Ober·Baurat, Vizedirektor der

G
" ager liuser In T rlest·

u c z k Y I ·t b k 'G t ng. ep T an, . u. k. Mar ine.Ma scbin enbau -Ing. in P ola j

II
u tm a n n Ing'. • orbe r t, Ingenieur in 'VieD'
erz I Alt I ' .. ,

G
ng. ons, ngemeur de r Osterreichischen Bohr- und chnrf-
e ellscbaft in Wien '

H o f man n In17 Ricbard k' k I . I . .
II I I ". . , . u. ., arme- n17emeur 111 Pola'

n e l' ng F t I . d " ,
K '. 1'1 z, ngemeur er orie ntalisc hen Eisenbahnen in

onstantlllopel;
J 0 h a n n InO'. Leopold A . t t d T h . t tKabela cto" K I k .SBI en a? er ecn. lIochchulelll W ien; tIng. Br uno B ö h m - R af f a y, In spek tor der österr. aas·
Ki no' ar, . k. Bau-AdJunkt de r Lager häuser in Triest· bahnen (~Iitglied seit 1 90), ist am 10. d. lIl. nach langem, schwe re m

01' n&ng. qtto,'v~ngenieur de r Betonbauunter nehmung G. A. " rayß' L 'd . 6 ' I b . I t bCo In 61 en Im '%. ...e ensJa Ire ges 01' en. r' L k I
L h I ' leDj t In g. J osef Ku d er 11 a t s c h, Insp ektor der" lener ~ a ·
• I ~ c h: ~ I~~' ~,~ix~~d~r, ~ngenieu r in. W ien ; . . bahnen i. P . (Mitglied seit 1 73), ist am 10. d. M. nach kur:t em Leid en

I h I I . aimir,. u. k. ) larllle-InO"eDieur In Po la' im 76. Lebensiahre gestorLen. .
• are Dg Ernst E '1 Ob I 0,. Ob I ktPilsen.' ml, er· ngenienr de r Skodawerke A.·G. in i- I ng. Kal'I 'V a r ad y Edler v. T hei llbe rg, er- nspe' 01'

l a ij u I' k a i Dg J oha k k S h' 0 . . I der öster r. Staatsbahnen (Mitglied seit 1878), ist um 11. d. 111. in
. nD, . n. . c Iffban- bllr-I nge meur 111 Pola; I 'Vien ges torbe n.

stehe r Hofrat H o c h e n p g g. aIR einem Fuchm nnn e auf dem Ccbieto
des )1 11 . eh inenbaues, wp!!pn Krankheit leider n icht vpr!.!iinn t wnr. heute
den Yor, itz zu führe n: denn er wä n- in der Lllgl' gewesen, die heut e gp.
hö rten au gezeichnetun Dar. teilungen in gl'biihrplllier \\'ei;;e zu wiir­
di gen, Allein der große Beifall. den die Au sfü h rungen fanden. hab en
jedenfall s dem hochgeehrten Herrn Vortnurcnden bewiesen , welch großes
Int ere se d ieselben hervorgeru fen haben. '"

Sie werden . ich vielleicht daran eri nnern, daß in einem der letz ten
Vor träge Herr Professor K I' a i n e I' bereit von dieser epocheninc he nde n
)111 ch ine. und zwar in bezug a uf ihre Anw endung auf dem Gebi et e des
Schiffru n -chinenb au ns Erw ähnung gemacht hat. Heut e ware n wir in der
gliickli chpn Lage. au dem )Iunde des Herrn P rofe sors, des E rfind ers. so
a usgezeichnete Detail s seiner Er findung 7.11 hören . us di esen Dar st ellungen
war es gewiß für un Österreicher erfreulich. zu hören. daß Österreich der
l'rst e 't aat war. der die vorb ezeichnet e Erfindung zum ersten Mul e mit
be uem Erfolge zur Anwendung gebracht hat. Ich glaube in Ihrem Sinne
zu sprechen. wenn ich die be: onde rs herv orh ebe und der Erst en B r ünner
)Iaschinenfabrik A.· G. hiefiir unsere Anerkennung zu m Ausdrucke
bringe, Wir haben gehört . daß die Erfindun de: Herrn Professors bereit s
i~~ groß er Anzahl Anwendung gefunden hat. Ich glaube au ch in Ihrem
,.mne zu sprechen. ~\'enn ich dem Herrn Vortragenden 7.11 dem großen
Er~oIge l;Inorere herzli chsten Gl ück wü nsche darbringe und . ind em ich zu ­
tleich die besondere )Iiihe. der er sich durch die Reise nach Wien
zum Zweck? der .Abh.aItUl~g de; heutigen Vortrnge» unt erz ogen .ha t . her ­
vorh eb. bringe ICh Ihm Im j, a me n des Öste rr, I ngenieur. und Archi ­
t ekten.Ycr?ine und im < am en siirnt licher hier a nwese nde n ~Iit glil'der
un eren warm ten . hcrzl icln te n lind verbindlichst en Dank zum Aus­
drucke." [ Lebhafte r Beifall lind Hiindeklat chen.)

s hluß der Sit zun g nach 3/~ 1.:hr abends.

Dor Schrift fiihre r. G. v. P app
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Wien von den Hochfluten der Donau dauernd bedroht.

1'35 "
1'72 .,
1'09 ..

158'40 ..
159'03 .

'~ ) Ellge rth: "Das 'chwimmtor im Donnuknlllllu. 1884. Seite
170. Llingenpr ofil.

N 11 C h t rag zu dem Vortrage -,"Oll1. 19. März 1~10, bezw. zur ~Jesprechuns: des Regierungs-Projekte übel' den Hochwasserschute \Viens,
gehalten Im Osterr, Ingenieur- und Architekten- Verein von Ober-Ingenieur Antun Wald vogel .

Da es mir arn chlu . 'e der i I Titel bezeichneten Be- bei ~ Tußdorf in den Kanal noch aus dem Wien fluß und den
sprechung nicht gut möglich W r. no I nal zu Wort zu gelangen , . eitenbächen, in Anschlac brachten.
80 sehr ich es auch gewünscht hätte '0 will ich im folgenden , ehr viele Leute hätten an die em 1·achwei 'e schon genug.
ohne mich immer an die Reihenfolge der Redner zu halten, Ich kann indes auch noch mit mehr dienen und .t iit ze mich
noch an Kapitel zu binden , zwanglo da. sagen , wa s mir al s dabei nicht auf mich, sondern auf die Autorität der be staudenen
wesentlich erscheint, wobei viele: übergangen werden muß. Hafenbaudirek t ion.

Bei der was serrechtlichen Kommission aus Anlaß der
Vorerst ist einiges tat s ii c h l ich z u b e r ich ti gen. Wienßuß regulieru ng (30. Wirz 1 96), betreffend die Teilstrecke
Herr Minist eria lra t Lau d a ·o.gt an einer teile (in ITr. :32, c hi k a n e der s te g - D o n a u k a n a I wurde von Seite

, 'eite 522), daß in der ganzen Di skussion p o s i ti v e V 0 I' S c h l ä g edel' obgena nnten Baudirektion folgende, hier wörtlich angeführte
nie h t ge m a c h t w u rd e n. I n dieser Form ausge prochen, ist Erklärung abgegeben:
das gewi ß unrichtig. Zum Bei piel ha Sektion chef Dr. Berger "In erster Linie kommt hiebei jene H öhe in Frage, in
von einer Verschiebung de link eitizen Stromufers um welcher der Donunkanal an der Wienflußmündung zur Zeit
100 Fuß = :3 1'6 m gesprochen. eben ' 0 von einem Lateralkanal ; des größten D onauhochwa ssers (von + 5'60 m ober Null der
. ö I I n c I' hat die Möglichkeit der Au nützung der Wa iser- Donaukanalausmündung*) und des hiedureh bewirkten Rück­

kräfte hervor"ehoben u w. Ich habe auf die. ·otwendigkeit der staue in den Kanal, die eventuell aus der ' Vien dazu kommende
Aupassung d •. perrschifles an die neuen Bedingungen seiner Maximalwas ermenge von 600 m3, amt den 50 m3

, welche der
V rwcndung hingewiesen URW. Donaukanal an der oberen trecke infolge der Undichtheit der

Tatsächlich muß ich auch no h berichtizen. daß ziffer- Wehre, ickerung usw, erhält, abführen kann."
müßige und genaue Erhebungen über Hochwäs 'er bei uns D ie Berechnunz der Hafenbaudirektion ergab:
oberhalb Wien nur bis August 1;)01. I 0 auf 409 Jahre, zurück- 3243
reichen und nicht auf fast 1000 Jahre. wie yon offizieller, eite nach Ba z i u . . . . . . . . . . . . + . 111,

nach G an g u i 11 e t &, Ku t tel' . . . . . + 3'353 "
wiederholt behauptet wurde. über dem bestehenden. -ullpunkte des Pegel an der Ferdinand '-

[eh will nun folgende Einzelheiten be prechen: brücke,
Nehme ich die zweite Ziffer. nach dem Prinzipe der safe

side , als richtig an, mit . . . . . . . . ., + 3'353 111

und addiere dazu die echöhe de I [ullpegels der
Ferdinandsbrücke mit . . . . . . . . . . . . 156'77 1/1,

so erg ibt sich die Kote die es von der H afenbau­
direktion supponierten D onaukanalh?chwassers
unter der gemachten Vorau. Retzung mit der ee-
höhe von . . . . . . . . . . . . ... .. 160' 123 m.

I ch bringe hier ein Längenprofil des Wiener D onaukanales
aus dem Vort raue des H errn Hofrat Tau s s i g vom 28. ITO­

vember 1896 (enthalten uch in unserer Vereinszeitschrift
1 97, eite 209), in welchem die er tau gar mit 160'21 111

, eehöhe angegeben ist (Abb. 1).
Was das bedeutet. geht aus folgenden Ziffern hervor.

D ie direkten Messungen nach der Natur 1910 seiten des
tadtbauamtes ergaben folgende Seehöhen :

Kaikante an der Ferdin ndsbrücke . . . . . . . 15'77 m.
ntere Kaistraße . . . . . . . . . . . . . . . 15 '95 ...

, chwellenhöhe der unterhalb der Ferdinand br ücke
gelegenen tadtbahn tation . . . . . . . .

Per ronhöhe diescr f tation . . . . . . . . . .
Gegen die K ote de supponierten Hochwassers ge-

gehalten (l 60'] 2 m). er . ieht man, daß hiehei die
Kaika nte .

die •. chwellen der ,-'tadtbahnstation
un d de r P erron dieser tation .
hoc h ü b e r f lu te t werden.

159'18 m, Das lieg t in den Ziffern der Hafenbaudirekt ion, wenn
es auch nicht au 'd rücklich aURge 'prochen wurde.

Di e heigeset zt e ... kizze des Q.uerprofi ls an der neuen
F erdinan dsbrücke (Abb . 2) zei"t di~s noch deutlic~lCr. .. .

I ch gehe nun in dem von mir verlangten zlffermaßlgen
1 Taehweis einen chritt weiter.

Die H afenbaud irek t ion nahm die K ote des h e k an n t
h ö c h s t e n H ochwass ri' an der D onaukanalmündung an

I. Wiener Donaukanal.

Herr Minist erialra t Lau d a behauptet:
.,Der Wi ener D onaukanal i t unter allen tat Rä chI ich

m Ci g I ic h e n Umständen sowohl zur Abfuhr einer Wa ser­
menge von :WO m3 als auch zur Bewältigung eines Hochwassers
des Wienfluss s gee ignet."

Ich hab e im Gegensatze hiezu in meinem Vortrage vom
1n. März I. J . ausgesprochen, daß e b i einem H ochwa 'el'\~ie.1501
durcha us untunlich. ei, dem Donaukanal unter allen möglichen

mständcn eine Abfuhr von 300 m3 Donauwasser zuzuweisen .
Herr Ministeria lra t L a u da "agt nunmehr. ich.hätte

es unterlass sn, den siflermäßiaen Beweis dafür zu erbringen.
Ich habe allerding . gemeint, daß die wenig~n Ziffern ,

die ich damals anführte, genügen müßten. um ]eden~~ann
sofort über da Zut reffende meiner Behauptung aufzuklaren .

• 0 hart mich auch der Vorhalt de H errn ?lIinisterialrates,
i h sei kein Freund von Ziffern. trifft.. '0 i t. er doch andererseit
willkommen weil er mir Gclcgcnh it gibt. vorer t einen Irrtum
zu berichtigen, den ich bei dieser ,ele"enheit beging. Ich führte
daselbst an. daß die K aika nte unterhalb der Ferdinand ibrücke
auf + 2'5 111 Ferdinand pe,,('l liegc -- t sächlich liegt diese
Ka nte aber nur auf + 2'0 111 Ferdiuandspcgel- Ich habe al 0

irrtümlich, wie man gleieh sehen \\ ird. zu sriiu: tig geurteilt,
wurde aber d iesbezüglich nie h t berichtigt.

• [un wiederhole ich noehmals folgende Ziflern :
, eehö he der gesenkten Tivrlette d H ochwassers

I;)01 an der Aus mün dung de: Wiener Donau­
knnale (Pmterspitz) Opus IHO . pag. 11 '. Tabelle;H

, ('('höhe des Tullpunktes des l'egeli'l an der Ferdl­
nand sbrücke nach offizi ·llen D a ten ( tadtbauarnt). 156' 77 "

D ifferenz = 2'41 m.

D er von unt en in den K a nal indringende tauwasser-
picgel ha t daher am })egel (~er Fe'rdinand h~~cke ~ie ~öhe

von + 2·.j1 111, und da die l<ulkante + 2'0 m .uber I ull hegt.
,0 geht da raus unwiderl eglich hervor. daß schon da~ b~oße
,tauwu er di e K ais 0'4 1 m hoch üb rflu tet. ohne daß Wir emen
Tropfen von fließendem ' Vas er, wed I' aus dem Haup ts t rom
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Fall s solche R ech nu ngen gemacht wurden, - nach der
Sicherheit der Behauptung de s H er rn Ministerialrates üb el'
die Eignung des D onaukunales, 300 m3 Donauhochwasser
unter allen tatsächlic h mögli ch en m ­
s t ä n den abführen zu können, darf man dies wohl schließen,
- so haben die I rrte res enten, pez iell ein großer Kreis der
Öffentlichkeit ein Recht, sie kennen zu lernen. Im sonst so
ausführlichen Opus 1908 ist hierüber keine Ziffer enthalten.

Di e Einwirku ng der gestauten D onau kanalhochwässer
auf die nrutskan äle , auf Gas- und Elektrizitätsleitungen
aller Art ist so um fassend, daß es uns nicht wundern kann ,
wenn H err Ober-Baura t Goi dem und sich veranlaßt sah,
in seiner bekannt konzilianten W eise zu bitten, die pannung
der H ochwässer entsprechend herabzumindem. H err ~ rinisterial­
rat L a u d a ha t zugesag t , d iese r, in F or m einer Bitte gek leideten
Ford erung R ech nung zu tragen. I ch zweifle da ran, daß esT~em

'H er rn Mini steri alrat möglich sein wird, seinen guten " 'IlIen
in die Tat umzusetz en . Sache der I nt eressent en und Volks-

I
vertrete r wird es sein, d iesen berechtigten F orderu ngen den
gehörigen Nachdruck zu geben.
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mit +5'üO In örtlich über 1 " ull. D ies entspricht auch, wie ich I

glaube (na ch E n er e I' t h ), dem Ei sstau vom 4. J änner 1880
( -L. 5'69 m).

Xach Opu 190 steht die g e senkte Nivelette des
1501er Hochwa el" auf. . . . . . . . . .. + 6'4 m
üb er örtlich . -ull. demnach ist letztere um , , 0'8 111

h ö her al s jen e' von der Ha fenbaud irekt ion für ihre obige
Auf teIlung benutzte.

oweit ich nun mit dem allgemeinen Ideengange des
H i r rn .lini terialrat Lau d u vertraut sein kann , wird er die
~lörrlichkeit, daß da " absolute größte H ochwarser des Wien­
flu " C mit einem 1501er Donauhochwasser zusammenfalle,
weit von ich weisen.

Ich lade ihn daher ein, ' ich eine plausible Ziffer für se i n
supponiertes Wienflußhochwasser zurechtzulegen, dazu seine
:~OO ~n3 ~us dem , oberen Kanale hinzuzufügen (die H afen­
baudirektion hatte nur 50 m3 ickerung supponiert ), dann

Null w .se:--Coton : I
Ver9~elchun9s-E. 1'tO'r r ........::'t---''l-----' '''r-----' ''!-''-- '''1-''"-4 --'=l
l<:1Q1n. d Ql.: ! tT'. uer-n
ProfIl d DO:l\!iu-1{a.n ="--'-':u.......z:~....l:!A.§.....L.:..cu.~:1U-.l-~!....L~'-l..2

Abb. 1

den um Q' m höheren tau von unten herauf zu berücksic htigen
und derart die Rechnung zu tellen, '

1 [ur um mich deutlich zu machen, sei etwa das Wi en-
flußhochwasser mit ,. ..".,.".. ' 350~m3,

der Zufluß aus dem oberen Donaukana l . . , . ' :lOO~m3,

zusammen mit ... , . " '. ., .. , , . üi)O m3

anzunehmen; dann teht die Rechnung bezüalich der Durch ­
flußmengen in der Gegend der Ferdinandsbrücke wohl ebe nso
wie jene der Hafenbaudirektion ; d ie ituation ist aber sehr
ver chärft durch den um O' m vermeh rten tau von unten
herauf.

, D ie Konsequenzen hiera us kann sich jederm ann selbst
ZIehen. E wäre eine sehr unbillige Zumut ung an mich, derl ei
Hechnungen, wozu mehr Zeit und :au reich end ete Behelfe.
al ie mir zu Gebote tehen, gehören.vin E iner Person und in
kurzer Zeit durchzuführen. .

11. Das Schwimmtor im Donaukanal.

H errn Mini sterialrat Lau d a ha t es beliebt. sich in nicht
ganz klarer W eise dahin zu äuße rn, daß er den Zwec~ meiner
R ekriminationen üb er frühere An sich ten und Arbeiten der
D onau-Regulierungs-K om missioll nicht ganz vers.tehe und dCR­
halb nich t da rauf reagieren wolle, da man doch in der..Haup~­
Rache alles das nicht mehr bes t re ite. Er sagt, man mu sse nnt
den bes te he nde n trom verh äl t nissen rec hnen und die di CIl
Verh ältnissen entsprechende bestmöglic~ste Lö ung suchen.
Dabei ha t er mir , wie es sche int, in der Hi tze d~r Deba~te wohl
unabsichtlich insinuier t , ich hätte das , pelTschd'f a ls eine ver­
alte te Vorrich tung erklä rt.

W enn ich mich in einer kurzen histori chen Exkl1l'"io.n
über die Geschichte der D onauregulieru ng veranlaßt sah. dIC
nach meiner Meinung begangenen Irrt ümer. zu ~eleuchtCl.l. so
geschah dies, wie jedermann sofort sieht, nich t m ~em mn~.
um R ekriminationen zu erhe be n, ondern um zwelfel.I0~ kl~l ­
zul egen , daß das Vor gehen in vergangell el~ Epoch~n die Jetz Ige
Genera t ion d a z 11 treibt, Lösungen auf einer Ba sis zu suche n.
die ich a ls unznreichend bezeichnet habe. Ich s~ge . au~ de m
im J ah re 1 i 5 vollend eten Durch st iche könne m 1 t k e I n .e 1'­

l e i :\1 i t te l n ein befriedigender Hochwassersc~utz e:zlelt.
n 0 c h m i t keinem . Ilttel d a I i n k e U f .e I' I n s e 1 n ~ r
wir t s c h a f tri c h e n L ei s tu n g ä q U I v a l e.n t m i t
d em I' e c h t e n U f e r g e m a c h t w er d en, VI e I l eb e n

"
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rl i e n lag e des Dur c h t ich o die , nie mal s
z u I a ~ e 11 wir d.

H err Mini terialrat Lau d a betont, daß man von dem
Bestehenden ausgehen und damit die bsfriedizende Lösung
suchen miiss . D a liegt eben die Wurz I d ganz n Irrtums!

Wenn ich aber davon aus eh . daß der 1 7!i vollendete
Durch tich auf Durchflußmon ren gegründet i ·t. die w e i t
u n t f' I' der Wirklichkeit liegen. dann komme ich dazu. zu be­
lum pten . da ß durc h b l o ß c A.u ge taltung dieses
]) \l I' C h s t ic h e s die g e te l I e n Z i e l e nleht e 1'­

I' e ic h t We r den k ö n 11 e n.
Mag ma n nun mit meiner An. icht überein t immcn oder

nicht, das kann doch nicht hindern. zu erkennen. daß meine
;lOg nannten R ekrim ina ti onen einen Zweck , und zwar jen en
h tten, meine Ansich ten zu begründen.

Ich habe in di esen sogenannten R ek rimina ti onen recht
bal d das [ußdorfe r Sperrschi ff einbezogen, weil de r Vort rag
B 0 z d ö c h zu beweisen suchte, daß schon die Baut en der
J 6+er Kommis sion auf D urch flußmengen beruhen . die sich
sohr annähern an das, was wir heute wis en. I ch gla ube, ich
hab diesem Wor tst reite ein für allemal die Basi entzogen.

Daß ich das 1 [u ßdorfer perl' chiff als eine veraltete
Vorrichtung beze ichnet, habe, stelle ich auf da ent schieden te
in Abrede. Im Gegenteile! Ma n könnte eher diejen igen als
eines .olchen Vorganges schuldie bezeichnen, die beim Hoch­
wasser im J ahre 1 ml das. peT!" hiff . tr 0 m r e c h tob e r­
h a I h vor dem c hi I' u s n weh I' e vor Anker legten
und so, an statt eines ver ,tärkten chutzes, eine neue Gefahr
für das Weh r herbeiführ t en .

Ich ha be ja in meinem Vortrage im Einklange mit Hofra t
Ta n s s i g ausd rüc klich ge",agt, daß da perrschiff ehr
gr'eignl't sei, um dyn amische töße von oben. treiben de Flöße
11. dgl. abz uwehren und da dazu weniger geeignete Wehr gege n
solche Eventua litäten z u sc h ii t z e n.

Ich habe in meinem Vort rage vom l!l. März I. J. d a v 0 r
g e War n t, das • perrsohifl auch in Zukunf t jemals wieder
stromrech t oberha lb des Wehres zu vertäuen; ich p rop oniere
a uc-h heute, es dem W ehre gegenüber vorzulege n; ich beharre
aber darauf und wiederhole. daß es diesem Zweck e e I' s t besser
s a c h g e m ä ß ange pa ßt werd en müsse . ac hverstä nd ige
werden find en, daß es unter d en neuen Verhält ni sen, nicht so
fest wie früher an di e Widerlager angepreßt, i n s e i n e n
" t a b i I i t ii t s ve r h ä I t n i s s e n 0 e f a h r e n b i r g t ,
zu deren Beseit igu ng ich genügend Andeutungen gemacht hab e.

Daß de m Herrn Mini ste ria lrat L a u d a al les das ent­
gangen sein soll u nd ihn veranlaßt ha t. meine Darlegungen
für rein zwecklos zu erk lären, kann ich mir nur dadurch erklä ren,
daß er nicht gen ügend Zeit und • ammlung hat t e. meine Dar­
legungen aufmerksam du rchzugehen.

111. Soroks ärar Donauarm.
Was den ~oroksllrer Arm bei Budape ' t betrifft, 0 möchte

ich, da über d enselb en nicht ganz zutreff nde Angaben v?r­
gebracht wu rden, das Tatsiich liehe 'owe it berichtigen, als d lCs
in ku rze n Wor ten mög lich i t .

Im ,Jahre 1872 wurde die.~er Arm d urc h ein 27 Fuß 6 Zoll
-= ' (iD 111 üh er I Tull hohes Leitw erk so ge. chlosse n, daß nur
eine [j0 m breite öffnun g blieb. Vorher schon wa~ 30m so&enannte n
Gu bacser ] [otter , 3 Y2 km ~tromabwiirts vom !:eltwerk , 1m Inner.n
des , oroks:'lre r Armes e1l1 Querdamm errIchtet worden nut
der gleiche n Höhe, nä mlich S'G9 1~1 i~.ber IT~l l l. I

T

ac.h dem Hoch­
wasser von l B7G, und nachd em dIe offen thc he Melllun g damals
d ie Wied ereröffllll11lT des Roroksllrer Arm e energisch forderte,
wur d das Leitw erk von 8'69 In au f 5 m H öhe ern iedrigt, der
im I nn ern bei Gubl1cS befind liche Querd amm etwa z ur H ä 1ft e
der 1\ r 0 n e n b r e i te auch auf + 5 111 abgetragen. um ,
wie ausgesprochen. im ). -otfalle aurh die:es "~~rk in voller Breite
au f +;- 111 Höh e rasch ganz abtragen zu konnen.

Gegenwärtig sind Arbeiten im ZUlTe. den oroksärer
Arm dazu benützen zu können, einen projektierten Ozongrader
Kanal mit Budape t in Verbindung zu etzen.

Es geht daher gewiß nicht an. mit dem Herrn ektions­
chef D r. Bel' ger und Herrn Mini terialrat Lau d a schlecht­
weg zu agen, der oroksärer Arm sei geschlossen worden.
In gewissem inne kann im Gegenteile behauptet werden ,
der schon geschlossen gewe ene orok ärer Arm sei in einer
Abs~hließung minde ten be chränkt worden; er steht infolge
d~r i m Gubacser Querdamm angebrachten chleuse ei gen t­
I 1C h per man e n t 0 f f e nun d w i r d nur bei E i s­
ga n g ga n z ge s c h l 0 s s e n.

Von offizieller ungarischer Seite wurde diese ganze Aktion
als eine fast überflüssige K onzession an die öffentliche Meinung
ausgegeben. Man behauptet dortselbst, daß die u n geh e u e r e n
Baggerungen , welch e in der Achtzigerjahren k n a p p u n te 1'­

h alb Bud a p e s t im Hauptstrom a usge führ t
w u r d e n , diese, sagen wir Wiedereröffnung entbehrlich
erscheinen ließ.

Es bleibt nun abzuwarten, wie sich das Flußbett unter­
halb Budapest für die Dauer erhalten wird, ob und in welchem
Umfange neuerdings Baggerurigen nötig sein werden. Unterdes
sind die oberen K ai ' zur icherung Budape ts auf + 9 m über
•Tull ge ctzt worden. mit einem icherheitsstreifen von 1'33 m
(Tegen das bi . h erg I' Ö ß t e b e k a n 11 te H ochwa sser 1 76.

IV. Das Zitat "Girardon".
)Iinisterialra t Lau d a hat in seiner Erwiderung den

. Gegenstand " icherheit streifen" berührt und hiebei u. a.
gesagt, daß ich e m it Zitate n nicht 'ehr genau nehme, anläßlich
meines Au ssp ru ch es : Gi r a I' don h ä t te für das h ö c h s te
H o c hw a s s e r noch einen icherheitsstrcifen
vo n 1'50 m ver 1 a n g t, ebenso wie das hydrographi ehe
Bureau in seinem den H ochwa serschutz von ' Vien anstreben­
den P rojekt e 1901 diese Ziffer mit 1'2 m angegeben habe.

Ich wü nsch e durchaus, die D eba t te auf ihrem bisherigen
Niveau zu erha lten, und nehme an, daß H err Ministerial rat
Lau d a auch nicht in Umschreibung sagen will, ich zitiere
fal sch mit Vorbedach t , sonst würd e ich solchen Vorhalt
schweigend üb ergehen. Da ich aber bei meinen sachlichen
Gegnern schlankweg bona fide voraus etze, so möc hte ich wohl
auf diesen Vorwurf kurz eingehen.

Ministerialra t Lau d a me int, daß das hydrographi ehe
Bureau und G i r a r d o n auch nur im entferntesten ,,~edaeht·,

hätten , als Au toren fü r den von mir gemachten Au spruch
zit iert zu werden. E war mir natürlich nicht möglich, gelegent­
lich me ines zitierten Au pruche genau zu wis en, wie da
hyd rographi ehe Bureau im J uni 1901 (Zeitpunkt des Gut­
achtens G i r a r d o n ) dachte. ) [inisterialrat Lau d a agt
jetzt u nd s e h r e i b t 0 d erd r u c k t jet z tel b t:
Dem hydrographischen Zentra lbureau war es damals (1901)
bereits bekannt, daß das H ochwasser I 99 " beiweitclll" nicht
als a b so l u t e s H ö c h t w a ' s e r a n z u s ehe n sei.
sonde rn "wc entlieh" übersch rit te n werden kann. Ob und wa
das hydrographisch e Bureau d a mal s z i f f ern m ä ß i g
da chtc, können wir bis jetzt nicht wis en. 0 b und was
G i r ar don d a von er f u hr, ist aue h n il' gen d s
z u e r s e he n.

Was a ber Gi ra rdon im J ahre 1901 dachte, kann
man ganz genau ersehen aus dem, was er damals schrieb. I ch
zit iere al so aus dem 0 i l' a l' don schen Berichte an die hohe
Don au -H egulierungs-Kolll mi sion vom 7. J uni 1901, Seite 4 ,
1). A~satz (~in Exem plar diese Berichtes erliegt in unserem
Veremsa rchlv [daselb ·t, erlegt am 26. 1 T ovelll bel' 1906 !!]).
folgendes wörtlich :

" Bei allen zur. icherung der großen tädte hergestellten
~chutzbautensystemen. die wir (0 i rar don) kennen zu lernen
111 d er Lage Waren, betrug die ,icherheitsgrenze der Bauten
gegen iiber d em l. ~iveau der hikhstcn '" asoer tände nie
w e n i ger al' 1 »I, h ä u f i gab er m ehr. Das Au.-
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maß, da man die er Überhöhung geben muß , wechselt offenbar
je nach den besonderen Verh ältni sen ; dor t wo es sich um
einen Fluß von w en i g w e c h se i v 0 I I e m C h a r a k t I' r
ha n d ei t , bei W' e I ch e III also da s U n v 0 r h c r g S e he n e
e i n e . c h w ä c h er c I~ 0 II c pi e I t , d 0 r t k a n n rn a n
~ i ch mi t d em Jlinimum b e g n ii g en und b r n u c h t
uleht über 1 m hin au s zug e h e n. S t c h t m a n
a b e r. wi e i n W i s n, Ho c h w ä s s C r n g c ge ll ii b l' r.
(I e r eng I' Ö ß t e ge r a d e i n j ii n g s t e l' Z e i ta u f­
r e t r e t e n ' i n d, und III u ß man ü b e r d i e s III i t
a l l j ä h r l ic h w i a d e r k e h r e n d e n und unt er d en
ge fä h r l ic hs te n Y erh iil t ni s s en v erlauf n d c n
Ei · g ä n gen r e c h n e n. d a n n i st e S \\'{'I Co i n d I' n
B e r e c h n u n ge n dem Ijll\'Clrher:,:c" clhc' I\I'1I einen breiteren
Raum zu la eil 11 n d dle !'!kher heits~rcnze dc'r naulell zu \ W ­

~rößertl; wir (G i I' a r d o n) s i n d a I) e I' d I' I' \. 11 s c h a u­
u n rr, daß di e se i b e nleht unter 1':;0 In betra uen darf,
d a ' h e iß t , daß III a n d a ~ ~T i v l' a ue i 11 e s d em L !l!ler
Ho chwa s s er analog en Wa s scr stalld c ' II m 1 m
h er a b d l' ii c k I' n muß."

'V enll man die 'C11 Absatz in seinelll voll n und klarl'n
Zusamm cnhange erfaßt . so sagt er offclIbar : Dcl' . ' icherhcit '­
·treifen der Bau t C n a n g I' 0 ß r n , ' t ä d t ell b e i

t r ö me n v o n w e ch s el voll em C h a ra kte r h ah e
1'50 m zu be t ra g e n.

Lo g i ch e l' w e is C muß lIIall allllchmen, daß
G i l' a r don u n t c r d en lOh ö c h s t I' n W a . ~ , r -

t ä n d e n" di e bekannt höch te ll W a s e r' t ä n d e
m e i n t. Ich möchte glaub en, daß, Wenn Gi ra r d o n von
den h ö c h s t e n Wa s se I' t ä 11 d 11 d er . t ii d t
(Plu ral) pricht, I' damit IUI alt e Kill t u I' S t ii t t I' n i n
E u r 0 p a de n k t , d C n e n ihr e H ö h . t w a r -

t änd e wahr s ch einli ch minde ten . 0 g nau
b e ka n n t s i nd al s ull sere ill Wi en , se l b;\t Il a ch
d e n jiin g st en For c h u ngc n d e s h ydrorrr a ­
phi c h n ß u l' c au s.

Di e l etzt en 17 Wort e d e s ohziti l'rt n
Au pr 11 c h e s Gi I' a r dOll " welche off nbnr nur pillc
Ex mplifikation dc. Haupt~atze bezwecken, d ii r f e n n i h
a U " d em Zu a 111 m n hall ' e g l' i s s e n W l' d e li.

Aber :elb t fiir sich ge. teilt, resultiert damu. folg nde :
G i l' a l' don fiihrt all ' (.' it 46 des obgellannt n 13 ­

richte., Zeile !l und 10 von IInten) , daß der , iclll'rh i : tn'if('n
für da. Hochwass I' 1 9!l auf 0'50 m gmHlllk 11 sei, und fordert.
da er Erhöhullg der Diirnme pel'horrci'lziert. ill deli chlllßz 'il n
de: illgang~ ziti rtell fünf teil \ htl!Lt ze. ('cit 4). dnß man
ein dem 1!l!l analorren Hochwa~ . r um 1 m h er a h ­
d l' Ü c k c n mii e, wns fast j dermanIl auch so au drücken
kann und auch wird :

• ir a l' don v('rlangt fiir da 1!l9"r 1[0 ·Im'll. l' l'ilWII
, icherh it treif ' n VOll 1'50 m, und Cl' verlang d i ' .
~I a ß für da s d am al s al s höch.le zHfertlmäßl" b e­
k a n 11 t e. Ob G i l' a l' dOll lIach Kcnntni nahlllC dl'r Höhe
de 1501er Hochwa : rs da Maß l' i n e i e her h c i t :-
treif en s be schränkt oder . i ch gar . tatt

rn i t 1'50 rn mit nur 0'30 '»1, nL0 den fiinften Tl'il davon ,
be g n ü g t h ä t t c, w a g I' i h z u b e z w l' i f e i n.

Darüher kann lIIan dl'lIkpn. wie mlLn will - c: i I' I l' d () n
·ta rh lider 1!l0 , und . ein ~Iund i t auf ewig W" chlo pn.
Wenn man aber den vierten Ab. atz de Gi l' nr don 'ch n
Gutachten auf eite 49 dUl'chlie. t , so ha t man allNdin
den Eindruck. daß c G i l' a l' don nicht nötig hatk j"h
ct\ as abhandeln zu las. en. E l' h i c I t e s für (' i (' , ..drill

Il\'orhcrgc. chcncn einen brciterc~1I Raum zu la cn",
Mini. trialrat Lau d a traut . ein rn Ziffernw rk . d

doch nicht alle in Betracht komm enden Faktor n umf n
kann, . 0 v i eiD 0 g rn a t i s c h e !l z u, daß l' den . ichl'r­
heit! treifen auf ein Vi rtel bis in Fiinftel dl' . Pli normi('rt,
wa bi her a1.' 'uter Gehrauch 'alt, und \Va: I' al. " Fau
l' gel" bezeichn et. Dies !fau tregel legen ich Dutz nd oB

Hydro ekten zure ·ht. T zn 11 h im Lieh be hell. kann ma n
ine 30 em auch nich and r al eine Fan tr g I. h r in . ehr

ungün t igern. ' ihlimm im .... inne, bezeichnen . d nn ich wiiß I'

nicht. au f \ elch w i p n c h a f tl i (' h (' I' B a . i . dl ('
:\1 a ß bezriindet i t, un I der wahren \ri en eh ft tu nur
Eint rag, \ enn 111 11 ihr mehr zu .ebreibt . aL ie Ici ten kann .
Ich tehe nicht an, zu behaupten . daß d u :\1 a ß von :~O ClII

da ' H u I t !~ t e in e r Z w n z I r e i t , d i l' i ch
d u r ehr e i n t I' h ni e h f' und i r t (' h f I i ch l'

E r ,,' ä gun gell nie h h e I' ii 11 d I' n I .. ß t.
Herr :\Iini terial r t L a u d a k nu - d i t e -ident

nieht meh r !LI · 11.OOO 11 3 im Durch tieh IIl1t -rbrinu n. Er w i I

de halb jeden (h'dallk'lI IUl die :\lö rlichkei einer rrößer n
~I elw' vcit von . ich. Er k IIn aber auch nicht III -hr I :W CI/

.' i('herhpi zra d . eha ffpll, d her er ich rezwunu n ioht,
die: n i r g e n d in d er \r e i t b t e h e n d c
m in im I I' ~l ß v 0 n . i r- h p r h " i t mit 1"'1' leichen
Har t nä('kigkPit wil' dip I[iil·h: t a przitTl'r eil> t zu \. rteidi '("li .

W i r w ü l' J (' I1 a log n z 0 h 11 P F r ' e b I' i
D ll r ch f ü h r u n d vorlip ,plIdI'll P r o j l' k

i 11 e n Z u s t il d h t' l' bei f ii h l' r n, d I' 1', b l' j l' d I' l'

H e . e l' v '. cl i I' k ii n f t i g I' Mi 11 ion n ~ cl t n cl l'f
D (I n a u . t " n d ig i 11 d I' 0 h I' n d l' l' l} fa h l' l'h ii I

Wrnn i('h die projl'ktil'rf'IHh'lI In" 'nil'ur' u ditO 1'1'

Zwallg~lagl' nicht Lb tb frri n könn 11, w i h wohl bl'~rl'i fen .

zum '!'l'il(' 1LIleh 'n chuld' en k nn, 0 mögl' c dt'n In 1'1' nll'lI
und Betroffencn üb rla 'n bleiben. d i " l' Zw 1Il ' I ge ZII durl'h­
br -ehelI. Ich hpll\iih' mich. da lH'rb izufiihl'l·n. Ich h I "
C' bei dpll\ j l' tz i gell . t diulll dl'l Donnufr 'I' fiir dureh 11

not wendig. daß d ~ obzitiertl' ( ; 1\ wh n (; irr don dl'r
brl'itpn ffl'nt lif'hkf'it zu iinglieh \ rck

v.
flIl'ill '11 \.n "il n der
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VI. Der Sicherheitsstreifen vom hydrologischen Standpunkte.

VII. Inundationsgebiet.
Ich hah l' illl hl'uri"l'n ,OJlllller (.Jnli l ~)I O ) UI,I grn hr it

gl'habt, l'inigl' Bl'ohll htungen über dil' B cha tTt'n ht' it. d s
lill1 ·..s,'i t igl'n Inullda l ion- terrain ' in der l iegend dl'r Hl'll'hs­
br ii"ke Zll nllldH' n. wdrhl' II1l'illl'r ~ I einn ng nac h hohl' Bl'achtung
\ ..rdil' l1l'n. 1> i l' ~ l' . T f'1' 1'l\ in 11'1 I' narh dl' r lI r~ Jl r ii n gl ichen Au ~ ­

fiihl'1lng (I . 7ii) z\\'pifrllo ' 11111 L'fer1'llnd 1'!16 m iihl' r . Tn ll und
lir, 111 Innclt'inwiirb Im Fuße des Inunda l ion,daJll me: 2'50 /11

iilwr iirt lieh •· ull l1 ugl'legt. ich finde. daß (Juli l !HO) da Tel'1'ain
in r tm :\0 bio 10 1/1 Breit" eiuw:ir \"orn ef\'r \' i u r A ll f­
11 n dnng i ll U ... dnlt eiul' , fl. eh 11 L ii ng ..walle.'

I \. 0 n 1'0 hi, 1':1 /11 Ir ö h I' I' I' f a h r I' u hat; hillll'rher folgt
..int' H"ihl' \ ' OU j lllldl'n. . 0 JaLl cl ~ T'IT in mit Liing. weIleIl
iu IInregl'lm'ißi"l'r \\' i..~ auf" I ndet i t und ehlil'ß1ich am
I ßlllmfllß \' rliiu ft, Ich hab Illir di . Iüh enon men, obwohl

Dil' l\ u ~ f i i h J'\l n~r ll d..... Herrn P rof. 11' a lt r r. der die
ohig.. Bpz(' i"hnllng gl')lI'ägt ha it I'. d~lIn d il' ~piitrren d"s Herrn
M in i ~ t ... rilL lra l L a. n d n über den "leIchen 0"'''1'11 _tabd erfordern
auch II H'i nprsl'its I'inl' kurz\' Erwideru ng. Dip Höhe der \rellen
i I nac h ,\ n..i..hl der "l'nl IIlIten HerreIl in ...trönH' IHh'n Ge­
wii. 'I'rn nicht Iwdl'ut I d 'mI", um eilll'n ,'ichJ'l'heit.~streifen

\"on :H) ,,11/ Zll ""fä hrd,'n. ,'i!' ~l "en. daß dl'r mit tIer, t romrich­
tn ng lan fl' IHI,' Wind überh. upt ungl'fiihrlich nlld der" e gen
dir ..!' H ich l u n~ lanft'11Ilr in \r il'n >oehr ~eltl'l1 ~ i. Es wird . da. hier

I d i,' Th l' oril' fa, t g n7. im ,'li hl' liißt nnd llul'h /Tut.. E rfahrung:<­
d, ten nichl Te 'ammelt ~ind. da~ CI tt'il d rjenig n. wpl('he ein
L..1J('n IlIJl' am Flu.., e im Freicn znbringt'n. maß 'ebend . cin
mii.'. I'n, nnd di.,.I''' gl'ht dahin. daLl. oh I'in fri eher Wind , rre­
, chwl'i" l' drn/l ein ,"tlllm auf dl'm it'hil'lt, I'inr.' , r il' ner Donau­
hochw~.. 'cl' herr . eht, . i die Hicht llng welche iJllnwr. :JO cm
Dllmrnkronpnfl'l'iheit ab olu t nicht "('mI" :' ('hut 7. biet t nnd
gl'rade , llnfte Bii, ehnnrren da.....\ nflaufl'n" dl'r \rr llen sehr
hl' ,iilvt i"I'n.

'pI,il't dl' '' ,' 11011\0' . EI 1Il,,,"ldlllt'1 " .Ill\ h.11 ..' 111 außer 1'\11' fa t wi,' jPII" h"i LiIlZ., JIl ,'tnl\l ' 11 und niich: t \\' i n, un w Ichem
"I' 1'17.t.. •'chl: rwort ' 1. wvnn 1111 11 di 'rii ßI 11' od,'r ~ - da 0pl'ml I~IO (, ·,'itl' lOL Punkt Hi) pri l'ht., oll all da ' auf
ri n uv r e B.. w l d u n g in BI'"i"}lIl1" ' U dem Verluu] d..r dl' n .\hzu' einer I:-,Ol r Hochflut auch gmz ohne Einfluß
11.11'11\\ " "'1' . ..t zon \\ ill. hlviben ~ Der Flußlauf d, I' DI nau in Bavem ist in d I'

In dil'''l' B"l.il'hullg du rft» 1I" rJ . 111 i I' 11 Ir t Lau d 11 zwci n Hä lf d ... I~I . .Ia l 1'1 und. rt ;.(pwlli ti J "gI kürz , woi d..n.
mit cll'r 1'111 dli,'cl"lll'lI U", , 'I , h. ft J.. n h rfr ' I U('I('hl'tl'r . E i ' I leid,'r 1IJ11I1Ö rlich, J rüber alle V.'tail .. zu g('h n.
. 'llurfol' ..hl'l und In Jl'ni"ul" ZII 1'" In» 11 hal "l . ln d"11 .'ch!ußIlt'Illl'rkungrn zum Operat I!)O' (,'rit l' lOt.

DI'JIl JIl ii"hlig,'n Fa k tur ..Z , 1 I" . d'I nch rela uv kh-in« :!. ~PlLltl. Ah. a tz I:!) agl ?Il ini, t l'l" ialra t L 11 d I: .,Oh ·ich
Eillwi, kungpn zu gl'w JlIig"l1 auf unnu iert , 11 11 ß 111 u n I! 1'- EI" llIpnt lI't'I'\'ig"i .1' \\ i,' jen Li 1 und 17, 'i in kilrzorer oder
h ii h I' .. u d B C' h n 11 n u Ir . r n. • -a ll h ftt' (;, 'olo",'n liin~l'l'('J' Zeit wiederholen. und 0 h . i I' n ich t e t w 11 gar
halll'n Iliwh"l'\\ i -n. d d.l in Li uf" 111 tori I h "I fOI dll.'r Z"it /1111'" lu /I/I ~ii/l ~li ~l'rl'r n "i. ,' 111 ' zu "' /1" /1 Zl'ih'/I llllflr l'tr /l
111 dl'n (J I 'Ipl'n allein fn. t In '1\11 d"lt kleine ,' f'f'n 'iinzlil'h \\ I'rdl'I/. I' 11 t z i e h I . i c h d e r 13 e U r tri lu 11 g III I' n s c h-
IU <Jl'fiillt lind di, ' groUl'n '\'I'n 111 Ihr"11\ I{t'\, m ion I'rll1iigl'n I i " h .. 11 I~ I' III " , .. ,' 11 • En\'iich~ 1 IlU~ diesl'l' Zweifelh ftig-
f ii h lila I' h"l'illlr'i ..htigl \ urden ( If . 11Il. , ' i rn 0 n v. P r- n c k). kl'it, nir-ht a lk-in " 'hOIl di, Forderu ng 1I:lI'h oim-r ausgiebigen
I> Udl'l' Eillflllß d., Wald,' , in hpzug uuf Klu n lind (:l'iiU" d.,1' I{ P..('I'\'I'·! Ir h kann in d!'1JI n"sliilldni~ o. daß ~i"h d i r- s l'l' I'

. il'dl'l' diliig.' ..iu 1'\,11 t iv nil'd"I'\'r ..i. kann zllgl' ' l'hl'lI \\ ,'rd"ll. B .. 11 r t I' i I u 11 g IJI" n s (' h I i I' h l' 11 E r m (' ~ .. (' 11 ~ I' 11 t-
ohl dll'l' 1\ in l ilJl "harf"11 (;,'g, 11 ,ItZI ZII d,' n .\ lIlor..n dl' z i " h t. I1 UI' d il' zwing~'J d,' ,\ lIfford"l'I lng !'l'hlick!'Il, d I' 111

\ llliliilld"I,'"hiITl lll t 'lwngll' ". Oll d" 11 H.,rt'1l , Iini Il'rialra t I [ ' n o rh(' 1' 'c .. ehl'1l1'1l ill deli B a ll\\ ,'rl ' e n
I. 11 11 d I . Jll'icht. d I' I' EI 11 f I \l ß d" \r · I du n l! I' n , bl'" i t I' I' (' 11 I{ 11 UIII 7. \I gl' h I' 11 und dalllil f ii I' d ie ~I üg-

I 11 f (:" I I I I u 11 ' d I' A h f lu I' d .. I . ' i " d I' I' li"hk.,it I'inrr Iloch gl iißI'l'l'n ~ lt- ng(' all~gi"hig \"orzu~chl'll.

C' h I I g I' .. n I (' h i I' d "n h,' J l\ h t. \r ,dm 'lId dip I' 0111 E~ lIIügP hl'i dil' 1'111 Anl ~~,' bezii~li('h dt'l' B"gl'lldi"un<J
111 i HIli fiir dil' Bl'I1l'hllng d"1 " illf ho('h \',i • I Iwi Pari ' lln noch hrig"fügl \ '1' Iden, daß >00 ~tal'ke ' - iil'zllngen dr.. Fluß-
dil'\'kl"11 IlIgl'ni,'uI'a l'l,,'ik ll "ilI' n B, II ' \ 111 :!:.!:! . l illiOl1l'n 1Imfl's Ilu"h hl i • -i,'derwii . ern ihre >Ol'hr ungiin:ti"rn Folgen
10'1.1111' ill .\ u il'ht nlmrnt, "lIlpfi..hlt d"r PI 11 • dl\'''' 1'011111 i ion lluf\\'..i~l'n. I"iir di" glei..hl'n g,'rill"rn \r ..;~el"llll'llrren Iwi llIlll-
"1" I'n ,'chlllLl 1'111" di.. Ih'zii ,Ii( h,'n B"ri..hl.' ..inl' \ uffol lung gt'lndpll. 'il'dl'I'''l'hlii''rn wrrden di., Profil,' ge 'I'n friiher kleiIle I'.
dl' ol..'rl'n ,',>i nl' ,.'hll'l .. . d"II'I ' 1'0 \t'n übl'r 1011 ~ l i ll ioll Pn di ... Bn' it l'll gl'ringl'r (, rhQI1 ,I'hr fühlbar für dil' :' ehiffah rt ).
FIllIlC hl'll'lg"Il, dil' n,llul "'1111I1.1 1 ;, h hilll1 ..11 kUlz,'r Fri t 7.\1 di," 'tromgl'..chwindi"keit aher größl'r al .. frülH'!'. Da.. wellige
ill\f' ti.'It'n wiin'n. I h pricht \ohl '1nz,' Blind!' d uiih..... wil' \·Ol'hllndl' lll'. Iwi ~olchel Zeih'n 0 notwendige Wasser \ ird
IIlIlII nd('1' \ Irl iibl'1 dl'n Einfluß d" W Lld{ uf d"11 r t,rlauf "hnellPI' llllßer Lande ' "ebr ('ht. "mtt es bl>i <Jün . ti"el'rn ProfileIl
d"1 J[ocll\ i: "I' dl'nkt. I aU ..it 1-.01 in .,littel"lIlop 1 dip fort und Mt'ring,'n'r ,' ll'iilllun '. wil' irn erpentinil'l'ellden, 'trolll.
dllt'it"llll., I' ult ur dip Bpt"lIlion h"'k,'n 11 mh ft I" "hrilnkt wriieb:uhnltl'lI.•\.II\ pr i·"n.llt' t'n kommt dir ' im \r i.'ner

h dlt' lind in ZlIkllnft n(wh b,' "hJ'llllkt'1I ild.~ . !" i"h. \ i"dl'l'- DIII""blic'h ZIlT Ul'ltllng, ill \\l'! hl'm sieh d!'1' .. lfafl'lI" l>et l'ieb
holt 7.U 1,,'hallpl"II. \\ ,'nn I' ..hl' ehw"1 i t. U jlan '1,1 an PlI>, t h i • ' il'd l' rwl ,1'1' in hoher, tlömullg 11111' mit, I'hwil'rig-
Z"it lind 1I1llt'n 11 l:l"li'IlI,'n di... zifT rnm ;' ßi' ZII hl'lr/o(,'n, 0 i..t kl'il"n ulld IInra t iolwll llbwi('kdn läßt.
di., Illdpl't,l' I'it kpin (:rlllld . 1111 0 1'1\1 den rtig wf dN
If 1111 1 l/('g"I\(lp ,'Infar'h Zll Ilt'gi"II 11

Plof. H. I' oll P h LI 111 pinl'r 1 plllt' 'on ,\ rt ik ,111. wl'!phl'
im ,'OIIlIll"1' d ip, I' ,Ia lrl't ' 1111 ,,' '111'11 \\'ipnl'l Tlglllll l" .'1'
d.i..npn (~ 1. ulld :!" ,Iuli . :t 1I11d 11I. \U'" I I. ,1.), ill \ orzii,,­

lidlPI' \ rpi I' I",!pul'lrtpl . \\..\"'."11 J.tl'OUl' 11 ~.i n H II Ll dll' or,' II\ tl'1I
l' ult un rl"'it l'lI, 1111I ,11 di,' IIn ,·lwild ll'l I,'u. llllß"lh dh dr..
dpinl'lI ( :"hil'l l' II l1d a h I'il \,on d, 11 großplI , tliilllln in \r il'. l'n­

II l1d \ " kl'rl llld /luf d 1 Hp '1I1H' d. 1 ( :I'Wi pr hahl'lI mü.. Pli,

1l"1 ,\ lljl' tii I /-(1 01.1,,1' 1'11 t I I loplll". H' L Il Ud I gt. pi7.1
11 1'1'/ 1' 0 11" 1 d,'n allrnH'hll','n Faklor Zeil ('nlg,'gl'n . d l'l'
kl"lIH' ll ifTI'I't 'nt l,lI.. zu mh, hti '1'11 (11 1,' 'ml"11 IIf IIIIlJIIH' I't.
I' oll I' I' I'hlil'1.l1 ~I'ill" \ u fülllulIg.n 11 it fol '''1 .I, I' FI 1" 1' :
.. \\ I' I, h I' 11 1I ii (' h , I . I 11 11 d h II t t I' cl 1I' 10' 1U I \. 0 I1

1;,01 "I' I I' I " h t. \1 " 11 n 11.1 (:. l.1 n d ' I 11 d P m r I h I' n
I , U I' (' h 0 n d In I I I ' u I t 11 r I, P pI' " W I' I' 11

\1 " 11'. \\'.1' d I h I' UI I' d ,'I' F I1 i t ~" ulld '1 zult'tzl :
.. l: IOUI' • t ZII \'prLIII\\OIt,'ll. E iJ<1 \ itllt 'll'ht nir'ht -I'h. <1.'11,
dil' ", r'hildl'll,'n \ ,' 'md"lllIl 'l'1I 111 r omlJl n lIon zu 7.il'l1l'n ,"
\ 11 \ 011,,1', '..pI., " IIliI'U" i('h IIIll'hdi ,'m \\ UI ,11l' I ' oll 1" • n.

\ \I('h d ip f( 1I t (hll'iII'11I1 l'iirZll I1 11'1' Flußliiufl' ( BI"
'I,llll '1II1g) ill1 g II 11 z" 11 E i 11 7. U g '1' h i I . ni hl , hloß

jl'lIl' d ,' ,'I I ""H' , 1'11>, I, milU ..nI. hi...lt'n \ '011 'IOß"1I1 EmlluU
I'UI fiil d I I' I "'11' EI "h "1I 11' 1I lIud d hiih!'ll' \ n tl'i '1'11 d,'r

Fluh \ ..11 1'1 1. I('h b,' iL~,' "lIlf' lIlt,· I' 111' dl'l nil d..lii 1"lIrichi cIWI1
I>onllu VOll I, I,'. , \ 11 d il' " I' I'lglll t i( h 1111 \',' rgl i h Zll III
'I' '1'11\ 'i l't igl'1I ,' t romla uf. dlll.l du l'inl'l7.,'il I. I'!I /.." 1 ngp
,'11"('1.. \'011 d ,'I' . Ial'l'hlniilldlll l ' I11 IlIIlIuf Iolldl jlt r11111' h
h..ult, du re' h d i.. Bpgrad igull '1'11 IIUI' 11\1'111 Iin'li hll l/lng i t,
d. h. UII I II ' : ~ kill od.,1' ( i '( i~ O u kürZt" 'I' 0111111 I t. Il i,' .' t rpc',k••
1111 '1'1111 11 "1 f..ld 1I1.'in , \ Oll d, I' B.llI'kl' .u I ill 111 1.111 LlII ll' :
1..1 11 ' En7. l" dorf rio Il'rJlI'ldnll ' In ,. l1l 10'ti oh 'I hilI> \\ il'lI,
hi l I.. flll h... ( I. I.) fi!I '!1 k" .'lloml"l'" 'tgt'n \,utI',IlIll'1' 1111I"
11I..111 fi:t '!I" kill . .'il' uldl'.1 hl'l dUlt h d" I. I. dl UIl~ um
fj'W 1./1/ ,..kul7.t, \\ lI !1,O \O"d'l htutiglll L,II!I '1IIIhkomll.lt.
I h, (hl'iu"11 11111' U, 11I I h,lt'lIl, 1111. \' I' I d rUI1 'n zu 1'111,
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meine Daten die Erscheinung nur im allgemeinen erfa sen
konnten. die Höhe der Auflandung in Relation zu setzen mit
der borflutunasdauer in Tagen. wie sich solche aus der Periode
I i5 bis 1910 (Juli) nach meinen Pegelgraphikons ergeben.
und zwar nach Höhe und Dauer. )Iathematische • trenge ist
hier natürlich nicht erzielbar, da diese Erscheinung mindestens
von Hochwasser zu Hochwasser an vielen Orten beobachtet
werden müßte. Indes en ist das Gesetz deutlich ausgesprochen.
daß der Betraz der Auflandung um so höher i t, je öfter der
betreffende Ab ichnitt überflutet wurde. was ja ganz begreiflich
ist. und ichätze ich die Höhe der Auflandung durchschnittlich
für die ganze Periode auf 2Yz mm p 0 Überflutungstag. relativ
für die höch .te Auflandung welle.

E ' i. t dies ein handgreiflicher Beweis für etwas, was zwar
von niemandem angezweifelt. dessen enorme Bedeutung jedoch
Iraulo gewaltig unterschätzt wurde. '0 langsam vor sich
gehende Verlandungen in der .'atur des Terrain besitzen
eine sozusagen ein . h I ä f e r n deO p i a t wir k u n g.
)Ian nimmt sich zwar vor, auf diese Erscheinung acht zu geben
und rechtzeitig dem Übelstand abzuhelfen. Es bleibt aber dann
grrne beim \'01' 'a t z, und eines schönen Tages. etwa eine ' Vochc

Abb. 3
An: icht des lnundatious robict cs s t I' 0 m n b w ii I' 1 s. aufgenommen
zn. :jO In vorn lr-tzt en am Inundntionsgebicrr stehenden St rompfr-i lur der

Reichsbrücke.
.\lan sieht link. im Hintergrunde die hohl'n Kamine der Fabriks­

anla en der Kolonie Kuiset milhlen: rechts im Vordergrunde die Baracke
des Hol z e r ichen ·trombadeil. ganz rechts einige Hnftstöcke, - Bei
dem Aufnahm wnsscrstnnde von 2'81) m sollten alle Termins. die man
hier t rocken sieht. fast einen .\If'I(·r hoch (2'81)-- 1'90 Ierkantc - O'!l" 711)
üben ohwemmt ... in.

vor dem Termine. an d e III l' in" 11 c u e I' I ich I' Ab g I' U,

b u n g he tr 0 n n e n w C I' den soll t e, ist die Katastrophe
da; alle früheren Arbeiten und Kosten Waren ver rehlieh an­
g \ endet.

F> i t di gewiß ein Moment, welche ' auf die Höhe des
• icherheit,grade. auch mitbestimmend einwirken :011.

Ich gebe hier folgend Bilder, die ich arn G. eptcmbcr I. J .
von der Reich -brücke (Inundation 'gebiet) aus, in meinem Beisein
aufnehmen lipß.• ir :t llen meine: Erachtens am be 'ten dell
Zu tand dar. in welchem -ich jet z t das Inundationsgebiet
befindet. Die Aufnahmen geschahen noch während des Abzuges
der kleinen HochwasserweHe, welche anfang eptembel' eintrat.
,\m 2.. ptember vormittags hatte der Wa.. erstand, welcher
wiihrend <.Je lanzen ~Ionates All 'U:t + 2'0 1ft nicht über·
~chritten hatte und am :n. Augu ·t bis unter Tull herabgegangen
wl\r. rasch . teigend +2'GO In erreicht. Bei di sem Wasserstand
hätte Ja. no r 111 ale Inundationsgebiet (+ ].!) bis 2'5 111 hoch)
hi an den Dammfuß üb '!Tonnen . in I üssen. Es Will' aber
\' 0 II kom m e n tr 0 c k e n, und soweit da. Auge reichte.
war von der Reich brücke aus auf der ganzeIl I nunda ti on -

gebietsftäche, mit Ausnahme an zwei kleinen 'teilen eines Alt­
a rrns, k ein Was s e r zu erblicken. Da Wa. ser stieg ra eh
und erreichte am 5.. eptember den Höch itstand von --r :l'(j:i w.
stand aJ. 0 damals in der Höhe der let z t e n t u f e an der
zroßen Treppe de rechten K aiufer nä h t der Reich .brückc.
Am 6. 'eptember vormittags war es bereit wieder auf + 2' c5 In

gefallen, und bei dieser Höhe, die mir die günstigste für in .t ruk­
tive Aufnahmen schien . .·ind die folgenden Bilder aufrrenommen
worden. (Abb, 3-6.)

Aus die sen Bildern ist deutlich er ichtlich, daß ein Länes­
wall von wechselnder Breite, nahe d m • tromufer, das ganze
Inundat ionsgebiet entlang läuft, owie daß innerhalb des: elben
im Inundation gebiet überall bei die em Wa er .tande von
+ 2' 5 111 da' Terrain und der Gra iboden berei ichtbar wird ;
die Überrinnung ge chieht also in nur zanz geringer Höhe.
Von einer ' VasserbewelJung im Sinne des Ab ·trömen: war auf
d~m ganzen Gebiete, bei der geringen Tiefe elbstver .t ändlich,
nichts wahrzunehm n. Auch b im tande von + 3'63 m war
über den~ erwähnten aufgelandeten Läng walle da, Wasser
nur stagnicr nd und nur an den tieferen Mulden innerhalb ein
ganz ichwacher Zug de Wasser zu erkennen.

Abb. 4
Derselbe •'tallllpllnkt nahe dem letzten Strompfeiler dr-r Reichsbrücke

am I nllmillt ionsgebict , die nsicht nber nach s t I' 0 m l\ n f IV ii r t :.

Links ist die. 'urdbahnlii.nde. weiterhin die Von vilh-rm ühlr-. im
Hint rgrunde lind recht die. 'Ol'dbahnbriieke icht bar. Tm Vordergrunde
der nufgclnndete Längswall gegen dns tädtische Freibad hin. Am Strom­
ufer entlang werden die zirka 1'20m' hohen Haft. töck« ..ben sieht bar,

Wenngleich im Open t I!lO: auf Tafel X r eine Dar-
teilung der Prubegrubcn im Inundation rebiete Icgelwn i t.,

welche Gruben in 100, 200. 300 und 400 m Entfernung VOIII

•ltromufer und je 500 m der Liillge nach vonein nder angl'legt.
wurden, und die se Dar .t llun I. bei piel rwei- von der Reichs­
brücke stromauf- und abwär ,auf keine sonderliche Auflandung
schli ßen la sen, 0 muß die bezüglich erwähnt werden, daß
der mehrfach genannte Länfl, wall in n er h a l b dieser ersten
] 00 1ft vom fer liegt und es auch nicht ausge chlo s n i. t.
daß man beim Graben di 'er Grub 'n in 0 großen ge 'pn·
seitigen Entfernungen, b i elchem eich aUl'h nur um dip
Eruierung der Rodenbe:chaffenheit im Inundation -geoid<,
handelte, zn fällig in tiefere llulden gelanot i,t.

Anläßlich die er Beobachtun en im heurigen . 'olllmer
hatte ich G leg nheit, mit den Zu tänd n im Illundation.g bi tt,
nähere B kanntscliaft zu machen, welche mich neuerlich ver·
anla. sen, die dortigen Verhiiltni se ,chlankwegs al unh alt·
bar e, ein I' GI' 0 ß, t I.L d tun w i.i l' d i lJ e zu bezeichnen.
Di projektierte Abgrabung würde nach ihrer \.u führung
die Zu tänd auf keinen Fall verbe ern, . ond '1'Il noch ver·
.chürfen. Die Verlandung würde, en prechend der ungleich
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iiftt'rt'n lx-rflutung aI. g zenwärtig, . Im 11 r vor sich g h n,
und d . dir E r h alt und Pro f i I . ein G bot
d I' r . ' (I W r n d i g k e i t i . t, 0 m üßte eine, nach An iicht
oim- grwipg n 1·' lwhmannr , I't\ ' 1\ alle dr i ,I hrc n r u e r·
f (l I g r n d I' .,A h I' ä u III 11 n g" r . Inundation:' biet auf
,'i,1l' neu 'I'. t ltete, normale Tiefe erfol ren. Daß dir. nicht so
'I' 'l'h('hrn kann, wie etwa ~ 1 eukehrer den Kot der •'traUe
... bzichen", i. t bei der Breite \ '0 ' 1 17:- Wohl elh tv er. tändlich.

(hl'ig(',l. will III n ja in Zukunft d : Inundation.' r biet
nil'ht al . Wit' '1', sondern al. W idpl nd behandeln. E wird
. vhwr-r . ein. dir dreijähri 'I' recclm äßi re Abräurnung d I' Auf­
landullg und di ':<1' Brh ndlun; eil' Terrains al \\\ ' id land in
Einklanl-{ zu hringr-n.

11'\1 kann die .cn .\.nlaß auch nicht voriiber relu-n In. 'I'U,
oluu- duru u zu eriunern, daß im h urigen nass n Sommer d er
\\' 11, , 1' 1'. land vorn IR pril hi ~O. August, also k 0 nt i ­
n U i I' I' I i I' h mehr al: vier ;\Iona I ng, über 1'0 m stand,
alo h ö h o r als dir Lini der :projek i' rt n Ahgrabllng;
dll i t, hoch "t'nug, 11m j('dr 'Arhr it im 'Inundation . 'ebir UII­
Inii ,Iir'h "'u IIlllc'ht'n.

Die ~linorität der 1 64 I' Kommis. ion h. t damal inen
bloßen Anlauf dazu genommen. w I' aber auf dem richtiecn
We e dazu. Wenn jemals uodi 'O'rn Y 0 I k " w i I' I. e d n W~rt­
ZtIw~ehs d?~ Terrain . . die voraus...ichtlich "eh ne11 I' EntwieHung
der linksseitigen B völkerunrr an Zahl. Industrie und \r ohl tand
und der damit innic zusammenhängc ndon Steuerkn ft richtic
in \.n, chlaz brinaen würden. wozu ja dic Entwicklung des
rechtsu frigcn Terrain,' genüO'clHl Anhnlt-punktr, hildet., dann
wird der ~la ß " tab, den man an Projekte legen .'011. 1'1'. t der
richti re "ein. Dar auf t' n t s c h i e d e n hin 0' c w i c .. p n
z u h a b e u, :< C h ä z o i r- h mir zur Ehr e.

Herr ~l in istcrialrat Lau d a hat unter dem Titel der
Volks wirtschnft per parenthesc bemerkt, ich hiitto gemeint,
daß d ie • chaffunrr eines Entlastungskanales nur unfiiualich
etwas Widerst rebendes habe. Wenn ich auch die .\.nlage ~incs
l~ n tl lls tllngslm lHll c:< nicht so unbedin rt abgewic:<en habe wie
manc he Red ner und gl'"agt habe. ein in Ordnung erhaltencl'
Entlust\ll\O'.-J-unal d ürfte nicht schlechtwen als trornzcrsplit.to.
1'I11lg an ze ehen werden. . 0 muß ich andererseits kon tat.iercn,
daß ich ;:clbs im Vrrlllufe der h llriO'ell Verhandlungen, iibel'­
haupt seit{lrm wir \'l'rläßlirhl' Datl'n iihrr clir Ho(·hwä:<. rl' 1. !li

. r

Abb, 6

StJlJlllp unkt Ilt'im lll'ittietzl n Pfeiler d I' InundlltioILsbrii~k" ,Il:I'!(t'n den
Inllndllt ionsellll11 l11 1.11. \ ' isul' ,trOlnllbwiirt. lind /:1' ·t'n dlt' radI 1.11.

Gllnz links liegt die Rot limIt' kaum ~ehr .' i ht h~r (bei ~ll'r Allf­
nllhl1le herrschte \rind - lind R,,~pnwt'tter). weIlerlIIn IIn~. trnl1l. cü...Lug.or­
hitU.or eil'I' \)onllll - J)/lmpf""hifTnh rt ·· Ue' IIsehll!t. dal'l~ber ehe I '~I1IJIle
dl'r Elektrizitiits\\,('J'k". r"ehts il1l lfint('l'~nmd die 111'11" 1111 Ihll ,bclZnfTene
KniMCr.J uhiliiul1lsk irche der J)onllll , tadt lIuf d"l11 Erzhcl'7.Clg I arl:plll~z .

Im ~li t te l gnmcl "ieder lüe Hurnck~' d " ~{ 01 1. e,r scllt'n • tromhade. Im
I n llm l l\tioIL~!(eh i"h' und /(lInz dCllthch zWl'c1ll'n :-itrnm "und InllndatlClns·
I("hil.t als dll nkl".r , t rl'jf"n dpr a." f /: t' ~ a n cl (' teL I~ g , .w 11 I.1. "der
don 'trom VOI11 mm'roll InllDd tlOIL<gehlCt Ir nnl: enclhl'!1 Im \ older·
gnll1de cini e nicht 111 hr iiherronncJlt· Fliichen dt'" 1nlll1l1lltiolL~ 'ebit·t

-.'

und I 99 haben. mieh für einen ..Entla ' t llllO' ' kanal" n ich I.
au;:ge prochcn habe. Die LÖ.IlIl'" die mir vor~chwebt, b wegt
, ich nicht in IIie'er Hicht llng. \\"cnn ich im Jahrc 1. !)~. \'01' fa 't
20 J ah ren, der Wiedereröffnunrr der alt n Donau. als ci n e
de r LÖstlllO'cn di seI' Frage, in meiner damaligen Arbeit iiber die
Ausge. taltu ng der V rkehr ' nla"en und clillffung \'on DOlHlU­
hiHen für Wien das \rort, g redet habc. ~o geschah dics untcr
dcn <lamal maß O'cbendrn mständen, nämlich cincr mir an­
reg bcncn, vorau gl', etzt n ma.·imalen Hochwasscrmcnge von
8000 m3, wobei elbstvcr täncllich dir Lö.'ung rille wr ,"rntlieh
anderc war. ab . i hrut, ;:ein muß.

IX. Wettbewerb.
Hcrr ~lin i: tr ria l rRt Lau d a Il'hnt den Gedankcn, daß

die An eil' 'cnh ·it de, Hochw Rcrschutze: von Wieu durch
fachmiinni'chen Wettbcwerb b handelt werden könne, ab.
Der Einwurf, daß zur Lö~ung der DOIIRufra e nur ingehe ndr:

Abb, 5
, 'llIndplIlI l t 1lI[ d..IMc· lI",n , I 1'" 11\ 11 U [" ii I' t Ii 't'nd"n " itt, d..,·

H" i(\h. ( [nulldlllim .)brikkl'.
Link dll~ \ " ld/'l1C'n n:i"h I clt'm t" dti h"n l"r ih d. \\ i" nuf

.\ ,,1.. 1 im lI intN j(l'Iulll di . T"rdhllhnbrii<'kt'. m hr I' ht di" .\11 (jL n~.
cl., Inundllti"n. d/lmm.. im Inund tim!: j("bi/'l<', Im \·or~l"r.. )[itte~. t1n<~
Il lllt l'r!(ruJHh' ind di" "id"n ,'!t'1I n cl Tt'rrail slchtl)/lr. eh" 1"'1

:.!•• /11 niehl lII('hr ii!>t'rronnl'n inl!.

VIII. Volk wirtschaftliche
IIr n ;\Iini tcl'illlm L tl J bl'daupr in einen .

hrziil-{Iiclll'n g nt\\' icklungr n, cl ß ich unI. rla en h b , I.n
c1 i.. pr Hicht.ung irgl'nd ",cld. po,u i\' ,.Ia. rial. zur Ken.~ l tllls
zu bringl'n. 1';1' übl'l'j ht hiehei Z\' i·rI 1 wIChtllY' Um:tllndc.

1. ,--ind mir fül' meinp \.rbeit . al Antwort auf Opu, 190"
lIil·ht l'inmll l 0 vi,,!r Woelwn zu (lehotr ge. t ndpn al. dCII
1fl'I'I'en I' l'ojl'kt :< Yf'I'fll!ol. r m .lah n' . "

~. I hlH'1I dil' If r rn ' lI P l'ojl'kt vrrfa.. I' von Ihrer, ~Ite
IlU!ol cI!'r volk:<wil't I'hllft. liclll'lI • i· d I' aehc n 0 c h v looC I
w l' 11 i g l' r R a Il m g I' g I' h C 11 al. ich " e I b. t, CR Warr
d1'11 11 mILli wollte einfach mit der Frl ge dcr Bauko. t 11 das
vo ll .'wirt I'ha rt lil'hl' Moml'nt fiir gOOllzlich rlr~li t halt~n,

11' h gr h.. von dN \ n,chauung au,. daß me H.eguheru ng. ­
llIl'tIlOd ... welch.. du, lillkr Wi nrr DOllll.llufer Illch v ~ 11 ­
\\' I' I' t i g 11 n d 11 n 111 i t.t l' I h a ~ a n d r JI • ~ I' 0 m ~)r1l1gt,
\ 0 I I· , \ i I' t , c h a f j, 1I c h rn I n cl I I' V I' t I g :;e 1. um
o ('Iwl'. jl' nlt'hr l' rin dl'l'lll'tig Lti nns in Zukunft CI' chwert

ocll'r gar .1I1mö~lich macht,. / ' 0 te nun dEn cl e f f e k t
In Ü l' 11 cl a g r g I' n .. i JI l\ n d I' I' abc \ 0 g n
\ I' I' d I' n.
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. itudium od~r d u rch langjiih rige Erfahrung erw or bene K enntnis
des Flußregimes befähige. t rifft mutatis mutandis fa st all e
trrößeren tec hn ischen Problem e. und es ist nicht einzusehe n.
warum ein wei tere r Kr eis von vielerfahrenen Sp eaialfachmdnner n
~I ich t ~ur('h das Prci-ausschreib en selbst ge nügend über da.
111 formiert werde. Was ihm et wa an lokaler od er sons t ige r Er­
Iahrunrr abgehen sollte.

Da ' D onauproblem bei W ien hat viele Reiten. und sind
bei der Lösun g nicht ausschließlich Hydrotokten , Hydrologen
und Hydrographen dabei beteiligt. Im freien Wettbewerb
kön n :l~ sich r rii ] te ver schied enster Art zwangslo s ver ein en
wob ei Ich z. B. 1I\l1' auf d en u ngeh euren Einfluß hinweisen will ,
den ~Ia chine ningen ieure auf die Kosten der Bau ausfühl'llng
ha ben . können. E : i ·t ganz und zar nicht gleichgü lt ig , ob der
~la , ~llln enbauer scho n beim Projektsverfassen a ls Faktor
z,,:eIt er Ordnung od er ers t spä ter gar nur auf der nte rm-hmcr­
-eite zur Ccltune gelange. ~lanche Dinge bei un s hätt n ein
anderes Gesicht, wenn ma n d arauf Rücksicht nähme.

Die Wiener Gem eindev ertretung leistet fiir di e Wienrr
l~.onauarb.citen eit jeh er d en Löwenant eil a n Kosten [iih er 70I}o)'
• ie hat 111 der Donau -H e"uliel'Ungs-Konllllission, "0 wir sie
heute besteht. den gebührenden Einfluß, wenn sie ihn haben
will:. Herr :\linisteri alrat Lau d a hat sich nicht ganz kla:
da rüber ausgesp rochen : Will di e staat liehe Wasserbauver ­
waltung de , ~ \\~et t ?ewe rb nicht a us prinzipiellen Gründen ,
ode r ab er .Will s!e F ~ (:h blo~ auf den • taudpunkt stelle n, der­
.' e~be en tzle~e SICh Ihrer Einflußsphäre. Ich richte, lso m ein e
Bltt~ u nd Emladung an jen e, in der en Ei nflußsphäre di e En t
icheid ung für eine n Wettbewerb liegt.

, Ein Um ta nd ist es all erdinus, der di e Einleitung eines
\\ ettbewe rbes seh r erse ht ·e rt. Da ' ist di e Tatsach e. daß schon
in der Au .sch reibung 1Il0tiv e und Daten faßbar lfem:~cht werden
m iis en. welch e lau ernde und unlauter e Trirhl~'äfte entfesseln
und dadurch di e Durchführung der Lösung a u ßerordent lich
CI' chwe ren, ja unmögli ch machen kön nten. Es ist dies genau
d er .elbe Umstand. oder besser tcsaut. das einz iuc i\lotiv. welch es
m ir je tzt noch di e Reserve a uferlcut, oh ne vorbereitende
. 'c h r!t te n i~h t mrl.,r a ls heute üb el' d~n Gegp nstand zu sage n
I Il~d 111 rewrsscm :-;1I1~lC vorer st nUI' negativ zu wirken. In dieser
Hichtunsr ceh ' IHle \ orhalte 1I1Uß ich schon. das "ehe ich ein,
nol ens vol cn s schweige nd über mich ergehe n las sen.

.. 'chließlich muß i('h de! ' .mißver otändliehen Auffas 'u ng
(·rwa hne n. wel ch e Herr ~11l11 ·t eria lra t Lau d a lladurch
.~Il _druck g ibt . ich selb:t hiitte llureh meine Kritik früher er
Kom~tee- l~nd J ~ ollcgi.albel'll~uugen 1I1ir die Berechtigung abge­
ehwflcht, Jetzt a uf 1'1I1en \\ et t be werb zu dringen . ;\Iit Vl'rlaub

zu :agen. nach meiner .luffa , \lng sind Wettbewerb und Komitee­
beratungen gn llld \'e rsc h icliene Dinge. Ich persönlich brauche
den Wetthewerb n!ch t . :~bc r ich bin dl'r Meinnng. daß, wenn
d.~lrcl~ d e!.I" Ihl'n . d Ie gleich en, Id ecn. di' ich al s die ril'htigen
fur d Ie l..osung dl ' : er großen I-rage a nsehe, von hervorragenden
1 " ~chmän llern d es In- und Au slandes zublge gefördert werden.
dIe Unt~r t ü t zullg d er eiben dan 11 ein e ganz andrre sein wiirdl',
a l' ohne die ·cl ben.

Es möge mir zum 'chlusse meiner Ansfühl'llngen noch
gesta ttet sein, meiIwn Gedankenrrang in die"er rrroßen •'aehe
kurz zw a mmc n zu fas 'e ll :

Gallz ohne Frage ist eine au s g I' e i f end l' j\ n d er u n g
nn ' r r e r h entig en Donanv erhältni ' ,' e ab ­
. 0 lu t n ot w en d i g, und zwar in dem . ' inne. daß wir
v or a l le m dl'n vollkomm en s ic h l' r e n . ' l' h n t z
, c. h a f f e n. d en Wi e n in s ein e I' k ii n f t i gen E n t ­
wI e k I u n g a ls Don au s ta d t h e dar f. d, ß " 'ir weiter
7.nerzielen trachtcn , den wir t s c h a f tl i l' h r n ,\ n s c h lu ß
d er neu 'n <:rbiete so D'iinst.ig al s mörrl ieh zn gestalt 'n, und
a lle he"eitigen. wa: die 'es Ziel zu el'l'ei('he n hi ndert. Der be­
'te hendr. wie wir wissen. unzurei('hl'llll e Durch . tich darf un :
vo n di esl'n Zipl.'n nil'ht abhaltelI. Wl'nn das I'; inw gsgpbip!
dpr D onan ob erhalb Wien auch nodl gröBer wäre. als e: i t ,
uml di · Verhältnisse de.' Abzuge der Ifocldlnten : if'h noc h

weit er verschlech ter n, als je seit I:i O\ . ich aewiß unuiin t iger
ges taltet haben , so m üß ten wir dennoch fü r den Abz ug a uch
di e CI' Flut en - d ie da nn wohl ohne Widersp l'llch U .OOO m:'
iibersteiuen wü rd en - . 'o rge tragen . Ich " lau be kaum, da ß
di e Hyd rotek tcn der ganzen \\ elt di e Erkl ii m ng abgeben würde n :
:\Ian kön ne zwar unter d em Länucn- und Breiteng rad von Wien
eil~en " tro~l von 1 .1. O~O 1It3 mit :30 eilt Sicherheit 'g ra J zur Abfuhr
bringen , n ich t a ber einen .olchcn von etwr [:i.000 m:l mit \':i /I.

. 'ich erheitsgrad.

D ie.' ge he ich noc h zu bedenke lI. bevor in d ieser so ernsten.
da s c h i c k i a l Wi e n . a l . D o n an · t adt o n t s c h c i-
de n de n Frag ' weitere .' chritt e unternommen werden .

Der Schutz von Wien gegen die Hochwasser­
gefahren der Donau.

Ein .'achtra· znr lri sk u slon "0111 12. ,\ Jlr il HIIO Hltt·!' du' " le ic ht'
T he ma .

Zu der vorsteh enden, mir mit Sch re iben des Öste r­
reichischeu I ng enieu r- und Architekten-Ver .ines vom 2fl. 1 T0­

vember 1910 im Bür stenahzug zugemitt slte n Au sführungen
des H errn Ob er.ingenieurs \nton \Va I d v 0 ge l mu ß ieh
scho n zu deren e in leite n den Bemerkune k on stati eren , d aß ihm
di e Geschäftsordnun rr d s Ver in es k cinerl i Hindernisse
in den Weg gelegt 1lUben würde. meine am 1~ . April 1910
gehalte ne erste Rede entwed er sofort ode r an einem an der sn
der der Beh andlurur d es Hochwas e rs ch utzes der R e ich s­
haupt- und Hesidcnzstadt Wien g ewidmeten Diskus iion s­
abende eine r Kritik zu unterzieh en . I ch habe nämli ch d a­
m al ' , und zwar ge ra -le in der Absi cht, Herrn \V a l d v 0 g l' I
noch zu \ Vor te k omm sn zu lass sn , nicht a ls e h luß­
reduer g esprochen, e sta nd daher jedem d 'I' Anwes enden
frei , in di e Debatte einzug rei fe n. 'I'a tsä hli ch hub en a uc h
mehrere Redner hievon Gebrauch gem acht.

Ferner muß ich di vom lI errn Ober-Ingenieur
Wal d v u g el eingang s s in er Ausführunge n vorgebruchtcn
tats ächlichen Berichtigungen als haltlos liez ichnon . l l ahe
ich doch (auf eito ö22) ni cht davon gespro c he n, _daß in
der g anzen Di ku ssi on positive Vor ehlnge ni cht g emacht
wurden t:, sondern vielmehr b ' ha u ptet; daß " d ie Di sku sion
keinen positiven Gegenvorschlag gebraeh tt: hat und wird
au ß ' I' 11 rrn Ober-lnl'{cni ur W ill d \' 0 g - I wohl ni emand der
Anschauung se in. lIerr ktion schef Dr. B el' g e 1', wt'lcher
llleineAusfllhruncren will'In 'te ns zu unt erstUtzen di c GUte hatte,
hab ' dur'h di e von ihm ang er 'gte J"lußsch la uch- E r br it rung
dem auf den ll oehwa.' .'erschutz Wiens abziel enden \{e­
gierungsprojekte einen Gegenvorschlag an di e -ite zu
setzen die Absicht gehabt. elbs t ve rstI1 nd lich war es mir
auch unmüO'lich , auf da: Projekt d e ' n enn Bau-Uh rkom ­
missllrs ü I I ne I' in m in er vorzitierten Hed e zurll 'kzn­
k ommen, da derG nannteel"tna·h mir das W ort 'rgriff n
hat. Was nun aber d en \' rmeiutlichen po itiven Vorschlag
des Herrn Ober-Ingenieurs Wal d v 0 gel selbst betrifft,
so hat die von ihm vertretene Wiederindienststellung lIes
l Tußdor fe r 'eh wi m m to re mit dem Hochwas er ehutzprojekte
eicrentlich nichts zu tun und kann daher a uch ni cht al s
ein Gegenvurschlag zu di e 'em damals von mi r " e r t re tenen
Proj 'k te b trachtet wcrdC'n.

nd so mUßte ieh fa, t Zeil' um Zeile d l' Aus-
fuhmngen lies Her rn ber, Ingenieurs Wal d v 0 ge l be­
ri chticrond, fortfahren, um seine Ausfuhrungen auf das
ri chtige. 'iveau zu :etz 'n. elbstvor:tl ndlich i. t m!r da:
wen ig sympathisch. nd zwar um so weuig I' Lls ICh es
woh l ruhicr dem Urteil der Fa 'hwelt uberlassen kann,

t:l
ich durch einen infach ' n Yergleich meiner Dllrle O'unO'en

vom 12. Apri I l. J. ll\ it der vor tf'h nd n Entge ,rnung
Wa l u v 0 gel : von uer Richtigk 'it mcin!'!' An. chauung
zu uberz 'ugen: daß cl.\l'sP I';r widc l'ung nicht gceignd : pin
kaun, mich zu einer "\ nde r llng meiner dumal ' a ll:s fllh rl ieh
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IIIg',-nieur \ a J (I v 0 er C J . 'h iipft diese Dllten a us CII)(' I'

ErI·l llrulIg. dil ' d 'I' sein erze in rre L cit e r d 'I' l Iufenba u­
d ir ktion der I onau-Hc O' ulie r unO" ko mmi ssion . Il err Hofrat
T au s s i g, gelege ntlich d I' was errechtl iche n Verhundlun -­
b tr ffend dic \ i 'ntlullreO' ulie r ulIg im Jahr ' 1 ~J 6 ab O'e'=
zcbcu hat , und kon t ui ert hi ·b i. da ß di e von ihm hervor­
g 'h oben ' Bed euturur di er \ er hä ltniss in den Ziffern der
Iluf nbaudirektion . wenn a uc h ni cht ausd rück lich au sce­
sproch n. mth alteu . si. Ich beda u re nur. dnl) Herr Ob~r­
Ingenieur \V a I d 1' 0 g e l mit dem uächsten ' lirit.tu se iner
Beweisführung aich von dieser Tats iche alwewcndet hat.
uhn d .ren Bed eutung bis in cl i ' letzten Kons '~uenzen nach­
zugeh en. EI' hHtte sich do h sonst sagen mUs en, daß diese
Verh nltnisse, die übr igens, w ic später nachO'ewiesen wird.
der Wirklichkeit nicht entsprechen: den Pr~joktanten der
Donnukunullin ie unm ögli ch un bckun nr sein konnten, weil
ja di e Vorbereitung 'arbeit en für d iese tndtbahnstreekr-

I erst in den .lahrcn It'!l7 bis l!JOO ihrem Abschlusse zuze­
führt wurden und CI' h tte weit ers unmittelbar foler~rn
IIlUsscn, dalJ di e I' um ll1 is: itln fUr die ""iener Verkolll's­
anl agen in pin el' eve ntuell ' 0 kurzen B 'triobsunterbrechung
k ein 'n so sc hwer wiege llde n "'bPl"tund erblic k t h3t, da doch
:onbt unm iigli 'h di wa' -I"seit i"e Abs ehlul3mauer der
Galeriestrecke d ' I' I::itautbllhn nllch ' t der Fordinulldsbrücke
auf Kote 1;0·-16. al 0 um O'(jG 1/1 ti efer aJ" der in der be ­
ZIW'nl'n kommis-ionell en V rh andlung 1'0111 ./ahre 1 U6 mit
IdÜ·132. bezw . 160,213 ange" -ben e IIiichstwa"ser 'piegel
hllttl' an gel egt werden könn elI.

I'> wUr' mir elaher ein Ll·i ~ hte '. lI el'rn Ober-In gcni eul'
\\. aI d v 0 gel auf se ine .\ nwllr fe ein fac h entgegen zu
halten. daß fUr fruh er b egan~en' Fehl er in d 'I' Anlag('
d I' ' tad tbahn unmögli ch da s Hochwll ' se rsc h utzprojek t auf·
kOlllmen kiinne. Glucklicherwcise liegen ab er. wie sch on
a ng deutet, dic VerhUllniss' ganz anders. Die von deI'
lI afl'nblludirektion fUr den Durchtluß von liOO + 50 =
Gf;() oN 'ek. ang geben' \Vas 'erspi eg elspau llung von 3·2·L
1)('1.11'. ;{'3fl 1/1 llber 0 Ferdinandsbl"uck - ist nilmlich, ver
lIIutlich infolg' unrichtigei' Anwendung der Geschwindig­
k -ils flH'melll, n i 'h t zulreffend. Das Abl eituugsvel'mögell
des 1J0uuukanllles i 't, wie dies aus den direkten FIUgel ­
llle:;slIngeu beim Hochwa " I' vom Jahre 1 97 unzweifelhaft
hervor rr ht, we entlie h grüß ' I'. da der l'anal um 3. Augusl
I S~J'i. selbst unt er Einwirkun g eine' Donauruek ' taues der
auf I ·.J. ' 111 e ing schutz t werden kann; bei einer Allfullung'
yon .J. ·I , /11 ilber 0 Ferdi nand 'brucke. also bei einem nur
11111 O' 3 111 hüheren ~' i \'ea u . B35 m:i ' ek. abO'efUhrt hat und
unt er rilckstaufreien \"erhllItnis ' en b'ei eine r paunung von
+ S·:!.J. lIt ein e Abfiul.\menge von!JO 1// :11 ek. bewllltigell
k ann. Der Hafenbaudirektion der Donau ·R g ulie r llngs­
kOlllmi8:ion lag ' n zur Zeit der AbO'ab' dcr bezogenen
Erkl lll'lrng di' 1 s8unO'sergebni ' se vom Donaukunal nicht
vor. IIcrrn hcr -Ingeni ur " . a l d \ T 0 <r e I k an n ich ab er
mit HUcksicht darauf, daß di e ' e Daten b 'i einigel' "'aeh ­
k 'nnlni s /lUS der il;l J ahre 1 99 erschie nenen Veröfl'ent­
lichung: n13 itrnge zur I1ydl"Qfrraphic lH rreich ·. lIeft.!l!.
11 'd ro mell' isch Erh bllngen an der Donau nll 'hst "Ien ::
ulld au s den .J Illr e beri chl 11 uber die \Vas erstandsbewl"
" un" ohn weiters entn olllm 'n werclen können. den Vor-
n n . .1'
wnrf der Leieht~'rti"keit eb 'nso wenig ' rspareu: WIe ule
B c111erhlll", dulS Be,~eisfilhrun rren. die l edi~dich auf Zitaten.b 0 ~ "-J •

hezll' . darauf basi I' n. WllS IlUdel'e gesagt haben, lIur zu
Icil'hl zu unrichtigen Hc,;ultat l'n fuhrelI.

\uf dit' Erl llut l'run~ ei er Hercchnu ng'sm tlwd e jener
l{ul'k .-Iuunivcletl e im J)onuukllnal uber" chend, wel('h e ZII

gl'\I'llrl ig-cn : ,in wird, wenn ich da ' nach dcn bi:hel'igcn
Erfahrungen a l l e rd i n~s al : höf'll't unw ahr 'c hein lic h zu be­
zl' ichncndl' Er ig ni' de, g le iehze it iO' n Zusammentrelf 'lIs
<Ies lI üch "tWll ' 'e r: de" Wi l' l1f1 u::es mit delll lI üch ..twa:ser
dpr Donau trotzdem einma l inst lien 'o llte . will i h zu-

g'f'k f'nnz l'iehnd -n ' Ipll ung-na h llll' und der hi zu geg-l'bl'nl' lI I

BI'g'rllndulIg a uc h nur in l'illl'l' H m . i .h t zu veran lu 'S ' 11.

\\' 11 11 ich g ll' ichwohl im • 'ach, t -h ndeu d ie lJ i a,

k u: ..io n ühe r die !"rag-I' (h·.. l lochw 1 -rschutzc. der R - i(· I~.­

haupt lind Itl'. idenz. tudt \Yi('n for tzus tz n g z\\:ung n. bin,
,0 ist dl t', hloll in dl'lIl I 1Il .. t .u rd " I zen, da ß ir-h se m er­
zl'it tal: u-hlir-h dit' die \Vi t,(1t rindi n t. telluns de ,: uß­
dorft-r , 't 'h wimmto r' hctretlend cu , u, fuhrunz n d s Herrn
Ob r-Iugcnicurs W ill d v 0 g (,I mit ,' t.iIl chv ~g 11 über­
g-a n"ell und, ohne ein n B wr-i zu erb r- ing 11. di e \ ' 0 11 d ' Ill

(l t'lI 11111 t1' 11 elu-nful] .. ohne BI'I\'l' i , 11 'g i ir t U hauprung uf­
" l': tp llt h itt '. dall d I' \\'i l'lIl'r I ou uika ual unt ' I' a lle n tat­
:it (,ld ieh lIliJglit'hell mst nden sowohl zur A.bfuhr c!lI e l'
\\ 11" ('rmpng Oll 300 1Il :l al, u~'h ZUr ~~ wnltigung 0111 s
1I 0l'hwII. ,' 1' 1': do \Vil'nflu"l': ce 'Ignet sei.

In diesein Stil l. chw('ig'1'1I SUI i in d 'I' Abst uidnaluuc
vun dl'r 0 1"\ hnt '11 Hcwcisführuuz g LlU be ich sineu Iau gel
nu-in I' «incrzeitigvn u: führurur rn erhlick n zu sollen.
\ ' I', h rlh es mir zur I'~rg, IIZUIIg' III iner R ~ ' vorn 12. AJ~l'il
I. .1. g'(' tat!·t : i, auf di e I' m:t tnd t' I' 'lIFl<'r'n. zu dUrfe?
\ ohci i('h dpr Wirhlig'kcit d -, G "'n, t m d ' tulgellt!. l!I('
K 0 u . UIII t i uns f 1 h i g' k c i I d e. W i n I' I) 0 n a u-
k a n Il I P , zuu ll'h 'l ill Behandlung' zieh -n möchte.

lIerl'n ber-Ingpnif'ur Wal d v 0 g I ha t heli bt.
di e Ri('1Iti,k it meinl-.' vorO' -k l'nnz 'irhll t n .\ u,,, pr uch :
nber di e I"oll:umtion , vcrh lltlli t<, e dl' \Yi ne r I ollau k lIlaI,.'
ill Zw eif I zU zil'h 'n ulld an mil'h di .\ ufforde rull" zu
ri('ht('II. dit' l)('zu"liehell Ih'rcchnulI~ n - filII" :<ulchc ~e­

IIIlchl wonll 'lI s i n - der ('If1't'ntliphkpil lIieht vorzu nt­
('nlil/dlell , Ind m i('h ' S lIieh unt erl ,'eil I-:lIln, 111 'illl'm
Befl'l'I/Hlen dllruber .\ usdr u(·k zu C1t b '11. daß da: \"ol'handell­
. ein die ' I' BerechnungeIl. wenn a u ·h in vor i ~' h t i~ .,"er­
hnllt r !"or'm, ub rhuupt bezwI'ifcll . wird. k Ulllllle IC h d!eser
.\ u ffo rd (' r u lI~ dUl"eh die Vorllg'1' ellle: .\ u: zuge,' au .. 1'1111' 111
umfall"r ich 'n di e Illwandlun" d , \\'iener I)onalll - nales
in (,ilwn Ilandels- und Wint I"I'lfl'n I)('tr Ir nd n ,'tudien­
1'] dwral.I', \ elch 8 gleiehz 'itig mit .(1 I' J)onllu. tudio . in An ·
~l"ifr ~l'lIommen wunh' gegen\ nrllg .:'choll . ilb e~ elll .lahl'
lIJgI', c1l1088ell ist ulld se in rze.il Ih I" (llfpnlhchk:1t ~:kan~'1

geg'eut'n wprden , ird. um so lieber nIleh. I} . mIr. hredllrcJl
Cl '11'g'enheit gl'boten iSI, dil' Al'l und ." cl.-e In: ~cchte
r,il'ht zu , etz n mit wl'II'h I' mitlll ltpr I'ln ' Beunruhl~ung
ill weitt' B 'völk er un C1sk rei ' g ,t l' ' ' n wird.

~ b 'Bevor i h in Ili' EI'l ul rung die. CI' in der e!g<:,-
' l'hlo:, 'nen 'I'abellp und in <lpn I i Igr lInlJ1 n .\ ~ b , 1. bl ~ D

nil dt'rg'elegtl'n BIeg' - ubprO' 'h e, IU welch e.n di e BI htl~­
kt'it mpin • fruher "cd lehtl'n Au pruehe: 111 vol.lem 1J1­

flilge hl:l"vorgeht. uhn' d 113 ich . hieh i niitlg C1 habt
h ttt'. VOll dt 'r freundlieh clI Einl ((luII' ; braueh zu lJ1ach en"
lIIil" ein plau ibll' Wientlul.\ho~hw 'I' zurl' btzul ' Pli , m,u,:
iph <l udi d '1J1 V OIJ1 b r-InO'en](-ur \V I d 1' 0 g I IIUUllll: hl
gl bracht n zill' 'rm, Llig n Bl'wei, 'inige BI'lJ1prkungt 'n
vorau,·:chiekcn.

111'1"1' Ill'r-Ing nipur W It I cl 0 g' ~' I . O'rilnd ~t 'eme
Ikh luJllul.... der I onlluklllllll : i fnr dIe Im HpglerulIg, ­
proj<,kle vorgl ':eht'nl ' In lII:J1l"lll'hn d,.m ,. du~ ' ha u. unzu­
I' il'h 1111. Huf d('n IJlIllsIIlIIII, dalJ 1)('1 bnl~llt ' 111" d 1Il

1' 1 . . J I . 1-)0I " I ' Iehku mm 'Jl(len'. ('III<'ntarel'l'lg'nl ss vom. I In· . ' .
Ilo('hwa,lil'l"s unI I" d I' \ Tonl n ·~ (' t z u ng drillI ,ZI: I rt n HI'-
~jl:'l"lIng', Pl'Ojl.J-tl' Vfll'g'I'selH'nl'n , lußI' If I (~ie lrel ge l: C1I'IH'.n
\ orkllill d 8 I )Ollllllkllllllle, 1I11 der I· I n1J1l nd brUek e .lIl1 t
~irkll ()·.I /11 unh'r \V I. l'r g<,sctzt lIJul d \U im I' tll' e l.llcr
\\I'itorl'n I"omplil'lltioll deI' Il oehw,I , ,1'l'\ htlu l l'l'~h illtnl ' :­
durl'1r da , Ilillzulrl'len de , Ifijch II I ,1'1' de" ~Vll' I..I1U · '1-.'
dil' •'r hw lien dl'r,'t HIt bahn nl I'h, I dl'r,'1 tion I' e rdlna nll..­
brUck l' Ill'h bt i dpl' .' u ppo ll ip l' u n~ t inl' r g ; '11 d , ~I ii 'h -t
I ' /I pr dl' , Hl'gil'run<1, pr ojl'kft'. 11111 Ih "g\'rrnge l'en
\V,I" 1'1"11I 1'g'1'1 I lllnnulI '~ im 'Ilon IU . Irum mit l' inl'l" \\TI: t'r-

Ull V"II zil'ka 1,7"2 1/1 ulJl'rllul et \\ -rt! 'n wUnll·n. Ob!'1'
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nä chst bem erken daß ich. um der in Aussicht ge nomme ne n
Publikation der ~r wlihnte~ Studien ni cht vorzugreifen , mi ch
mözlichst kurz fassen und selbstve rs tä ndl ich an dieser

'"Ste lle von der Vorfuhrung des gesamte n Erhebungs-
material es Abs ta nd nehmen muß.

AI" dem hydrographisch en Zentralbureau Ende lU07
vom k. k . Ministerium des Innern der Auftrag erteilt
worden wa r, den hydrote chnisch en T eil des mi t der Um­
wandlung des Donaukunules in eine n Handel s- und Winter­
ha fen zusa mme nhänge nde n Fragenkomplex es im Einver­
nehme n mit der Stro mbaud irektion der Donau-Regulierungs­
Kommission eine r Bearb ei tun g zu uuterziehen , k am da
Burea u eh r bald zu der be rzeugung, daß eine rati onell e
Liisu ng di eses Fragenkomplex es auf Grund des vo rhan­
den en Erhebungs- und Beobachtungsm at erial es k aum erzielt
werden k onnte. da di ese Lösung nach eine r Unte rs uch ung
der W as .erführungsvcrhültnissc der sec hs in den Donau ­
kan al ei nmünde nde n Zubringer in ers te r Reih e die mög­
lich st ge na ue Bestimmun g der im Donaukanal e für di c
verschiede ne n in Betracht kommenden Fälle zu er wa rte n­
den Rückstaunivell etten erhe ischte. Wenn nämlich a uc h
di e \Va"serfUhrungsverhilltnisse des Don unkan al es durch
die seit 1 97 im Profile .J ubil äumsbr ücke regelmäßi g vor­
ge no mme nen Messungen hinlän glich geklärt waren , so
Iießen doch di e \Vasserst andsbeobachtungen selbs t viel zu
wünschen übrig, da d iese damals nur a n 4 Pegeln (Nußdor f
. t ro maufsic h t. Jubilnumsbr ücke, FerdinandsbrUcke und
:,tadtbahnb ru~ke Simmering) r~gelmäßig erfolg ten. Um
di esem Übelstande abzuhelfen, wurde dah er gle ich zu Be­
g inn des Jahres 190 übe r Anregu ng des hydrograph isch en
Zentralb urcau s von der trombaudircktion der Don uu-Re­
g ulie r ungskommiss ion arn Donaukanal e eine Reih e von
neu en P eg eln ange bracht, so daß gegen wä rt ig arn Donau­
kan al e zuzUgli eh des P egel s unt erhalb des N ußdorfer perr­
werke ' un d des trompege ls unt erhalb der Kan alau sm ün­
du nIT ein 1-etz von 21 täglich beobachteten Pegeln besteht.
Auf Grund eine r so rgfält igen Sichtung der Beobnchtun zs­
ergebnisse di eser Pegel st ationen, di e in der Aufst ellung von
Reillti onslinien für den unbeeinflußten Zu stand ihren Au s­
druck finde t (Abb. 2), war denn a uc h da. hydrographisch e
Zentral bureau bald in die Lage versetzt, ni cht nur den
Fllllun lTsgrad des Kanalgerinnes für beli ebige Durchfluß­
m ngen genau fest st ell en , sonde rn auch den Einflu ß der
Ruckst au ersch einungen vom tro me eine m einge h nd en
. ' tu diu m unterzieh en zu k önnen . Di es war um so wichtiger,
al di e vorbehaltlose Anwendung der üblichen RUckst au ­
forme ln für den vorlieg enden F all deshalb untunlich er­
schie n, weil es sich um di e mögli ch st gen au e Bestimmung
de r E inwil'k ung relati v seh r bedeutender tauhühen han­
delt e. Di e zahlre iche n klein eren und mittleren Flutwell en
der Donau , di e in den Jahren I HOS und 1H09 dil l Wiener
Durchsti ch strecke pussiel't en , hoten daher eiBe ä uße rst
willkommen e Gelegenheit, die t:luforme ln von Rühlmann
und Tolkmitt a uf ihre Ri chtigkeit zu prufen und ist der hieb ei
angewende te Vor gan g a us dem in das Län genprofil A.bb. 1
aufITe no m me nen Beispiele der St aukurve vom 16. Mal 190
und'" den P e ITelrelationen in Abb. 2 zU entne hme n. In a lle n
un tersuch tcl~ Flill n (10 tlluli nien mit tauhi)h~n VO~I 1'~ 2
bis 3'69 11I) erITabe n sich ITanz llnal og'e Verbllltntsse, Illdem
sich di e berecl7net en taukurven (RUhlman n und 'l'olkmitt)
a nfUnO' lich an di e re ellen Staul in ien se br ge na u un­
. chmi~gten, beil l1.ufig in der halben tau.län ge da s Max.imum
der Abw eichun IT in den Grenz en 14 bIS 1 ClII er r lOht n
um sich g gen'" dus Ende des Staubere iches wi ed er ~ch~
an die beobachtete Rückstaunivellette zu nUhern. I-IIeb el
la ITen di rechnun IT ml1 ßig er mitte lten taukurven durch ­
weIT höher a ls di e unmittelbar beobachtet en und e mu nten
daher auc h fUr deli vorliegende n Fall der Ber 'ch llung de
Höch st taues di e Rechnungsergebnisse eille sinngemäll
Red uktioll e r fahre n.

Der Vorga ng, der bei der Ermittlung der in ~ed­
stehe nde n Rückstaunivnll tte (Abb. I und 'Tabelle] elllge­
halten wurde. wa r also der folgende:

1. Bestimmung der dem Durchflu. . e von 30 . b z,~· .
900 m31 e k. ents prcc h nd en Füll höhe im ~ I pl\profil Jubi­
läum sbrücke (Abb. 3).

2. Best imm ung der diesen \Va . rfuh ru ng stufen nt ­
sp reche nde n Kan alni vell tte bei r ück staufreiem Zusta,~de
mittelst der in Abb. 2 du rae teil ten R sla tioncn. \ Der ; Ich
hieb ei obe rhalb der \V i nflulle in münd ung ein. teilend ,tau
wurde als fl~r den vorli genden Zweck i r r ,I vant nicht h ­
ionde rs er rnitte lt.)

3. Be t immung der d r \ Va. erführung von !IOO m:' Sok o
zugcb ör igen : pannung an der MUnd unIT des Donaukanule­
durch Übe rgang auf dieRe llltio n der Donaustromp gel (ALb. D).

4. Bestimmung der E ndgrüll d .. tau . als Differ nz
des gegebe ne n Bö b ·t, ss rspi IT els der Donuu und der
. uh ~ er mi ttelten pHnnu ng beim Durchflus von 90n JII :l 'ek .
im un gestaut n Zu ta nde [Tab.) und schließlich

f). Berechnung der re ultie r enden Rückstuuk ur ve nach
Rühlmunn unter BerUck . ichtigung des frühe r besproch non
Verhältni s es der Re bnunz zur W irklichkeit. DerRe hnungs­
vorgang mu ßte hi ebei in zwei Ab chnitt zerlest werd n.
nämli ch für die taukur ve K anal münd ung-Wi mflußm ünduna
und für d ie ta uk urve W ieuflußmündnnz-Xußdor f m dem
Einflus e der bed eutenden Erbr it r unz de Y n lqu 1'-

chnittes un terhalb der W ienflußmllnd ung I echnunz zu
tragen wu rde hieb ei ler Beginn der zweiten taukurv in
das P egel pr ofil Franzen brUcke ve rl gt.

Verfolzt ma n nun an der Ha nd de L, ngenprofiles
Ab b. 1. den Verla uf der re ulti r IHlen I ückstauniv 11 tte.
so ergib t sich folge nde :

I. Di e Rü ckst aun ivell ette blei bt mit Au nalune d r
trecke Kanalm ündung-I taat bahnbr U.k e durchwegs unter­

halb der besteh end en ferlini sn, ~ Tachd im nun d . gene­
rell e Projekt ei ne entsprechen d E rhöhune d r K n 1­
dämme unterhalb der taatsb hu brück in Aus i 'ht nimmt,
ist hicdurch d er u 11 II n f e c h t ba r' B - w I' I r 1I r
di e Ri chti gk e i t m i n S f r ü h e r ZI I r t e n
Au s p r u c h e rbrac ht.

2. nter der Vorauss tzung iine Zu mmentr ff ns
der I1öch stwllsser des Dou au strome und des \ i ntlusses
wUrde alle rding d ie Donauka nallini d r t dtbahn st 11 -n­
wei se unter W as er g etzt we rd n. AbIT . h n von d r
Unwah r. che inlichkeit ine dera rtig n Ercigni. e muß b r
bem erkt werden , duß die völliz ich e r unz di . r Bahn­
st rec ke gegen j zl ich e berflu tungsm ögli 'll keit j derz it
erre ichbar i t. E genügt nl1mli h voll ·t ndiz, wenn di
wa se r eitige Parapetm lluer de r Gullerit' trecket"> de r 1 on u­
k an allinie zwi . che n der Br igittahru'k und der . \ 111' rtell­
brllcke um 0'19 1n, zwi che n d ' 1' Augurt nhrllck und dnr

tephaniebrUcke um 0'42 11I und ·hli lieh zwi:chen der
tephan ieb r Ueke und der I" rd ina nd sbr Uck um 1'32 '"

erhöht wird da di e ,ch \ ellenoberk nt d ' 1' ,tadtb h n­
brUcke uber den W ienflu U b im Hauptzoll a mt um zn. O'2~ III

hüher liegt al der hö h"te llbe rhll upt mü~l i he lI ochwll' .yr­
sta u pieg 1 und ein I',i nd r in U'cn de \Va r. in di ()(1'­
nungen der nt ergrun d tr 'c k dllher nicht z.u h fUl'('ht n
teht. E br ucht wohl nicht bond r: b 'tont z.u w rd n.

daß d.i ! ~ 0 t.en d i . l' ge r ingfugiU'en. techni ch mit k inerl i
c~l\vICr lgkCl ten .ve rb undenen AdaptierunO' rb it n in ~ l'

k eIn em Verhnltm. zu dem unIT -heul' n Aufw nde teh 'lI.o
der nüti IT wlll'e, f II m n n -h W a l d VOlT 1 dip~en

Effekt durch di e Ab nkulIIT der IWch 1\ a. :prnivell tte d ,
Don au strom s erzi len ollt.
. 0. fi: s i t all rd ing ric htig. d Iß bpj dpm Eintritt

eIn s d m 11 0 hw " I' om J ahre 1 ~)O l lJ'lci hk(lmmPIHlen
Ereig ni . s (lie t dt i ehen 11 upt ammlcr nnt l' \V . '1'

kommen würd n und d n in die m Falle -iu .\u tr ten
de RUckst uwa er,; auf tiefer IT > I ·~ n' 'tr ß nO' rund - d '8
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•'J. Bezirkes zu erwa rten steht. Es durf j ed och ni cht über­
sehe n werden. daß di eser Stadtteil eine ä uße rs t sc hlit tere
Bebauune a ufweis t und daß es nach der Durchführung der
in Aus icht geno mmenen Vcrlnngerung des rechten l lnupt­
sammelka na les bis unterh alb der Donaukan al au smUndun g
mözli ch se in wird, diesen belstand durch di e Anhringun g- I

'~ V~~

"tt"~S "
11 ,rsueit,1 t/·r-' I dlo, hn n r1(J11'''''$/'''~Jll t1

"61 ör Sohl€ d "~ch'.n HlupI3"m"" I.~nll'3

se lbst tätig wirkend er Absch lüsse an den best ehend en [ut­
a us läs en der fr agli ch en Kanalstrecke au f ein rtrng liches
:\laß herabzudr ücken. Eine Versch ärfu rur d ieser Verh ältni se
würde alle rd ings dan n eint re ten: wenn ich tatst chlich
einma l das Zu sammentreffen der l löchst.wässer der , ien
und der D onau ere igncn soll te ; doch i. t zu bem erken. daß
in diesem ganz unwahrsch einlich en Fall e oh nehin ganz
" 'i en ei ne m wen n ich mich '0 a u 'dr uc ke n darf ­
unli ebsam en F ußbad e ausgesetzt wäre da di e Kan alisati on
der 'ta dt. wie ich ~luu l){·: für eine n muxima len Nieder ­
schlag- von 20 11//11 pro , runde eingcricht t ist. w: hrend eine
Wasserführung am Wi enHusse. wie sie das tadtbau amt
supponier t (600 rn3rek.), eine Regenkatastrophe zur Vor­
a usse tzung hat: di e diese ied erschlageintcnaität um das
Vi er- bi s F ünffache Ubertreffen müßte.

Was nunm ehr das rT u ll tlo r fe r c h w i m m t o r
anbelangt. so erkenne ich a n, daß demselben einstmalen
der. ehutz Wien ' geg en Hochwassor- unrl Eisgang -gefaht'en
a nve r traut war. und da ß da sselbe - dank der Einsicht der
Naturgewalten - di esen ch utz a uch währ end eine t' lan g-en
Reih e von J uhren in ausrei ch end m Maß e ~ewli h r t h at . Ich
negi ere ab er , daß di ses Tor im J ahre 1 !)!l im tande
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Abb . 1 Längenprofil des Donaukanales nach dem Nivellement der Jahre 1907 und 1908
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Abb. 5 Beziehungen
zwischen üenausrrem

und Donaukanal
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Abb. 4 Gang der Be­
ziehungen der wichtig­
sten Donaukanalpegel
seit dem Jahre 1897
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wel ch .. Wasserst ünd en entsprechen, bei wel chen di e zwei Kon sumtlonskurven identisch e Wasserführungs­
grüßen ergeh en . Wie in der in Abh, 4 enthal te ne n' Dar tellung" des Gnnges der Wa sserstnndsbeziehungeu
fllr die P eri od e 18!J7-1!l10 verfolgt werde n k ann , ergeben sic h Iilr di e belspiel weise heran geg riffenen
\Va. -erführungsstufen von hO, 300 und !lOO ml pro ek. nachstehende Benetzun g höhen :
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" 0 1
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Relationen der Pegel am Donaukanale bei unbehindertem Durchflusse (Absperrwerk NuOdorf geöffnet).
1Ig 1 it taus Wa er tandsb obnchtungen d er Jahre l!)Oi-l!lW,

Abb. 2

...

Abb , 3 Konsumtionskurre des Donau­
kanales im MeOprofil Jubiläumsbrücke
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<T'.. A n m e r k u n g : \l er Y -r lauf der Kon um ­

tion kurve voruJnh re I ' 7 i inn erh a lb de- ga nzen
" ·a. er ta nd sbe rei che du rch d irekte . Ic -ungell
fix ie r t, je n r der Kurve se it HI03 hin ege n n ur hi
zum Xi veau 20 , 0 daß der A I obe rhalb :W
rechne ri -h Ie tgel ezt werden mu ßte, Die. «r­
folgte uuf Grund der Formeln von I' i e d e k urul
11., r m a n e k , wob ei die den jew eil in Rcchuung zu zleh eudcn St r cke n-
l;.,Iä.ll en ents preche nde n It echnungs ergebnis e mi t Kor rekturgli cd eru

verseh en wurden , di e unt r gleiche " Rechnung modall . ' TI RU' II m Verl auf e der zur Gänze a uf
Ie un gen beruhenden Kurve vom Jahre 1 \)7 abgel eit et worden ind. Die uuUä llige Ändc ru ne ,11'1"

K onsunnion sverh ltni . des :\Ießl'rotil c' , di e bereit iu den Ie ·uug. ergehni ' en des .Iahres 1900 in
Er c1 ...in un tmt, um m it dem Jahre \\10:1 eine n Beh arrung zustand zu erreich en, ist auf di e \Virkung
der in die en J ahren in d er heutigen Kaim auer .t rec ke llU ge füh rte n Arbeiten zurück zu fü h re n . Die a u
der . egl'nüberstcllung der beid en Kon urnti ouskurven ich erge bende Vermehrung d er Kon sumtion .
fähigkeit ist aber nur lokaler •[atur, da Geriune a ls Ganze hat gegenwiirtig elbstver lä nd lic h an­
näh ernd ,la. el be Abftnß ve r mögen wie im Jnhre 1><97. Da ß dem tatsächli ch so i t, geht sofort hervor ,
wenn auf G ru nd der be kan nten Wa s erstauds relution eu für ein Profil , welche> von den früher e r wäh nte n
Arbeiteuui cht a lterier t worden ist (Pege1l'rofil ' inll lle rillg), j.>ne F iill hllhe n. bez w,Wa serstä ude ermittel t werden .
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gewesen wäre, die Reichshaupt- und Residenzstadt vor einer
unabsehbaren Katastrophe zu retten und neige daher der
Anschauung zu, daß das perrsehiff seine Rolle ausgespielt
habe und vielleicht bald nur mehr der Geschichte angehören
werde. Ist das Nußd örfer chwimmtor doch in dem bezeich­
neten Jahre nur deshalb nicht zum ' ''ra ck geworden, wei l
damals schon das .I:J ußdorfer Sperrwerk erbaut, und dieses
imposante, kraft ·t rotzende Werk allein befähigt war, eine
Katastrophe zu verhüten, welche. wenn das Sperrschiff allein
in Aktion getreten wäre, dieses zum fluchbeladenen Objekte
ohnmächtigen Preisgebens von Leben und Eigentum weiter
Stadtgebiete gemacht hätte . .. .

Ich verstehe ja vollkommen, daß Herr Ob er-Ingenieur
Wal d v 0 gel dem ehwimrntore seine ympathien ent­
gegenbringt da Cl' ja seinerzeit in seiner Eigenschaft als
Mnschineniugenieur bei der Projektierurig dieser Absperr­
vorrichtung tätig g-ewesen ist, ich bezweifle aber, ob er die
Zu ammengehörigkeit seines Namens mit diesem Werke
auch dann in Erinnerung gebracht haben wurde, wenn
Wien in dem erwähnten Jahre auf dasselbe angewiesen und
dadurch einer kolossalen Elementarkutastropho ausgesetzt
g iwesen wäre.

Vielleicht ist es jetzt begreiflich, warum ich den so­
genannten positiven, dieWiederindienststellung' des Schwimm­
tures beantragenden Vorschlag des Herrn Ober- Ingenieurs
\r a I d v 0 g c I in meiner mehrzitierten Rede mit till­
schweigen Ubergang n habe.

Vielleicht ist es aber in Zusammenfassung meiner
vorstehenden Ausführungen auch begreiflich, daß ich einen
gleichen Vorgang hinsichtlich aller .~Ibrigen mir mit dem
emgang erwähnten chreiben des Osterr. Ingenieur- und
Architekten- Vereines ubermittelten DarlegunO'en Wal d­
vag eIs mit nur geringer Ausnahme beobachtet habe,
wenn ich schließlich noch konstatiere , daß diese Dar­
legungen keinerlei, oder vielleicht nur versteckte An­
deutungen daruber enthalten, in welchor Weise sich der
Genannte die Lösung "der das chicksal "Viens als Donau­
stadt entscheidenden l<'rage tl des Hochwassel'schutzes ge­
dacht hat oder denkt.

\Y i c n, am 4. Dezember l!HO.
Lauda

~linisterialrnt im k. k. ~Iinisterium

fiir öffentliche Arbeiten.

Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen , die dem Öslcrr. Ingenieur. und

Arehiteklcn-Vcrein zur Besprechung cingescndct werdcn.
I :!.:m. :\ 1'111' Ur thu dl'lI der 111'r ed lnlln!! "h ener lin d rä n llllirh,'r

"achllt'rkl', \ 'on Dr. lng. Dr. phil. Hcinz E g er e r, Diplom-Ingenieur.
!lfi ,eite n (:2:2 X 14 cm ) mit fi;; in den 1'('.'t gedruckten Abhildungl'n.
Berlin I!IO!l..Tuliu s • pr in g l' I' ( Pre is geh. :'11 :2'-10).

"un allgemeinen <:e:ieht RJlunktl'n au sgehend. werden in 1'01'­

lil'gendl'm Werkchen neul'. vcreinfaehendt, Ve!'fahrl'n ZIlr sllltisclH'n Unter­
suchun~ l'he ll\' r und IlllIIJltsäehlieh räumlicher Faell\l"\'rke I·orgefiihrt.
Wenn sich d iel'Ca uch zunächst auf tati tlCh!}(' timmtl' ,'ystl'ml' ers t reckt'n.
," ~i nd stuti 'ch unbestimmt e keinpswegs hiel'on ausgt'tlChlosscn, weil
nach Ermittlung der stat itiCh unbe timmten Größen !\·tztcrc wic statiseh
b('stimmte Fa chwerkp hehandelt wl'rden können.

Ein,=-'1'tllldlegendps. in einfachprpn Fällpn schon hiiulig bpnutztl'sVer­
fa hre n beruht inder Anwendungdes .. K 0 I' r e k tu r Jl I' in 1. i pes", ' 0 wird
d l'r Rich tung inn unbl'k 'lnnter Kriifll' zuniieh Rt willkiirlieh angenommen.
HIn durch "in positi\'r s"orzeicllf'n im Endergebnisse bl'st iitigt oder durch ein
neg'tti I'('>! korrigiert zu wl'rrll'n. odt'T in Ermanglung l'ill\'r dirl'kten :'Il ct hodl'
l'in Kriifteplan unter Auffa>!sllllg der bl'kllnnten Kriifte als unbekllnntl'
und dpr 1.Il suc henden als willkiil'ii l'h gl'gl'bl'ne gezeichnet. worauf bei
Durchfiihrharkeit dic es Verfahrens nachtriiglich ein derartiger Kriifte­
maß tab I!ewiihlt wird. daß die nunmehr gefundcnen Kriifte gNade den
a nfangs !!\'I!r bl' ne n entsprpl'!len. Wll S linQr Kor r ' k t ur d!'s willkiirlieh
angl'nommenen er stl'n Kr iiftemaßstaht·s gll'iehkommt . Au ch di e nach
.\ n fl'r t i" unlf des Will i \> t schen VerflChiebungsplanes niitige Drehun '
des g'\I~zen deformierten . 'ystemcs 1.\lr Befri edigung der Auflagerbedin­
gung i tals .. Korrektur" im 'innl' des , .erfa. sers anzusprechen. wie a uch
bt'i spi el wei"'f' der Zweigelt'nkbogen zunächst unter de.n Ilegebe~cn La..ten
hei • ' u ll sc t zung de s Horizontlllschuhe. untersucht WIrd. wobet der uber
Holll'n g"lai!f'ft gedachte Fußpunkt eine Verschiebung erh'idet, welch,'
durch eine gleich i!J'Oßc, cntg('gengesetzte, infolge der allein wirksam

gedac h ten H orizontnlkraft X k or r i g i e r t wird. wa eine Gleichung zu r
Berechnung von X liefert. Da in a llgeme ine r Form in vorliegendem Buch e
au den zur Vcrfiigung st ehen den linea ren Gleichungen naclurewi sene
Prinzip lautet : ..Um linear a bhä ng ige ta t i h be ti mmte un bek nnte
Kräft e aufzufinden. mach e m n iiber eine oder mehrer e de rsel ben eine
mit denSy tem bedingunzen ver trägli ch e willkii rl ich eAnnnhm e.Dic a nderen
gesuch ten Kriift e er!!ebl'n sich dann durch Superposition der von d en
!(ege be nen Kräften a l lein a hhiingiCtl'n und de r vo n der willkürli eh a nge no m­
me nen Kraft a lk-in a bhä ng igen Kompon en ten. Ei ne einfa che K 0 nt r 0 11­
g l e ie h u n g erg ibt dann au alyt i eh oder g rnphi eh di e willk ürl ich a nue­
nommen en Kriift e ". Die. r at z heg re ift di e :'Il t·th od l'o der • tabver­
tauschunp na ch H e n ne b e r g, der Knolenpunkt . lx-d inuungon nach
F ö p P I u, a. in sich. biet et aher a uch eine F üll e von neuurt iuc n Lösun ucn
nicht nur auf dem Gebiet e do a na lyt ischen. sondern a uch rle gl"llphi. he n
Verfuhren. . Hervorzuheben i. t. da ß bei let zter em vo n den nahel il'genden
Beweisen der pr ojektiven Geometrie abge. hen und alle: nur d urch
Gesetze der it ut ik h\'g riindet wird . .Ja noch mehr, di e. r- werden zu Au f­
ga hen rein geometrischer, 'at ur in interessanter 'Vei. c hera ngezogen.
und wird beispielsweis e di e Kon ·t rukt ion eines du rch n Punkte (gedacht\'
Gelenke) zu legenden n-Ecke. • dessen • eiten (Gelenkd rüe ke) . ich auf
I! Gcraden (gegehenen Kräften) eh ne ide n. odr-r da. Problem, durch einen
Punkt und den 'chnittpunkt zweier, s ich a ußerhalb der Zeichentl äche
treffenden Geraden (Kriift n) eine Gerade [Result iere nde} 7.11 ziehe n ­
wie i~ Klammern ange~leutt't - auf stntisch e Grundlagen iihergefiih rt
und hierauf nach dem Korrekturprinzip behandelt . Dir-so: g' tatt t a uch
r-i ne ausgedehnte Anwendunj, au f r äuml iche •·Ylltem e. :'Ilit de n Grund ­
fii llen beginnend. 1.11 eine r im • ch nitt punkte dn ie r Stä be \\ irke nden
Kraft di e drei St ab'l'annunl!en zu fin den . fer ne r ei ne K raft nach ochs
im Raume sich kreuzenden Geraden zu zerl egen . I!eh t d er Vorf n 11 rauf
'ä umli ehe Fnchwerki- iiber und beh andelt di e Net zwerkkuppel. di e
S c h 1\' c d l e r kuppel und da s Zeltdnch naeh dem Korr ek turprinzip.
Auch die Z i m m e r m an n sehe Reich st agsku pp el wird di ese m Ver­
fahre n unterzogen. woh ei mi t drei Kräfte plän en und vier lin ea cn
G!eiehungen nach ein ige n Zwischenrechnungen das Au langen gefu nden
\I 1nl.

In vielen F äll en hietet a ns tat t des K urrektur prinz ips eine eu t ­
spreche nde T r II n s f 0 r m a t i o n d e s Sv : t e m s eine einfachere
Liisung. .\l s so lche erw eist sieh d ie ho m () g e'n c D e f 0 I' m II I i n n , di e
darin he teht , daß ZUIll Bei piol bei einer Kuppel ein Hin g derart v rz ir r t,

gedac h t wird. daß di c \'on ihm au ge he nde n Diagon 11-. hezw. Gr at ­
st iibc paarweise in "\'I"tik llll' Eben en zu lieW'n komnwn uml nllch
Bcstimmung der zu gl'höri gl'n 'pannun 'en a u: e h c n e Il1 Kriifte­
plan eine R e f 0 r m II t i on a uf das ur spr iingli eht·."y -tem l'or!Zl'­
nomnH'n wird. Die:l' Verfahrl'n ersc he int im ,'orliegendl'n B uehl' bei
(ler Hel'l'ehnung der " \·lzwcrk- und der." 'hweellerkuppel. d t' r ."chl'ihen ­
kuppel wie der L c i P z i g e r kuppel au . fiih rl ieh dargel,,!!t.

In iihnlieher W"ise verhilft dit, vom \ 't·da. '«'I' m it Z l' U 1 I' a l­
p I' 0 j e k I i n.n trclf;I'd b 'zeich llr tl' :'I.It,thod " zu e be n e n Kl iift epl iiu 'n.
Illdem I'on ('Illpm I unkte au. d\' . IlIl "I 11 nu zu . chll ltl'Il\len ,·tu be.
(11 Sy st em zent ral a uf ·int' Ebent· pr ojiziert 11 ird. woh ei lI'tt ur l!en ,i[ß
dn s Kriiftesy ·tem der Projek ti on im (1(eil'hgl'w ieh t<· sein mu ß. dn
nu eh Gleichgewi ch t im I'iiumlieht'n .".\'stl'me hl': tpht. Vorgellnnut e
Kuppelsysteme sind a uch nlleh di e. em Verfah ren b ·ha ml" lt .

Eine vierte Lii. un gsart. d ie K om I' () 11e il t t' n m l' t ho d e.
~tiitzt sich auf d l'n Satz, d nß l'in m Ö g l ich e. Lö un I! \" 1 m
linellrer .\ ufga be ll gll' iehz t'it ig ein \\ a h I c. Lii u nI!, \' tem ' dar­
ste ll t . so daß tli ' - d rm \\'l'st'n nach bek annt e - Zl' rlt 'gtlll g pine r
Kraft naeh I ompon ent"n, rlie 1I111'eh einZl'lne :·>t iibe otler ."tabgl'l1l'Ppn
hestimmtel' Ebenen llufgl' llo/llmen werd n. zu d"n 'e ueht<'n ,' ta h­
spannung"n I·Nhilft. \'in Vorg an !!. der zweekmäßil! a n B i piplen - d er
•' etzwerkkuppel. der , 'e hwed lcrk llppe l :owie d" r Lei pzigprk ul' pl'1 - 1.111'

":rörtcrullg gelan gt.
:'Ilit den im cr stl'n "hs('hlliU e in a llc:elll\'ine n Z ii ~en knapp ,11 r ­

gclt·gten. im zWl'iten Ahschnitte an ob, '1'\ ';ih ut l'n B l'i I'ielpu Ilrn phi eh
wip rechnerisch dlll' eh gpfiihrten :'Il ethoden erö lf ue n ie'h za hlrl' iche .
uieht nur llu f di e \'(lrgefiih r te n .\ ufg. ht'n hl' hrii ukt,· \ nwl'nd ung.­
/Ilögliehkeit<·n . •0 daß das ,·t 1\ ' müh "IIUl' , ' t ud iu lJI d it'.. ' kl l'inen, a her
\'irl umfu. enden und anregenden 'Verke jed l'm Fachmanne h ':tens
auz\1\'mpfl'hl"n i>!t. Dr. .I . , 'rhreirr

13.:llli 'I'rlgonomctt'i~che Liillg('nhll~tlmI1lUlIg !;l'Hllliti eher
Grundlinien. "on Kal'I Ga k sc h, k , \1 . k . Hauptmann, Leiter im
~Iilitärgeograph i:;chen Institut. 31 ;:eiten (23 X I I) cm), I Talel. ' onder·
abdruck au den ~Iitteilun~en de, ~Iililär~cogrllpbi ehen In titul .
Wien l!llO, H. L e c h n e r (W ilh. Müll er).

Die Abhandlung ist ein I\ ..richt iiuer l'inNt ~l eßversuch, welcher
gemäß Feldarheitsprogramlll des ~lilitilrgeogl'l\phi schl'n Institute 190!1
hinsichtlich de s von A . Ti h Y konzfpi rten und \'on ihm unter
gleichem Titel in unserer Verein ztlitschrift e. HI09. • -r. 1 bi fl ,
veröffentlichten, rein trigonorn tri 'h n Hasisllleßverfahr ns ~eit n5 d r
(;eodäti ... ehen (;rnpp de~ g-CIl8nlltl'1I Institute, am ~.,t einfelrl " bei
" e n n kir c h 0 n anfang- :'Ilai \ non in einern tUt die dorlige, auf'
~eehöh 353'10::?4 m gel "'ene, :!,lO' :3 '.i 1!I ," ± (l'\ -li 111m lau Te Etalonier­
ba is 8ngel\\hnten '·ier..ck r1urch~l'l'iihrl und 'oda nn I\" hr nd de
Winters 1!IO!I/IO rechnerisch fe tg.' teilt word n i t.

Aus diesem sa chlich geh hen ,n, w it Illl'hr in Zahlen nl in
'" orten zum Ausdruck gebrachten Bericht über d n Vorgaug hei der
~Iessullg und über die errechneten Ergebni s di eses praktischen
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der 8. (Geschäft-)Versammlung der Tagung 1910 /1911

ml/slag den 17. De:ember 1910

\ ' '' I's ilzl' nrler : ' "er" in. · \ 'ors t hC'r Hofra l Profe. or K a l'I H o eh f' n.

f~ihl'llngen, welche überall .crkennen In. en, daß sie einem erfahrenen
l ' neJ ~ rnnnJ1l' cutstummen. sind durch die a uf den Tafeln ent ha lte ne n
.~hhddu ngell bestens unterstützt lind machen das \V" l'k zu ei nem mit

I siclu-n-m und bestem Erfolg in Benütxung zu nehmenden Lehrwar k, -,

R.

Eingelangte Bücher.
C' pecde d Verf...en)

iti!l::? I·:h ·m ,'u la rt' ,b ith llH't ik und .\ h:c'hrn, Von Il r . H ... I' h 11 h I' I' t
811

• 2:Hj ~. 2...Anti. Lr ipzig' H110. (; Ö:'; l ' h c n (.\1 2' 0). .
*il':IS Os" 'rrc'ichi sclH' m sr u bah nsla tis li k liir da s Jahr 1905. I. 'l'eil.

Haupt bahn n un -I Lokalbahnen, 2 . T il. Kle inbuhnen un .I diesen uleich­
zuhnltende Bahnen sowie Schleppbatm-n Be, rheitet im k. k. Eisel~hnhn.
rninistl'l'iurn. 4" . :! Bä nde . \\"i, n I !)) O. k. k. H of- und ~lllatsdrllek,'rei

*. 128 «'uIIIII'" 1'1'111111 dc" s aIlC"~ du :1:1. ( 'ongres des ilw"'nieurs CI;
chef d,\ aN oviut ions de ,,""prit·t ires d 'apparoils it vnpeur tl~Hl :1 Pa ri«
en 190!l. ,". 4li:1 S. m. Ahh. Pnris I!lJO.

i\:l;iO Ilc'r"chnulI!: und KUII ~f r u kti u u von Gleichstrom maschi ne n
Von K . :'1 U I' i t z. ". 100 ,: . m, 3 Abb, u, 14 Ta f. :l. , \ ull. Le ip1.ig I!lJO:
H ll c h m , i. tel" & Thai (.\14',30).

S:l!li J:Ie'lIIc'u tn rl' 1'i lc'r"onH'lric', \ ' on Dr. F. Ho h ne I' t. ". Htl S.
m. I l ll Abh. 2.. ufL Leipzig 1910, G öse h e n p I ::?·.W).

OO!l1 n h' lI a llllllt urhln"1I rni einom ,\nhang iihel' die .\us..jl'htl n
der Wiirmekmft maschinen uld iiher di ,a:turhine. \ 'on Dr .•\ . . Iod 0 I a.
So. iO S. ~I. ~.3tj .Ahh. U. !l TaL 4. Aufl. Berlin l!J111. S p I' in g" I' p i :W).

!l20a 1'illlllsc hc' TlIl",lIc'lI. Belnstun s:lIlgnhen und F o rmeln ZIIr
Aufstellung \'on B l'rel'h nung en fiir Bnukonstruklioncn. \'on F. R 0 ern e r.
. 0. 2m . rn. Abb. 3. Auf!. Rl'llin I!lIO. Ern . t & S () h n p I 4' 20 ).

* IO.O.it .Jah rhllch fiir die' (; c' \\ iisSl'rku ndc' :\'urdc"'ulschlallds, H ern us .
J.:egehcn \'on der I'reuUisehen L'lIl d,'s llnst.nlt fiir Gewiisserkumlf'. Ahfl uß .
jllhr f!lOO, 1907 . 4". ßcJ1in 19 10. .'1 i t t I er,' ~ 0 h n .

10. 09 III1L lric' r ll' It'rhni ch I' Wört ,'rb iir.hl'r. 13d. n". De I" Eisen­
beton im H och · und Ti fbau. Von H. 13 e ehe r. So. II ,i ". m. 900 Ahh.
.' Iiin ehen llH O. O ldenbourg p I 0).

* IO. n Urillt'r Tiit i::: k,'U'bericht der L'lIl deskolDlIlission fiir Flu ß·
I'eguliem ngen im K ün ign ' iehe BöhIDl'n 190 und WOll. ". 33 1 S. m. Ahh.
I' m g 1!l1O. :elbst \·erlag.

* 10. ll8:1 r"f\lnllun ;:sb"richt ,h'r C;o'IIU'illd c' Wjc'n - liLd t isc he
Strnßenhahnen fiil' (h~ .Tahr IOO\). 4°. !l(j R m. T uh . \\'iNl l!llO, eJbst·
\·erlag.

11.004 Uns t:inzo'lwuh nhllll ' ckr . ' ,'uzo'it , \ 'on E. H 11 e n e I und
H. T s c h 11. 1' m 11 n n . 0. TI. Hand. Leipzig W IO. '" e b e r ( .\1 i ·,i O).

11.230 Urr nriickc'nhnn , \'on .'1. 'I ru k e I. I. Teil. Hlilzel'lle
und eiserne Hriieken, ~". •i4 So m. 43 Tar. 2.•\ u ll. I. Tf'i1. I. Heft.
Allgemeines, Sta l ik (!I'r Rriiekentrii!!er, Erddruck. • ". 2 1(j S. m. ::?2.3 Ahh.
:!. Au fl. Leipzig 1!1I 0 , T wie tm I' y C' r p I 12 ).

II. ·W!l n" cht'lIlnld nebst ,ummlung hiiufiv "ebrauchler Za hl cu ·
werte. \ ' on Il r . Ing . H . Z i 1Il 1II " r man n, ' ". 203 S. Ausgabe B. (j. Aun.
Berl in I!1I0 . E rn sI," So h n p i 6).

* I IA i8 mUt'ilUII;:C'1I iih,' r J'o rsch rl'llrbrilru uuf dp m Gcbipte clc.­
rn!(l'n i eu l'wl'~l'ns . Hel'llusgeJ.:cben vum " en ' in deu lseher lngl'n il'ul'f'. So.
IId t :1-S4.!l( ll l. Bl'r1in llllO, S p r in ger.

11. i n:1 J'rull ri s·TllrhilH'n, "on H. H o no I d und K .•\ I h I' e c h t.
Heft :!. Sehu ufp lseh nitll·. ·1°. Hi-t . m. -l!I .\hb u. I . Tar. .'l itt wl' id a 1!lI O,
Sc h u I z 1'. •

" j!. g.
Sc h r ift fiihn'r: n pl' \ '<' rein. sekretiil'.
A n\\'c~l'nrl: IHi \ ·c /'(·insm itg lil'd er.

I. DeI' \ ' 0 r s i I 1.,' nd l' eröfTn,'t Illll'h i L'hr ah"mb dit' Sitzung
und prkliiri d ..re n lk : eh lu ßfä h i 'keit ll!. Gl'sebiift \'Cl'summ lung. Das
l 'l'o t " koll d pl' (ll'sehiift,\'pl'slimml ung \'om 10. d, .'1. \\'il'd ge ne hmigt
un d unl l,d ert ig l.

::? Di,' \ ' l' r:i nd eru n 'cn im StJIIllie dl'r .\ Iitglieder. dpr :lO(j (du\'llll
I.i korr , ' '' pon d iprenrll' ) h,·trii 't. \\'erd,'n zur I' ennt ni. genom men (Beilagi').

:1. () I' \ ' 0 r. i t z l' n d c \' I'\\'l'ist nuf dip nm :10. d . .'1. stuttti ndcndl'
S ik es t erf,·i,·r.

Hl'g ieru ngsm l Kurl H ö Il c I' elllpfit·hlt namens d ..: \ ' e rwult u llgs.
rates, m it d"n iibl'igl'n \\" l\h len die \\"Il h l in d"n AwschuU .. La nd u '!el fk .
ll' izi t iit \\" 'I'k " VOI"l.ulll'h nll' n und be merkt. da ß d iesmul \'on d eI' Aufstell u ng
einI'" 1l0PP""' Il/'~ehlllg, : abgesdll'n \\erden lIIußtl'.

.1. Il PI' \ ' 0 r i t z " n cl leitel die \\" ah len in die .\u ·sl'hii. 'e I·in.
Il ll.>l El"g"llIlis deI' Ziihl u ng. die mit Zu timung der \ ' f r Ilmllliung dmPlI
d il' Vl'I'Pinskanzll'i I'dolg!. i. t das folgende:

A us ~ e h u ß f ii r die h II u I i ehe E n t w i c k I u n ' W i I' Us.
,\hge"eben \\'u l'd 11 134 giiltige dimlllzettl'1. Ge \\iiblt erseheinen:
Franz. Frei herr \' . K r II U ß m it 0, Gu. tl\ \' R itt er v. Ger. I e I m it . 4,

Ver uehe i t zu ers shun, dllß d 0\ ohl am F Ide Is auch im
Buroau Wi8~ nsc hnfrlich begründ te, ~rüBt Higoro ität gewaltet hat.
(; U .ond.erB b nchtonswort i t da unter anderem uf Seite 5

aKt : "/)I Vorarbeit 11 tcurd n am 3. und 4. di B obachtunqen
alll" 7 d 11 ' , .,J., . Im . , al 1909 dr".chu 'it1hrt. Di, er te .llalfcoch brachte
""{liln.~t(,/ WittoJ IIIl.qsI'rr'hlilllli. s•. Fa. t mtlich Heobnchlrmg I wurden
tiM Regell und Willd ahsolri. 1'/." E8 i t al. 0 ein um ° stichhiiltig-el"es
Argument für den hohen wi sen ch ftli .h sn und praktischen We rt
\:0/1 Ti e h y draht- und moB. tamreulo er B i meBmethode, daß am
i chl,U8~ der Abhandlung di rzi~lten Yer uch rgebnis e 1118 rocht
~,~fl'J dll'"I1110 h~z ichur t .wol·den, und dllß .u s Ibe in den nneh tubenden

ortlnut nusklingt: .Di« l ln uten 11',1, OB IIlId B W, also .1 rOll "eil 5
~m : 81''', 1/. ~I'ri"(/l f? , I !laI' . 1..' im .1/J/rricJlfl1l!l ron d " . ~I/ ~er
~ I •. Ir U tl"1,'1oIl0meln .~ch brstllllmlnl ellm auf, Auqenscheinlicl, sindtu 11If;" brgaugPllr/i /.mlrierJrhlfl' ,'lall. minimal. J)iesil drei Ral/IM

': rechtlU." zur: .1 nnahme, daß die auf Seit, 1i d " 111 h,'fach zitiert 11

J /lhllJ..'utwll b, ruh 11 f 11 I,III/g,".I hl r "icht nur rr 'chl srerd 11 kttn 11('-11 ,

I ond 1'1/ daß i'l d I' l'raris di. elf, 11 ,·f,l. nur als .Ilaxil/lalf hler :/1
'rlrach/ell .'11 in ircrdcn. Das hirdurch l'e,'vröß rrte F eld d r Anseend­
l'r,rk~/t dieser .lIrlhode u-ird sich »odann da . Ti e h , < ch Verfahren
.~ Ib. t CI'obrrn, /llld zWU/' - I/·a., be. ond r. (Jeachtul V r rdit'1l1 - auch
111 solchrlll 'J'rr/'(/in, ICO in Un.•i.·", . 'IIID mit t/ n q b"(illchlichtll Ha is,
111 tf.!aJlpa/,aü/l od ,. IlIl'ar d ,.,ihtrn al/ '1rsch/" •. 1'1/ i i."

' I' ich 'S I·' r ulld IIl1d KollegNI LeI' ünn nd nun rmUdlieh n
~ o 1"ll ch e r und ArLoiter zu dem nouen weit,'ren "hüneu Erfol' um 0

I~eb I' boglUckwil n ch"n, 111 dlldureh mllnch sehmer:diche und bittere
I-,n t t u. eh u ng- auf seinom dornil,;on L b 11 W "0 woni '-tens teil weiso
l(,utgelJl eht wi rd. Mü ' e pr nuf d 1Il , eg weit r r E rkl'nntni e zu
• utz und Jo' ro rn llien von \\" i!lSe n8eha ft und Prn ia for -ehr iten!

I·z. Pollack
1:1.0!).\ 1I0fll llli chi IH'I 11011 sc h \\n llllll· uud Truckcu l iiu lt'. Von

J)r, I"nrl .'1" z nnd Dr. K. H um mir. 10:1 :cilen (::?j I tl cm). ßerlin
IIIW , \In .. I' i e Im l' y ,. r (Pr< i .'1 ::?).
, Durch die Zu '1Illllenfll8sung 7.W ier \'ortr;'ge. welche \'IJIl dplI

\ erfn SPl'lI UIIl De leg ierlcntn 'e des Inn u ng '\'crbund Deut chcr Hau·
I,;~\\cr meisl r zu • ehwcrin g'h hpn wurden. erscheinl hier die pflanzen.
\. I. n eh flliehp und I'l ehtliehe • eite dl'r Hau hWllmrnfrlg in grund.
heher " 'pi " L,·llIIndelt. \\"ir kennen in . Ie rn ·ich den bö en Gllst .. HilUS.
. hWUlIIlIl" Ipid l'r nUl'h 1.111" Ge niige. lbcr nicht miml r Imt er ich illl
() UI dll'n 1{.. il'llC "ingenislot, .0 Z\\lIr. dllß nach H" n n i n g in ßerlin
IOo~ nlll'r , 'I'uhaul('/l ulIl"eh den Pilz mehr oder \\eni er zu leiden hnhen.
Rn . eh, Erhnuen. her in orster Heilw die Pördprun' der nnstcckl'llllen
K ranklll'i l d urch ,\In. spnbllu ha t dorl zu dcr neuer<lin s b 'ulllle rs
~urrälli 'en H IIII sehwnmlllvormehrun' gefiihrt. Der I'flnn1.enwi enschnft·

heh" T"il d.. Buche fllßt die Heilung mii,l.dichkeitcn heim Auftreten
\'on ~h'rnliu 1III'I"ymnns im Gl'g"n 11.1' zur Tmckenfäull' in.~ ,\ uge und
hespneht die u rnfn. ~endl'n VOl'kl'hrun ,cn bei ,'I' terem im Geg,'nsalze
z~lr heljul'merl'n und \I' n igl'l' ko I pil·li "n ,\ u. ro t tt lll/Z der letzteren.
I·•.diirf·n dnlll'r die. l' h id ..n niehl gleieh' u,llt \\<'nll'n, a b'r ". i. t
"~~I'Il' 'n. dnß b"id uuch Ll'i " l' rwellliu ng d besten Hol1.1' uftretl'n
ko nn..n, da I'~ Rieh lIll' iRl, um n~t"ckung h Jl(lelt. .\1 e 1. tritt fiir ein '
n..kiimpfun' dp~ ('h, I \'on nml w gen ('in. Fnchm"nni eh gl'hi ldoto
!ll'amtl' hiilll'lI hlluptsiiehlich dil' ,\bhniclll' 1.11 iilx-rw ehen und nu r
]':!H' Bnll tofTl' zur Willl"I"\'I'f\\t'mlung freizug"I,,·n. geg n welche kein
1~ Ill \\ n /l(1 1.11 l'r1I1·hl·n is t. Di.. ,\bhllndlullg hnt d 'n Z" ·ck. 7.11 er,,"ei8(' n.

d"ß dil' im Deu t. elll'n Hl'icl ll' gl'ltpnd ..n ,e ·l' t 1. hin~icht1ieh d ..r Hnu~·
eh \ IlIImg,'fnhr die OC\\l'rksmei. tel" und H u \. 'rk'iuf,'r 7.1\ t rk belu ten

lind einengen. lind dnß dUl'I'h bl'. Cl'!' " rord n u n n sowohl die' n­
7. lIk lim m liebk ,·il II I ~ nu('h di" ,\II.lc kun' gefIIhr l'rh hllch \'erlllindert
\\,'rd,'n kiinnte. Die gll'il'lll' • n."'llIuun/Z L 'hl'rr cht lieh dl'n zweiten,
Von Ilr. H \1m m 11' I' \'l'dllßll'n 'I' 'i I, dl'r di .. r htlichen Grundillgl'n
hit'fiir Zll . dlllfT..n ueht. , ilt dir'" .'chrifl zuniicbt der Re." rung
reil'h 'd"uIRcll( I' Zu . tii nd ... RO pnl hiilt . il lIo"h \-i1'1 ,dn auch fiir IIn
hl'hf'rzigen \\ el t i. t. K ..

I L il l /l :! 1111' Ilullkulld,' . " om . 11 . k. \lilit'ir·B"uhl'IIJUten
F. Ti t ehe r. T,' llo.l\ld mit ," 1\ hOl :eil('n und :' Inpl'" mit I:?fi
T"f" ln (:12 . :!.i C/II). Kl oHt t·rn ..lrllurg I!!l O. :t·!hHt\·..r1A' dPl< \ 'e rfll: sel.
(I'rl'i. W·h. r 2:!).

Wil ' h It"11 h..r..itK n.'I"g ·nlll'il. dip ..,:t<> ,\ u r! 'l' th < in der Ch,'I"
R.ehrift gl'nllnllll·n L ·hf\\"(·lk, iihl'r Bnukundl' Zll I" ·1'1"l,<,11I'1I . Dip \ '01'·

11~'gendl' z\I ..itl' Auf! ge zl'igt sowoh l im Tl'. t" I auch in dNl Tufl'ln
luch t un\\',. enl li"h,' 1·;f\ \l' it l'l'u lIgl'n . u Illl "inl durl'h dil '1lll'1I dl'll E r·
I·ungill. eh,lrt"n dl'l h·lz.t ..n .Jnh/!· \'011 H,l'Ilnun' 'etr 'pn. D, g 117. nUll'
"·z ..iehn,·II' L...hrw'rk 111 hlllll..11 die Bllll/n I 'rialilnkundl' in dl'r iihliclll'n
W.. i~" u lld Rl'hlil'ßI IIU die.l' lhl' ..illI' ,\ hh" n,ll u n/Z iio. r \\"l' l h eug" . H..·
'1 UiHit l'n. Hl\u/(,' riit l' un,1 cll'n'n DI'I'0 n il' ru ng und Ko Ill' en ' il' rung un. Dip
B. uknn. truktioll I"hn' I"'h lIl1l..h Ilir' Erd· ulld :teinhrechernrbl'iten.
Zimnll'nnnnn ,r1I1'itf'll. O,·riisll·.. 1.luft·r rheit('n, ~undi,·rUllgen. D l'ken·
k0 11. lrukliolll' n, D ll·hk"n. tl"ullio lll' lI. ~I\l IlIkollJ truktion 'n. Ba lkonl'
un I Er kl'l', V"r11l1kerunf(l'n. ,'''',utZ dl'r \ llIuern 1(1' en Feul'htigkeit SI "i n ·
1I1.. tz,ll'heitl·n. IlllllHp"1Idl'rIIrhl'itln. ll.1cheind'l'ku l'n. Bauti 'hll'r 1'.
h 'it'·n. Bnu !'hlo "r11l'hpilen, nl c'mrl"·i,,.n. \ w treidH'r rbeil n. Zimnll'r·
II.IHII'I" \Ilul T '1"'zil'ft I'Ilrhl'il 11••\ ru lInrnlun und AbfIIhr dl'r ,Abf"l!. tofT...
• d unuiz, lind ,'il'dI'I'HCh lllgs\\' t·r . Ho il'nl'nt\\ii run '. h'u"rlm 'H'III·
Ilgl'n, ' I'n t illlt io n, K iich nnn lngl'n. kiin tlieh, Bleu htUJ . W 1'.
\·I'rsorgun~. Crngl' Inlllln' IIml \ ' rbe...nm' h•. I hl'nder ,booud und
Ins lllllhllltll ng d ,·1' (:I'''·Lude. Diu . in~ ehlich 'n und kl. ren u"
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Dr, ~Iux F a b i l\ n i mit S:l, .losef H u 11 i (' h l' r mit 7ß und Dr. Frit z
E Her v, E m per ger m it 72 't im ll)cn.

D e n k ma l aus s c h u ß. Abgegebe n wurden 13!Jgült ige Stimm­
zet tel. .cwählt erscheinen: Eugen J~ l\ ß b en d e r mit .136., Kar!
.\ I a v r e d e r mit 1:l6. Knrl v. Berte ll' mit 135 und .lulius h. o eh
mit '1:13 St immen.

.\ u ~ ~ I ' h u ß f ii r F e u e I' v l' I' h ii t u n g. Abgegeben wurden
IJ2 gült ige St immzettel. Gewählt ersche inen : Julius D ei ni n ge r
mit 142. Fcrdinan d F e Ii n I' l' mit IJO. Silv est er Il' 0 m s s a mit 1311
und Allrod F 0 I t z mit 1:17 Stimmen .

I' h () t 0 'I' a p h e n . Au s s c h u ß. Abgege1ll'n wurden 1:18
gült ige timm zet tel. Gcwiihlt ersche inen : Loui s Ritt er v, Gi a c 0 n~ e I1 i
mit 137. Dr. Robcrt Fis ehe r mi t 131i. Vincenz P oil a e k mi t 135
und Ha ns l' e . c h l mit 1:12 • t imme n.

P r e i b e wer b u n g . . A u h u 1.1. Abgegeben wurden 1:17
gültige Stimmzettel. lewählt erscheinen: ])1'. Karl c h i ö ß mit 1:17.
1>1'. Karl F e u e r l ei n mit l:lß. Yiktor)1 0 n a t h mit 13U, Julius
D ei ni n ger mit 1:1.,. Alfred F 0 I t z mit 1:1ii. Ottokar H r a de t· z k y
mit 1:1;'>. Karl v. B el' t I' I e mit I :IJ, J ohann Fr i c mit 1:14. Friedrich
" c h ö n mi t 1:1J und Dr. Karl R 0 se n b e r g mit 131 Stimmen.

R c is e . Au s s c h u ß. Abgegeben wurden 141) giilt ige Stimm­
zertel. Gew äh lt erscheinen: K arl Z I' I i n k a mit IJ4. Otto Ku n z e
mit 143. J ohann R i h 0 s e k mi t IJ I. Ludwig P ä n g I e r mit 141
u nd Kar! H ö II e r mit 104 t im me n. (Ba u -Oberko mmissä r Inp. Otto
.\l a u t h n l' r ha t in der Vers mml un g ersucht , von der \Vahl sei ner
Person ubzusehcn.)

\ . 0 r t rag· Au s s c h u ß. Abgegeben wurden 1:17 g ült ige Stimm­
zet te l, Gewählt ersche inen: J osef K l au d y mit 133, .\Iax S t e s k a I
mit 131 und Paul D i t. t e s mit !J1i St imme n.

Au s s c h u ß f ü r \\' e t tb c w er ban g el e gen h ei t e n .
Abgegeben wurden 12G gültige St immze ttel. Gewählt. erscheinen :
Hermann H el m e r mit 95 un d Dr. .\Iax F a bi n ni mit G5 St imme n.

Z I' i tu n g . A u s s c h u ß. Abgt>geben wurden 122 gül t ige
,·timmzetteJ. Gewählt erscheinen: Otto B ö h m mit 99. Artur B u d a u
mit 9U, Karl.\1 a l' i n i g mi t 9J . 01'. H c.im; eh P a w ec k mit 92. J ohann
Ritter v. .\1 e l' k I mit 71). Vitus B c l' ge r mit 71. Julius a ue I' mit , 71,
Karl Z i e ge l m e ye r mit 71. Ludwi" r a lI i I' mit G und Franz
Z I' i s mi t (lJ timmen .

\V a h I . Au s s c h u ß. Abge"eben wurden 123 gült ige Stimm­
zettel. f:ewiihlt ersche inen: .Josef K lau d y mit 101. K al'I \'. Bel' t el l'
mi t 99. Anton t ach I' I mit ,F nz l' 0 e c h mit J. Leopold
.\l a v I' l' mi t 7 , Hans ' t cf fa n mit 7i, 01'. Rudolf a n z in mit Gn
und 'Dr. Robert F i s ehe I' mit I)G ' t imme n.

A u s s e h u ß .. ' ' .-ö. L a nd e s I c k tri z i t ii t w er k ". Ab·
gl'geben wurden IJU gült ige ~ t imm1.ettc1. •Taeh dem Vorschlage deR
\ ' e1'waltun!! mies ersc he inen gewiihlt : ])r. Frnnz B el' ger. Artur
B u d l\ u, Dr. Walt er l ' 0 n l' a d. 1'aul 1) i t t e s, Friedrieh D r ex l eI'.
(:ust a\' Ritter \' . ,I' l' S t el, Hudolf Ritter v. c: I' im bur g. Emil
(~ l' 0 h m an n. Otto Ku n z e. Artur 0 e Iw ein. J osef H ö t tin ge r.
Friedrieh \V. Z i I' l' i t z. EmullItei \' . Z i f f e r. Pet er Z w i a u P. r.

Der \ ' 0 l' S i t ze n d 1': .. Am amstag den 31. DI'zember find et
d , ilve ters we en keim' \'l'rein VI' Hulung sta tt : es ist somit dil '
heu t ige \"I'1'ein s\'ersammlnng die let zt in di l'scm J ahre. Ich gla uhe.
\\ ir kiinn en auf ein erfo lgre iche' J ahr zuriickblieken. und ich müehtl' der
HolTnung Ausdruck geben. daß das neul' J ahr un sere Rest:ebungen und
dil' der "e . mt en Tl'ehnikel'sch aft günsti g förd ern möge. Ich wün sche
a llen Herrcn Kollegen die Erfiillung ihrer' iinschl' im kommenden ,Jahre."
( Lehha fte r Beifall. )

])er \ ' 0 l' 8 i t z l' n d e S<'hließt nach 7' /. Uh r dil ' f:e sehiift \·e1'·
."'lmmlun' und lad et Bau mt .1 0sef l' ii I' z l I-in, den a ngek ündigte n
\ 'or t rng zu ha lten : ..D er \\'i en er Z I'ntr ulfri edh of und
der B au d er B e g l' ä b ni 8 ki r ehe" . dem das Folgendl' en t ·
nommen ist .

Der \ ' 0 r t r 11 g I' nd cent wickelt zuniichst dil' Geschi chte des
\V·iener ZI'nt ralfriedhofe. . der nach dl'm im internatiollll1l'n '\"ettbewerb e
mit dem I'rs t<,n Preise !wk rönt en Projekte der Arehitl'kten )1 y li u s
und B I u n t sc h I i in FrankfUl1 a . .\1. llng l'legt wurde. Der Fril'llhof
wurde im .Jahre I 74 mit einem Ausmaße ü ll 13'1) 110 erü lfnet und seither
fünfma l erweitl' rt . so da ß das ge:a mte FricdhoftelTain ein Ausm aß von
2117'1 ha be~itzt. F ür lUe zuk ünftige Erweit erung wurden di e .\1e ie h ).
:ehen ründe im Ausm aß e \'on 2 'J ha a ng a uft und sollen die \'ertrag .
verha ndlun!(en wegen Erwer bung de . ·e ug l·hiiudes im Ausm aß e \'on
2 ' 4 'W, in nächster Zeit zum Absehlu sc gela nge n; di ps giht zusammen
.i6· lIa, al 0 et wa mehr als ein \'iel'tel des hpstehencl!'n Fril'llhofes.
Sollten diese GI'iinde endgült ig fiir die Enn'itl'rung verwl'ndet wl'nl l'u,
.0 würde der Friedh of aus zwei Teilen hest ehen. di <, durch die Simlll e·
rin ger H auptstraß e getrennt sind . Dil' 'cologischen Verhältnisse sind
dort ebe n') Io(ü n' t ig wie bei dem hl' ' tehen n Friedhofe und die 'egen die
DOllau a bfa llende Dilu vialterm würde .\ nla ß fiir l'in!' st ufl'nfön n ige
Friedhofanlage !(ehen. di e iihnl ieh der T rra sscn anlagl'n ,'on : ehloßhof
in timmung. \'Oller \Vei. ausge talt(·t \' erdcn könnte. Trotz die"Cr Grund­
erwerb u n en und selbst. wenn di e öst lich \'om neuen protestIlntischen
Friedhof noch freie Grundfläch e an 'e ka uft würde. müßte bei dem steigenden
Anwach sen des Bedarfes an die Errichtung eines zweiten Zentmlfriedhofes
gedacht werden. da au ch die kleineren Friedhöfe mit einigen Ausnahmen

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Schriftleiter:

in a bseh bare r Zeit aufgelussen werden m üssen und man der Frage der
Leichenverbrennung noch nicht näher getret en ist. Na ch dem Projekt e
.\1 v I i u s und BI u nt s c h I i wurden nur die Administrnt ionsgebäude.
di~ Abfriedungen und die Arkadengrüfte au sgeführt. B ei der Au sführung
der letzten gro ßen Friedh ofbauten wurde jed och die ses Projekt verl assen
und auf Grund eines neuerli chen Wettbewerbes da s preisgekrönte Projekt
von ~Iax H e ge l e mit ein i ren Abänderungen genehmigt . Dem letzteren
Architekten wu rden di e Archi tekturarbeiten und die Uberwachung d er
künstl eri schen Durchf ührung ü lJert rage n, während die Bauleitung dem
St adthauamte vorbeh alten bli fb. Die Bauleitung führte zuerst Vizebau ­
direktor H el m r e i c h und \\ irde na ch dessen Rü cktritt in den Ruhe­
sta nd von dem Vortragenden überno mme n, dem Ober-Ingeni eur K au t 1.
zuge te ilt war. Für den B au der Kirche. der Grufthall en. der beid en Leichen­
hall en und für den Portalbau wurden insgesamt K 4.1GO.012·2 genehmigt.
wovon K 2.137 .000 a uf die Kirch e entfallen . ~lit den Baukost en wurde
das Auslan gen gefunden.

Der Vort ragende schil rt unt er Vorf ührung von zahlreich en
Lichtbildern die ausge führt en Bauten und die Art der Ausführung sowie
den Friedhof selbst und schließt mit den W orten: " Der bekannte hollän ­
di sehe Architekt Bel' la g e hat vor kurzem an dieser Stelle gesngt: .Das
Endziel der Architektur ist nicht chönhe it , sondern Erhabenheit' und
ich glaube durch Vorführunp der Lichtbilder bewiesen zu haben. daß
der Zentralfriedhof und seine . Ionumente schö n sind. Ob bei der Kirche
di e Erh abenh eit erreicht wurde. ilberlasse ich der Beurteilung d er geehrt en
.\ nwesenden !"

Der Vort rug und die Vorführung der Licht bilder werd n von der
Versammlung reich mit Beifall belohnt.

Der V or s i tz I' n d 1' : .. Herr Baurat l' ü r Z I hat uns un sere
großartige Begräbnisstätte am Zentralfriedhofe in Wort und Bild vor ­
geführt . Ich glaube. wir all e hab en Grund. sto lz auf diese tätte zu sein.
welche gewiß auch eine Zierde unser er Vaterst adt ist. Aber ein Techniker
kann bei Vorführung dieser großen W erk e sich nicht der Meinung erwehren.
daß wohl eine wichtige Anla ge fehlt - ein Krematorium ! (Lebhafter
Beifall. ) Ich glaube, daß w;r en heutigen Vortrag nicht voriibergehen
lassen dürfen. ohne neuerdin auf die dringende ~ ot wendig keit der
endliche n , ehalfung von Kr em at orien hinzuweisen . (Lebhafter Beifall
und H ändekl at schen.) Ich danke in Ihrem Tarnen nochmals dem Herrn
\'ort ragenden, der an dem Bau d er großen Kirche als Bauleiter beteiligt
Will'. für scine nach Form und Inhalt gleich wertvollen Ausfiihrungen ."

,. ch luß der •. itzung ihr abends.

Der ehriftfiihrer: C. v. Papp

Veränderungen 1m Stande der tglleder
in der Zeit vom 11. bis 17. Dezember 1910.

1. Ge storben sind 'e Herren:
Uöhm - ]{ a f fa y, Ing. Bruno, In spektor, Rureauvorstand der

k. k. ,Tordbabndirektion in Wien;
Ku der na t se hIng. Josef, Ingenieur in \Vien;
War a d y v. T he i n b erg Ing. Karl Edler, Inspektor der k. k . ,Tord·

babndirektion in Wien.

11. Aus g e t r e t e n i t Herr
c her zer Ing. Juan, Ingenieur der Anglo Chilian Tit ra te & Hai!·

way Co. in Tocopilla.

In. Au fg e n 0 m me n wurden die IIerren :
Hau c kIng. Karl, k. k . Gewerbe-Inspektor in " 1ien ;
I' 0 II a kIng. Rudolf, Assistent an der k. k . Staat gewerheschule in

Pi!s en.

Personalnachrichten.
Der Kaiser hat Baurat Ing. Avelin B run a r zum Ober-Baurate

rur den ' taatsbaudienst in ' teiermark ernannt, ferner Ober·Forstrat
Ing. Franz l\l an z a n 0 den Orden der Eisernen Krone dritter Klasse
und \Verksdirektor Ing. Heinrich Pas c her den Titel Ber"'rat ver·
liehen.

Der Minister für öffentl iche Arbeiten hat Ing. Wenzel U e ne sc b,
Ober·Ingenieur im ~Iinisterium für öffentliche Arbeiten , und Ing.
Jakob Eng e I b erg, Ober-Ingenieur des galiz: ehen taatsbaudieustes,
zu Bauräten ernannt.

Baurat lug. Julius K aj ab a, Inspektor der Österr. laats·
bahnen, wurde zum Vorstande des Bureau 2 der Abteilung für Babn·
erhaltung und Bau, Inspektor lug. Jakob Gi a c 0 m eil i zum Vor·
stand· tellvertreter der Tras ierungsabteiJung Zara und Inspektor
Ing. Alois chi ar bau m tnm Vorstand der Bahnabteilung Bielitz
ernannt.

Der Eisenbahuminister at Ing. Artur Lee der, Ober· In genieur
im Eisenbahnministerium, zum Baurate ernannt.

Ing. IIermaun Sc h u m n n, nied.-ö terr. Land s·Baurat, wurde
zum Ober·Baurate ernannt.

Ing. Hans Zer d i k, nied .-Österr. Landes-Baurat in Amstetten ,
wurde die Befugnis eines beh. aut. Bau.Ingenieurs erteilt.

Konstantin Freib.v.Popp.-Druck von R. Spies & Co. in Wien.
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Über Sprengmittel.
\'u rt ra', uohaltcn in de r Yullv r aunuluuu zu"( ich Ver 1I1111Jl1ull" der Pachgruppo für Chemie ) '.11 11 ~'. \ il 1'1 11 G I~ - . pr! . u vou e reim. 1{" gi 'lIl u:!, rat

Profe 01' P r, W. Will. ~ "

*1 " ~l' il:;l'h r. f. d . "es, :-'eh ieß- lin d ' I' rellgti lo tl\ \,otien ' ,
Ba lld :J. 149 11 .

*1'\ Di e 1\111.: :11)(. is l lIaUb'lieh mit der F llsich cl'heit he ha fte t
1I'1'lcht' c1 ·r:u·t ig c S C'h iil 7. III1 I!"1I gC'wnltig-oll ~"' I Wa ll k tl ll ;': C' 1l tlllt" l'wo r fcllc :
./ ahl' t'tiproduktioIlCll "" Ihtil l-ertiliillcllich zci"clI.

\Yenn mall nu n übe rlegt, daß die l Ierst cll nnc der
p rCl,lgs toffe in der Rpg , I in i solio rten abge l ~e llc.n

I-abriken sta tt1.1 a t und hab n IJ) uß. der \ ' erb rauch dagegen
an den verschi ed en st en . Y OIl der Her 't llun gsstdle meist
entfer nte n Pl ätzen erfo lgt, 0 erke nnt man. welch e Be­
deutun g unt er ande rem die Fra ze hat. ob l;nd wie man
die ' pre ngs tofl'e mit Siche rhe it tr an sporti er en kann . D enn
nicht etwa wie bei dem elek tr-ische n tr am ist hier die
gefahrlose Ü bermitt lung der Energie durch L eitune an
fern e Verbrau ch sst ätten miigli eh , sondern es hand elt'"sich
11111 eille mechanisch e Hcförd erun g au f man cherl ei 'I'ransport­
mitt eln und \\'e~str 'cken von mehr oder weniger g Unst ig-e l'
Hcschnffcnh it. und erschwerend fÜI' den Tran sport fillit ins
(Icwich t. daß es si 'h ja ste ts um ein ~1nteri aI hand elt , das
etwa eine m a nfgpzo(~encn Schlag- ode r Fall werk ver­
gleiehhar ist. Durch unbeabsichti gt en ~to n ode r ~c h lag,

wie Zusamm en stülic. Bruch der W arren. ElltgleisUlI O'en usw..
kan n hier wi e bei dem Fallwerk durch \Yegnahme der
11 mu n un g die Au. lii,u ng der Ge umtenc rg ie cr folzen und
da m it die Entfesselun g der ver heer enden \Yirku ng der im
Sprengsto ff lat en t vorhandenen Kr äft e eint re ten. Es is t
a lso von erhebliche r Tragweite, daß die preng toffsendurigen
so besch att en sind, dali sie den mit dem 'I'ran sport ver­
bundenen mcehani schcu Hecin flu mngen wid er tehen k önn en .

Ich habe versu cht, mir ein Bild zu machen von der
im ' crkehr befindl ichen :\[eng-e "pl'eng toR',

Professor M unI' 0 e *) gib t fUr die in den Vcre inigten
' taa ten von .Tol'tlamerika im .Iahre 1905 ge fer tigten
"prengstofl'meng 'n die Zahl von

\ß5,141.6iW /.'8'
Aus dil's er Zahl berpchn et der amerika nisch ' !"ors('hel',

dal.l di 's e Gesamtspl·pngstoll'menge unt el' der Annahm e von
;)00 A l'ueit stagen tilglich ß1 yollgelad enc GlIterwngen 11 1Ü t
zu nl 'rmnspnrt ul'anspruchen wUrde. Da meist nur teilwei,;e
belatl cne Wag en laufen. nimmt nlu n I' 0 e an, da ll in deli
;\00 Arb eit sta gen tllglic'h 36-W mit " prencrstofl'en b ,ladelle
Uut 'rwllgclI in den Ver eini gten " taa ten unterwegs sind.
:'ch!ltzt man die Oc' prengs toffabr ika tion der ubri gen Welt
ptwa mit dei' g leichen Höhe ein, wie 'ie l\I unI' u e fill'

I
.\ mel'ikll crel!eben hat . so er<ribt sich als Gesamtwelt -

'" v ' '"Produktion etwa die umm e von
300,000,000 bi 400.000,000 /.'y / '*)

Ein e ungeCiihre YOI"tell uncy von der Ener gie, die sOlllit
in Form von Sprengstuffen ihlllel'lld tmn 'por tie rt wird, du rft e
cli ' El'wiigun g el'ge uen, dall die ge nannt \\'eltproduktion
an ~prengst ofl'ell. wenn der Durchschn itt swert pr o ky preng­
stuff ] 000 Kalori en ent" pricht, sich auf etwa 300.000 bis
-!oo.OOO Milliolll'n Kalori en belauft. da: wiederum der umm c
\'on 13:).000 uis 1 0.000 ßIilIi nrd en I/I/.'.'} ents prec hen wird.

Die Zahl en, d ip ieh lhnen hier vor " fUhrt, dUrften
wenigstens dafUI' einen Anhalt geben, welchen ri es nhaft en
Umfang die Pl"Oduktion ,'un prellgstu!l'en untlller TransJlort

I allf dem grdball angenomm en haben. Hier liegt ein ~I atcrial

vor, dessen Bedeutung fUr die Fr age der icherh eit des
Verkehrs auf der Iland liegt. elbstvers tilndlieh hab en die
ful' elas Allg >mcinwohl ven1I1twol'tlichen Behörd en Anl uß,
f' il·h s('hr eingehend mit diesen Dincren zu beschäfti gen.

'I'nlIl'IIP I.
111 J)eulsl'hllllld wllrd lI:g 11f rt h,:t :

D )'UIWl it Slch~rl1f·it "rlll.'l"lOtI'

e t wa II.UOO" !I 0 " !I '
I !)llOOl~l " 1 1I111.ck llllllt.

" -('!t3t! OllO I jed uc'h lIidl l t1rheblkh,
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Aber a uch die and re Fr ugc, nä mlic h die .\np ' ~ u n g­

des Iat riul s an dic balli sti schen Anford rungcn, ist in
übc r ra. hend I' Weise g WM . Man hat gelern t, die Ver­
br ennun gsg sc h windig ke it der Nitrozellul ose in der .rfo r­
d rli h n Wei se zu regul ieren , , hon v . L 11 C k it) war
bem üht, di s zu E.'I"I' .ichcn. ind em er die nit rie rte Baum­
woll, wie erwähnt, in fe te Züpf zusa nunenfiocht und sie
mit ilikarl ösung tr änkte, ind es mit unzurcich nd nn Er­
folg, I~in Fort schritt schien durch d i Arb iten \ ' 011

h • I '~"') er r icht , der die nitri ' rte Baum wolle zunächst
durch l loll ündern in ein en l'npierhrei wandel t und das
~Ill rinl dann unt 'I' sta rke m Pr e scn dicht t. AL I' oino
au reichend' Lösung sr fu hr die Aufgab ' dor-h er t. ab
man die locker Nitrozellul ose durch inc Art Lösung '­
prozeß zu verdichten I rntc. W en n man .. 'i t rozellu lo,c III it
eim 'l' Lösu ng von jÜhel' und Alk ohol ode r Azeton zusam m n­
brillgt, so quillt sil' auf :llI iner lelat inc. die beim
Trocknen in horuurtigc Mus en zu' 111m 'n" ht. Da ' Z slluloid
i. t zum B·i piel ein derartige. Produkt, E. i t da" V 1'­

dien. t von Vi p i l1 ***), in Vcrfol z sei n I' chönr-n ntc r­
: uchung n üb ' I' d ie Vcrbren nu ugsge chwi ndigkci t von
Explo riv tollen die 'e Eigen schuft d I' • 'i troze llulose für die
Au fg b der Pul v ' I'fel,t igung ve r w rt et zu haben. Er hat
gez igt, dllß gelatini rte itr zellulo. ein Mat cr iul darstellt .
welches au ch br-i hohen Dru ckt'n durch di ganze :\Ins 'e
gleichm ilßig und mit 'illl'r durch d n "tick tofl'gehalt der
, 'chiellwulle und anden' Mittel re~clharen Ge.;chwi ndig-keit
verbrennt. Durch g ·pignetl' Wahl der Form . bezw. Obe r­
f1 l1dlc des Pul\'t'I'element s ist m ln weitPl' in tier Lage, :;ieh
dei' j ewrili ;! ('rforderli ,hen balli stiscllpn Auferllbe tier mann ig­
falti gen neuen 'c hul.lWllfl'cu aU ilrt'i rh enc1 ll n z uJla·~en.

Ich, ill hipr lIi('ht auf di so \'i 'Ifnch h('schri ,beuen
1·'o1'tscll1·itt · ' in" ,hen. wcl he llip Verv ullkolllmnung der
,'ehufl " a fl'(' 11 unI)' :i (' h u l\ l e is t u n~e n durch Einfllhrun~ dieser
l'\u chl us 11 Pulver cd'thren hat , I' ann lIu('h." 0 b Is J. itro­
glyzeriupulvcr, dcm pint· mit . Titrugl yzer in er lati niert ·
! lit rozellulo:-e zucrrund' liegt nur n Iln('n. E.. i..t j a all­
g mein Ill'kunllt. wel 'Iw \ ' ('1'\'011. ti ndigun g d i ' ga nze Be­
wall'uung die ga nze I'ricg:fnhrulw dur 'h d ip ' Edi ndu ng'en
erfllhrpu hut. l\Iög sieh da Wort mei u e~ alt en L hr el's
Augu st \\ ilhelm \', II 0 fm II n n bpwahrhcit en: .J c voll­
kOlll mcllt' r di e I'rieg':lmitt el. um ~o ehe lleI'. Ulll '0 hum an r I

und klll'z'r der Krir~.
• 'statten ,' ie mil', noeh pinig Z ' it zu ,erweilen bei

der fUr di p lell 'hlll'it nicht mind er \Vi hti gen Fr age dpl'
.\ u bildun O' tiPI' "pl'ell"stol1'(' fllr fl'iedli che Zwecke. I ip
li heI'\vi ".~d ' Ih·d utun~r dei' S!)rpnO':tofl'p filr di p fr iedliche... '" '"Al'beit der l\lenschen winl dUl'('h nicht , einleucht' llller
dargpt In aI.· dureh die Tlltsll(·he, in welcher \reise : ich
tet wa 'llI~end di p lIer stellung und \'erw endun O' d 'I' hiefUr

hl'lltilllmtpn i';prpncrstoffe pntwi ck elt hllt. Die nachstehend e
Zu. llIum nstt.llung'" gibt beispi Isw 'i'e filr die D namit ,
inen .. lwrulick ubel' di s 's \\'ach 'tUIll in d n letzt en Jahr-

zehnt Il in Deut ·chland.
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Die einschlägigen Aufgaben sind denn auch an maßgebenden
't eil en seit vielen Jahrzehnten in den verschiedenen Ländern

im Au g e behalten worden . Die Frage nicht nur der
' iehe rheit der Her teilung, sondern auch der Lagerung und

de Transport- ist eingehenden Erwägungen unterzogen
worden, di e zu ge retxliohen Vorschriften geführt haben,
Ich k ann hi er nicht im einzelnen verfolgen, in welcher
W eise in den verschiedenen Kulturländern solche Vor­
schriften in r raft getreten sind.

Ich kenne ein in Preußen am lU. Juni .1 79!J er­
lassen es Re:kript, betreffend die bei Versendung von. ichieü­
pulver zu beachtenden Vorsi chtsmaßregeln.das dann am :!;3. De­
zember 1233 eine Ergänzung durch ein Reglement f ür taats­
pulvertransp ort g efunden bat. In diesem Reskript finden sich
schon eine grolle Reihe noch heute in Kraft befindlicher

ieh erheitsmaßregeln, wie Vorschriften, betreffend Fernhaltung
von Feuer und Licht. Verbot des Raueliens bei Pulvertrans­
porten. be .ondere Bezeiclmunz der Fuhrwerke, Maßregeln
beim Pa' ieren von Stä d ten und bewohnten Orten, Verlialten
bei Gewittern u w. Diese Verordnungen haben mannig­
faltige Vervollkouunnungen und Verbesserungen erfahren.

Besorulers hervorheben möchte ich noch die gesetz­
liche Ordnung des Gegenstandes in England, wo die Frage
der Fabrikation. Beaufsichtigung der Sprengstoffe bezügl ich
Verkehr und Lagel'ung zuletzt in der im Jahre 1 75
herausgegebenen Explosives Act geregelt ist. Die aus­
" ezeichnete Ordnung dieses Gegenstandes, die berwaehung
der \ ' ur schriften durch di e E.-pl osivstoff-l nspektoren die
Herausgabe der Annunl-Reports mit ihrer umfassenden
, tati : tik bez üclich der Unfüllc und ihrer Ursachen haben
sich al s hervormzend wertvoll erwiesen*).

Eisenbahnamt zum Verkehr zu gelassen werden i"), und
zw ar entwe de r bei den als gefuhr liche r erach te te n, zum
Beispiel Dynamit, prenggelatine" 'ch wa rzp ulve l' usw ., nUI'
in ganzcn W agenladungen mit besonderer Verpackungs­
und Verladungsvorschrift ode r auch sowe it di e nt er­
su cliung eine ausre ichende Ungeführl ichkcit ergebe n hat ,
zum tüekgut"crkehr unter Inneh altung einer vorge­
schriebenen Verpackung. Vielleicht ist es zw cckmnßig, hier
zu er wähnen, daß durch neuerdings er folg te genau e
Bekanntgabe der Pr üfungsv orschriften für die einzelnen in
Betracht kommenden prengstotl'gruppen und der \n­
forderungen , welche Iür di e verschied en en Ver sanda rten
an die Sicherheit gestellt werden, di e prcngst offindustr io
in der Lage ist, schon bei der Fabrikation auf die ge­
stellten Bedingungen sich einzurichten ?").

VVcnn man die Vorschriften bezüglich Hundhuburi g
und Transport von pren gstoffen , wie sie sic h -i m Laufe
der Jahre gestaltet haben durch ieht, so kommt man zu
der Erkenntnis, daß sie. zumal durch di neu eren Boar­
beitungen , wohl eine eingeh endere Regelung, abe r im all­
gemeinen eher eine Erlei cht erung wie eine Erschwerung der
Transportbedingungen für Sprengstoffe g eschaffen haben. url
diese Tatsache rechtfertigt sich au s verschiedenen Gesiehts­
punkten , Erstlieh hat sich ergeben, daß di e Explcsi onsunfnll e,
di e während des Transports von : pr engstoflen vorgekommen
sind, soweit mir di e tati tik in Deutschland zur \ 'erfugung
stand, verschwindend gering sind, W Ol'!lU S man wohl mit Hecht
den Schluß zieh en darf. daß di e geltenden Maßregeln für Be­
förderung und Verpackung von prengstoffcn im allgemein u
als genugend anzusehen sind, au ch bei Berü cksichtigung
des Umstandes, daß der Transport sich in dem letzten Jahr-
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In Deutschland liegt eino eingehen de Reg elung zu­
letzt in der mit Hundesratsbesch luß genehmigten P ol izei­
verordnung vorn l·t cpternter 1905, soweit Land- und
"Tasserverkehr in Betracht kommen. vor. Diese hat ihre
Erg'. nzung durch die Anlage C der Eisenbahn-Verkehrs­
«rd n ung vom 1. _\ pril 1n09, welche unter den bedingungs­
wei e zum Ei .enbahuverk ch r zugelassenen Gutem auch die
\ orschriften. betreffend die, 'prc'ngstoffe und d ie fü r ihre
Zula sung erforderlichen l\Iafh'cgeln, enthält. II e rvorzuheben
i t wohl, daß hi 'r die Behandlung de r explosiven Sub­
. tanzen umfas end geordnet i t au f Grund von Erfahrungen
mit d em zurzeit b 'kannt n prengstofl'matc ria l derart, daß
man fUr das ge a mte l\Jatl'rinl l\I thoden zur PrUfung nuf
d n Grad der Gefnhrliflhkeit der e.-plosi\'en " totre llU f~e­

·tel lt hat nacb dl'ren Ausfall die pl'engstofre durch das H eieh : -

*) YI'r~1. obl'n-t"heudl' all s dit'~en HC(lol'ts zusammonges tellte
TabelI' ,

h undert so stark vermelll't hat. Dann aber ist di eses g ünsf.ig .
Ergebnis noch zurückzuführen auf eine a ndere Tatsache.

Der Umstand, dall für die em pfindlichen Spreng­
stoffe der Verkehr naturgemäß wesentlich e rs ch we r t
und verlangsamt ist , hat die Industrie VOI' di e Aufgabe
gestellt, 'preng toffe zu schaffen, für welche solche weit­
gehende Vorsichtsmallregeln entbehrlich werden. nd
unsere lnd ustrie ist heutzutage n ieht lange in Ver­
legenheit wenn es gilt, eine lohnende Aufgabe zu lügen.

*) Vergl, Will) " Die intern at ionale Regelung der Vor schrift n
ii1>er den Po st" Ei enhllhn- und ,' eet ranopor t eXl' lo. i "e r, Ipicht hrenn­
harer, iitzendc l' c lz, Produkte", \ ' ortrag anf dem \ '1. Intcrnat iouul en
r on"reß für angewandte Chemie, I:om 1!l06.

**) Fabrikation, Lagerni!'" und Yerwcndung iud dur 'h di e e r­
forderlichen Konzessioncn, du~ch Vorschriften vou ll erufsg-c'lI'sscn .
schaften, soweit vcrlJrecLerisch or odor gemcing tlfiihrl ichl'r Gebrallch
von Sprelwstofl' in Bt'[rl\('ht kommt, dllrl'h da s C:uslltz vom !I, .huri
U:i84 gcregelt,
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l\llln hat a uch andere :\littel irefunden den 'I' tf 11 ' I S ,...: ran sp or
emp nr Je ier prengstoffe weit geh end zu sic he rn.

• '0 hat man festgestellt. daß T i t l'ozell u lo~e .:.t 2- tJl Tl! ' " , wenn sie
rm :) 0 \\ as se I' versetzt ist zanz ohne e'ra l t. . 0' T 1 . 11' rllns-
portiert und aufbe wahrt werden kann E " t' I. . ' ~s 1" e III • e 11'
ClgeIlar!l~es Verl~lllten : daIJ selbst g roße Massen von ~Tit ro-
~ellul os:! wenn sie den. bezei chn etcn w, serge ha lt hab en,
I~. Holzkist en verpackt, eine m he fti~em Feuer' a uszesetat se in
können , ohn e zu detonieren. Das beruht darauf da ß ' j I t

f I üb 1
T <: co ,I zun. c IR

au uer er t äch das" as er we"dun stet d ' di f .I . "" . . a nn ie rei-
~e eg te tl'Ockpnc? so l';lcht en~z U n d l i eh e ~ T i t ~oze ll u lose sofor t
\ erbrennt und dieser Prozeß SIeh lanz sam fortsetzt 0 d ('
den Ans hci h d I' ,. t'1 : a J es,en nse eID ~t: aß . cne 1 itrozell uloso in dem ge walt iO'en
I, euer weg clun ilzt wie der chnee in der Ji'rUhlingsso;ne,

Rest eines Brandversuches mit nasser Nitrozellulose

I fan hat nat ürlich erst auf Grund sehr eingehender und um­
fangreicher Versuche diese Tatsache siebe rge teilt. ist aber
nun dahinßelangt: na se r itrozellulose als ein verhuItni slllitLlig
ungofnhrliches Aufbewahrung - und Verkehr.sobjekt auf­
zufassen. Vorausgesetzt ist dabei natürlich , daß die Gczcn­
wart einer stark en Initialladun e au sgeschlossen ist. ~,Cueh
organische Nitrokörper, wie Trinitrotoluol. Tetranitrometh yl­
anilin und uhnlichc, lassen sicl, event uell unt 'I' 'Vas er­
zusatz siche r transportieren.

Nicht unerwähnt soll bleiben die g infuhrunO' der
Chlorate und Per chlorate als pr engstofl'kom nonentcn an

teile dei' alpeter arten. IIi I' liegt -ine ..:\ ufO'a be von
grolJer national ·ök onomischer Bedeutun rr vor im 0 Hinblick
auf die Fl'ag c deI' abnehmenden a l pe~ervol'l'i1 t und die
Tatsache: daB neuerclings di ' chemi ehe Industri e auf
elektri ehern Wege mit <leI' Grof.lfabrikati on dieser ' alze
eingesetzt hat. ehon beginnen die neuen hlomtspren O'­
stofl'e anscheinend mehr und mehr in der pren erstoft'­
industrie FulJ zu fassen. Bezügli ch der Jlandhabun O's­
sicherheit lassen viele der dl1hingehöri~en prelJO'st~ff'e
noch zu wilnseh ell ti bri g. E durfte am Platze sein.
ein ' Yort der \Varn ung einzuflechte n, d an darf nie
ve.rgessen: ~~LI das 'hlora t al ~ preng 'tofl'komp onent e in
l\flsehung mIt and eren orgalllschen ubstanz en an sich
erheblich emp6ndlicher ist als <li e im Gebrau ch be6nd­
lichen Salpeterarten: eine Tat sache, die bei der BeurteilunO'
der Gefährlichkeit dieser pr engstofre nicht außer acl~
ge lassen werden darf. i tritt in der verh iiltni smHßirr
g'roßen Heibungsemp6ndliehkeit virl er der bi j etzt in dc~
Il a ndel komm nden Chloratspreng ·toffe in Erscheinung.
Daß ab er di e Industrie au ch die hier gestellte Aufgabe
mit der nöti gen Huek 'i ch t auf die , icherheit der Hand ­
habung und des 'I'ransports lüsen ",i nl ma 'Y nicht zu be-
zweifeln sein. t'1

Ich habe erWllhnt: da Ll ga nze rIassen neueI' preng-
stofl'e entstanden ind nur mit RUcksicht auf die An-
ford rungen de 'I'ranSpOl'ts und die O'e etzlich fest O'e-
legt en Vorschriften zur ieherung der n~t die ' en , toffen
besrh llftigten Arheit er. Ich k annt di ese Fort schritte hier
nur andeuten <larf aber doch nicht unt erl a. en, au ch
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me'h~e pu lver J)lnam it ure Iprengstl,fT

Auch hier hat die pr engt eohnik rasch R t ge chaffcn, In
den ogcnanu ten handhabungssicher en pr eng toffen ist
sc ho n zu E nd e der secha igo r Jahre eine neue Kl ass von
Ex plo ivs toflcn ents ta nd n, die brz UO' lich Empfindlichkeit
erhe hlieh ..ich irc r sind al d ie fr üher bek annten,

Tnhelle, 11l'!I'cll'cllll Schlu ·clllllllndlichkl.'it lind E. pluslun fiihigkcit
rer ch ledener Sllrcn~ 'tnlre"

(I) ElIlpfin uli chl' oit gege n t oB u n d ] e h l n g.

I

In e rs te r L ini s ind e, die ~roßen nippen der
AIIJ moni uk salpetcr prengstoffe, die In g wi . Clll inne
sich wi d ' I' d m Schwarz pulver nähern , ab er der en Ver­
halt n bei • toll und Schlaz cin viel gu n , tige re . namentlich
aber a uch im Fall iincs Brande" in sicher res i ·t in­
snf I'D sie w nigst ns unt er den im V rk ehr vorkomm end en
B xling unge n, schw I' ntzündli ch sind und im Fall e der
EntzUndung in Abwcs nh oit hosonderer Initilllladllngen ruhig
abbre nne n. Di He pl'eng lltoff' . ind uufO'ebaut auf Basi des
Ammoniak.alpeter sie nth alt enmci tUb er öO%die e alzes
und steH 'n l\lischun~ell dil' s I' alpeterart mit v rbrennliehen
.'ubst anz n (org llni 'hen itrok örpern lind hnliehem) dar .
Sol hen pr rn g toff n kann rn n naturlich erheblich er­
I ' icht 'rtl' '1'1'llnRpurtbedin O'lIngen zugestehen. i' sintL soweit
s ie in der ;l'lIpp e I Oder n II rn deut ehen Ei enbahn­
\ ' I'k hr , ordnung allfrr ' fuhrt sind: dern "tU kgutv rkehr
zug' nglil'.h, IIIHOvel'h l1ltnismuflig leicht und rasch beförderbar.
•'i' bieten lIuch in der 11 ndh bung in d n B rO'wcrken fUr
d n Arb ,iter g rin ger G('f hr n und sO begreift ~s sie~l;
d IJ ull.mentJi eh im nfallO' die: H Jahrhundert. SICh dIe
Fabrikati on di seI' handhabl~n rr sichere n pr ng tofl'emächtig
pntwicl It h t, j a 80g'ar di .,des Dynamit. in der I

T
euzeit

erheblich ubertl'ifft. Fr 'i lich macht di groLle nempfind­
lichk it di 'S I' , prengs tofre den j eweili g n :r l eieh zei t i~en
Grhl'llu ch krllftiger Initialladllngen nötig. Da ab rI' dICse
Jllitialk ijrpel' die nur in den . oO'cnanntcn pr ngkaps In
" crwcud et ,~'rl'(l 'n. ihr initii rrnd Wirkung . hon bei
Anw !'ndlin cY Hohl' ge r inO'!'r Mencrcn I i ten (man bedarf zur
ZU.n.dllug' der ' pre ng. tofl'llHlun~en nur 1. bi 2 fJ die er
Imtl als tz von rn IIqu cks ilher und hnhchem): 0 ge nUg-t
es, sie in (~uan ti tl1l n zu yel'sch ick cn, in denen sie elbst
im Flill e ciner K -plo. ion die mgrbung ~ieht erl~cblieh g'e­
f'thnl pn, lIud in ein cr Verpllrkung: welche eme n weltO'ehend en
• .('hutz gegr n dip im Innrrn des Frachtstueke~ alle~~falI8
leh er ' icrnr nd ))l'tolllltion birtet. Auch la -en Ich g'rul ere

Unrantje; g('O'('n ine gc fll]lrhr inge ndl' b rtraO'ung' cine:
•'tollr s ,"on ;~u ll(' n auf' die im lnn ern hrfindlieh ' 1\Ia sc
· (·ha ffl'n.
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noch hinzuwei en auf ein Gebiet. welches vielleicht als
dasjenige bezeichnet werden muß; das augenblicklich 111

der menschlichen Industrie die unheimlichste Zahl an
Opfern fordert, und in welchem die Sprengstoffe am meisten
benutzt, ab er auch wohl am meisten gc fürchtet sind, närn­
lieh die prengarbeit in Bergwerken; zumal in Kohlen­
gruben. In jedermann ' Gedenken sind die gewaltigen Un­
glück der 'chlagwetterexplosionen der letzten Jahrzehnte"),
die Tausenden von Menschen das Leben gekostet haben,
und eben 0 ist bekannt. daß die Schuld vielfach der
Verwendune von ,pren~ .to ffen in den Bergwerken zu­
geschoben wird. Auch die Bestrebungen zur Abhilfe
ind nicht neueren Datums, Auch hier sind Industrie

und Wi senschalt. staatliche Behörden und Privatgesell­
schaften schon lange bem üht, gri;ßere Garantien der Sicher­
heit zu schaffen, und gerade bezüglich der Bekämpfung
der der Verwendung der preng. toffe zugeschriebenen Ge­
fahr lie t urnfanzreiches Arbeitsmaterial yor":·*). Ian kann
wohl ag en; daw auch auf die em Gebiet erhebliche Fort­
schritte erzielt ind, Eine we: entliehe Erhöhung der icher­
heit der prcngarbeit in chlagwetter führ .nden Gruben
gründet sich auf die heute allgemein geltenden Vors .lu-iften,
nur sogenannte ichlagwettcrsiehcre prengstoflc zu ver­
wenden. 'prengstoffe, welche in den 'chlag wett er versuchs­
strecken gepri1ft sind und sich in bestimmter Versuchs­
anordnung als \\retter nicht zündend erwiesen haben. In
neuerer Zeit hat man mancherlei Bedenken geltend ge­
macht***) gegen diese summarische Prüfung der Wetter­
sicherheit und die Auswertung der hiebei erhaltenen Re­
sultate zur Fe tlegung der Mengen, in welchen die Spreng­
stoffe beim chuß in der Grube zugelassen werden. Man
hat durauf hingewiesen, daß nicht nur die Natur der
• prengstoffe, sondern auch eine ganze Reihe anderer Um­
stände, die mit der Eigenart der prengstoffe nichts zu
tun haben, für die Frage in Betracht kommen, ob Wett~r­

zündunz eintritt.• 0 ist nachgewiesen, daß der Querschnitt
des tollen in dem der 'chull abgegeben wird, aus hier
nicht weiter zu verfolgenden Grllnden von großem ginflul.\
ist. Je enzer dieser Querschnitt. um so geringere Menge

prenO' toff
0

bewirkt die Zündung, also je gerllumiger die
trecke, um so grüßer ist die Grenzladung eines und des­

selben . prengstoff s, das heißt dessen Quantität, mit der
keine Zündung do Schlagwetters in dem Prüfungsetollen
mehr erzielt wird. Dies zeigt schon, daß man von einer
solchen Grenzladung nur mit großein Vorbehalt sprechen
kann. da für jede auch nur lokale Qucraclmittsänderung
eine • tollen sich die Sicherheitsgrenze verschiebt. llan
hat weiter fe tgestellt, daß verschieden zusammengesetzte
\Vettergemische dureh denselben • prengstoff verschieden
leicht O'ezllndet werden. und daß die Heihenfolge der Grenz­
ladunsren von prengstofl'en mit der chemischen Zusamm in-
etzu;g von. ehlagwettermischungen sich nicht gleichmllllig

lindert-i'). chliel\lich wl1re hier auch noch hinzuweisen auf

*) Gruuenkata 'trophe von Karwin am 14. Juni 18!14 20U Tote,
Gruuenkatastrophe von Courrieres am 10, ~Iärz 1!IU6 1100 Tote,
Gruuenkatustrophe von Reden am 28. Jänner 1907 150 Tote, Gruben·
katastrophe von Klein·Hosseln am 15. ~1lirz !rIOi 73 Tote, Gruuen-
ka rophe von Rndbod am I J. , 'ovember W08 341 Toto.

**) Hinzuweisen ist auf die Arbeiten von Mn II u l' d und L e
(' h n tel i e l' tAnnales des ~Iines I ' 3 [8], 4, :li!I), \Y i n k h 11 U s
Ulückauf in dcn ,Jahrgiingen 1 '94, I !lfJ, I !iG, 1897), 11 0 i se (I. c. in

den ,Jahrg:ingen 1 !J, I !l!l, I!JOO~, Bey li n g (I. c, in den ~a~r­
gän~cn 1!)03, I!JOi, I!JO ,19ml), BI c hel (I. c. I!JOI, 10·1·1 und ..Zeit­
schrift f. d. g. chieß- u. Sprcngstw." 1!J07, 171), Watteyne und
.' ta s 5 art (Ann. de' )lines belg. 1!)Oj, I03!1; .Zeitschr. f. d. g.
:chieß. und ":prenn' tw ." 1!I06, laG; HJQ!I, 15:!), \Y i 11 ("Zeitschr. f, d. g.
.'chieß- u. 'prenn'stw." I!JO!I, 3:!3) und lindere.

***) Me n te Vortrag auf dem VII. Intern. Chem, Kongreß,
London 1!1Q!1, und ,.Zeitschrift f. d. g. Schieß· und Sprengstoftwesen"
1!l0!1, '. 2tiJ. ,

'i') B y I in" Vortrag auf dem VII. Inlel'll. h.ongreß f. a.
(,hem., London 1!IO!)'; Glücklluf I!IO!l, !J29. \Y i 11, Vortrag all f dOI1l
VI I. Intern . Kongreß f. a. l'hem., !.ont!oll 1!'09; nZeitschr. f. d , g,
'chieß- u. ,'pren" tw." 1!IO!I, ;~:!:l.

die schönen Versuche von GenemIlle ß *) . der durch
seine photographischen Aufnahmen der Liehtersehcinung,
welche sich zwischen freihängenden explodierenden Pa­
tronen bildet, gezeigt hat, in welcher Weise allein durch
die ßegegnung von Explo. ion swellen lokal teilen erhöhter
Energie entstehen. Das sind Bedinzunzen, die von der
Xatur der. prengstoffe ganz unabhänOgiO'

0
si,~d. • ie zeigen,

daß die in einer chlagwetterver ' ueh s~trecke erschos~ene
Grenzladung nur etwas relatives nur ein Vercleichswcrt
ist, dem als solchem eine Bede:.lung nicht abgesproch~n
werden '011; aber davor muß gewarnt werden, dal\ die
Auffassuug platzgreift. die in einer Versuchsstrecke er­
schossene Grenzladung stelle das Gewicht des • prcngstofls
dar, mit der man nunmehr in chlagwetter fuhrenden G~uben
ohneweiters mit voller Sicherheit gegen Schlagwetterzündung
sprengen könne. Das wäre auch schon deshalb bedenklich.
weil die Versuchsresultatc in ein und derselben . treck~
und nach möglichst gleichmllßig gewllhlten Arbeits­
bedingungen immerhin noch mit zroßer Unsicherheit bc­
haftet sind, sei es wegen der chwierigkeit genauer Ein­
stellung der \Vettermischung, sei es wegen anderer noch
unbekannter Faktoren. Hier ist also Vorsicht nötig, um
vor elbsttuuschungen zu bewahren. Diese könnten geflIhrlieh
werden, weil sie einerseits in unberechtigte Sieherheit
wiegen und andererseits di e Industrie zur Fabrikation von
Sprengstoffen fuhren, die zwar den Bedingungen genügen,
tatsächlich aber, statt größcre Sicherheit zu bieten, eine
Erhöhung der Gefahr hervorrufen können. 0 liegt eine
Gefahr \'01', wenn, um den hochge teilten Anforderungen
der Versuch strecke mit icherheit zu genügen, die Industrie
dahin gedrilngt wird, immer schwerer detonicrbare und
damit zu A usbrcnnungen geneigtere Sprengstoffe zu liefern.
Dieses Gebiet bedarf dringend noch weiterer Forschung, wie
mir eheirrt zunächst in Anl ehnung an den schon .\'on
Mall a r d und L e 0 hat e I i e I' beschrittenen \V cg eines

I D tailstudiums derjenigen Eigenschaften der prengstofle
selbst, welche für ihr Zündvermögen gegenUber den ,:cr·
schiedenon chlucwcttormiachunaen von Bedeutung sind.

o 0 (.I'olche Untersuchungen werd sn wohl vorerst zwcckmll Jg
mit handlicheren Mitteln als den großen Versuchsstrecken
durchgeführt. ie haben sich auf das eingehende , itudium
der Detonationsgeschwindigkeit der Explosion flamme, der
kalorimetrischen Daten, der chemischen Zusammen etzung
der Explosionsgase und anderes zu erstrecken, Man kn~Jll

wohl sagen, daß auch schon jetzt ein reiches Material
vorliegt, das sicherlich auch für die Aufgaben des Berg­
baues noch weiter au: zuwerten ist.

\Vcnn wir nun auch auf Grund der heutigen
Erfuhrune im \TerO'leich mit früher zwei fell oe gri;(3ere
Sicherheit zczen ~hlaO'wetterzundung erzielt haben, 80o 0 0
ergibt sich doch aus den vorstehenden Ausführung in,
daß selbst die sicher:ten ,prengstoffe unter Umständcn
noch schlaO'ende \Yetter zu zünden vermUgen. Da nun
bisher alle Versuche fehlgeschlagen sind, die ;o;prengarbeit
in den Gmben durch underc mechanische oder chemische
~littel zu ersetzen, sie also hier unter keinen Umstllnden
entbehrt werden I~ann. so bleibt nichts Ubrig, als mit der
'ratsache zu I' chnen. daß nur ine I~inschrllnkung der Ge­
fahr, nicht aber -ine absolute icherheit gegen die Zündung
schlagender \Vetter durch einen Spreng 'chuß erzielt werden
kann. Dies zwingt zu sorgfl\ltigster Beachtung des Auf­
tl'etens und zur Kontrolle der \Yettergase selbst, ferncr
zur AnwendUIIO' aller 1littel zur Vermeidung der Bildung
O'efilhrlich l' \Yettermischung 11 an dei' Arbeit t lIe,
wozu schon jetzt Berieselung, entsprechende Ventilation
und anderes weitgehend in Anwendung ist. Aber weit-r
ist man ,;elbstverstllndlich bemuht, Mittel und \Vege
zu finden, eine auftretende Explosion auf die nUchstc

*) Zur Theorie der Sicherheitsspren~8lofre, ,,~[jtt. üher (: ego
d. Art. u. Geniew." XX,'I, 2ti 11. ( I ~!OO) .
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F ür kleinere Leistungen. bis etwa ~O P der Blockrnotor, mit
vier zu einem I; uß stück vr r eiuigton Zvl ilHlerr: (Üs t 0 1"1"e ich i 11 c h "
Un i m l e r, F'i a t. Itala, 'l'llrcat ·;\ler·y usw. ), wobei zur Verm inde­
~.uug de r IIpa rhl'itungskostell und um ei;1 mü,dichst glattes, einfaches
J\ ußeres des .\I" lurs zu erhalten, oft auch ein eurer 'feil d e r Hohr"
leitungen mit :1l1g"gos~ell ist: Saugrohr, :\u~pulrr~hr W asserl..iunure n :
I-'i n I geh t so weit , auch den K urhoig ehillls l'obe r teil 'mit den Zv li nd err:
in e in (:uBstück zu vereinigen. S te ls sind alle acht Vent ile a~lf e ine r
Seite, um mit nur e iner 'teuerwell au sk ommen zu k önnen,

Ganz so scharf umrissen ist der Typus für dio .... rü ßoren
'\ Iotoren noch nic ht: die Zylinder stehen einzeln oder in I' ll~ell ' d ie
Ventile si nd alle uu f einer 'e ite neben- oder übereinander ode r heider­
se it ig angeorduet ; manche K onst r uk teure lezen a uc h Leide Ven ti le
hinauf und betätigen s ie von einer oLen" liegenden S teuer welle
(H ü s si n~. 0 e u t z); speziell ,\I/)toren , die hei kleinen Dimensionen
hohe Leistungen aufweisen müssen, ist die e Anordnuue von Vorteil
(~ i o .\!o tor en der in der diesjährigen Prinz H einrich-Fab';t siezre ichen
Uste r reicbisc hon D a i m l er w a g e n ware n so <Tebnu t) we7re n der
beinahe beli b ig g ro ße n Ventile, d ie man dami t bo(' kle ine r OI~rfHlche
des K ompress ion sra um es unterb r ing en kn nn.

Im einzelnen ist zu erwähnen:

D ie Z ündung ist fa t durch wegs H ocb spa nn un g sziindu ng", eltene r
Abreißzündung (U 1'11 fund i' ti ft oder '\l ag net ke n'.On (A j 11. x), vie lfach
Doppelz üud uujr.

Di e " ' asserzi rkulat ion wird bei k leineren '\[ otoren durch Th erm o­
siphon erreicht (I. nur i n,', K I e m e n t, S t 0 e w e I', S i z a i I' e et
. ' a u d i n usw.); bei grüßeren du rch eine Zent rifuga lpu mpe.

Die Verg ase r haben alle selbsttätige Gemischregu llor upr-, sei
es durch gleichzeitiges Freigeben von Beiluftschlitzen beim Utl ne n
des Drosselor rranes, sei es automatisch, das beißt un ter der Ein ­
wirkung des Unterd ruckes in der iaugleitung. ehr hä Ufig sieht man
de n \ .ergase r vo n G I' 0 U v e I I e et Ar q u e m b 0 n I' g, der j ed enfalls
de n Vort eil g roßer Einfachheit besitzt.

Das in teres~anteste von '\I o toren ist a Le I' de r in \Vien zu m
erstenmal gezeigte K ni g" b t· '\I o tor, Lei dem die ~ leuerung nicht
durch \ ' ent i/e, so ndern durch zwei, den K olben konzen tri sch um ·
gebe nde 'chicberhüL en besorgt wi rd. Es wird dieser An ordnung
g roße E lastizitä t des '\[ o tors nachgerii hm t; der H a uptzweck , Gerilusch·
los ig keit , ist dami t so wie mit ei nigen a nde re n, de n Knig-ht·\\'ag en
eigentüm lic ho n K onstruktion en in se hr boh em G rade errei cht.

"' bor d ie K u pp lllll"en ist n icbt viel ne ues zu sagen. Ziemli ch
,deiebmäßi,! verteilt sind" Lamelleu und L eder kon u k uppl ungen; di e
~'enigen Firmcn, die abweichend? Konst~u k t i o n en haben, sin d. daL~i
gebl i ben; so ,\1 e I' ce de s bCl der FeJ?rbßndkul'pl ung (fur d re
st,1rkeren T y pe n) und J) ion· B 0 u ton I,el de r I'la t ten k uppl ung,
.. Inl olg'o der i l~lIne~ lIleb~ üb()rh~n d ne,h me ndenyerwe nd}u nl? ~.:r
l hort~agu ng a uf die. Jl llll~r ra~ er nll,t tel s I.. a rd,ms ,Ist der) latz lur
da: " r cb selriider<Te l r le he zlemhch welt vo rn, so welt . a ls es de r zu r
Ausmonti 'r llng do"r 1' lIp )1 lulI nOlwendige Ra u m zuJ:lßt ; d it' .Ge~rieb.o
ind f'lst durch wegs mit direkt. l'ingreifender lI üchst g e ch \\:l1I d lg ke~t

"ebant. lJ je Kelt en iiber t rag u ng J t selten geworden (13 I' a s I ~ r . nut
~inerll soh r sc hü u kon s t r ui l'1" tc n Getrieheka le n, ,T a c k e. 0 s t e 1'­
re i ch i s c h el) a i 1Il l eI', .\1 0 I'ce d e s usw. ).

Der G ru nd l ür d io a llgomeino Verbreitun g der Kanlan ·
kons l ruk t ion lieg l in der damit erzielton Geriln,ch losigkeit, Di e
t 'pi~che Anordn.ung bl, folge'Hle: lI il~ ter ?el~ meis t ei n tei li~en
<;etriobeka~tc n Ile ....en dlo sehr groß dll1JenSlO1lI rt l'n Bremsen (ewe
hel' k loin en zwei b~i " roßon \"ne e n dahinter de r Gelen l' ko'l f für die, '=' ... t r
c-bertraO'u ng" a u f die Jl in te r r ilder. Der cbub de r Jl interriider wird
manchll~l d urch ei n 'i"oncs Hobr, das d ie Kard~nwell e oins chlie ßt,
a uf de n \Va ....e n iihertm g en ('\I er c e d o s, Fi a t , U s t err ei chi s ch e
1) a i ml e I' n~w. ), oder e is t n ur eine A r l A us leg or an der A ch se
zu r J\ u fnuhllle des Br e msmome nte yorbandon, wiih rend die F edern
den 'c huh übertragen Englische P a i m l e r .;\[ i n en' a, 'izaireet
,'lludi n usw.).

::;eb r ve rschiedenartig ist die K ons t ruk ti on d e r lIi nteracbs·
b rücken. .\Inn ch o Fi r men vorwen de n ei ne n ' tah lg uß kop f m it an g e,
H tzten ){ohren (S i z a i r e o t .' audi n, A j a x, ' toe we l', '\[ er c ed o ll
usw.) ; a nde re mach e n die ganze Bri icke a ns ge p reßtem Blecb , was
jedenfalls sehüner und leich ter is t. Auch da sind ve rscbiedene All S'
fiih rllngeu vorhandulJ; F i at st ellt Brürke und ..Ab3 tützungsro h r a us
zwei Teilen mit horizontaler F ug e be l'; de r U s tel' I' e ic h i sc h e
11a i rn I e I' ha t ei ne ve l ti ka i geleilt ll r iic ke rnit einem angesetzten
A bstii tzunj:(sroh r ' ;\[ i n e I' v n, L a u I' i n & K 10mo n t us w. verwenden
cim"l zwei te i lig~u K opf, an den di~ ){oh l'~ , w~lche di e A ch so bild en ,
und elas .\ bsliltz llnf,lsro hr angesetzt sllld. Die 1h nterrad brernsen werd e n
mit ei ne rn Il und hebcl betätigt; in dern Ge. Hinge ist stets ei n Aus·
gleic h~or;:an "i nge chal tet, ~rn in ~ei ~chliipfrig 111 \\'etter ....e~:lh rlic hes
ulI'rllliches Anziehe n drr helden Jl lll terrad Lre llls en 7.U ,' er rnl' lde n.

" A n d on Ha h me n fillit \'0 1' allem auf, dllB ,;ie bei allen lIIod ern en
Kardllnw ag en I'ilc kwil rts aufgebogen sind. Es ist eine F olg e de r T end en z,
die \ Vllg en rnüglich s t niedr ig zu ha uen; da lIIan ine Kard an ach se
natiirlich nicht dll rch h i,'g en ka nn, UIII JllS bei de n langon, weichen
F ede rn nüt i" o " roße Fed er sp ie l Zll go tatten. so IIIUß der Ha h lllen
nachgeben, ....o lm:ohl diese :-'c h we ifung', d io noch dazu in den ve r·
schioden len Forrne n a uft ritt, nieh eh r bequem für den K arosseur ist.

VIII. Internationale AutomobiIaussteIIung
Wien 1910.

mgebung- des E x plos ionsh ord ' . zu bc-chränkcn. um I

wcnizstens Katastrophen von.o furchtburein 'mf:lll'g' zu
vermeiden. lI i 'I' ha nde lt ('1' sich um die Feststellung- der
loka lisicrcu dcu \Virkllng von ~ehief(·r.·taubzl)l)('11 ode r nall
g'l'lwltl'ner :-;treckcnnb:l'hnitt. gl'l'ig-netel' Leitung d«r
Ventilationsströme usw. Zum Studium :01 her Fragen wird
man "rol' a l\'Tclegte Versuch. st rec ken fr ili ch nicht cnt-
b hreu können. Auch dieser ,,' g ist schon hcschritteu.
~Ia n ha t sc ho n Versuchsst recken bio' zu öOO 11/ und Iflnge r
«rbuut, d ie solchen Versuchen dienen sol len.

Es i, t hervorzuheben, dall hier ine Aufgabp vo r­
liegt. d ie wie kaum ein andere im rrcmein1'amen I nte r­
es . c alIP I' •Ta t io llen liegt, und es i t zu b grUl'>en , daß sie
sowohl in den einzelnen Landern \ ie auch in gemein­
sa rno r inte rnat ionale r A rbei t eifl'ig in Ang r ifr genommell
worden ist. wie unter an der in die " erhandlunrren d es
VJI. rnt rn a t ion al en K on rrresses für unzewandte lhem ic
zu Lonrlon dartu n. l\li".gt' die. er A rbeit der Erfolg nicht
fP)I1ell, miig si dazu fuhr in, die Völk er d . Erclballs
mehr lind mehr \'011 der furchtbaren ,eiseI der Gruben­
kat a ,.; froph en zu hefre ion !

Im Hah men de r d;es.i~.h rig-p n großen W ien ,' r AllS ·tl' lIung, der
, Iag'dllu~stellung', ha hpn der ( l s t,'rre i e h i ~c he Automobilkluh, der r e r ·
hand d,'r Aut'Jlnobilindustriellen ÖSlerrei cb und der VerLand üster·
reichisch I' . \ u lomo bilh llnd le r eine r r cbt Ulllf8nl!reich tl . \ u~ tOIlUll;.r
\' 'run lullet. dio eilll'n g'uten Überblick üh I' di,' • 'euer u nl.!en der
Il'tzte ll Zl' it I!cwi hrt. D ie VOrll ns la llunl! i t dadurch von allen hi 'he r ig l'n
iih lllichen \H" tlnt lieh ve rschi don, dllß si ni cht nur inige Tage,
~ on de r n wllhrcnd dcr g'lInzen Duuer de r J IIg"da u- teilung - also \'on
,\b i his U k tober - gCü ll'net wa r. Da" halle zwar den \ ' orteil, daß
in ziomlkher \V " c h ,·1 der llU go-t Ih n UIJjekl' intrat; e~ ist aher

"ir){J 0 lan"e Il uu I' fil r ';ne \ ' erkuu~ :\usstellung. Wll eille Auto
1Il0hilau lelhlllg j doch i t, g'anz ilbertlü. ig; llußerdcm bt d ie Zeil
wiihrcnd des :-ommerll nicht dio richlig'f', \\ eil alle, die " ' a ge n kllUfcll
wollen, sie zu r :-om mersllison . 'hon luhrbereit h ben \\ollen,

Ahgesl'hon da vo n, war die .\u s tell ung jedoel~. \'on großom
In t" r ~ . o. \'01' allem, was dio '\[ olon' n llnL,'lllngt. • Icbt nur, daU
(Ii(. I' 'I'"il cl"r " ' a O'e n in dl'r lotzten Z it ,Ii 111'i~t n und w . ent·
Ii ·h st"n Verh H l' rnng'pn l' rfahren hat; .auch durcb ~ n Jüng ton und
intere IInte, t"n Zw e i/! d I' T eelm i , cll Flugtechnik, SlIId lIeu Oh·
jtkt... die F llIg mo torcn, h illzug kOllllllen .

• \'011 sol " he n ist l'in zWl,izylindrig I' D il l ra,'cllIlotor. da; ?il'
(.inllndl'r g'eg'LIlfihc' r liegerllll' n Zy lillde l' si nd Wll H'rg,:kühlt; ~In J ~e lh e
von IJ i lf ~lIu putl"ötln ullg',' n 11111 in neren lI u Le nde müudet n~eht dl re~1
ins F re io, sondl'rn sind l'illcm • lImll1 Ikanal zug~flil~rt. .1' errll'r . ein
\\ 11 . org l' k ilh lter \ ' iorz lind l'r von I l n l a, an dell1 "111 ' a~ Ihten;.: trrebr
zur 1I" ra b etzung dor IIllaufznht fü r don Propl'lIer dIr kt :~llgehaul
i t. Dunn ei n nllch .\ rt d r A nzunilllotoren !?t'blllller !) rf'IZ, 1.lOder
von D I f 0 s s 0, m it LlI ftk üh lull g u nd frei lJ1 IIrlf~au puli. 1! le IIIter ..
" 'au test"n K on s lruk t ion en si nd uho r f'in \'iorzyl.llld/'lger )' I ~g rn? lOI

Oll L u I' i 11 u nd 1\ I () m e n t und \'0 1' allt>rn elll ,eCI~BzY!lnd rll;!e r
Ballournotor de r " e u n .\ u tom 0 h i 1 r ,,J Ich a ft (, . \ l~ 1. belde
mit h Ug' ndcn, \'ou obou goe t u. r len V~~Itil n: . i macllen elllen gul

on lmi 'rten lind auber llu'geltlbrt,>n Io.lIldruck. . I' b
\ uße r d i" t;,O n '\I otore n iSl noch rnanches , ·ou der, Lultsehlf ß rt

ZIl 6 h ~n . :-0 ist nf'h n der .\ ub~ l ellung eiu Hang llI' errlchte~, dlJ ~'I~;Jl1
I l' n k h'dlon vo n Il llU)ltrnllnn J\ o em c h s heherbergt; ~ellloW g­
I': 1111lta'to illl i noch abzuWll rtcn. F 'rner auf dern Stll,nd (er. llgc~h
f lhrik \'on J L o h n I' , ', '0, nIlben \'(' r,chiedl'nen Karos erlen ~u~
h,i1z r nf' L t;ft c hr:luL,'n und I'lfO.tOg"l lIph ic n von Flu~ftp)larnlen . die In

lJirll'n \\, pr k tll tt n hl'rge teilt l;Jnd. I1 b' kl sehr
1J1lfil r ist in andere .\ rt \'on Aus te. ung 0 ~c' ~n

zUl'ilckg'('gl\ng, n: in dl' m ganzl' n großen BaullI . silld nlll~r\'e\ ,\10 \01"
rlld '1' zu s\. h n . Sie wur den Illngs llrn du rl'll klplne Ufl( ' le ll\l~ e, alle r

, . . \\' t t 10' "ibt 7. wa r auc I er~uc Je.
ntlrrnalf' vi,' r r dprlg' a/-{cn pr 0 z . '" ' . b ' J
Billigt....; hl'rZli !t.llou "Is den normalt'n Wagen; eT oie p.r ~~l ~s
"/ i\ ) h i I mit . nu r "i norn \\)rdprrnd, da owoh lln!!l'trre ,'n a
'lu~h n ~\;:.II:kl \ ird . Jo: hili einen zn l'iz~'lindrig,'n , hl~tg('ktlhl~ u .\Iu~ori
Il i(' "'\" hiktol iud in )) u tsd JIßlll1 zi. rnli'h \'erbr~l~el; IWI un. :;~lH
i,., da i~ in dr('; Spuren IlIuf, n, lIuf d n glel 11;'n Lambtra n

('hl, ebl Yl'I"\~·" ndhllr. sind allt .\ rt on Vl'rtr f\'n: von den kleinen,
on \\ IIg" n lllo to r

d
f'n kl inst<'n Voilur tren (I' i ce 0 I 0, ,\ 1 0 h hel)

hlft/( ,kühlt n ~I tl t o ren ,>I' e B .. . 0'
I' ' , . t S·h z\ linder·Zug'wa"pnlllotor \·ou 11 ~ I n e '

11 zu dern m 'le 11Ig" ('n I: 'I.' • I: tremeu seh..irlon ich j tzt die " ' lIg ou·
\ h~e "h,'n \,on (11' "U ,. b ' J . r d '

1II010n'n dpullie h ill zwei l ' la on J \'lCrzy III rlg.
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aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.

Mitteilungen

u'C:It'irhslrlllll ,I\I'ißda 11I11(. c: iilt'rzn:: IlIl.lll11uli\ I' lIIit , 'r h lIIidIsrh.'1II
j'hl'rhit7.l'r nlld "'lIli1slt'UI'rnll::. SI il zn. I '! .Iahl'en . iml he i <I.'n I' r (' u·
l.\ i s e h· h I' S s i" c h e n S t a 11 I " ci. c n b 11 h n e n z \I' \. i I) · ( : I t· i \' h
" t r" 11I • H \' i 13 d a JlI I' f - (: ii tel' z u I! l o k " m 11 t i " I' n im 11t,! ri.·'''·.
di\ l' he rhilzl'r vo n" e h m i d t IIIl I \ ' I·n t il. lt' lle ru n!! "oll .. t U 11I I' f
h\ :it7.e n, H"i die, n Lok"lIIo t in 'n \\ inll!"r lJa lll p f im, t. I ig"n r. lt·ieh 11011I
\hlrph di\' Zvlin dt'r I!..riihll. E r IrItt dureh dil' alll Z lin!"rdl,,.klI nn',
hlll('htl'n Einl a ß,' 11 il.. in den Zyl in,ll' r IInl! I'\·r!ii!.lt (Ii(" n dureh .'u IIILl
sehli t1.I'. d ie in (Ipr Zvl iu I'l mi ll(' a n!!\'or d/l'·t lind " " m r ,,11>"n L!(' 1"UI'II

im!. Ifi ('lh lrph ,\inl 'd,'r Zyl ind '·l n i..dl'r~l'ldaL! I...d,'ult'nl l \I rrin::I"1. lJi,
.\ us, l l'iinll fl:pl'. (·h nit t .· "i nd hi\' I' "'11' " 1'013.,. II l1d tll l'h tr"I/, (·iner 'l 'lau. ­
st rii ll1 ulIl! , 'on n ur l:!.O/o - d ie .\usputT )hllUJlln g his w m lI ul lt'n lt­
h.' reits Iluf I .'tm. J,(P 'l:nke n i. t. lJ ie 1I1l lll't d im en ion' n (Ii\' 'er L" k,, ·
1II0ti, \ n in I:

Zvlillllenllll l'h llI(,
r oll,( nllld.
Haud u rdllll(" ,,,I'

Tot a l" r \{ ,Il L la ll ' ,
10'.. I ('r ({ ucl I lIld

sc lu- Hild feld ehnunu fiir ei n f:e ichtsfe ld vo n 2(1" erreicht i I: Die näheren
Konst rukti onsdat en des neucn Objektiv.. das vo n den Herren des Zeis: ­
Inst it utes ..verkitteter Dva l it .. benannt wurde. hat Dr. .\1. v, Ho h r
in sei nen Arbeiten ..tbe;' die optischen .'y u-me aus .I. l' e t z I' ,a I .
• 'aphlaß" und ..Zur Erinnprtlllg IIn .Iosef .\Ia. - Pet z v a l" verliffentlreht.

ER h~ ndelt sich daher nur mehr darum. fc tzu 't Ilen. wann I' e t r­
v a I seinen An.1 'li rmn ten herechn I und aus~eführl hat. ))11 ß ihm die I'riori­
l ii t gebührt. scheint außer Zweif('1. da doch I' e t z v a I in dem Jahre gl"
storbe n i st, in d em R u d 11 I f s .\nast igmal beka nnt . bozw. r-rf unden wurde,
I' l' t z v a l s L.·b(·n: gan!! weist dal'll uf hin, d aß er seinen Dia lv t noch vor
de m .lnhre I (j:! - gen!luer in dr-r Zeit zwi: dl n 11'.; u nd I H2 - kon­
struiert hat , so daß also der erste Ann tigmat bereits :I(} .lahre 1'01' der
Erfindung H u d 0 I f:l von einem österreiehf ehen Ingen ieu r hpn!\ rollt
und benutzt worden i, t.

I' e t 'I. v a l hat sich bi.. zum .lahre I ..•.' ein' -hend mit Dioptrik
beschäftigt. .\Ia n dürft nicht f hl gehpn. ,,~nn man diesp, .lnhr r Is j('n::
u nsieht , in dem I' e t z v a I se inen Annsuumnten gP chuffen hat. DIe
Berichte I' I' t 7. v a ls an die W ien pr Akad em ie der Wi "spn: cha fle n in
(h n .lnh ren 18.;i und 18.; 8 zeigen. daß er ich dam al noch m it Fcur-rr-ifer
d en Pr oblem en d er O pti k widmete, und da ß er m it großer Zu vorsicht
ihrr -r Lösung entgegensah. Das im .Iahrc I .)~ von I' I z ':' a I neu here~h­
n t . und verb e ser te Orthoskop, da: er für . ehr gelungenluell. und dll un
,J Ihre I ;1. für das be. te dor darnnl. bekannten l nst rument e für Aufnahme
vo n Lan b('haft'n b"7. .ioh net \\ urde, mag ihn wohl zu dem \ CI. uche
angeregt ha ben, ein Ohj k iv ~.I: bereehn n. h i welc!r\'m d('r .\ ,t igm' tislllll'
I""tl. (hr nieht h('.ondcrs geeign\'ten ( ~ la"sU I1 pn tunlichst h\',citigt \\ ;.r(' .
Er nlOch t \, m it d('r ß eref'\lnun g fpr! i' gewe.en sein. al. . iph sein ~"t'I '

hiil tnis mit dp lll .\Ipchanik\·r I> i I' t 7. l e I'. dplll ('r di., .\u führung" 'lIIpr
Er find un gen ü bcrtragpn ha tt e. trii htL, u nd sph lipßlich 7.CrHchlu~. Dipsl' ,
Zcrwii rfn is mi t dplII ausfiihrenden .\1L-chaniker - dll" 7.weite . cit 'e il\l' r
"0 frucht haren Bc.'ehii ft igung mit der Optik - " prMim m tp I' I' t 'I. , . a 1
:lIl!3prord('ntlieh. Er lIIacht(' z'.,ar ,'on. einer meisterh f!('n Kl'nlllni:
de ' Li lt~eru 'ch l e i felt~ f:\'hrnuch uld Rl,'lIte ohn\' .\Iithilfe ('irlf' .\1 chaniker.
..elbs t den n u ('rfundpnen .\nasti 'maten hel. aber nur in jpn m einzil!l'n
E, 'elllplar. daR ein glüekliehcr Zufull vur giinzlieher \ ' erniph t u n ' he\\ahrt
hat. Ein Einbruch in der K a hl en ber 'er Woh nu ng !, (' tz val; im .Ja h re
I ",\1. be i d em d s f('rtige .\Ianusk ript Rein r Opl il: zerstiirt wurde. hildete
d ('n .\ nstoß. d a U sic h d er Ge lehrtc gä nzlich nl!l der Optik I ren nt p und
sei ne ga nzp I' ra ft d pr .\ k ust ik·) zu wc ndl,t(', Im ,I hr e I H2 gab " (' t z·
va l auch sei ne \ 'orle, un !!:en über Dio pt r ik IIUf. die ('r, it J~;; :l IIn dpr
\\'i plll' r l 'nivcr . itii t gehalten.•Ied en falls vor di(' 0 ' .Ia h r fällt al:eh die
Erfind ung d p DilllYl\ 'n .

.\I it d em vorl il'l!end('n • 'acll\\\'i:, daß I' e t z " l\ I d\'r ErliIll!pr
d e ersten _\ na t igmatc n sei. soll die Erlin d unl! R " d 0 I f '. dpm di('
photDgra ph i, chI' I' ra .·i : den el1;len lieht:tal'ken .\n.~ t igm ten ,"rd.lIIkt.
nicht verdunkdt wprden..\ her je hiih('r dip Erlin d u n ' R ud IJ I f . (h n
.h lwit r n bprpit H d ie von S c- h O l t a n 'pgP)'l'nt'n npUl'n G I s·'.rten zuhilf<­
knnlt'n. s tc h t. d p"l o bewl:ndpnlll~H\\ iirdiJl:pr isl di p Le i t ung l' I' 1 7. I : ,
H IJ h r se Ih. t nennt d pn Dial Yl\ ' n da s .. .\(pi. kn\l' l'k I' \' t z I' ll! ".
I. iocr haI I' I' t z " 11 I :ei ne IClzt \' "pt i ch" T ut nieht \'criilTentlicht und
in s incr nußero rdpnt l iehpn B cheidenhE'il n ieht die I' l'io ri t iit für , ,.ine
Erfin d u ng W'\\" hrt. L'm . mehr is t e. für uru österreichi, eh .. 1ngenieuJ'('
l' t1 ieht . fii r I' e t z ,' al s " rd ien t(' ('inzutreten. IIn I e. d I'f 1Il'" tPI­
reiehi. ehen InJ,(en ieu l\ '. iru b onder(' aber aHp je n. di(' für d n fa t \ ' l' I '
gp' ene n pingptrcten iml und fiir d ie Il'lcht riigliehe .\nerkenlll!Il1! ,einpr
Lei , t u nge n u rl\'e rdro, se n J,(l'kiim pft haben. mit aufriehtigl'r ( :en lll!l ullnl!
erf iil le n. d ill! P p t 7. " a 18 bahn br l'eh ende Er lin dllngen !!", 'l l11 n1('lt in
d"llI illl Ba u begril1 en en T eehni che n :'111"PUIII Ö 'lI' lTPiehs ei np n \\ ül'diJl: n
I'l nl z lindp n werd\'n . I nf}. J . FIci rTt'",lIW

., ..,Pet zyala Leb~u und Verdieulte . 1o Von Dr. Erm ~ D y i, IDKen ib ur. Halle
& . d . . I g03 , Wilhetm Knapp ,

•• ) " Kin VerK f'.lIeUer c)llitprrllichl'r l l
• llZAitBr h r. d e cIHter)r . 11111 .- u . Ar rh · Ver."

l' ltU , Nt. 44, . 6; ..Zum hUUtl er l eu Geburht g von JOIIU( l\lu 1 tzv P' , nZe Itlch r. dn
Ull rr. In".- u Arch. -Ver." 19tJ7, NT. lti , 16.

••• , R oh r : "f1e t\c1dcllto liDO Th euriH Ire 11h ot ugr u bje k ti vs .'"
Ed er : " U a ullb uch d er J'hotogr...ph ic lol

•

Über die Erfindung des Anastigmaten.
OSler reich ischc F or scher und E rfindc'r habcn ni c-h t vi I (: Iiic-k,

Ihre Lei st ung!'n finde n nur se lten ge rec hte \\' iirdigung, Ei n kl a ssisl'h c-:
11 'is pie l hi efür b ietet ,Iosef l' c t z v al. • ' u r d pr Imermiidli ch cn, \'o n
Il llnkba rkei t gpge n se ine n ('ins t igl' n Lehn r diktiert ('n T iit igkeit u nse rl'S
.\litgliede Ing. Dr , L , E r m lJn y i· ) ist es zu danken. d aß ei ner dN griiß ten
und prakti: ch E' rfo lg re ichs tl' n .' Ia thema t ik!'r sei ne r Zeit. d pr Va te r der
moo rnen Optik. ni cht ga nz vcrges, en ist. Dip E r m lJny i sC'h('n 11 ' ,
rnühungen u m .-\u flle ll ung d eo Leh en , und WirkeIlS l' e t 'I. " a I fa nden
a uch in di e em ßlatl~ lebha ft en W id erhall · · ). Es soi darum ni cht u nter·
la ·cn. a n di eser teile noch hesonrl e rs a uf l'im n Fund hinw weison. de n
Dr, Er rn cn y i im .Jahre Inoß im a lte n Hau s l'lIte P et z I' 11 I s ge mach t
hat . und d er 'sich rmch eingch ('nd pt' Unte rs uc h ung ullll B( r('ehnung. di e
di e wis ensc ha f! lich('n .\Iitarheitpr d es Zciss.[ nstit ut es in ,11'1111. di.· 1IC-I'I'I'n
()r. .\1. v. R oh r. O. H e n k e r. H, H of f m an n. H, 'I' ö p f e rund
E. \\' a n d c r I I' b, a ngestell t hahen . a ls ein An oll igm at ('nt pu p ptc.

Die groß e Bedeutung. di e d ie erfo lg re iehc BC'kiimpfung des
A t i 'matismüs für d pn Fort. chr itt der I'ort riitphot ogrnphie h!'sa ß. i, t
hekannt. L'n 'l d uch bli eb unt ('r d en za h lre:e he n Fehl crlj lwll en. wel che
bei \'cr\\ elUlung von Linsen zur .\ h hild u ng a uftrntE'n - wie s phii ri:che
_\ Imeich u ng in der Ach se d es Objekti vs. d ('r .\ pla na l islllus . di e eh ro,
lIlatisch e _\ b weich ung . di e Verzeichnung. d er ,\st ignlltt i"m us - gl'l'lIde
d cr I('tzt er e a lll liingst en unbea ehtct. Erst I' p t z \' a I. d('m es al s er st plI
hpi der K onstruktion d('s lichtsl arken I'ortriit ohjek ti vs gela ng . a llc in
Betracht kommende EinlHisse fc.qtzust ellen und mathem atisch zu fa. s('n.
erk nnte jene .\ bweieh u ng. di e sich in d('r ('infache n. zwi : phen Objek t .
und unendlich fe rnern Bildpunkt bcst eh ('nd pn. d ah er fii r Obj('kti" e de r
Fernroh re und .\Iikro.-k op e zuliissi 'e n Beziehung erg i],t . s"b dd e.. ieh
UIII _\ bhildu ng I'o n Objektpunkten mit e nd l iehe r Enl fl'mung 1' 1111 d l'!'
.\Iitt e d es (; ('sieht , f('ldes handl'lt und di c Wirkung d c .\u ffa lh' lt'l
. ('h ider Lichthii eh I a u f di e OhjPktidin: e iu Bel rneht zu zi\'h en i. t.
Tl'lItzdieser Erkenntnis vermocht\'l'el ~.,· nl. mit den ihm zur \ 'erfiigung
g(', t llnden en <:las orten d en Einfluß d er se h ipfen Licht hü sch el (A..ti g ,
m nti mus ) bpi d er Kllru Imktion :ei n('s li pht st al'ken I'ortriil uhj\ kti,'s
ni cht zu bannen . Er . elh: t hi elt . wie aus dl'lI BCl'ieh t E'n ü he r se ine di ol' ­
Iri , ehe n l'nt er . uehun 'en hen'orging. di e 1Ipkiim pfun !! d es ,\st ig llla l i ' IIIUS
mit d en zur "'rfiigung tdlcn dpn (;\a 'slIrten fü r unmiigl ich.

I )it' wi I\;'d rnft liehl' Fllr seh un g· · · ) I"' ze ieh nf'! dahl'l'a uch a Ilgt'm eill
[{ ud 0 I f. d en .' Iita r hpi t er d es Zpi : '- Iru,t it ute, ill J elln. nls dl'n Erfinder

d es Alla, ti l!IIH1t1·n und ver Ie!!;t d il' Er.
findung nuf d llH ,Jahr 18!11. l 'lII Sll grii Bpr
Will' dip ('],prrnspllllll g. ill I' c t ~. \' n I .
• 'neh la U e ill \'lIn ihm se ll"' l gesch l ilTc­
np.' ))lIl'l'plll],j pkl i,' bisher un],eka nntcr
Kon slrllktioll (s i,' he .\ h b.) zu lindp lI. i ll I

wel ch er zum t' r~tenUlnl di e a na t i~lIluli,

Di e Qu erversteifung des Rahmen s wird immer so lider ; sc ho n
uni r dem Kühl er llerrt I~äufig ein e Traverse, um die so nst a n di eser
Stell e auftretenden kl~inen V erwindungen des Rahmen s zu verhindern;
d iese siud an si ch u nschädli ch , bewirken a ber a u f di e D au er ei n L eck ­
werden des Kühler .

Bei Kardanwagen kommt hinter dem W echselgetriebe ein e
r : pezia ltr a ve rse" vor ; ein meist ziemlich kompliziert es Preßst ück . das
r' le ic bze it ig zur Aufnahme des Brem sm om entes und des Kardan schubes
~owie zur Aufhängung der G etrieb ebrem sen und d es Getrieb ek ust ons
dient (l\1e r ce d e s und Österreicbisch e Dniml er).

Lastwag-en sind au sgestellt von Be r n a (in se h r massi g-er Au s­
f ührun c ) und B ü s s i n g ; von letzterem s ind mehrer e ve rschie de n
st a rke Wagen zu se hen, darunter ein Om ni b ns chassis mit ei ne r .1H"d ­
wagenkarosserie, di e zu sammen m it e ine r anderen, auf eine m l\l erccd~s­
Luxu wagen aufgese tz te n den Zu sammenhang zwische n J ag d- und
.\ utomobilausst ellung herst ell en so ll.

Zum Schlusse seien n och versch ied en e Kon strukti on en erwähnt.
di e von dem sons t ig en che ma s ta rk al.weicb en; so di e weni gen
Elektromobile (Mereedes Eleetrique und Kri"'~er) , fern er der acht­
sylindrige 'Vagen von de Dion-Boutou m it zwei Reihen von je vier
Zylindern in V·förmiger Anordnung ; der Sizniro e t Naudin-Rennwngen
m it ein em eh r lau ehubigen E inz ylinderm ot or un d dem au ch bei d en
anderen 'Vagen di es er Firma ve rw endet en K egelräd er-Geschw ind ig­
k it wech sel in der Hint erach se ; und d ie beiden I'roßen , in F orm
und Konstruktion her.,'orragenden Rennwag en; der vie rs itzige Prillz
ll einrich · '" agen der Os te r reich isc he n Daimler· W erke und der zwe i-
it zi 'e Benz-Hennwa gen .

D ie Au sst ellnng war im g anzen, wi e sc hon e inga ngs e rwiih n t,
se hr g u t J,(elungen; leider ist s io infolg e ihrer un günstigen Lage in
dem entlegensten Transept d r Hotund e VOIII g ro ße n Publikum
weniger besucht worden, a ls ~ie e~ verdi ent hätt e.

!h· . I ,,!!. lIutther !·',·eillerr t'. Doblh,!!f
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Erg Si uze n d e B 0 m e I' k u n g e u.

.. Nordseit~,Der Sohl stollen wurde im quarzrei chan Granit mit
aph ~lschen Intrusionen lind E inlag erung en von Qu arzp orphyr vor.
~e.t rlOuell .• Das Ges tein. ist yollko!11Inen ma sig und IInr,,~elmäßig ge ­
kluftet. E s wurden rmt mechani scher Bohrunrr bei fünf ~Ieyerschen
Perku.ssiollsu ?hrmaschineu i.~\ Gaug e 26 2 m '~h lst oll ell Rl1fgefahren ,
was einen mittleren Fortschritt von 8 '45 m pro Arheit stag er.... ibt.

" . . iid s.e.ite, Der ~o.hlstollen durchfuhr q ua rz re ic be n Granit z um
I eil lI1 nplit isch-p egmatitiseher Ausbildune mit Einla " erun " ell von
Qnarzp orphyr. Das G estein ist massisr und Ilnre" elrn:Wi.. ....~kl ii ft ..t
I, · . I 11 I' k b b "' '' ~ .•er VIO.r ngersou - er ussionsb ohrrn aschinen in Betrieb wurden mit
mechnnischer Bohrung lG9 111 Sohlstollen erschl ossen was einen mitt­
leren Fortschritt von 5'4f, 111 pro Arbeitstag erg ibt . '

Wasserstraßen.
n ie kl lns tllche Hidltuß;':- de Kanalhettes i n de r :-ichl'ill' l­

h a lt~"l g dc~ ~ I'Uß , ch ijfa hrt.wcg~. H?I·IiIl - S tctti t!. Die Scheitolhallung
d us G roßsch iffa hrt weg es Berhn-~tett1l1 muß wegen Ihrer hohen Larre üh cr
d em Grundwasser un d s te lle n we is e über d em G elände auf rnnd :!:! 1""1
Län ge k ünstlich g edic htet werden. Dies ~e_ chieht in der Art , d al!
man den Wasserqu rschn itt du rch eine T ouschalo ein sehli-ßt . Als
Material für die Dichtungsschi cht fand si ch in er re ic h ba re r . 'ä hc nur
Geschiebe mergel vor, dessen Eignung z u dem genannten Zwecke erst
durch Versuche an Kaual strecken im natiirli chen ~laßstab festzu
s te lle n war.

Hiezu Wllrd e ein Becken in vollkommen durchläs si O'em Boden
teil s au sg eh ob en , teib a ngeschii t ttl t lind di p Vichtull l!sscl~icht durch
Einwalzen m it eine r eisernen Gartenwalze von 500 k.fJ U... wicht
(0'0 ·1 :1 kg/ClII1 :\Ianteltl äch e) hergestellt. Ein zwe ites, :ibnliche8 Becken
wurde m it l~ ohziegeln aus~ekleidel , da das EinwRlzen des T on es hei
Regen uud selbs t b ,·i s ra rkem T au unmögli ch war. I )ie R oh ziegel
wurd en in Verband neb en und iib ereinander versetzt und festgo ·
sc h lageIl. lu der oberen Lag e wurden d ie I{ohzieg el mit einem lei cht
tlii.si g en Tonbrei an einandergeklebt.

Beide Becken wurd en dann mit ' ''assel' gefüllt , der " "asse l"
s pieg el darin dauernd mehr od er weni g I' hoch angespannt c rha lte n
und se ine 'ehwankungen aufgtlzeichnet. Durch fa st \' oll e zw ei Jahre
wurden die Verluste durch \'er d unstung und Versi ek erung beohachtet
und weit,~rs ve."ucht, näherungsweise zu er mit teln , wi e vi el " 'assel'
in d I' berdeckungsschicht dureh Kapillarwirkuug e mporges a ug t
wurde und d rulll an der rauhen Kiesobertläch e verduustet e. Aus d en
Beobachtuugsdaten geh t hervor, daß die mittleren jährl ichen l~e·

sa m t ve r lus te im ers t ere n Beck en etwa ~'5Il1al so stark waren al s im
zwe ile n Beck en . Bei d er '22 kill langen D ichtung sstrecke des Kanals
von 33 I/I \\'asserspi eg elbreit<' mu ß mRn nach d en an g e81ellten Beob­
achtun gen mit einem mittleren se k u nd lichen \Vas~erverlust durch Vor ·
sicke ru ng und Verdun8tung von 147'!J I ((j' 7:! I pro k1ll/~pk. ) hei ein·
g walztel' Viehlung rechnen g gen fJ(; 'O 1 ('2' ' 1 pro km :;ek .) hei
Dichtllng dur 'h l't1ast t'rung mit Hohzie~eln . J111 H och solllmer ~ind

di e entijpreC'h l'nden Zahlen 212'61 (9'761 pro k m/"ek, ), b Zn", 100·01/Sek .
(H)~ I pro ~·I/I/i>ek.),

Die Entscheiduug zwisch eu d eu Dicbtuugsverfahrun fiel zu­
guusten des Eiuwalzens, da mau nach dl'u augest.ellten \ .orermittlungen
llllnnhlll, daß ijich d ie Ko sten ni cht so ho ch belaufen würdeu wi e hoi
d 'I' An-pflasterung. Hiusichtlich d e \Valz,'erfahreus ha t man nun
e inig e "er8uehe angesl ellt, UIII jenes zu find eu , wel ch es da s Einwalzen
des Tones auch bei feu chtor \ " i tt e ru ng uud daun in großeIl :\l ellgeu
gestattete,

Vor suche llIit Gip walzen zei ~teu , daß bei eille r ti (1 wiss en
I"euchtigkeit d <,s Gipses der f ucbte T on uicht an der Walze haltete.
Da zu war aber ,·iu e dau rnde BerielSelullg der \Val zen l'rford erli l'h ,
wa s wiederum nicht auslührbar er chieIl , inmal weg en der Schwieri g­
keit der W lh8orbeschatrung, dann ah er deshalb, weil das abfl ieß ende
Hies"lwasscr auf d elll bereits ei lIg e wa lzte n T on s teben hl eihcn und
weiter Durchfeu ehtung hätte b en'orrufen m üssen . Das g lei ch
Er~ellllis hatten di e \ ' ersuche mit " 'alzen , d en en man ei ne n F ilz·
iih erzug gege be n hatte. Zuerst waren di e " ' ulz en dur 'h )! en sch en
fortbewegt, danll ~in~ man auf d eu Pf'rdebetrieb iiber. Außer 'c hlic h t­
wl" zen kamen auch }{ifi'elwal zen in G ehrau eh , welche bei dem
fran zösisch on l'orroi verweudet werd U. Um eudlich d en Tou in
~ 11i rk e ron fichiehleu aufbring en zu könu<,u , mußte llIau zu lJampl.
walzen übergehen. Die chwierig Bes ,'hntl'ung vou " ' assel' und Kohl e
wioseu chli<,ßlich auf Motorwa lzeu h in , von d en en zun:! ' bs t di e
I'otroleulllllloterwnlze d er Firma Barford und l'erkins in l'eterborough
(Eng la nd l be.ehall.'t wurde.

Erst mit Einstellung die. er )Iaschinen kounte das Ein\\'alzon
im Großeu hegiunen , Der 1'011 wird mit Trock enhag....ern die ibn nllr
in dünn eu ..,cha le n krat zen könneu, ge wo nnen und in" krUmeli " elll Zu .
I.' tande lIIit Arueitszii l!en iu di o 'ohle ein gefahren, liln .... d es" Gleise"
aUBg kippt und in Lagen vou etwa 20 CI1I ~ tll rke ausge1,reitet. 'olort
fährt di e Walze hin ein. und na ch vier- bis se chsmalig e m " ralzou iijt
di e ~phieht anf et wa I :) (111 ' tlirk zu 1lln mon~ewa l zt u ud hat di e er.
furd erlich e Festigkeit und Di ch tigkeit. ,'0 , ind an Tag en oh ne He­
tri bs t öruu~ell in olfbt ii lld igp r Arbeit szeit b is zu 350 m 3 T ou von
ei ue r Walze oing'e wal zt worcl,'n . Dalo i s ind di e Betri eh . kosten Suß er.
o rde n t lich geriug , d ellu di e W al w hat am Tage durch schnittlich nur
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Lllngo dos HuhlHtullons alll :10. ~()l't"mh ..r lI~~d li.I ·II;
,. " " ,,;;1. Uktober . m li.166 6.;.1\ :,

G InilltAI L. ng dos, 'obl6toll0lls im
()ktuher.. . . m

rboiter chichton III1ßf'rhalb des TUllnol
" illl Tunnel,
,. tot.al. . .

~!ittl"reArb iter:.:ahl pro TlIg außorhalb de s
'Iunllllis , . . . , . . ,

~littl re Arbeit rzRhl pro TlI g im TUllllol
n " t' " total . .

~A ll'intl'ml'PrHtur VOI' Ort . ,0 (' 1
Er.pblo6.ono W II bPrllll!llg I ~ek,

Dum pfiibc rdru r-k . . . . . . . . 12 A t m. ,
Tolu le H eizlliiclu- dl's I· ..... pis . , J.!U·.j2 m",
T ota ll' I[ pizlliiphe u ns ( ' ''"rh it zpl ' ;), '9 7
Ho. t lIiiehp, . 2 ':1,1
I...ergewicht . . ,11·.jliO t ,
l l ir-u tl:!l'\Iicht . ,17'2.:;0 ..
Zugk m lt . LI' -10 .. .

Dip Ein hlli venl ilr- der Zyli n rlpl' sind hi. uuf die Ix-iden Dich t un 'S o

lI:iphl'lI "01 btiilldig cnt lnsu -t« 11" l' l' e l..irzvcutih- , ,lit k raft -hl ii sig durch
je eine t'h\llwhl' Ft,(Ipr ge phl"....en "t rd-n. IJit Vcnt il- pindel i t \lpgpn
!!Ill"r Dir-ht una miiglit'h , t dü nn Im I lanl! gehalt,'n. IJi(' Spindelfilhrung
ltil ein Ite,onderp ( :u ß r ück und wird d urr-h di Ven t ilha u bo dichtend
uuf d.-u Zyli llll l' ll h 'ck l'1 !!l',h üe k t. An j r-deru Zvlin erdeeke l i I im unteren
T eil e " in. 'idll'r!wit. ve nt il lind sei t lieh - Iiir die Leerfuhrt - e in Luf t ­
, IUl!n'ntil lInl:!,'orchwl. Au ßerd em ist fiir die J.... -rfnh rt eine Dru ckau s­
!!Ipil'!,,'ol'li,'htlln' vorgr- hen , (., Orga n f. d, F. d. Ei enbahnw." UHO.
• '1'. l !l )

J:f'l;.!brhl' ~t'llnf'lllll;.!IClkClmf)fh" mit Ih'ißduml,f. Die I. e I gis l' h e n
't aa l s o i S e n h 11 h n n '1II 1'l'1I vu n der Lokomot ix Iahrik von

Z i III III f' I' m 11 n n . 11 11 11 I' I' Z in .\1 11 n I' e a 11 s 11 I' " m h I' I' e ine
2 t ' I · , 'eh rwilzuglokolllol in ' I" 'Z0l!pn, die einr- der ch we r tr-n Typen
dur, teilt. D, I' h l,.. e l h ut al. h-tzt en einen k"'gelförmigf'n .' ehllß,
11111 ,H" H" dp"kr li , gt in If iihf' dr- Füh rt' rh us daches . Dir Ho ·t l!jid w
ht'l l'iigl ,I III ~ . Dip I Zvl in der li p~1'1l " 01' de-r Ha uch kam rn cr : die K o lben
,1,,1' l nn en zvlin rk-r wi rken n u f d i,' lIu lpr dpr Hnuchknlll lllPr roh rwlln ,1
li"l!t' ldl' I'I':t" T ri pl>IIPhHI'. dip dol' . \IIßl'llzvli udt'T allt dip zwpite. lJ ie
Lflkfllllflti ,,· i. t I'in' D"I'I'f'I,ZlI ill ingmn ,·hilH·. F iir lJa J11 l' f\' f'rlci lun '
tlil'n 'n 1· " lb t'Il . ..ldl'blr. I)i ,' .\ IIUpu 7. vliud" I"ph ir ll('r \lprdeu " 011 pin I'
\\' n I , c' hil I' I' t . I"t" lIl'1'lI n<.: 1I 1l1(t'! I'i~bpll . hilll;:pJ!:pn j('n t1f'r I IlIlPIl·
Z, l ilull'l' VOll ..in I' " . f' h I. Hchl' ll I"t ('UPl'uu g, di,' 1111 . f'im I' .. .. 11\1 inl!..lHk ll
\\ '''' 11' IIl1fl Il l'hl'ln 11(', It'h t. dip \"ou rJ.pu dllr..hg,· Ill'n el..n •'I" n '(' IHh·r e~. tl'l'pn
"C'\Ip/.!I 11 f'l'llf'1l lJ il' IJn 'hg,.. t1'111'1iell'r " ..,'!ll'n ,,1l('nf,,11 l!ebI'PIU..t. .lJi"
Lok" lllll t in ' i I m it i ' h,.,.hil z, I' .'\" . tPIII ... . P h 111 i d I " eill ,prichtl't.
l lw lI nlll' t llbm ,'. ,l llIgl'U Hiud n' \ph , t~'hplll!f':

Z\"I illd..rd lll'd lm f'SS I'
I<fllb ..uhllh
K, ",,' liib!'l'dnJ(' k .
I " 'i zr" h l'l', .\ nwh l
H, izr"hrf'. Liin 't ·
T"t nlJ1t'iztl ji" h,' " " ll t 1 ~ 1';' J1 ; i t ~ c ' ;
){ o ·t tliid ,(' . , ..
Tripll l'lldd u n 'h me,'
Ll·..rgpwil'll t . .
B tri, b:'!!l' " id\t
" 'li. " ' 1'\ ''' 1 ml dl , ' I't·nd".
ZlIgk rnft .

(.. ()I'g 111 f. d , F. d . EiHl' n hllh nw." I!JlO , • 'I'. 1!1)

~lIl1ifjif . Ila::I'1I d,'r l'ch"4'llf'ri~rh4'tl Illlll'k 111111111'11. lJi,' .'" (' i .; f c
i nd 11 .. t I' i f' I1 I' . ' 11 i , . f' in .' 11 h 11 11 • e n Il 111 H h (' i 11 hllt \'leI'
.'n ni l,it IIngf'n l. 1"111 (' fiil' d il' ph " pizl'ri ehl' u HU ll de .
1. .1 h n ( n g" "~ Il t. Dif' \rn " 'n I'lllll'n u f zwei DrehIlI' t l'lI pu zu zllei
.\,11 'n, h Ih 'n dll " C:"H'llIltl iiIlI(P " Oll 10' 31 m. " icg'"n -I~ f ulld ('nI ·
I' l'(plll'n lil ien B ,dill l!uu l!pn fiil' d l'n in Nil ti on 'd en \ ·prkl'h r. I)i( " 'agpn
iu I m il \\" liu .(Ilo llH . 11111 \ 'lIk lllllllh r ll1 a u. gl'Tii. tpt, lJl' r '" I(f'n·

k, lt' n i I in lIf'h t .\ hll'i l,· ..in l.(l't " ilt , I> itzt ei n'" inlll' rl' l":iu l:!l VOll I 111

1111 I ..iu ' inn' 1'1 Hl'l' it ' ''11 2' ' ;' 111• • \11 d,'n 1>' idp n En len . im l " phl,,'s ' lU'
I'l ntlffll'nll'n IJ,' r " '.lw 'n II/It I"..il ..ngnn i! lind in d l' r ~ritl e d pr b" iden
L Ings, it, ·u jl' I'iu l' 1·'liig< ·Jt iir. lJi e pi lw'hll' n Abt pil .. . ind ,IPr Hpih e nnch
f"lgPllll,, : .. in t: pl' ii..k ra llm, " ill .\.b tl' il fiir (h 11 .\r7.t " dpr fiil' ·on. ti gl'
l' l' i ' n, I,', flC l ll1ll "I" . "l t m it " 'li pll\ 'OITil'h tll 1l ' . d K rank,nzimnll'r
(.i ·tI 2 '0 /11) m il z ll ..i 11<'11,'n, in lIel d w 'ü, Fliil1l'll iir 'lI " 011 /lll lll'n
fiih lt' n : s'Id ln llt'i ll hn lh"H \hl f'il fiird"n \r7.t. t'ill\\ d lN hnl hl" A btt'i l
fiir It, 'is ' III !<': nn di "s">< st'!t1 i,'UI ..in p Kiwht 1111 1 ,mll ich " ill Kl u,t'tl.
I li" Wugt'n iud llIil I )illlll'f1ll'iwu ' ,'iI JlTt'Jidlt l'l. (.. Ll' Ci'nie Civ il"
2:.!. 10. 1\1111) Kühllelt

Bericht Iibe' l' d .. 11 Slan t! der ,\ I"Ilcltl'lI am Liibchb 'rl;'·'fullllcl
( U ill J:'4' 14.fl:lfi lll) deI' BI't'lIer U IICll bllh ll('1I (110m - Sl m p lo lI) 11111

:11. Uk lu h"I ' 1!lI O.
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:.10 1 P troleum, 3 1 Hen ziu und nur ge r inge )Ien gon Selnuierstofl'e
verbraucht.

Di e uroß e . tands ich erheit der Walze gesta t te te au ch da s Ein­
walz eu des "'Tones auf den Büschun"en. I1 iefür s te ll t sich di e \\" ulzo,
im mer fast parallel zu r Kan ala ch se fahrend, allmählieh eine Ilach «
Rampe von der Kanalsohl e bi s z~.r Ob erkan,t? d~: T ondieluung her,
und zwar von der doppelten Lange der l'ouzüae, so daß auf der
einen Hälfte gewalzt wurde, während man auf der a nderen l Iillfte
den Rohton aufbrachte.

Bei c ewi ssen F eu chtigkeitsgrauen, hei denen der Ton Rn den
\\'nl zen IH;"ch nicht haftet, kann die Walze wegen mangelnder
ltoibung doch nicht mehr arbeiten. Es ist dann er forde r lich, di e
Ob erfl äch e des roh einge bra ch te n Tones erst durch \\ralzeu, di e von
Pferden gez ogen werden, vorzubereiten. Danach kann die Motorwalze
noch weiter arbeiten, hi s schlie ßlich zunehmende Nässe di e Arbeit ver­
bietet. In diesen Fällen muß man, um den Tonbetrieb nicht gnnz unter­
brechen zu m üssen , auf das im zweiten Becken verwendete Ver-

I : 350.

es ist anzun ehmen , daß er sich au ch bei der Ausfüh rung im Großen.
beim Knnalbnu, eins te llen wird - it wirklich se hr an erkennen wert.
1\lan braucht nur di e Yerluste von Kanalwnsser "1'0 kill und Sok un de,
welche bei den fr an züsi sch en Kanälen na ch C a da r t nnd )1 0 i s s e n e t
vor Anweudung der Bet on - und Corroi-Di cbtuugen einuet re te n waren .
mit den en zu ve rg le iche n. di e::; c h i i e 111 a n n anführt. Die Dichtu mr
und Sicherun~ des wn se r hnlte nden Profil s des Kan al e " ,..re;1
\Va s er ver lns to ist so ziemlic h der wundeste I'uuk t im Kal~lI lbau
gew es en . Er sch ein t üb erwunden zu se in. wenn mau d ie so ns t sc hul­
mäßig mit 12 bis l G 1 pro km und ek undo auuen ommen en und bei
Bestimmung des \\' asserverhrauches eines KaullIes in l1echnuII" 0'0­

brach ten Verluste an Wasser gl ei ch zn Beciuu de s Y I\nalhetr'iel7es
his auf rund :.11 pr o kill und Sekunde herah~ldriieken verm nsr.

Ich bin Sc h li 0 11I a n n fiir sei ne Ver öffeutlicbun u ab~r au ch
persönlich sehr dankbar. Ich habe nämlich ber eit s in den Jahren 190:.1
und 1~l04 intern anger egt , di e Kanaldi chtung fast in derseihen W eise
zu versuchen und im Projekte für den DonauOdor-Knunl vorzuseh en

., 35.5Ip -------------..,.•.•1- <':'5 ...

Abb. 1 Schnitt durch das erste Becken
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Abb. 2 Schnitt durch das zweite Becken
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Abb. 3 Schnitt durch das zweite Becken

fahren zurückgreifen. Diese Art der Dichtung war auch be sonders
notwendig tür die zahlreichen Liegestellen. die als Ausbuchtungen
mit steilen B üsebungen hergestellt werden. Derartige Li egestellen
werden scbon jetzt beim Bau überall dort vorbereitet, wo man das
Ein etzen einer gewerblichen Er.twicklung annehmen darf. Später

ährend de Betriebes im r anal ist es nämlich schwer, fa st unmög­
lich, in der Dichtungsstrecke Verbreiterungen zu Liegestellen vor­
zunehmen.

Die Böschungen im zweiten Becken von 1: 13/ 4, 1 : 1'1', 1: 11/4
und selb t 2: 1 Steigung haben sich durch 11/ 2 Jahre unter Wasser
au g ezeichnet g ehalten. Für dieses V erfahren hat man in der • :lihe
de Tonlagers einen I"oll ergang mit Ziegelpresse für eine stündliche
L eistung von etwa 10 mS Ton aufgestellt. Hier werden die Roheiegel
aus normalen ZieO'eleimundstiicken gepreßt und in wechselnder Dicke
hi zu 20 ein je n~ch dem Querschnitt der Tonschicht abgeschnitten.
Dann werden sie an die Arbeit stellen herangefahren und dort ein­
g ebaut. Die Dichtungsschicht wird auf den flachen Böschungen aus
mindestens drei, in den Liegestellen aus mindestens vier Lagen be ­
stehen, die mit versetzten Fugen übereinander gelegt werden.

Das erste Becken, de sen Ufer in der 'Vasserspiegellinie be·
pflanzt sind, beobachtet man noch, um Aufschluß darüber zu be­
kommen, ob die Wurzeln der üblichen Uferpflnnzen ([{oh r, Schilf,
Kalmus, Binsen usw. ) der Dichtungsschicht ~efiih.rlich worden könn en.
Bisher scheint diesfalls festzustehen, daß die I(ohrwurzeln se h r
leicht und tief in den Ton eindringon. ;\lan wird Hohrpflanzungen
an diesen Ufern jedenfalls nicht ausfUhren dürfen. .Ja os erschoint
angebracht daß man überhanpt jl'gliche Pflanzung hier verlIleid et.
(..Zeitschrift fiir Bauwesen" 1!l10, lIeft VII hi s L-, eite 4f>G, Ebers·
" ·alde. . chI i e man n, Kgl. Wasserbau inspektor.)

Für den Artikel, der im Vorstehenden auszug weise wieder­
gegeben erschE'iut, müs en wir S ~ h I i e m a n,n . besonderen Dllnk
aoren. Einmal wegen der wahrheitsgetreuen SchIlderung der hoch·

wichtigen Yer.uch e das nnderemal wegen des Erfolges in der "ache
selbst. nd der E;folg der von ihm beschriebenen Dichtungsart -

wie dieselbe nach S c h I i e m a n n in dem zw eiteu Heckon erfolgt
ist. Zu diesem Behufe sch l u~ ich vor, den T on , kurz das Dichtun/-rs,
material, in der erford erlichen ;\lenge pro Kurrentmeter in di e Sohle
und die Bü schungen des Kanalprofiles e inzufah re n und na ch TunIi ch·
keit hier über winter n zu lassen, Dann kommen automobile Koller ­
J!:änge und Ziegel pressen und verarbeiten den Ton wie in den
Ziegeleien zu Hohziegeln, mit wel chen dann Hofo rt das Kanalprofil
ausgekleidet wird. Di e Bewegung der Arbeitsmaschinen erfol~t hi obei
in der Richtung gegon die abg lagerten Massen des Dichtungs­
materiales, welches auf diese " . eise direkt - al so ohne Zwi schen ­
deponie - verarbeitet werden kann. ollte di e Bl'schatl'llnO' und
Zufuhr von Brennmaterial und "'n se r große , :chwie r i gku i t~n he ­
reiten, so waren, um wenigsten s di e letztere chwie riuke it zu elimi­
nieren, di e Deponien des Dichtungsmaterinies in der. '; ihe der durch
den Kanal g ekreuzten ]3li.~he geplant, wo stot Wasser zur Verfiigung
ste ht, Ebenso war d ie lJberwinterung des Di 'htung materlnle s nur
im Bedarfsfalle gedllcht und sollte von der Beschaflenbeit des
Dichtungsmateriales abhlinJ!:ig sein . Die Au sführungen ' chi i c­
man n s bezeugen, daß mein Vor clilag' c u t war, und bieten mir ­
da es mir nicht vergönnt war, die bezüglichen Versuche selbst durch­
zuführen - darum volle Geuugtuung.

Das Einwalzen des Dichtungsmaterial es ist au s den franzü ischen
Verfahren bekannt. In Frankreich bewähren sich aber di e mffel­
walzen mit Rück icht auf den großen andgehalt des Di chtuuas­

I materiales und dann infolge der Beigabe von Kalk staub ode r Kalk­
mil ch zu demselben seh r gut.

Eine Frage hleibt noch offen, und da ist d ie ök on omische
.eite der beiden VE'rfahren . Sicher wird un s . chi i e man n na ch

Vollendung der g roßen Dichtungsarbeiten in der Scheitelhnltung, in
welcher in don n ächsten IJeiden Haujahren noch 1200 111 3 Dichtungs­
material pro Tng einzuhauen sind, auch darüber se in rzeit Aufschluß
geben. Die KOsten pro Kubikm tel' de s ingebauten Dichtung 'ma ter ia les
werden dann auch dufür maßgehend sein, ob und welches von diesen
Dichtungsverfahren man allgemein in der kurrenten Kanalstrecke oder
nur in be sonderen Fallen ökonomisch in Anwendung bringen kunu.

(Siehe au ch : " Annales dcs ponts et ehausscl's" 1~ 102,.. 1.or trim estl'O.
Seile 1%; dieselbe Zeitschrift 1898. :.I- trime tre; "U tel'leichische
Wochenschrift" HI07, lieft 1:3; "Le G,"nio civil " I W!; dic 'e lho Zeit ·
sch rifl" 1~ lO , . ' r. :! I und :!:'j "Zeitschrift d ei! O-to rrei eh i,chon
Ingeuieur. und Archit kten·\·ereine " IBO!l, , 'I' . IIj; ,.Zeits ch rift fiir
Arcbitektur- und Ingeniellrwesen" (Ha nno ve r) 190!1. S. ~f>:): r'lentral'
blatt der Ballverwaltung" 1!JlO, . 4, und elldlich F. B. de ~las:

" Canaux" , Pari . l!l04,)
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Di · vollstündigen Ii 1<'1 rcichischcu Patent schriften sind durch c1ie Bu"hhallllluu o
Le h m u u u & Welllz"I, Wien, I Kärntnerstraße 30 erhältlich. Der Prei~

eines Exemplares beträgt K 1.'
(Die erste Zah l bedeutet die Klasse, die z v..eite Zah l die. [ummer des Pa tentes )

2-1 ,- H:112 ll' l'. tii ll hu lIl(';llib,' liir f1ii""i !!I' Ur"III1 '(ul!l', c: I' b I' ij d (' I'

11 " I' cl.", \\' i (' 11. 11,,1' zur Z,,"tiiuhun!! dl's Brellll'totlstmh ies dieneruh­
Ila m pfst l'll h i t rit t zwischen dem lJiis nrohr 1 11nrl einem in c1l'1' .\ Iiinduntr
d('~ Ila m pfl''' h l'l's 2 1'1'1'-1,,111"11' nn!!eonlnptcn .\Iund:lück -1 I1US. so d l1 ß
dUl'l'h dessen \ ' l'l'stl'i h!llj! die :-;I iil'kto des ()ampf.'trah l's ~I'I'I'~('1t WPI'II l'1I
k.mn. 111'" anfiill)!li('h kn-i-ruude und g(,!!l'1I die Il iisPlIllIiilld llng in immer
IlIlIgl!"stn'ekl"I'l' ( )I'a lf" I'IIII'n "der El1il,sl'n iilll'l'gl'hl'lIdl' l )iisl'IHjlll' l"
schnitt nimll1t ,ehIi, Illielt HI'l'hl('"kfollll an. 1I1l1 lI1it dpm I1Il'tl'l'jl'/Illl'n
SI ra hIp "in"n mii\,!1 jC'hsf (!roU"1I H um zu h ',,1I'Pi"l" n. h ~ZII, dt'ns[·1 hl'1I
ill der fiil' die' Zl'I"liiuhung dllrl'h dl'n llampf.-ll'lIld l!iill ,til['l('n Fo rm
l1u"l 1'('\( n zu 111'''t'I1,

uu 1"1hiihlnlllul'h die '~11 .I, I'..Tllfl h I~n ,I e hl:11' 'eh( 1~.I1' n ni m iert e ,'Iilllmung
Huf da' 1I11)!lllE'hm_t(', • ol'h 11I1I!!t'I'l' Z('1t loh 11I1I rlie Teilneluner in zwa n r ;

~ . ' I' \\'('i,~ vert i~li)!t u,lIll ,1I1I1t 11 d nnn die Hiil'kfllhl'l nach J>i/:;ell' a~.
Id,,'l'z( "gI. daß dll' I" :Il'hllgl( II .\ n la j!l ll viel d..: , ',h,IlSI\('rtlll bot en
UII I z,\('if,ell" zu 01111 l"' II,'ult lI,cL-tUI der in ihn n Eillridlt ungen wr-it
fUI'tj!l's('hnt It 11 ' 11 .\ n lllgi ll (I< - 1\0hlt-lI1ol'l'!!Ioatll: gehiil'l'll.

111'1' Ohlll:III11., 'IPI'."('I'tI'l,t"l': l n-r Sehl'iflfiilm 1':

/I/J' Rl rl/flrd /hnl/ /I.<_r /1/'] .• Irfl/r r.ü1fh er

J1
J

s

Patentbericht.

,
..11

:n,- -11:1:;-1 III''''·l'IlIi l'. E " n s t F 111 S ~' , \\. i l' n. Ein dl' n 13['·
hiiltPl'inhal 1 IIl1milll·lhlll' IIl11geh('lIdel' Flii.-siJ!kl'iIJlllllltl'l. d i r alls
l'ill"l' i"h mit dl'lII Hl'Il:iltl'l'illhalt l1i('hl misl'h"IIl!<'II. sp('ziJl"eh 81'h wI'n 1'1'11
Fliissigkeit (7• .B. \\'lIsser h i lIohiil.lllfspl'il'hel'ulI , ) h lehl. VPI'lti lld"l't
"im' Bl'l'iihl'ulIg deI' Bphiiltl'I'I\lIl1dlll1!!l'n s ill'I1S 01(', tliis<igl'n B,'hiill('l'·
inhlllt"s IIl1d dlldlll'l'h "ill \ ' ,,1', lek rn dl'S It'tz\N 11 im El'dhodl'l1 . fl ic
\\'lIlId ulI)! kllllll I'ilw l'ul'ii:e \'t'l'kll'idllng II'I\!!l'Il. wl'll'he die I. ulatiolls.
lIii "il(keil lIufnilllllll, h '1.11, lI('i"'lll'il('1. Bei ('mnllPl'lt'lI lIl'sen'oils
kllnn lIoch "ill Flii " igk" il, ring 1,1 7.lI1' El'hiihung dl'1' ,'il'hl'l'hcil IIn!!e·
"nhll'l '('in, Ilil' I lInt'llIl l1 l1d ullj! k 'lIl1l aUl'h mit l'inl'm durch sll'iillll'lId,'
Flii. '... igkpit I.!t'hildeten . 'chlt'if'r iillf:l"7.ogf'1l ..pin. ~

:n,- -I1 :n '~ \\ ard llhtl ll' mit ::I' lIl1 h' h' lI IIl1d
!!l'l f'do'r h ' lI Il iilllkrll, \ \' i 1h "III1 ~:-; " b 11 g k. I I I' I' s·
.I 1'11 , flil' 1111 ZI\li 1l11l·illlllldl'l':\oH('I,dell Hiilldl'rn
1Il1g"ol'dl1l'll' gl'l'Illldl I.. ,Tul h i-I Im'itl'l' ulld II'l'lIi·

". .. . . . . " .
:.' . . ' ...
: '. : .. : .:. ''li'':.

Mitteilungen der Zweigvereine,
Zweigverein Pilsen.

Il " r jr ht iih r ,Ii I' 1':\ k u r.•inn iu ,Ii., " ,' r lo. . l lIlI l' u d,'r k . k, " ' a a l- ha h n" n in
I' i l-I 'n u m :1, J un i I!lI t1,

Ili., znhln-iclu n Tcilm-hnu -r dil';"1 E.klll , ioll wuuleu 11I1IlIlU
01"1 k. k . , 'llIllsbahlldink tion in "il -n 1'011 ,1l),('1' Iu-p -kio und
,\ I'I" ilunl!' 1'01. la IId IUI!. '1'111'00101' BI' :'1zd , ,u:f. I" '(' 1l(I!IiiUt un l nueh
1'111I 01"11 " 'l'l'ksliilll'l1<'1u'f- ()I"'I' ·111 p"klol ,1" ,I H i (' h I r- I' und
III,pl'kl"l' . 1I' ,'lIIIdi I' I': s , i g . 01 il' 10111 \1 11, -him n-t .b l rkommi: iir
-Iohann V 11 I' I' k 111I I III).!, ,lohlll111 I. e i l' h I al1f- f", 1III'IIi('h:','
"lIIl'tnll YI'II. 111'1' Hlllldgallg dUI<'I1 d, t. uu ).!"II'hllll' Elllhli ,_ 'lIIelll wurde
in I:l'ul'l" '1I lIngl'l ""1"11, di-n -n lo'iilllUI1I! in lieben Idinlil!:II'1 \rl'i, ' di"
gl'lIl1l1l1ll'l1 11('1'1'1'11 ülx-rnuhuu-n. ZUII:il'h,1 I1 unh .Ii(' I!loßI' Lokumot iv­
1II0lltil'II!I1g, hall,' 111 i1 all< 11 ilur n 1II0dl'IIll 11 \\". 'llozIUglll ll -hiru-n UII.I
Al'bl'itl"'h.'1I1'11 uud du nn dil' mit .I, 11 I1l'lH' 1"11 Hilfsmit tr-ln nu_gl'l iisl l'\ "
1~,1,01ll01 il k.'ss"l "'hmi, .I" I'illl!' 1II'I1d I" sil'hligl; groß" 11111'1', _ 11< cktr-n
dllll ,\ Ia ll" h i111'11· und 1(, 11'; -Ihn u« Sll\\ i., di,' II1U, \('I'!!iilt ie iIIg.' I irht I Il' groß"
S.'IUlli.. I.., \'1111 d(,11 wr-itr-rr-n 111I \ '('r1ll1f., .1"1' E kill , ion lx suchte-n
1"lI),l'ik lolin lilii l l' l1 siud di" \\"'I'ksliiltl' fiil' 1I"lzl,('ariwilulIl!, di,' .\klnll ·
gi..U'''''i. di" nll)!. l1u,il1" I )", IU 'll'i lIIil dir. 11 I i.,I. lJ ,' p('zinIIl1I1 S"hi lll' 11
IIl1d di., illl, 1"SS"1111' Si('d"l'ohl'. IIml Hiidl 'nl<'lk-l iitll' Zll ('llI iihll"II,
.\ll<'h di .. ill Il'tzl.,1' Zl'il I'l'l'i"hll'\('11 .\ 1I 1.11!11I IIllil' dil' au W·d('hlll ..11
,\10 11 1il'l'ulIl! lull I, 11 fiil' 1'('1solH'lI· IIl1d La, 111 ag( 11 1.0't 11 di., AllfllH'1k- 'lIllk "il
tI,,1' I,: kUI~""lst ..ilru'hlll"1' auf, i"h , ,0 1001 dit , , E, kill. iOIl III dit' 1'01"
zi,il!li('h IIlIgI,I"Il" '1I ulld gl ,l..ill'It'1I \\' ..Ik '1;111..11 ,l.-I k, k. ,' la Isloahll"l1
1'1.,1 d. , I lIt('n '. '1111" 11 IIld,' 'h'lI 1I,'rll'II, lind 1'011 Io..rri. li 'I k01l1l1l sieh
j ..d..1' Tt 'illl l'llIlIl I' tI. 11 Ilnllkl 11011"11 a n l'Illi ..ß,II. (i' tipI' lllolllllnn·
,' I..llnll n,tt'r dl , ZI\l'il(l'I'nins, (lhl'I .lnl('lIieur Hi..hanl II i 1"

1110 ,1'1', tI..1' k, k , Sinal ""hnlinklillll fiil' ihr fnulI'lIi<'lll Ellle.'elll·
kOlllllH'1I UII I d"11 Fiihn'l'lI dpr E ,k ill' iOIl für di(' ' l('hl(' III';ß ' Fiihl'l!ll~
11 H'h ," 'hluU dl'l' lalll!d '\II.. l'lI .'11 H ', i..htigulIl! Will \ll Irut'kt' hr,l<'htl ,.

* * '"
no'ri rhl iih, 'r ,11, ' . ':\kur~luu lIul do'u ,, \ u l rhl . " . uud .. Ii. l\ r l "·~rh ll rhl

lu 'f " iu l17,1 ,r" , " ", Ihuhllll~l'h,'u n f' r l(hllu , \ kl 1<·II·' ('rt i lU', Kill

I '~, ,Iuul I!lln.
ZIIIIl ElIll'fall)!I' d,,1' zahll'('it'h 1'1' eh il'IIl'II('1I E.: km iOIl tt illl 'hll1Cl,

fiil d.'n'lI B fiird"l'ulI)! di,' k, k , ,'Iallt Iollhlldin'ktioll ill I'il, '11 ill ('lIt)!.')!"II.
k"III1I1I'lId,'1' \Vt'is' l'il\l'lI :-;"I',ll'Illllal!"1I zur \'ertiil!1!1I1[ Idltl'. hult('11
si ..h 1l1'1'j.!i 11 p..kt 01' ulld Ilin'k I o I'S \I'11 1'.. 1I1'..Il'r IIII!, .\ loi H ii d i g l' I'
IIl1d flhl'I' . llIgt'lIi ..ul' ulld Be\l'i,,1o,ll'ill'l 111', ,Ios'f F ul! 11' \I i l' Z :-;eholl
alll ('\wlil'lIehaIH'1' Bahllhof,' ill lil'IoI'IISlIiildill~IN \\·"i .. l'i 11 l.!1'f 11 IId"ll.
• 'lLl'h I"'i hl'l'r1i"h, 11I \\ 'I'I !l' 1' (,l'folllt"1Il ~lal'se111' zu d"11 \\'l'lk"llIlugl'1I
ill 'I'I'illilzl 11 11 roll' di .. (:" . Ils('hall ill dl'll'"lh"1I 1'011 Bl'lgdinklol'
III)!, Otlo B I' I' I( I' I' lIallll'lI 01 .." 11ir "klioll d" \rl', 11oiihllli,,'h"11 H"rg1oau·
\ k t il'lI \'('l'l'i lll', aufs 1lf'l'zlil'h I" 1"'l(riilll. ,\n d..1' lIulld "oll 1" ii lll' lI IIl1d

Z 'i"hnulIl(,'n gll10 Il in 'kl o l' I lIg , (ltto Il,' I ' P I' ZIII1:il'h'l ..illl'n
Ol'i'lllil'n'lId'lI i 'hl'l'hlipk lind ..i,ll' kurz.. Il(·, l')" ..iloullg ,1.'1' gllm,llI .\11'
lag"II, lI'ornllf 01,,1' Hllllfll(llllg 1l1l11'J' lo' iilll UlIg d,'1' )!.'lIlllllltl'1I 111'11'1'11.
d,'n('11 i..h lIo" h B"trillo,It'it,,1' IIII!' ,'i"ldlild HOl'h . 1,'tll'l' uls
Fiihn'l' all <'IlIoU. ill lIlt'hn'n'lI (:1111'1" 11 an ,..1n'l, 11 \I ImI,', S..ilt 11,
dit's I' (:l'llI'Pt'1I \I 111'11.'11 tf, I' J{ ,'ih(' 1I'\I'halll' '1', il ,It I'allS 'I>(h'hllt, 11 S..h t'hl'
Illllagl'1I 10.. il'liligl, IIItl Zllal' I"'I!ah( 11 . :I'h di(' E kur:i, 11 tt'ilrll'hlllel
zU..IIII in dip ,\111 l'hill"lIhiiu 'I' WI' B ( , i('hli '11ll' ,11'1 hl'id, 11 Yl'oU. 1I F';rd,'I'·
lila "'lilll'II, d"l1l1 zur i11I 1'0 lnlt 11 \\'" ""I'haltung-II 11 l'h ill! , 1.111' I 011I·
pli, 01'..111111111' 1111'1 zu 01('11 \ ' '' lIt il" tol(' 1I d('r \\,tlNfii!~rlll~" . , ' lIl:h
B ,i"hlil!lIl1)! dl's ("I' ~"I · ulld l'UIIII" 'lIhllu ', ('11 ..1'1(' dl'r 1',11111111 11I dH'
lIIit d"11 llIod,'rllsl, 11 ,\ III. l'h iIlPII IIU. g,'liislt'\l ..Il'ktl'i-d I' Zelltr.t1 , IIllC'h
di,' Fi;rd..ral1hll!l' :1'1 hst 11 unh, ('ill ..h, ml I" idllilllund d, 1111 die, "' plll'lli iOll,
di,· ,,"..hl"l1l1'o dlt, uml di,' .111 ik..1IInhl'ik I uf 'I IIl'hl. l 11I d, 11 H ' UI'IIt'III
IIUf'h (: ..1" f'lIllt'il zu 1!,'h"I1. dit' 101I1'l"T1il'lltll h.' i lIi <'11111 IIIlll IIll'h dil '
, 'i"'lI'rh"ll 'l'illri"hl UII '111 d,'r ,'I'ha('hlllllill 'I 11 k. 111\111 zu It Im'lI. 11 ulIl, 11
di,' \ r\ ,,'it l' l'hiid. r. di" ,\ llkl..idt'I;LUJIlt', dll LaJlll" IIJ1lIll( zill U 11 , ill
\ug"ll dll'ill 1("1101ll1lll'11 ulul dit' h,,,,hilll 11 ,lIIltll 1 ~ l'\ tl,III)! ' I I' I ~ l l a l l'

dl'l 1'''1 I'hi"d"11 It 11 .\ 1I l'ol)!!'fiihl'1. 11111 ,'('hluß dl'r H ,1('hll!!UIII! hlldl'\t'
dl'r H.. udl dl'l' Ht'l '" l'1l t u l'Ill 'rks liitt " . ,'It'r Hur.tIl~~' ~lIId \ l'l'\laltlllll(:'
",hiilul." d,'l' ,\1 b..it"l'klllll i111' u, 11, • "dl llwl-t ulldlgllll HlIlld 'II!I.'I',
I"'i 11 I'ldu 11I : .. il. 11, dl'l' Jo'iihl'l I' ,\ufkliilllll '1'11 ill IIl1 fiihrl1l'h tel' \\ "I,,'

I!'W.I" 11 IIUl'dl'II, fol)!lplI di,' I-: kul. iOIl l<-Iltll'hlllt·r. (ill!'1' ~II'UlIlllil'\1t'1I
1 '~ i ll l ll d u lI l-( 1011 Il in 'klo l' 111)!. ( Hlo B, I'gl'l ZII l'1II1'1II 1'l'll'hl"' ,I'IZtl'lI
I 11I hiBl i, ('h,., 111I LIIUfl' 01,,1' allilllil'ltl'lI l ' III('1'ha lt ulI ' ,'I 'rifT. dl'l' Ohllllll.lII '
,'I"III't'rll'l'!<'1' d,'. ZII"jgl''' I'..illl'" ( )h" I.I II)!"n il'u r Hll'hllld, () 111"

11I 0 H I' 1', dllll \\'01'1, 1111I illl ,J IIIlII'II all,·r ,\11I1<' l'1~,d('II, ()lrl'~lol'
B (, I g I' I' d.'11 1,,'stl' lI Il llllk fiil' die' rn'llildli"hp 1':illln d ulI)!, ftlr ,h,' I1'1'11 11 <'I U'

Io' iih nlll l-( ulld d i,' ~II ""i"h" )!Il~ li,'lll' B,lllrlul1g III1 ,zu'pnl'lltll;
( 11.,,1' 11I)!I 'lIil'u l H, I) i I' 111 0 MI' I' g"h Ulll'h d,'r l hl'rz"lIgl,III'..\ lI, dnH'k,
d" U"11,,T,'i lll"IIIIIl'1' 1'011 dl'lII ( :, l'hl'lIl'lI l1i"'ll IIllI' , .. 11 hl'frll'dlgl. ,lllldl'llI
lIudl 01..1' l ' hl' IZ" UI-( Ul1g lI'uldl' lI, dnU d" ".\u Ilill I " · ulld .. r~.rl" -"l'hll"I,lt
Zll d" 11 I" sillu 1l,'fiihl't('11 ulld IU, g" 11Ittl'l('1l ,\IIII1!!' 11 ,lIl'h on,lI lII~~1 11I

h,'z,ug "lIf ZII<'l'kllliißigk..il ihn'l' Einril'htul1g.1I lIohl ,lIwhl 11'IP~lt u~",r.
11'>tTI'1I 1I.'rd. 11 ki"11111 ll' "I' hl'lo'hlt' ll" IIIt'Il d, Z I ..ign'I'l'III', dN Iltl'l'kllOlI,
ill IH', ulHl, 1', Il in ,k lo'l' H ,. I' I-( I' 1', ,I.t (:In , 11il"!1 [) .nk, ~~ lll:I' 11
(0'1-(1"11 1I\1l'h . o,,"h,' all die 1Illl'l'Il1iilllll'h('11 Fith.,,1' d I ", klll IOl,l fUI Ihll',
IU g"Zl'idIlH'I"1I ,\1 ilt l'i1ulIg"1I ulld il,II'" .dl'llillilllt;" .\ lI tuhr~1II ~I'II, :
\uI'h di .. IIIUllig"1I \\'011" d, \ ,'n'lII mlll!lll"l. Ilor. IlIll, l.{h~,HlI;
B I I U I' I Illf d, 11 \ 01 1,'IId d.' Z Il'i' l'l'l'im' ""kl"11 I, loh 11.'11 Ho,tfllil .' ... oo • ... • •• • ..... . . .. . .. . .. ... .. .. . ' . . ... •••••• •.• .. .. oooo... • •• •



i9ü 1910

Bücherschau.
Hier werden nur Bücher bespro chen , die dem Öste rr . Ingenieur- und

Arehitekten-Verein zur Besprechung eingesendet werd en.

13.013 Dit' Well sliidlc und dl'r elek trlse he •. eh nc llverkeh r. Von
1', 1 W i t t i g , kgI. Baurat, Direktor d er H ochbahn c.;;(·11 chnft.•"ac h
dem Vortrag im Berliner Architekten-Verein nm 13. Jllär~ HIO!). )lil,
2 '('ufe ln, i Stadtplänen und !J3 Textabbi ldungen. i eit r-n (2!J X 22 CII/).
Berlin ! !)O!J, Wilhelm Ern s t " • 0 h n [Preis b. .\1 5 ).

Der Verfas Cl' hebt in d er E in leit u ng zum erste n Abs-hnittc di e
epochema che nden Daten des Lokomotivwottkampf'es : t I' P h c n 8 0 n s
(G. Oktober I 2!)) und der Vorführung der Sie m e n s sch n e l e k ­
tri sc h e n Lokomot ive uuf der Berli ner Ccwerbeausstellune l i!J
hervor, bespricht sodnnn d a Vordringen d er Dampfeisenbahn in d a
Innere der großen St ädte. nnehrlcm die a uf dem . t I' n Il e n b x le n
laufenden Verkehrsmittel bei den g ro ße n Entfernungen d en Ansprü chen
an Leistungen. Schnel ligk eit und d en zu b wältigendr-n Mussenverkehr
nicht mehr zu geniigen vermo chten. Dip unerträglichen Cbelstiinde.
die der F nh rgast auf der Dampf.Sladtbahn in den Intergr unds t rec ke n
namentlich Lo ndons zu erleiden hatt e, ließen in dem e l e k tri s e h e n
Betrieb. der sich mittlerweile im ~ I I' a ß c n bahnwescn b währt und
dieses auf eine so bedeutende Höhe gl'braeht hatte. a uc h a uf Bahnen mit
eigenem , vorn 'traßl'nverkl'hr unabhiingi /o(l'1II Bahnkörper und dadurch
m ögli ch em Sc h n e 1 I ,. o I' k ehr di e dem Studtschncllverkehrc an­
l!emessene Bet r iebswei. e erkennr-n, Der en Vorz üg« und heutige Au sdehnung
in den W ol tst ädt -n wird im ersten Abschnitte weiter besproch en, und
werden die siebe n \\'elt tädte, in d en en clekt r i-c hc : hncllbuhnr-n. zumeist
Hoch · und Untergrundbahnen. in g rü U('rl'm l 'mfllllf.(c im Rl'Iriebe ill",
wie folgt, angeführt: Lo ndo n. l'ari~. Bcrlin in d"r altl'n \\'plt, • 'ew "ol'k,
Bo~t on. Chieagn, Philadelphia in d,'r nelll'll \\'elt. Im :2. Abschnittl' wird
an der Ha nd zWl'il'l' gl"llphi ~l'her Tuf.In .\ u"dch nu.!Il!, J~ ," 'iil.kel"lllll! .u!lfl
\ ' e rkeh r die<;cr i ~ehlll'lIbahnstädl e ill höch~1 Uh"Nll'hll1eher \\ l'1"p
dargestellt. worau: sich insbf";ondl'l'c crl! i b~. d all. im ',J l~hl" I!JO!, di e
Fnhrtcn7d'lhl auf den Kopf d I' Bevölkel"llll!! hCI dpll ~ IPhen ~t l~dtl'n zWI~,:Jll'n
2iO (Groll-Paris) und fiOO (C:roU-Ho~tnn ) sl'h wu llk t. (1)1e ullnlo ge ZI!TI'r
fiir Wien heträgt fiir das ,Iuhr ! !JOi Ila~h I'rof. H ~ e I~ e I~.C g. ~ : .. \ 0 .1'­

seh liige znr Yerh's erung d er \\'il'nl'r \ erkl'h r~vl'rh ,d ~. IlI. <;c \.J8. worm
allerding. die jN!l'nfalls ni cht hp<!,'utpnden ZIITprn fur Dr o: ehken und
. ehifT verkehr fehl en . ) Im :\. All'll'hnitle "ind ullter Yorfiihrung zah l,
reiP)lCr Textahhildungen dip, ... inzl'l1ll'n ";ehlll·lIbuhn. t ädt e der Heihe nach
behandelt und di p ~ehnellbahnl'n d er selhpn in ihrl'n Chlll'llkt eristi,eh"'ll
E igl'n t iiml ieh keitcn darge><tl'lIt. I. Londoll lIIil dpn ' pit d elll ,Iahre I !JI)
neu hergc.stclllen Röhren-I'IlI('rl!runrllnhncn (t 11 e.;) von zn. 60 km
Länge innerhalh dl's Grafschaft bezirk ", di e IIIl'ist :20 bi, :\0 1/1, "o~,lr
bis zu 50 munter dl'm Terrain li~en, und den fiir clekln-chcn Ret I ...h
um gewand elt en l'hemllligl'/l LJaml'fbahn~lreekell (deren. pI. Il' ~cho ~ 1
I 0:; eriifTnel\\"lJI'd'lJ d" r .\I..t ro p"litn 11· Dist I'ikt -. d,'r .\let rop"lltnll.Hnlll! u ." .
in der Liinge VOll zn. 100 km. di .. wcit in da. ,\ul3l'nf(·h!'>1 l:o n f!" 1l8 1I1 n..II!'
reichen. Geriiumil.((' l'1l'ktriseh,' Fahrsliihll' stelll'n dll' \ erhllldulH! nut
delll ZUl-:a nl!. '-'eh ,indc im :trußl'JIIü\'e au. in he Ol~ !l'" ·Iul'h. a n o cn
emsl ig. tati"nl'n der ~ i ch man lif(fneh in . Yl'1'-:l'hle(.!ull'n Holll'~~nl!cn
kreuzenden l 'ntl'l"l!l"l IJH!bahl ll'n. hcl'. ~. I'a n s nut : PIllI'1II l'r st pat zu
Beg inn d iese: .Jah rh un dert s entstandl'nen di chtmas ehigcn l'etz von
Hoch , und C"nlergl'Undu'Ih lwn. die säml l ieh .innp~hall~. de Fe:IIII!' '.
gürtels wrlllufen, \'oneinandrr \-öllig unabhiinglg,. IUl~ H ~lckle!lrschll'I~~'n
an jcdem Endl' abg ehlo. ~en ind. die gruncl><iitzlich m .l .m 'te lgb,l1l11hofl'
zuMmmengefiihrt sind: an d n Schnittpunkten der Lllllen m~11l umge,
st iegen wl'rden. Die Liin /Ze der LinielJ betrug I !JOi G3kill und.I,•.nde !!J10
\'orawl.sichtlieh ) 00 /...,1/ . :;, • 'ew York, dl'ssen \ ' erkeh r durch uJO JlI SCIll"III
Bereiche Iiegend..n \\'a seI' trallen und <Iureh .dn in dl'r dO\\.~l.town.
dem südlichen T,'He dcr )[anhattan.ln. "I, . lCh zu mmendrangend,'
G chäft 'Iehe n Wl' l'ntlich bel'influlll wird. b o itzt \'orwicg,'nd elektrisch e
HOl'h bahn trpcken, doch auch l'nlergrundb'lhn"tn'cken, Il'tztero au...h
a ls R öhren hahnl'n n nt er dl'lJ )!eel'l'sarmcn in ein!'r Gl'HlImtliinge "on
"t \\"11 I i O kill. 4. RnslOI . Fiir d . selJ ~ch nell\'l'rkl'hl' dipnt l'in 20 kill Rahn·
län/ll' umfa. ~endl', 1'CtZ \'on H neh· und l : nt l'r~und b .lh nen mit l.\riiekcn.
lind Tnnnl'h'crhindungl'n zu d,'n (!ur l'h \\ 11. crl.autl' g,'\~..nnt ' n \ oro rt e n .
Intem ';'llllt ist di,' llt'rnnfiihlnng d,'r l')'ktnsehen • traßenl"hnl'n zu
t lll' rKanf(Hha h nhiifen an dil' Endl'n <1,'1' H o.ch ha h n . :;. (·hiea go. 1)1" "11

~ell/ll' lI bahnen \"Im i :2 kill •'tJ'eekl'lIliingl' 'smd dnrcll\\l'g: lI oeh hah lwlI
u nd wie in . "l'W YOIk nls rcinc . 'utzhanlcn in einfnehstt'r Formgebung
nn gefiihrt: aull,'rdem fiihrt dl'r \ 'I'rfa- .... 1' di,' IInt el'irdi ehe n pick tri.. h l'n
Fl'lleh t<'n ha h lll' n in d..,. ('hil'ago,'1' (;c ('hilfl . tadl uno dil' e in \ 'er, orlllll l!.!
Ill' l z \-nn iihl'l' 11M) kill I.iin" l'na ll d hnnnl! mit ,'"itt·nan eh lii. en ill dit,
Kpll "r d"l' Bnhnhiif('. ( : I ''''~ l ä f t sh i i l : CI' und Fnhl'ikplI <1'11 t..llen. aw·h
"p i. 'l' uhaul,' u zur Zu· n nd .\ h fnh r dil'llf'n. alpr lrotzdl'm sich niehl
rcntiercn. li. I' hiladl'lphia . '\oleh . nur 12 km ,'chlll'lIb'lhnen. , kll/ Ho.ch-.
I hll Cnlcrgnlllulnhnl'n heHitzt. hei del'l'n :-\u.;flihrlll~g 7.\Im l nt '~ II/ed e
\'IJII dl'n «>lIStigl'n a merik nisdll'n , tädl,'n "IPi . nr ,'fiiIt l/ll'rp und /ledll'gcnr',.,'
Ko n. l m k t ion 'n ,·,'rw"ndel \\lIrdl'n . lI iph ' i ,\irft ,h ·r \ '"rh.,:,'r uu('h
l'i n igl' • t n'ifl icht,'r auf d ie al1lel ikn ni"dll'n ,h'kl ri ('hl'n . • ' t ä d tph~h l\l'U
zwi . ehl'n l'i nZl'hwn Stiidll'n, die tl'ils auf dl'n ,'IraßeIl. t"ll, a u t l'lg ,'nl'r
Fa h rhah n I!t'fiihrt si nd und nl'b n den \ 'o llda l1l p fbah nr'n cin n"l ... '
\ \ '1kchr: I\('\1. iih ar !!roll,' (.and!(ehil'l bild,'n. da- viplfaeh. \\ ie in I'hiln,
<Ip lphia. dl'n End..n d,'r groß, t ildti ·..hen •'ehl/l'lIl"lhn ,n ,'.Ji, deI I i I.
i. Be rl in. d,'SJcn ('I"ktri. ...h,'s Sehnl'lIvl'l'kl'hrh(·diiIfni: ... , :t ' I'iit nuf·
ge tn·te n ist . weil di' mit Dum pf hetriebl'n tndt· ulld .Ringl,nhn, die
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S4.-4I'!!):; \,'r(uhrl'lI zur IId" .'Iil!L1I1!( HIli I....
1\t'!:lirh clI 1;lld,'nsthirhh'lI. ~dl"imlllslllld LI. Iigl. A u·
I!U . t Wolf · h o I 7. , W i l lll e r , d o r f h"i B c l'
I i n. Das Bmlenlllll\l'rilli wird
in Bewegung ge"eI7.I, und durt'h
di ... e B wegung w,'rden dip ein,
gehraeht,'n Zemenltpile ' 0 inni'
mit d,'n R "denlcilen gemi ·eh l. 6
daß alll !.al!l'rol'tc dl'r In l'n Erd,'
fp·te B lonkiiqJ('J' lIU" den IICid..n
.\ li. c' lg litpf"ll [!,'hildct werd ... n. Di..
Bewegung d, ' B"tlenllluteria lc.;
kllnn durch E ' plosionen \ '011 in
di p R "dpn ch il'h t e n l'ingcfiihrten
, ' pren ' . lolT('n erfolgen. Die ~ [i·

SCh Ullll de ' Rod,'ns mit dem Z...·
/Ilent kllnn lIIit Hilf" cincl' Spiral.
.;chrauhn , odf'/' Erdhohrl'r, hei
flii i!!l'm,'ch"imm,-llnddlll'eh l'ine
· l'hnell rotien-nt!c, durchgl'hl'lId,'
Tran I'ol't"ehn......k '" (, 'piilhohl'l'r /11)
el'folgl'll.

, 5.- 41:141 l'i1terkllrh mit
iil...rd r h l..11 \\ ullddLlrchhnrhllll!:"1l
1111' Illlhrhrnllllcll. ,\ u IlU , t <: a 1"

d , (; I' ii n her g (.' e h 11' si I' n).
I li,· t'1""dachunl!l' lI \I l'nl!'n nlll

.\letllll lll'l','n ,,,hi ld,,1. dip zur lI e r ' IR
"tt'llunll der Durehbl'l'chunl!cn allS IU ~

d' -III "ollen 1IIl'ch nach lIuUen g'" U
(11 iickt . im!. IJie hl'lr tl1~.!'" I· .".. ~: • • ' •
dl'n .\ u><d r iick un l.!:e n . tn<f dee 11 üb e: " ':
"ueh "er ' Izt angcoH.rnct. " • • ••• •••

ger tief als die von hohlcckrümmten Se itr-nll iichen c begrenzte F eder d
d,'l' andern heidou Ränder: die Federn ~ i lll l m it La.l!ern n~iit zen " ver­
sr-hcn. die beim Zusa m menfiizen d er I' lnt teu
die _' ut voll st ändic au~fiill~n.

:11.- ·11:11 :; mnri rhtllll ~ 7.1111I ~c h ll t1.l'

d ~r ~t'l iih l lll'lt 'lI Z OIl C 1011 ln I l'lIChlt'1II

I 'uterurund steheu deu lI olzllfiihl"II. Ach i I·
I e Y n n I' e n, R I' ii s : e l. . ie besteht nus
einer d oppelten Yerschalunz. und zwar aus
einer inneren Schi cht e aus luftdurchlä-si­
gem Material (1. . ß. Asbest) und eine-r
äußeren. fiir Luft und WIl"",'r undurch­
drinulichen •'ehi rhtl'. in Ve rh in d un g mit
einem obe rha lb der g",fiih rdetcn Znll r un­
geordneten 'y ucm \'(111 innen na ch außen
abfallender r öhrenförmicor Knnä le « (ein­
· cheukeligor Luftheber). di e um oll. rr-n
höher gelegenen Ende gl'. ch lossen, um
iiuUl'ren t iefr-r liegenden Ende nber "fTen
· ind. durch w-Iche der zu Verwit terunzs­
er scheinunuen Anlaß gebende \,"crh"eI vnn
Feuchtigkeit und 'I'rockenheit in den Pfuhl·
part ien vermir den wird,

4!1. - 41'!4S Iliidisrhlul!,idlt'rlllll!R.
\orri"hllln!: fiir Sch welübrr-nm-r, 1.' \ c e­
t v I;' n (' D i "" 0 11 S n u ~ u rI • E s t,
.\ia I' e i 111'. :ie best"ht II U" 1"lll' ill a r .
, eh litzen I \'on l!roßer Kiihltliichc. di ,'
durch dl'n Zu:alllllH'lIbnll "illzelnel', lIIit
\ ' urspriingen h g"l'inger Stärk" lIusgl"
· tllttetl'r Elelllrnl e [!ebild"t sind. Dip
Elemente be itzen I'ri"lIIcn- odl'r Ring.
form. T 71

4!1.-412!12 (;""ind,'sdIJlddcr. L u d · •
I\'ig Erich, ) Iiin de n (Hllnllo.
ver). Die ZahnanordnLlng ' der ab·
wech. elnd aufeillllnderfolgendl'll \ "0 1',

ulld • 'aehschneideziihne l'rfolgt in der
Wei:;e, dall dip \ ' orsehneider G zunächst I il'ferl' und sl'hlll iilel'c, \"On
I'lw:\ der )Iitte de s Bohrprs ah jl'doeh f1l1clll'J'r Bil len 11],; 'd il'~i ' 'neh·
S<'hneider P erzeugen. Die unl en ' Abbi ldu ng lii f.\t d ip Ahw il'k lu n).! d,'s
l:ewindes in \'erzrrrtem )lllUstah~ erkennl'n.

..-;.. -. ::.:::: ;.::;.: .. :::.:-.:
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chl/dlllC'g aJ' l luch hah n !.';diihrt ist , 1.lllg" Z it l!t'niij/I<'.•\UßN der
· "'hilderlln t di-r h" .tr-lu-nden "Iekt ri, hen Hoch- und L'nter nundbahn
in \\'Olt und Bild i~t :cUI die whlrl'ielll'n Projekte in B -rlin und d,' en
\'''1 urt» rr-nu-inden hiul!ell i, ·n. 111I .\n chlu "'" hieran i t von den be·
t lu-nrh-u und projckt iertr-n el,·klri. eh ..JI :ehJlelllllhnb t rieb n in Hum -

hur nnd von d--r . 'c!n' ,·b·h ihn B iruu n EIL ·rf, ld die' Rr-de. I n eim-r
....chlußb -trncht ung" erwiih nt dr-r \ ..-rfa ~r 11Ich einem kUI1.t'1I Hinwe ise
IIl1f dit' Furt eluit te in dPl' Bnuwr-i I' der" hnell-, "",'ohl der Hoch- uls
dl'r Ti ..Ibnluu-n. und in d"r B -trir-h l\l·i",· namentlich het reff- (I. r ru clu-n
\lIfeinand"rf"II.';I' der Ziil!" hnupt äehlicl. die' Fmll' der \\'i rl ~l'h a ft l i ch kei l

d ..r .'ehnl·llllllhn..n , ,Olll',ld der bl' t ..ln-nrk-n Linien. die nur in I' l1 r i, und
IIt-r1in r-iiu- IIng,'ull' '11t' \ ',·rl.in uuz dr- uuf 'l'\\l'ndl'ten K ipituh-s bien-n.

111 IIll<'h d,'r H,llIlliirdi!!k, it kiinft igor Linien , lx- nder- auch " 0 11I Cf',icht<·
punkt« ihrr-r I':illl, irk llul! auf di,' :-Itlldt"nt\\i"klunl! Un'I die \~'ohl f.l1 hrl
ihn-r Finwoluu-r. " ' ir' IIU~ (/1.1' kurzen lnha lt« In!!l1bc zu el.-,:l1en 1<1, bie tet
dll. 1,1' l'f'llelll'n" \\'1'1k r-inr- 11 111 fa.-, ..IH I,· Zu 1\1II111l'1~'Il'lIung ,de ~,·gc·n.
1I;' l tig, n "LIud" <leI' r-hkt rischen :-;l'hlll'llb"hn"n 111 dr-n " elt ~t ad t l'I '.
IIl1d 1-,1111I d,'" 'Pli StudiulII ill.ll '~ollden' /lIt'n jf' IIl'1I "lI1pfoh le ll w"l'd" II,
1\1'1<'1,,' idl mit ,1,,1' .\ llf<1<· l lunl.'; !!"lIpn Ikr I'roj,ktt' fiir : ch llellhahlll'n
ill g r"IJ"1I ,'tiiclt"l1 b"fn' ·,'n. :-;i,' \I'l'rd" l1 hil'nlus pr~"lwn, \\,e)('hl' \ OOI'llIlS '

· Ptzlll1g"l1 "Ifid lt ~pi ll mii .. ('11. d/lIl1it ('ill ,'dllllllhahllllllt(,IIII'1II1H'11 .\ us
i<'lII'11 lIuf ,-illf'11 JiWIIIZ.i,' II"11 Elfol h d"11 klll1n. ul1d h i ull,'r .\ 11(' 1'

1"11111111' d" l:l'lI l1d.:ItZl·, c1I1B c1it' \" ' Ih 'h r !!,II'I!"l1hl'it dpm \"' I kt' h l'~ '
h ·diil flli ,. "01'11t rl!"h"11 . oll, l·rI, ..l1l1t·l1. \\ 0 "il1 ,ol('h, \ -" rlw r!!('I" 11 r!l'm
H..c1iil hll, "Zu ,111 '0"" i 1(' 11 \I ürd". 1"'f. t rj /,I

1:1.11i I \ lIU'ri"ulIl , C'l1l' fOI"ß ,'rl'i(lra \1 . I), FornwlI il1 •'llml ul1d
L,·1Im. 1\l1l1l1l1d lI ,t ri t' h 'oll ."'ll/lIl'lzi.ltllu \I. \ ' '' 11 Thollln D. \r , · ~ t.

(11",1. 'tZ1I1I1.'; lI'll'h dl'1' 11. \ 1I f1 ll!t' fiir d,-ut phI' \ ' e rhiilt ni • h"nrh,'itet
'oll Ern t \ .' (' ho t.t. . Iit llii '1',' tn 'ul'..n II/1U ei/lpm .\nhllllll
1I"llill I!11 0, " " r mllllll .1 ,·u. ~ ,. I' ( I'rl'i "'b..\1 lti).

lI i,' d"ul ..11t' Lit l'l'>l t u r \'t'lfiill't illl I!l'tILI"1l 111I1 'n/lzen nllr iibt,l' ,
'I·lh:,ltl1i. miiLIil.'; \\,'ni ,(, W"lk,', die i..h mit u"m Ei.,'nhütt"/I· IIl1d
l:il'll,'rt'i,\(' 1'11 h· dliiftigt'll lI i..<t'r Z,\t-i Y d"r Inu ll tri ... d"r wohl ei/l(' 1
d"1 11i..hli!! 1"11 ulld "'11\' i,'ri ' 1..11 ill dt'l Io:i. '/I\'t'mrbeilullg i. I, \l lIl'Ift·
l.i nuf c1it' Ilt'util!t' Z"it th ·on ti ... h iiuLll't ti"fmiitt r1i..h hphn ndl'lt,
i nd,'m \I ..(ft·r !!1·lIüg,·/ld· :-I pt'z i I ('huft n lo('h th, ort,ti ('h u/ld pmkti ..h
• I 'idll1l1,Big d, 11 B,·diirfui· '11 ,nt:pl' "llt'nd,· Bii..lwr d"n jun~"/I Gi"ßprl'i·
'I ('hllik"1 uut,'n't'i' n lI if' \'orhnn!t'nl'II \\'l'lkf' ind ZUIIIl'i t nur Ih"orpt i< h
g, I.. 1t" l1 1!lId /I'hnH 11 lIuf c1"/I im Bl'tri,·h ndl itpntlt'n T t'ch n ikc r zu
\I"lIill I{ii..k<i..ld, " 11\\,,hl dodl cl.. ( : i, U"!'r'i\\t' °ll hnllpH·iphli..h lIIJf
"llIpi, i pllt' lI (:I'tI/ld l g"11 luf ", hllllt 111 11 du l'h di" I IIgjiihrig,' Io:rfnhru ng
du 1.';" "1'1 1. 11 i I. nl. W'S I" . il'h Iwull' in mii ..htil!<'l' E III\I iek lu ng
plii "/l t i"11 lI :1 s 11 lII' h ,'on Thtlll1a~ W l' I i t nun gr"iglwl. dl' m I!t'.
· dlildt'l'l" lI \I nllg,-l .\ hhi lf. ZII ~t'hIlIT " II, Es i t o\\'ohl fiil' d en Ui"Up /'t·i·
I"ill I' I I fü l' d "11 .\lei. 1,' 1' ill \i,· I,'r Hili it'ht It hrl'l·iph. ' l!iht El kl ii nlll l("11
1'''11 \ ' ''I Wi 111("/1 im ( :i.·B,·/'t·ih t't ,.i,·h", iih,'r <I,'n'll l ' r">I ,' hplI mn ll ~it' h

IIlt'i 1" 11 lIi ht im 1"1>1 1'1 '11 i <1. lI iL I S IIlll' h i.t 1111' d Pl' 1'1'1I , i' 11l'1'lI1I' 1('"
<'I,ri"I"'/l u llcl fiirdl' lI l'ntldik,'1' h,· timll\t. \\' I'.' t behllml..lt ill!!t' 'ollfl" rt " n
r IIpil,·11I dito H, r <11. lIu lI!!' o ll IIn. I'n 11 IId !!' t I'()(·k 11('.'1'/1."'''1 /lW 11. g ib t I!t'lI·I.U"
\ l1\lt' i 11 11 "' 11 ii l"'I'III\ "lIiitij,(t'lI \ 'o l k,·III IIII ',·lI l1 l1d \ 01' leht IIIUUrc-j/"! 1I b('11Il
FI·,t igIl1I1 C·hpII IIIHI (; i, B"II. Er h, 'plicht di .. Ih-r tl'lIl1n1! ""n di \·t'I'...1I
11 '11 111, ,1 j,(,Jl3 11 t ik ..llI. 11 i.. , i,' j,·d" ( :i" UI'It'i t"j/t 'il!lieh ZII II1nehpn haI , 'il?t
\ ..11... "111 111(' 11 d c ' t \liih lllic'h' n \ "I'fllhlt'n IIl1d IWU" .\I,-thoden 1111. '1'1"
1111111 ohllf' \l od, ·11 "d"r lI1it d, 11 j,(liiLlt l'lI \" ,,'inflltllllllg('n c1"r .\1"d,·I1,· ZUIll
Zil·1 kOlllll1t \\,,'il"r uII"'rri ..h t l·11I1I \\' 1 t iil,,'r di,' di\'t'r "11 1Ii1f-rll itl ('l
IIl1d II d f 'IIIri('hlulIgt'lI d ..1 Ui, ß,' ,·i, iih,'1 d"lIl'lti"lI Ilt'n 11 11I 11I11 1 Bplr i..b
d,·, 1"O' IIl' UII,I I' '' l lIl ro..k'' lIk'lInlll'·I II, iih'rdi, 11 ," ·,,'hln\! \'011 ,'l lId'lIIl'!
L IlIlIk"IIl '11 111I1 giht ,.hUlld"rt W illkt' fiil Forlllt' . di 1...·II1I'n I.. Ii '11
ulIl d ..r"11 i,' 'idl t"t< " l illlll' l'II .•lIt('II". 11I ,·in '111 \leilt'n'n .\h ('hIli tt
10 I" i"ht d"l \" 'rfu: '1' di .. 1':ig" l1 ('h ,fI,'1I d,· l:if'LlI·rt'ir"lwi.I'1I ""I' ulld
IIIt'h d'-1Il ( : i, 13"11. uII!<'l'I'ichl.'t UII iih"r .111' "1 chi('tlt'n'n <: Itti"lllII ·t' lI.
fl'llIl'r idll'l' d ..11 ,',·hlllt'lzPIl·ib..t l'i,'Io, lib('r d"l1 IIlu und d"11 11 triph d ..1
I upol,ifl'lI und h"hll llll..1t ..h li, IJlidl ill IU liihrlipher \\',·i "di, FOIIll '
11I1!<'l'i, li"1I 11 IId <1'-1'1'11 \ u fh"I ' illlll '. Ern 1 .\. " ,. h " t I h t nUll du \re r k
\\" I Ilil d ..uI dll' \" rhiilt lli. ,·1" II lwill't EI' 'n let d III l'il!"lI tlicht'lI
\\ '1'1k,· \\" , t .. ill '"" '1.il l'1 üb"r d 1 \r" ' n ,h'r F"rtIwn·j \'lll'llll . UIll
,h BII" h .lueh d"lIl .\lItlin ','1' zu'ill "il'h zu nl',clll'n..\ 11 .'1 ..111' d ..r 'Oll
\~ " t oIl1l!'ZOj!"1I 11 II ·i pi..lt, 11I dl'r.'1Il rikllli l'h~'11 I lId u ·l.ri ,' "(zt
... h II t I d IIt p),,' j/1"i,'III\I'1'1il.';'·. ,"'n ..I t 11II IIl1f d,,' H II IIl1ttei ull d
di" Firrll"11 1I,' ut ..h ili11 I. . <l i,' ti ir d" ni,·tI"I ..i'\l' .-n in B"l l'II e h t konllllt' n.
ulld liigt ..l lu ·U1i"h d" 1I1 \\" Ik' ..in lIiitzli<-ll' B Z111! '1U~'II"II\l·I.~.. i.I·h lli,
1111. /) 11 " ', ,, i<t kill' IIl1 d ,il ...1 jc'hl li"h '" l'hritl"'II, nlll "llrzul!lll'lll'lI
\ h hil clllll "11 "11 g' (" tt"t lIud 1-111111 <I"IH'I j.. 1<-111 l:i ,'U..It-il ..c'hlllk ,'r

IIUI "lIlp lllh "' 1I \\lrd..11. 111'1''' ;' '' 1' f:"'ll/l .1 /,lJIk

1:1.111 ' TlIr.'1 zur 1I"r"""lIulI~ \tlll ·I'rtI.' '' ,·lIl1 l1 hl::,·1I VOll /) 1'. ft·ehll .
\\ ' . 11 11 111 P I' I. 11 ~\'it "11 (:W I i filiI . .\Iit zwei Ta f..llI. \\' i"11 ulld
I... ·il'zi/l Inon. Fmllz 11 f' U t i ,' k ...

Il i,... r \ lIf alz ,·ill. 'lIl1./I·mlodIUl'k Ull- d ..n ..T l'ehll i. l'!lt'1I
Il I.i1t.'III ' · cl, d'·IIt. " h" 11 1",1., !<'c'hlli c'h" 11 \, ,·Ipilll . i~1 Biih ll1 ,'n -- l ~ ihll'1
d ,,, !':l kl "III IIj,( ,'i lll I' "11I11 \" ' I fa pr l' lIt ll"rf"IWJI K u r \'''.n t l f,1. IIl1 t:"l<
1\lI ..h"1 h'h d"r \\' iirllll 'Uf llll lld I"'i T l'Ill'k, IIprnz,· ,'11 IIIl \\ eg" l'1Il I
'r''I,hi dl'" P ,II ,,, l1l1l1g 1""I,,'hll"lI HiBt. I li.. Erg,·blli ,. illd, \\ i,·
IU Hpi l'il·lt· 1I ,,·z..i.t '\In l. plul li ('h j"II"1I I(h,j..h zu hult"II, dil' IU
Z Ihl,'ut d " ,II"1I "11'1 dlll"l 11.. lt l,·n ki'lIl1' 11. Ulld 1Il1l11 !!"I,lnl!t .llIdl I'I" hl'r
ZUlU Zit'l, "' 11 11 " I.';p llIIgt . i"h dllJ('h di .. 1':l k l'," IJl ' l'n 1,\ h ill ditO g".
,\;ihlt,· 11" , t ,·lIulI '. \\,'i .. ZII Jilld" II. .I, .1/irlltll'/':

, 10. on Hlu tri('r~ t('~hnisc~H' Wörlerhiit'her iu sechs
Sprnchen, Deut sch , Eng lisch , .. ran zö I e h Ru s i eh Ital ieni eh 11 d
Spftni b~h , \'1. Ban d E i ~ e 11 b II h n - .\1 a s c' h i n e n w ~ s e n , Bea r bei:: t
V?" Dipl, In g, Au gust B 0s h a r t . i 96 S iten , 0 . .\Iit ü ber ~ lOO Ab.
bi ld unge n un.d e t wa 4300 W ort en . .\1ünche n und Berlin, H. 0 I d e /I­
b o u r ~ (Pre is gebunden .\1 10).

Der vorliegende VI. Ba nd is t ebenso wie der V . Band Ei sen­
ba hnba u und Betri eb" unter .\I itwirkun o- d e Vereins für Ei s~~lb~llII'
knnde in Berlin, de \' e rei u deut e he r .\Ia chi ue ni nue n ie u re in Berl in
und e ine r R eih e all g eseh en I' F achleut e und AnsL'IIt en entstanden
Dem entsprech end ist der In ha lt vollkomm en und zu ve r liissig, Di ese
W örterbüch er.. hild en ni ch t nur ei n einfach es und handlich es Hilfs ­
mittel hei!n l1 h~rsetzen ~us und in d!e ge na nnten sech s prach en ,
so ndern SIn d di eselben ins besonde rs nn fr emd,prachigen Auslnnd
selbs t für d en s p rachenk u nd igen F achmann ein nn schätzbarer j{at ­
gebo r. Für den Fachmann ist gegenwärt ig ei n s tii lld iges Studium der
fremdspi achi gun Fnch literatur un erlüßli ch ge wo rd n . Bei di esen Studiun
bietet das vorlieg ende \V erk d en besonderen Vorteil , daß die Bände
nllch F achgebieten getrennt s illd und der StoH' seIhs t in sys te m a t isc he
GruppeIl geteilt ist. Di e GrnpjJen s ind : I. Gemeinsame Einrichtungen
für Lokom otiven und Wa gen. 11. L ok omoti,'en uud Triebwa~cn .

I1 I. WlIg en . IV . Fahrzenge d er Bahnen besonderer Bauart. V. Zn " .
hel euchtnng, ysteme . V I. Fahrzcn "'e der e lek t r is c heu Buhne~.
rll. Eisenbahnfahranln g en . \'111. Eise/lbahnwerk tlitten . Am chlusse
is t e in alphabetisch geord n,'tes \\' o rt vprzeic hn is mit Angabe der .:eit e
und Spalt e für j en es e inze111e \\' ort a ngefügt. Hn ss isch ist in e ine m
be onde re n W ortverzcichni beha ndelt. 'eh r er fre u lic h i ~t di e He­
rii cksi chtigun!!; se lbs t de r nen esten Eillr ichtung en nnd das so rgfä lt ige
E ing eh en a u f d ie E ig en heit en de euglischen und amerikani schen
L ok om ot iv- und Wag enbuues . In d ieser Hichtung versagten bi sh er
alle vorhan d en en IlilfsmitteJ, ulld war dem F achmann nur durch
fortgese tz tes, so rgf'liltige tndium möglic h, mi t d en fr em dsjJracbigun
Fach llusdriiek en vertran t z u se in. Bewun derungswürdig is t der c ha r f·
in n. wel ch er es ermöglich te, el hst die sc h wie r igste n \V orterklärung en
dur~h Ze ichnUlw en eindpn tig zu gehen. _.0 b t jede textlich e Er­
kl rung nnd d~mit anch jede U nsi cherhe it für d en ~i e iremd e
~'prache n icht vollkolllm en beh err ' ch enden L eser vernlled ell. Di e
Zei chnungen s ind trotz der Kl ei nh eit sach gemllß und klar. Di ese
fiir sic h all ein verleihen dem W erk schon eine n g ro ße u \\'er t a ls
•TlIchsch lalY b uc h. Wir se he n hi er wieder ein ma l, was der Ingenieur
durch ei"'~ne Krllft zn lei sten vermag, de/lll das vorli egendo \Verk
hildet ni~bt nnr in fa chtechnisch er Hin ic h t, sonderu auch im G ebiet
der ~prachwissenschnft eine n hen' orragen d en Erfolg . D1·. San ziJl

l:lO.):1 Uns Trtlcklll'lI lIIul die Tror"llt'r, .\ n le it u ngen 7.11 Entwn rf ,
1I l'~ehntrnn!! nll d Hptrieh. Für nl\ ,· Zw eigl' d"r IIwch ani .' ch en und clw m isc lll' n
Indll ~trip, fül' !!t'II'l'l'hlil'\ IP u ml fii l' l a Jl(hdrt ~eha ftl i che l 'II( "l'lll'hmllllg"n.
\ 'on In g..ni"lIr Olt o .\I n n r. 411i :-I"it pn (2 1 I:I" ~ C1II) • .\lit 21.) in d ('n
'l'px t !!cd l'llek t " n .\ bb ildu nge n. .\Iünehen und B erllll IUIU. H. 0 I d en-
b O U I'!! ( 1' 1'(' i~ in Lt'in\\'lInd !!"I!d. _\ 1 10 ), ..

1>1'1' \'''I' fn ~s,' r h nt ~iche rlJch rt'Chl. wpn n l'1' Im \ un l'l, r t bem PIkt,
d all d ns ,..bi"t d N T m pkcIl\'o rgiin gp. SII \\'iPilti g . fiir di,' IIIcist en
Indus( I'ien iRt. 'ich ni ('ht nlleh d e r gebührellllpn B elieht un p: erfrp lIl.
Fn' ili ch si lld di " ~"h\\'ieri!!k"ilt'lI fü r d ie ziffern miiUip;t' Bilnm.i t·rullg
\i leI' 'I'mck eJl\ 'orj,(iin g" groß u nd e rk liire n ZIIr Geniige di e Ziihi!!~eit , Il ~ .it
d ('r a n IIInn "h t'lIl un\\' irt. "h ft lie h..n \ ' prfnhr t'n fr t j,(ehalt en \\'lnl. ~Ie
" rk liirt' n 11 11('1' di p " ijlli g ~i nll l(l~pn Ein riehtll llge n n ieh l. di .. "it'l fa ch in
\ ' ,' rll 'Plloullg s ind lind ihre Ellt st ellllll l! 11I n 'e lndN Kenntni~ d it's,'s
~' lIId erfn phe~ \'l ·rdllnken . E< \\'11 1' .;nmit k{'inc IIng lüek l i('he Ein gcb un l!.
di to d pn \' (' I'fa ~"e r " pranlnßt e, nehpn <I" m , \I' ,< mll n .<ipher lind ungefiihr
iibN d ie T I'IIckcJI\'or!!iin g,- \\eiU. aUl'h dip hekll n nlt'n u nd he\\ 1ihrten
Ein richtung('n und Hilf lIIitte l hieZll zu heschreibrn. Di.. Bl'l\rhp i tUl~g
d, ' s Jhmh.. . c1 t'.' t!l'n heid e 1'1-ile lIIit: I>ie T heorie de. Troeknen s und Ihe
.\ u~fi i h n lll1! d" r 'I' rl ,ekJl e r ü h 'rsehrieb" JI . in d, i t t'i n lw it lich und kllr1.,
" h m' iihc rmiißig g '1I'ii ll't zlI.,·i n. Im \ ' . •\ lJ:;chnit t d e. cr: tl' n T eil es. der
c1en ,",,'rn d l'r .\ bh Illdlung hildet u nd di p \. rS<'h icdclll'~ Troeke~I\°('J' fnh,r..n
b" hnndplt. i ~t e in Dinl!rnlJlm a ng che n. w(·lcht's d ie gra ph l.;clw I',nt ­
\\ il'klJlIIg dN 'I' roek11I11II! mit Lll ft N mül! lichl. .\uch i/l d pn a ndern .\ho
seh n it tp n lilld 'lI si"'l I..ipht wr 'Iii lldliehc E rk lä l'llng..n , Za hl 'nangahen,
T nb ..llC'n. H..eh nu ngsb,·i<pit'I,' lind zllhlreielll' .\ bbi ld ung '11, di p c1it' Arh rit
gu t lind f(ir di e' gp, heh t.. Bp.;t illllll u ng durchau< I!,·,'ig lll'l nw ..h t'n . J . .11.

I:Ulifi Ui,' n1.·rhrau"rt·l. \'on Dirpkl lll' Franz e h 0 cl 0 U /I ~ k y .
(H ih l illt llt'k d"r g("/11l1tl'U Tl'" hll ik. B nnd 12,' .1 .\ Ii t 2,) . \ bhi ld u ng en .
11 1111 II()\', ' ,. IHIO, 1>1'••\l lIx ,I ii n " ,' k.· ( I'n'i~ in l; anzleillen gC'b. )1 I·HO).

Zur rnti OIIl'II..n Erzl'lIgllll g d('~ Bi ('rl's i ~ t " ~ unlllll giingli eh Ilot ·
1I'1'lllli!!, sOll'oh l dit o Bmupm , is \'oll s tiind ig ZII heheIT: eh ( n , nls n.lleh üb"r
dit O'I'h eodp d ..r ehe lll i~chr ll IIlId 1Il('('lllllli, elll'n l'roz", se unt erncht et 1.11

s..ill . :-;o,'h l'n i ~t in nn<pl'l' l'\\t' lId,' 1' . \ u~s tll t t un!! III1U zu b illigt m I'n'is c al ~
H,llld 12S c1 l'r .. ll ihliothp] d"r !!C"nlll ll'n T,'ehllik " ..in l'eiphhHlt igl'l' HI~lld
iib{'r lli ..rhl'llll'·!'l·i ,' r~,' h it' llt' n, d N ..ine Il ,' I fahn'nl' n Fad llll nlln HIs \ er·
fll~"e l' hnt. .\ us d ..1Il In h nlt kiiJIIlPn \\'ir nur d l1 R \r iphlig~t .. hel\' OIIIl'I>en .
. 'neh C' iner IIlIg" lIll'i n{,1l Einlri tun!! \\'il d ZIlniiehst ,h'r Heinliehkeit <ptlr ge,
, illplII b l'i d ,'1' EI'z...u!!un' dp BiC' I'(' '- I,,', o nd l-!. \I iph tigen ( :..~il'~'" ein
l' a pill 'l g,' \\id llll'l. d' lIl :i"h di .. B, ehn illlllll! d,'r /{IIh m ntellah t'1l Rn­
.,'hli 'UI. Die...n i. t " in !!rolJ..r 'I'{'i1 lI. .. ,rl'lk,', ·e \\i( hllel. c1 l1 ih re ()Ull ­

li tii l , o n bp<o lld" J(' r tpC'hni ..h '·1 und nnnnzi ..II.·r Bed ,'ut u Jl!! fiir d en Bi t'!'­
hl' lIIer ist. Eb en « ) pingp llt'll d i t dir' )la lzpl'z,' ugull!! wi{' auch di e' Hi" r.
c l-I.t'uglln/l . "Ib., t I" 'h llnclplt , W ir Jinclt'n in dplII W el ke nU"R, wns 1.111'
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Krzielunu ..ine el t kl, ,<igell Bil'l'fH IIl1d zur vorteilhafte ten lind m öglich st
1'"II,tälldi!!pO Ausniitzurur dr-r Brnumateriul icn zu wissen not w~ndil! bt.
In einem Anhan;! werden noch H..~e111 beim Faßpichen so wie Tabell en
iib er Ext raktuelmlt gc"eben , IIl1d dcn Schluß bi ldet ein ausführliclu«
:-;llchrcl!ister. das da,' Blich a uch a ls • 'achsehlagell'el'k 1H'I'I"oJTag(' nd
geei!!nl't erscheinen liißt , Spulel:
. I :1 .01!l IIi, ' I\ ,·i lltlallllll , ~rhi " . muschim-. Ein" :-;lllllmlun' von EI,
fnhrunz lngllbco fiir die H nolmuug der .\ h llle,' 11I1!Zf'n lind d,. l Jam pf ­
\'el'l>l'lIlI('h e , ," "" ie dc K"hl pll\ Crl>rm:che< der :-;l'hiff<llIa,ehin n für
l l.c ißda m pfbet ri e b. Von Ka rl Fred Holm I> 0 o, [1I L!en ielll' . liO Seit, n
(:!.i l i rm ). .\Iit :10 T ex tu hbjl.l ungen B ei lin Ullil. Wi lhellll Ern, t
c Sohn ( J'reis .\1 :I·:W).

• 'ach i-iner einleitend: n ll l'8pI'PchnnL! d,·1' allg, mei nen thcoret ischr-n
(:l'lIndla!!t11 (ü l> rhit ztvr \\'a '<el«, IlIPf. Witllll,'(liagflllllllle. p"lytJ'Opi d ,(
E ' l"1ru ion 1I \I . ) zeig der \ ' f'1 fu ·,e l'. wie bei d er Ernritt h:ll g d er Ha up t ­
, hmr sunzcn und C!, < Da m pfver bra uche dr-r Heißdumpfmaschine "01 ·

~..!!anl(pn 11 ird. Aber u ueh über di r- k.. n .t r u k t ive Durchbildung cinzehu r
wi..ht iue r Dr-tails derselb e-n enthiilt dic vor liegende Schrif] mnneh
schiu zeu 1\ \(' 1 tr-n FingPl'zeig. ,'" über Kol ben-ch ieber. \ ' pn til steuelunl/:[>Il,
StopfLüdl l'n und ~ehllliel'llng . Die .\ II· fiih l'llllg,' n über dip wirt,'('haft!ie]H
B'(!elltl!ni! deo H('ilH a m pfr ind n·ltllq,zl'lllii!.l n,n l' l'<"ntl"I'l'1ll [n le l'e.·.« .
\\' ir plfahrpo. d aß d l'r !hJlll'h'erl>rallch niP!11 im i!hchE'n \ ' (' d lii lt n is I'

mit d(J' Hiih e der t'uerhitzung sinkt. 1Il'lcrn daß dil' EI'..;pal'lli: I>e i
!!eringer Iml lllitt elgroßel' t'h"l'hitzung nlati,' I!l'iiß,'1' ist a l ; "ei .\Il '
lI,nlllng , pilI' hohel' l'l>el'hit'l.unl!..;tellll' I'atu'·ell . ZUIll Sch Ill ';" I ' in ) d e i
Eillflllß de, lf e ißda lllp fuet l'ic l>ps allf (.!t- u 1)lIllll' fn ' l'h rnll eh I" 'i H il fs.
In'l "h in 'n eriirtert. dcl' s i('h 1l1ph lln!!p "Iltell \ ' ,.1' uphcn. ll'llll pll tl ieb
h,i 1':in ·l.v l inrh' n n 'l "hill"n. al' "hl' t'l'he l,li"h l'l'lIi (s n h·lt. :-;,. 1('ning"l't(,
' ieh d"r' \),1111 pfn'rhralldl "in"r \r, ,li hi ngt {lll1'" III 1" '. lI'ell'h" Illit H"iß
dlll1l'f I'(ln IlIphr III . :!iO" ( ' b... I'i, I" Il II unle. a <:f ,nnigpr al. , di, ' I-liilft e'
\ r i,' dpr \ ' 1'1LI'. " I' 1>, tOllt. n . tammen di . in ; ' in" r ~l'hrift IIn~ fiihl't l'n
D, t. n tpil , zt:\'erl ii lig, n .\ n l!.d .pn llll . tlf'r I'l'ax i." t pil s ..iL!e lwn ' ·" l s lI"h ~ ·

"1'l:,lmi. n. "ill \ '1lI. lanel . dl'l' /!'>II iß " "('il!npt ist. Zlll' 1':l'h iih ung dl>. \\'1'111',
cl.. , Biiehl in ' l)('iZlltragl'n . I•. [("",,l eT

1:1116 '3 C;) ua ln liusllu ;an) i. ,\ 1[·rli1l'ktuni.;ehc Skizzl'n 11nd ~t IIdiE'n.
-1 11 Hliiller in Li rhtdlu 'k (:!li :! I rt/l ). \\'i 11 . .\nt oll S c h 1''' 1I " ( '0 .

(I'rpi ' I :! K ).
Dip \'(.t1i('l!l'lll!(·n Bilder : im l l\l,del' fiil' d i" .\usfiihrllll!! bestillllllt.

n,,('h ~ullell si(' di " 'e l' dipnPll. Fr pie ( :(, tnltllng('n . wip : ie ,,"um lll11neh,
vel"lIeht. IIIll g l'ulla l'tig tell a b,'r I'i l'a ll ~ i zlIsta nde w· brneht h 'l t. fre i·
('dllnnene :--('hallhi ldpr, oh llP nl'1llldl iB;man(! odPl' ll iihpn in<ehrii nkun;r.
Ein gl'l' nzellfrei wah, n leI' Kun<lIl'itl, . ('e ' ('im' FOI'Ill('n ill kireh li"hell
1\lI11 l1e l k<- n . in I'lIhl ·tllnl a!!l'Il. ill (;111 t"nhiill 'eill . 1-I 1I1I('n. TI'''l'ppn lind
l'ipl"rlpi nndl'l 'm zur . \II~!!esta1t11ng hl'ing"n k lln n. ohn" "ol'wPg si ..h
s .Ielll' F . 'pln allfeJ!cl('n zu 11 ollen oder illl Ba lllH' eine~ Sti l" Zll ,tdll'n.
\\' l'nn der \ ' e r flls,'e l' 11111,,1' dip B lii t te l', 11 i,' l'f in der \ 'orred " sugt. auch
so lehp ei n tl'('lIt. \\',,!t' lw ('i nl' PIke nllhun' u nga l'i~ch (' \\'"i sp IIn: II'" l>en, So
hll l>pn wir di(,:l' ullpl'(lings nieh t hCl'Husgl'funden, da si('h a ll(' 1!1"iehmiillig
an dic FO!'Jnl/:c " ung .. ine!' n"tl"sscnp n .. '\[o(h·l'n ., 11n l<'hl 1<'n . l 'n l!lI!'n
1>1' it ·l.t Ilüichtig" lind kiin~tIPl'is"h IIt'l't"o ll,' Ba u \·c l k.. all,'1' Z" iten . Hn
1If'ldlC ahcl' die I"t 'l'I i"l!t'ndl'n Enlwiirf"ni"ht IInk linll' n. t ' n N fl'l'lI11'l."hnft ­
Ii"hp EmpJlnd n fiir un!!uri,'ehps \\-,. 'e n lind SchulTen ~ll .. ht 111I"h son t
in d('n Da !'h ipt lIng"n de" \ ' l'l' f USS" I S \('r!!e"l i('h ,;"im> Halt punkte. I)a.
· .11 ahel' nicht lInseI''' \\'ohl m" il llin g ühl'l' d i,' ki inslll'l'is"he B ega " u ng
dp,' ·..II'l'n ht'"inl riiph t igen. I\'(·!ph(' HuBpl' ZII eif,, 1 s tel}t'n mag . IIlid ,w h'I,,'
hipr h 'm' I'k 'n<IIPI I,' I." i: t un gl'n zl' i t ig1l'. K. .

1:1.06 , Knl'z" l'ht>l'l'idlt iih('!' . iillltlil'he I.t 'git'l'lIl1 ::I'II. Von
111'. Ernst ,/ ä n" e k ", P r iva td ozen t an d,'l' 'I' c" h niseh en Il oeh "h ll l
in Il a n nflnr ~, ~ l' i tc n 14 X :!:! CIII). lI :1 nn o ve l' 1 ~J1 (), \)1'. Max
,I ii n l' c k e f' n' is ~I :1 ~ " .

Das \' u rl ipl!cn do Bli ch i,t e in "I'w eit ertel' Abdl'u ck J (~r in >' I'.!t
diese r .,Zeilt;ch r ift" lH'spl'Uchell en ellg lisehp n Brosphül'e ,.S lIlIlmary o f
A llo 's" VOll d "lIl sel ben " er fas ser. Un ter mü~l i ch s t voll s tiin d i .:er Be,
lIiitzun or de r wissenseha ftl ic h wertvoll en Arbe itcn über die E l'llt arrun gs ·
vor"illlie d er ~I e ta ll ~iel'llllgen und einer !(I'iind lie hc n L it r a t urall " ah ,
hnt 1I r . E. ,J ii 11 eck, dio P hallcn l'egtll als Ein tl'i1 u n~s~ru n d für
' iim tliche L cg ipr un g n be nii tz t und a u fühl' !i" h a u f d ie hin ül'en L 'gie·
r u nl!en nngewoll det. :--ow eit U n tel's nc hllngcn von Legi erullg en drei er
.' lol1·e vo rliegen, wUl'd ('1I a ll" h di ese unu d eren Literatul' beh and elt.
I )ie an l"e t e il ten s ie be n Erlltal' l'u ng ' t l' pen , in tahellariseh e F orm ge ·
kleidet, e rmüorliehen ei n rasches Aufs neh e n säm tli"bcr L eg ie rung eIl
und ih rer wi en'chaftliche n U n le rs ul' hllng. lli edlll'l·h eignct s ich das
Buch aueh zu pinelll vo rz iigliehl'n . ' ach..chlngchueh, da s deI' jung en
W i "n<l'haft gnte ]) :cn8te lE' isteu Wir d. Ii. , f.

Eingelangte Bücher.
(. penue dei Verr er!')

1::'10-1 Ui,' 1II'lIkllllllllll"~" im liftni~r,'irllf' ~aC'lI" t'II, \ ' " n ll l. I .
H I' 11 ,. k . " I )'i . ' . ll l't dl'n l! J)11. I" ü h t 111 II n 11 (.\1 1).

l :l.l o.i \111 m :hiirt'lI IIlld lIu"rhn,uf'h,"'II, Ta ,,,I,,whhl 'itt,,1' <I, I
.l a " d ' ·I IYpI.n i .. in (l.;tl[l'iinl.lId. \ '"n H. I" 11111 n k ,'. S" . I:!:! :-;. 111. ,i :l .\ 1,1..
u . -11 1'nf. \\' i"n 1(11 0 , F r i ,. k ( I\. I:! l.

1:1.1llli Ikr 1-:It'Idrumutur im l' I,·ing" II ..rl,, ' nlld II n lllilll ·l'k . \,,,,,
I. 11 , m m ,.1. · U . )'i ~ , ' . n1. I I:! 11,1' .11 1:1 T ,d •. FI ud flllt :1. )1. IHIII,

. ;( 11 " I I :i nd I' I' () I :1).

l :l .l lIi lIi t, Fu nl eruuz t1 ,.~ Ta~"s, \ ' " n \\'. o : t 11 a l d. ,". fill:1 ,'.
Leipzig W ill, Akvd emi : eil!' \ ' prlal/: .ne ('11 d u ft ,

1:1.111 ' Tah-ln zu r Ut' rt 'rhllllU~ Hili Trnrkt'llallla~"n, Von l ir. lng .
\\'. H a 111 P ,>I. S". I ,~ S. m. '2 Ta f. \\'it n UHO. ll " 1I t i (' k (' .

1:1.1O!) !tt 'I'ht und C;'·s,'I7. im Uau:!'·lI l·rh ,·, \ ' '' n l Ir. I':. L e d ,. 1' " r.
S'', fi-l S. \\'i n l! 11 1l. \ ' ('!'('in dr-r 1l1l:nH'i.1t'1' (I\. :!·,ill ).

1:1.1111 lias C;"II. 'ratnrl:a: . sei ru- El'zPl:gllng un 1 \"'1 I ndunjr. Vou
1)1'. K. K i (. t u i I. I. 0. :I,-:! s. 111 . ).i l .\hl>. \\'i, n I!II 1I. I! 11 I' tl e h c n
( I" ,i ·.ill ).

I :1 . 111 Hit· I;rm iidlln:: ,It'. I·:i" 'uhah ihrhi,·u,·ulllalt·ri al ". \ ' , n
ll ill. In ' . O. \ \" 11 II I'~. in 0 k" u. -1iS~ . m. IS .\ I> I.. Jh-tl illl Hll l, . ·pl'i n u er
(.\1 1·1lI ).

I:l. I I:! l"" 'hlli"C'lI"s "iirlt 'rhlldl [iir \\'el kz( l:glllll ' l'hil1l n unrl
~ln sehinpn ll(·lkzellg(. \ ' tllI .\1. EI ,' n e I' un-I I r. K r i r g ,. k o t t (, x".
)'i.i :-;. B. i lin W IO. Kr a y n (.\1 !I).

1:1.11:1 Hln strlrru« U iirtt'rhllC'lI dr-r m lld"l n : 11 \\'1'1 k tat I . ,·ng li.-" It·
deu t ·('h . ". :W:!" . m. .\ltl>. '2..\nll. 1\,"1.11 I!JIO...Zt schr, fiir prak ti <'I"n
.\ Ius l'h ill 11I.a11" .

1:1.11 ·1 Th"ur,'O"C'l1f' 1111 ,1 Ilraldi"dlt' Il t'r ,','hllllll~ d,·1' Ei"" IlI>l'loll '
k .ns t n lk t io ll n 111i i gen 'llI"l ' (: "wiilhp, un,1 ){allllll nl>"lp<'llnl1ll.'. \ ' 0 11

1>1'. Inl(. H. I' i I g I' im. S n. 11')0:-; .111 .1 ·10 .\ h l>. \\'i( I>ad(n I!IIII, Kr ( i cl, I.
1:1.I )'i Uj,'IIl' r I\ rj(lIl1'talteu, llir ttlluo ' dl'r I>al:iidll'n .\ n lage

1l1l1 Eill1i ehtung. ""n ll r. E. H"flllokllll1l11. I'i lkni ez, k. "
:!lli .'. 111. '2:1:: .-\I>h. \\'j ell l!J)o. H ii I d " 1'.

I :1.l lI i Hit' t·It'kl ri srlll'll l','r lllhro' lI ,kr r h" m b r ht'n C;ruUintintri,' ,
\ ' " n .1. Bi ll i t Z" 1'. I. EI ktl'o lll"ta ihllgi" wiißI ig..1' Liisnng, 11. • 11 .

:!,'I S. 111. I li AI.I>. 1['111[· ". 1III1I, I\. nn PP (,\ 1 1:1).
1:1 .11, l-:illliihrllll~ in t1 i, ' " 'rhlli"r11f' I':"'klrurh"mi,', r Oll I )1' . I'.

.\. k (, n a,' y . , ". :!.i l ,'. 1Il . O!J .\ 1>1> . Ilrnllll eh ll(' ig I!IIO. " i eilt g

.. 0 h n (.\1 10 ). •
1:1.1 1, IIh' t·.. ·k t ri"r hpll 1I. 'lIin slrlllll'·lIlt'. \ ' ''11 llr. Illg . ,I . JI (' I' 1'.

man n sn. ].j I :-; . m. IH,; .\1,1>. Ll' il'zig !!t1 0 . ( ; ii ,' (. h l' n (.\1 - ' ,0).
l :l .II H IIh' lIi rbl'hllltlil-ht' 1I('t1"lItnn~ der Blei ·Zinkl'l'zlng"J. tiittl'n

d. I' \\'" It im .111111'(' 1!lo i . \ 'on llr. " '. H o t z. so. :I,i". 111.:! TaL B"t1ill 1!11O.
r I' a h 111 a 11 11 (.\1 :!).

I:I.I:!O nas IIII1 ß tlt'r \ rrhilt'kt lind B'"II11f'ister iil.,'r Z, IIln,) ,
Ill'izlln ' l'n li · ·C.1 \ 'onl)pl Ing. H. ){pl'kllu;!,'1. " . ,i .; :-; . I11. I ~ .\ b l> .

)! iin e!l"n I!1I11. () I d, 111,,, II I' g ( .\1 ! ·:!O).
*1:1. I:! lila. n US.;f·n ,'r k d"r :-;tadt \\' ie ll ill .\11tZ"n Jo' L " " 11

. \. :-; \1', ' t '1.. -In I:! :-; . 111. i ,\1>1>. 11. :! T a l'. W ien 11110, :-;l'1h. I,'e tl,,)!.
* ':l. I:!:! ~tllll h :, all :: "allllllrut I'lIl'ofak. H". 11 S. 111 • •\ h l. . ,i . •\ u ll.

\\' i, n 111 10 . Soll ·t f t1al! .
I:: I:!:I 111, 11 1'11; IIrii(' ''''' iil.·1' dit ' .\ 1.. I bei . ' 0 ' ... 1I1t. \ , 11

11 . . ' e h 11 ii I' ,. h.. " ,Iti :-;. 111. I.; .\ 1> 1>. B"din 1!11 0 S I' l' i 1Il! I' I' p I I ·i il!,l.

* 1:: I:!\ II:\' Tii ti ~ kt'il ""I' ::"III.'illlliitli::en UlIlI~ ..,"'brhafl plI fnl'
.\ rh[' ill'I'I\( .h nhiil: ·P I·. ""li 1>1'. F, ' . () I' P f ' n h e i 111 ,. I' 1:11'1 L. S i mon y.
:-'''. In :--. 111. i Tal. \ ' i, n 1\1111 , :-;,·Ihsl\'('da/l. . ' I I .

* I:I. I'2,i U,'i ll'a :! llr l.ii nn~ t1, 'r l 'lIrHIllIlzlrll:: t', \ lJ lI 11 . ( , ,, , ,-
111 11 n d. ".,'''. m. li ,\ 1,1. \\ ' i, n UI1I1. : 'p lh.t \t. t1,II!. ,

*1:l.I:!ti . ', ·i ,·r 1.1\ Wlr" 11 ,\t'~ 1IiIlist, 'ril~lrat'·" 1'~f1r, I~r. \\, ~I.nl" ~'
IIl1l iilllidl dl'l' \ ' , II' II'I,' ng in' . iO . I .. l ...n Ja!l" . . \ on I,.. I> 0 I , ~. a .
SO '2~ .' . \\'it n I!' IO.

* 1:1.1:!' IIh' <I ,'ut 1'111' l frhllisrh, 'u l\f1rh ~rhult-lI naeh ~hlel
g[·"graphi . ('h, n \', I I \'iI1111 '. \" n I)pl. 11I!!. H. R (' i ue r. S o. i :--. I,. ( U

1\11 0, :-;[ Ib l I'prl" "
1:l.I '2,'i 1II' ;;:('hlll'n unt! I':n l lll' r [" n ,kr ~f'lliHsk,· "' I. \ '"n I> i ,.,' k ·

hof f - ]I u ,. h hol z. ,''' :.fiO .' . 111. !l(i \ 1,1.. ll. l 'i T af. BI·rlin 1\11 11.
.. I' I' i n I, I' ( \ 1 12) ' .. ,

1:1 1'2\1 111'1' 1"" ~t'l .lf'i ll , '\' in\' Ent t .'h llng und \ llhutllll ' . \ o n
L. E..\ 11 d,~ <. ," ::f i ':-- In. :;0 .\1,1,. \\'i'lI IHIO. 11 a I' I I e h-,' n ( I ' 1'1 0 ).

* 1:1. I :{II Ili ,' nt'lWn rh"lII i ' 1'1" ' 11 Illtitult' deI' k iill i rIil'h( 11T ('l'h n i '('ln ll
11 ,,1'11'<'1 11:1< in ~l i it ll' h pll . Foli . Ii,' :-;. m. I.i Taf. )I iilll'h n 1111 0. :-;, ·11 ' t ·
\'('l'Ial.(.

Personalnachrichten.
I) CI' Ka iser I<ut In g-. n ton S c h n a bel, Be rg l'llt Im F in an z -

min isterium, zu m Uher·llel'::rate e l'nlln nt.
])cr Leil fW d es J\c kerhaulll ini. t<'l'i llm.; ha I F ur t meister J) p l.

1,' u l'" twi r t Ka l'I (: I' II h n e rzIIm F ur s t l'llte ernannt.
l ng . ,Iosef Z II j i ce k, BlIuk o lllm i, iir der ü ·terr. Staat"hllhn n

in T a n ' i: , wurde zum Vu r tand·:-'tellvcl'trl'l I' d,' r k . k . Iln h u erha ltUl t"~·
sektion ( lI l1l ü tz ernun nt.

In g . lI un s ]( n s c!l k a w lIl'de am I,. n . .\1. 11II der deut e11l' n
'1'" ' llniseh 11 1I0ch sehul e in 111'1\ 11n. In l:'. I\ a rl ~I a Y 0 1', .\l aRch in oll '
Adjnnkt d pl' Ü. tel' r. :--t ta ls b'dllleu in L inz, :Im :!:l . d.· ~ 1. llll d er T ech ­
n iseh en ll ul'hsc hu lo in W i" n zum1'Dok tor der technisch,' n \\' isse n·
se ha fte n pl'omuvi ,' rt. •

'j' lI ofra t Ing . :-linglllllll'! 'I' III i g, Il af" lIb aud il'f'k to l' d,'r
J)o llaur"g nlil' l'u ng-s ko llll lli" ion i. I', ~l i tgl i o ,1 .eit 1 ,11 ). i t anl
:!:!. d . .\1. im , ;l. L cb cusj ahre ill Badeu "cstu rhell.

t Illg. ,l olrann I' 0 s ,· Ir a e Ir .. I' "'E dl. v. A I' I s h ii h, II nfr a t ,
~;"nenl ltli r('ktinn~ral d,' l' ii ·t, 1'1'• .' tlla ts bah lll'll - i. I: . ;\lil l-: l ie tl eit I fl ),
I t 11111 :! I. t1. ~1. n:ll'h k n rz,' m sl'11w" r"l1 L" id" l1 im i I. 1. , , 1.(' 11. jah ro
in \\' i l~ 1l ~t· lorlH~n. .

E igen tulll und ," erlag d es \ . er eine: . - Vl ..a nt wl ll'l lie !lc r :--chri ft le iter : I\ on s tan t in Freih . 1'. l' 0)1 1'. - Druck yo n lt .' p i s & O. in " ' ien .
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